
Einle i tung 
ir M e , die den nachfolgenden Band bei feinem ifrfcheinett durchblättern, wir danPett 
dem neunjebnten der chriftgeweibten Jahrhunderte im (Buten und Schlimmen uttfere 
eigentlichfte Hahrung. Blicfen wir nun als jDeutfche auf diefe mehr a ls drei (Bettes 
rationen 3ttrü<f, fo haben wir als erfte fcelifcbe Senfation gewiß nicht den ifindrud: 

einer heiteren, ftch ruhig aufrollenden Buntheit, fondern weit eher den einer grauen ungeheuer 
bewegten ÖTaffe, die demCDbre in äußerft vielgeftaltiger, aber durchaus nicbt immer harmontfchen 
tDeife vernehmlich wird. £>as Jahrhundert, in deffen erftes ^Drittel die fomtenPlare Propheten? 
fttmme des alten (Boethe hineintont, das in feiner tHitte erleuchtet wird von den glacferfeuern 
einer halb heldenhaften, halb grotesPett Resolution, das in feiner 3wetten ^dlfte einem Bis* 
marcf (Gelegenheit gibt, den £)eutfchen gefurchtet, reich und beim Auslände unbeliebt 5U machen, 
und an deffen jfnde das dunPle (ßrollett der organifterten nichtbeft^ettdett und der die 
prunPendfte Sinnenfreude mit einem Kröpfen intellePtueller tPeltverneimtng w ü t e n d e tDagner? 
raufch der oberen tTTafTen einander gegenüberftehett, diefes Jahrhundert Ponnte für den 
JDeutfchen, der in ihm viel die 2irme 311 regen hatte, Peine Seit ebenmäßig auegeglichener, 
flächenhaft empfindender SinnlichPeit, Peine Seit der tTlalerei fein. Sur alle Uationen 
Europas war es Peine Seit der BauPunft — es das einjige der legten fechs Jahrhunderte, 
das Peine beftimmte (Befmnungsform in Palaft und XPohttftätte ausprägte, fondern ftch be== 
gnügte, das Uleid vergangener ifpochen den veränderten BedürfnifTen äußerlich an$upaffett* 
£>tefes Jahrhundert, das chaotifcher, nervofer, in Srage ftellettder war a ls irgend eines der 
uns noch nahen, es hat Peinett S t i l gehabt, fo fehr ftch SchinPel muhte, den Kla f fa i smus 
3ur Sprache altpreußifcher (BefefclichPett $it machen, (Barnier itt der Parifer (Dper die über? 
reife Kettaiffattcc $unt Rhythmus der goldfdnveren 2iusgelaffenhett des 3weitett Uaiferreichs 
3U geftalten, die ftünftler der Wiener Rittgftraße die Pnarrende PolPerfymphonie des neuen 
(Dfterretch im ungleichen PruttPe ihrer Palaftreihe auS3udrü(fen fuchten und Poelaert beim 
Bau des Brüffeler Jufti3palaftes fein dem Streben opferte, afTyrtfche und meriPanifche 
mit r$mifchen Sormen 3um Jlobgefang des rohftol3en Unternehmertums Heus Belgiens 3U2 
fammen3ufchweißen. Und eigentlich nur granPretch hat in der g a ^ e n langen Spanne eine 
piaftiP befeffen: die führte von Rüde über Carpeaur 3U Rodin, (Broßfüblung und iDurchi 
fühlung des ttTaterials endlich 3U eigenfter ifinhett. granPretch ift auch das £and, an das 
wir 3itndcbft denPen, wenn die (Befamtvorftellung „ttlaleret des }()• Jahrhunderts" vor 
uns auftaucht. granPreich führt hier unbedingt, wie JDeutfchlattd in der VTluftP, in der Philo? 
fophie der gleichen Seit. Jacques i o u i s JDavtd und Jngres vermochten im Kähmen des 
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durch VPincEelmann und die Resolut ion geforderten Basrel ieff t i les ein gutee Ceti der Sa*'1* 
I?cit und U r a f t 6er RoFoFofarbe j u bewahren, jDelacrotr febrieb a l s etn ine Hebett greifender 
KomantiFer einen flammenden Pampble t f t t l 6er tTtalerei, Corot und ttttflet rerFldrteit einfache 
Bdutne, einfädle ITtenfcben im Richte febimmernder JDdmmerftunden, ITtanet und tlTonet rers 
m a l t e n im grell erFennenden 6cbein und Stimmer das fclbftljerrlicb gewordene Auge mit 
den iDingen. jfine wunderbare BtetigFett liegt Aber der tnalerifcben j fntwicfelung diefes 
Landes, das a l s gefertigter Bauern f t aa t t ro$ aller polttifd)smilitdrifcben Bewegtheiten bereite 
Ptel mehr j u gefd)lojTener R u h e gelangt ift a l s wir ©eutfeben. Heben den ttleiftem Sr«nFs 
reid)S ift es eigentlich n u r die damonifebe !fin$elgeftalt d5oyas, der ftreis der Por t r ä tma le r 
der großen d5efellfcbaft E n g l a n d s r o m Anfang des 3äh rbunde r t s , Curners bisweilen e t t ras 
pyrotecbntfcb ausfallende £andfcbaftedtcbtung und die fttll m ei fter lieben, rielfacb freilich auch 
mtt SranFreid) in XPecbfelwirFung ftehenden ^olldnder der fecbjtger bis neun$tger 3ähre , w a s 
in der u n s hier be f eh l i genden 5eit a l s Kunf t r o n internationaler (ßeltung betrachtet werden 
Fann, A u s n a h m e n , die d a s Bild niebt wefentlicb ändern, bleiben es , t renn die JDeutfcben 
den füßltcben tP in terha l te r und den ernften S r a n s Urüger a l s Sürftentnaler an d a s Aus land 
ausleiben, wenn die tüchtige Sarbenbebandluttg des jungen K n a u s in P a r t s AnerFennung 
findet, wenn man dort die gewaltige gedrungene U r a f t Leibis a m liebften behalten mochte, 
wenn die fcbarfeit lintdecFerbltcFe trten$els ihm einen ρ laß neben dem gewiß weniger ge wicht« 
rollen ineiffonier fiebern und wenn der XTame Deubachs a l s eines grillig 5wifdien alten 
Huf tungen und CapiiTerten häufenden, barbartfeb raffinierten VTCalerfürften in i fu ropa und 
AmeriFa erFlingt. jDas, w a s fü r den JDeutfcben nacheinander im Vordergründe des i£nt-
5ÜcEens f t and , die Uunf t der Cornel ius , 6cbwind , tP i lhe lm r , Uaulbacb, p i l o t y , Anton 
r . tPe rne r , BocFlin und Cboma , fand im Aus lände mir fehr bedingte (Geltung, und felbft 
dem tTCeifter, der ron der urteilslofett iTlenge mit (Blüd: an die Verehrung der jfrlefenen 
appelliert, Anfelm Seuerbacb, werden die Sran$ofctt fcbwerlicb den p i a t j neben ibrem P u m s 
de C b a r a n n e s , die i fngUnder neben ihren £eigbton und Burnes^kmes juerFennett. Und 
dod) bewies r o r nun bald drei 3^h ren die JDeutfcbe 3<*hrbundertausfteUung, daß iDeutfchland 
an edelft ringenden Urdf ten auch in der tVtalerei gewiß hinter Feinem anderen Jtande jurü(f= 
ftand, und der Sremde braucht n u r dem Aacbcner K a t h a u s einen Befucb ab5uftatten, u m 
einen SresFen$yFlus des neun$ebnten 3^hrhwtiderts 51t bewundern, der an ifnergte der jeich» 
nerifeben Einlage, an ifindringlichFeit der Raumrer te i lung febwer uberboten werden Faun. 
JDie beftimmende Urfacbe f ü r diefes Ausbleiben des legten Erfolges bei fo herrlichen Anfd$en 
ift woh l in einem mit beifpiellofer t P u t durebgerungenen E a m p f e $wtfcben 6piritualismus 
und 6tnnlid)Feit j u fueben. £>eutfcbland, das die fmnenreraebtende (BottF $war gewiß nicht 
erfunden, aber ft'cb gründlicher a l s irgend eine andere XTation in ihr ausgelebt hat , JDeutfcb* 
l and , dejfen B.atboIi$ismus der ernftefte und ftrengfte der t P e l t iflr, iDeutfcbland, d a s durch 
die Reformat ion und die ihm folgenden BürgerFriege ftch felbft in eine noch heute nicht gan$ 
überwundene Periode des Niedergangs aller 6 tnnenFul tur gef tur j t hat , JDeutfchland mußte 
vmch bei feinem nationalen ifrwachen 5U Anfang des neunsehnten 3«h rhunde r t s den e d n v e r ; 
punFt felbft der bildenden Uunf te im „töetftigen", alfo im ^irerarifd)sPolitifcben fehen. 6cbon 
ChodowiecFi fteht a l s ^ Q w f t ^ t o r der UlafftFer in weit gr5ßerer Abh^ngtgFeit r»on feinen 
Certen a l s etwa die tTTeifter der franj^fifchen Vignette, die Chojfard, (Brarelot, jfifen. Cors 
nelius beginnt mit Zeichnungen 3U (Boethes Sauf t und dem damal s neubelebten Uibe lungenj 
lied, er endigt mit den I l a r t o n s f ü r den Berliner Campofan to , in denen er ^egel nicht 
etwa mal t , fondern in ungeheueren fcbwar$en Ureidejügen, gan$ in der Sormenfprache 
Kaffaels und iTlicbelangelos a u f s Papier ivirft . 5Die tHalerei wird $ur Bilderfcbrift, das 
Heberolle nach füh len der belebten Sorm, des fpielenden Jdtd)ts wird dem im tüinFel fltehens 
den (ßenremaler überladen, KeligiiSiliterartfcfae 3nha l t e beftimmen das Schaffen der roman« 
tifdien VTtaler und werden n u r feiten, wie bei Ph i l ipp (Dtto Kunge und Cafpa r £>amd Srίedriώ, 
in felbftfotdtg empfundene S e h e n s und Sormwerte umgefetjt , ΪΠοΗ^ r o n 6chwind fteht im 
Banne der 6cbubertfcben Conwelt und beFemtr einmal offen, daß es mtt der CDlmaleret eine 
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mtgltcbe @acbe fei. tP i lbe lm von Uaulbacb mal t mit feerber itnferinglicbPcit feie (BefcbtcbtS; 
auffaf iung fees liberalen Bi t rger tums, E a r l von Pi loty mit acbtungswerter garbenbeberrfcbung 
feie (BlanjpunPte feer tPeitgefcbicbtc im 6 i n n e feer fitlgetreuen ^ufsenierungen fees ttteininger 
^of tbea te r s . 2(nton von VDenter uberfegt Mc ttrmeerapporte, nicht feas tragifcbe IDolPers 
ringen in (Plfarbe. 6e lb f t BÖcHins gabelwefen ftnfe oft nicht fc naturburfcbenbaft wie 
fte ftcb geben, unfe in ^ a n s Cbomas fpaterem tPerP wtrfe feem innig ja r ten , fo echt feeutfcben 
Hanfefcbafter oft feie Bayreutber (Befte gefdbrlicb. Uebett unfe im "Eampfe mit feiefer oft 
beroifcb ftarPen, aber eben nidjt rein malerifcb befeingteu vielbejubelten PorfeergrunfesPunft 
erbebt ftcb aber immer von neuem unfe fcbliegltcb ftegreieb feie feeutfebe tTtalcrei, feer feas 
Reich fees Sichtbaren, feer farbige 'Hbglatt5 fees Hebens erftes unfe letztes 5tel ift, feie nicht 
in Begriffen, fonfeern in gormen unfe Hid)it5nen j u feenPen beginnt, feie in „Heib" unfe 
„(Beift" n u r $wei verfebtefeene W o r t e fü r feas eine gleiche ftTyfterium empftnfeet unfe feie feem 
£>afein ftatt mit feer tüberbebenfeen grage nach (But ofeer B5fe vielmehr mit feem ftill bes 
febeifeenen gorfebett „VOki" unfe „ t t f ie tn meinem ttugei" entgegentritt — feie Uimf t feer 
tTtariin Robfeen, (Beorg grieferieb Kerft ing, Bernbarfe Kaufcb, gerfeinanfe von RaysPt, B a r l 
Bucbbols, ttiPtor ittuller, tP i lbe lm Heibl, £ a n s von ttlardes — fte, feie feem jwan j ig f t en 
3<tbrbunfeert feas PermÄcbtnts Übermacht, feie t tMtan fcbauung feer beifeen l e i l e fees (Boetbe* 
febetx g a u f t in Piaren i£rtften$bilfeern, a u s gorm, garbe, Hüft unfe Hiebt geboren, in rubiger 
Spiegelung vor u n s bin$ubreiten, 

Slnfeacbt 5u feen if i^elfeingen feee Hebens, poetifebe PerPlärung felbfi feee Unfcbetns 
barfteti w a r u m feie tPenfee fees aebtsebnten $um neunjebnten 3<^rbiinfeert felbft feer auf 
feen erften Blid? a l s nikbtern unfe Ärmlich angefproebetten Uunf t Ber l ins nicht fremfe. ?Dcr 
Kernpreuge mit feem polnifcbcn H a m e n , feer mit Recht bier feie Reibe eröffnet, JDaniel dbofeo* 
wiecFi ( J 7 2 Ö — | S 0 | ) , feer geiftige Wmber r Ufeolf tTTensels, ift wie fein E i n i g in allen (Be* 
fcbmaifsfeingen Schüler feer g r a n j o f e n , wie fein 'Ä«5nig in allen (Befüblsfetngett eng, febarfs 
äugig, gewifTenbaft, raf t los . 3 " feinen 3Huft™tionen 5" feeu bürgerlidien Scbaufpielett unfe 
Komancn 6er Seit, wo er oft auf Pleinem Kaume ifrftaunlicbee an 2lueferu<f8fdbigPeit leiftet, 
ift bisweilen ein feen iDingcn auf feen (ßrunfe gebettfeer poli$etma0iger R e a l i s m u s , feer feen 
SirabcsPenflitter fees KoPoPo bereits abgeftreift ba t . Qils VTCaler w a r er 2lutofetfeaPtj fo febr 
wir auf feem bicr abgebilfeeten6tücf ( I a f e l 3 0 ) feasDorbtlfe feertDatteau unfe dauere t fpüren, fo 
irenig u n s feie feen Porfeergrunfe 5erfcbneifeenfeett aUsulangen Beine fees t>om KücPett gefel^enen 
Ua»al ters j u gefallen vermögen, fo erfreut u n s feoeb feer angenehme golfebraune I o n , feer 
über feem (ßanjen liegt, unfe feie eebte lufts unfe farbenfeiebterifebe 6 t tmmut tg , feie feie (Bruppe 
feer IDamen am jenfeitigen Ufer unfe ibre tPafTerfpiegelung umfcbließt. JDie P a n s f t a t u e , feie 
fo bäbfcb mit feem reiebgefiefeerten B a u m greuttfefebaft bdlt, l^gt an 2ibnltd)cs in feen rafeierteit 
Vignetten fees @cbwei$er ^citgcnojTen 6 a l o m o n (Be^ner feenPen, feer dbnlicb wie feer VTorfes 
feeutfebe auf tHenjel, fo, teilweife feurdi feen in feiner 3ugenfe a l s IHaler mebr feettn feilets 
tierenfeen (Bottfrtefe Ueller vermittel t , $um minfeeften auf feie f rübe 3feyKcnPunft llmolfe 
B6( f l ins vorausweif t . 3i t feem Btlfecben einer tDocbenftube von leifem, feinem garbenPlang 
gebt CbofeowiecPi mit (ΒΙήά3 dbarfeinfebe tVege, tn einigen 3n te r ieurs jeigt er guten offenen 
@inn f ü r Beleuchtungen. — Ber l ins feinfter ifmpirePÄnftler, feer Bilfebauer 3 ^ b a n n (Botts 
friefe 6ώafeow ( J 7 ^ 4 — J $ 5 0 ) , fegt a l s S^icbner mit e twas mtlfeerem Con feie liebevolle ifins 
feringlidbPeit (ibofeowiccPis fort. JDas ^auebtge, feas feie B ^ u m e im grub l ing baben, feer 
bobrenfee (Blanj fees 2luges junger ttldfecben, feie feuchte UMrme ibrer Pnapp gefpaunten 
£ a u t , feie (an iDaumier gemabnenfee) unheimliche U ^ b e alter tratfcben^er Weiber — feas 
alles verftanfe er mit S t i f r unfe garbe nacbjufublen. — U a r l griefertcb ecbtnPel ( J 7 $ l —1$41) , 
»ielleidit JDeutfcblanfes gr30ter Baumeifter im neunsebnten 3abrbunfeer t , feer Uünf t l e r , feer 
feen einfaebften 2lbmeffungen, etwa feem 2lbftanfec jweier viereckig eingefebnittener genfter, 
feen größten malerifdien unfe plaftifcbett K e i j j u verleiben tvu0te, ift natürlich in feen ardri* 
tePtonifcben Pban ta f in t , in feen Hanfefchaften unfe feen En twür fen j u IbcaterfeePorationen, feie 
er u n s binterlaffen ba t , Unienfcbärfer a l s feer feie fchwingenfee Kunfeung aller gormen um« 
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Pofenbe piaf t tPer , »ermag aber bei aller (55roß5ÜgigPeit bee tfufbauee auch ben j a r t ucr; 
fd)wimmenben ^ tn tergränben unb ben feinftett Beleucbtungeft immungen gerecht 51t werben 
((Cafel 77)- 3 n feinen 65enenbtlbern 5U Plafftfcbett tttuftPwerPen h<*t er uite einen noch uttgehos 
benen β ώ α £ hinterlaffen. — l l lö ttrcbitePturmaler geboren in feie H d h e 6cbinPele 3oh« l f r b m a n n 
Rummel ( J7Ö0—J$52) unb i f b u a r b (Etörtner ( J$0J — J $ 7 7 ) . 3ener , 6er lange in 3tal ien 
wa r , Pann bei feinen emftgen Perfucben, fiicbtfpiegelungen unb sbreebungen barjuftel len, metft 
eine gewtfTe >&brtt ntebt überwtnben, btefer ift im Problem weniger t iefgründig, erfreut aber 
bureb auegejeichnete TPahl beö ttuefdmittee unb fiebere Särbenbeherrfcbung (Cafel $0) . — JDurch 
ÖcbtnPel würbe einer 6er merPwürbigften beutfeben üanbfcbafter bee neun3ehnten 3rthrhunbert8, 
ftarl Blechen W O ) , a le jDePorattonemaler an bie Berliner ^of theater gebracht — 

letber hat , t r^hrenb ScbinPel ba8 i b e a t e r 51t meiftern verftaitb, ihn bae Theater beft'egt, i f r 
ift a l s einjiger 6er vtefoerfprecbenbe, aber nicht gan5 ftiebfefte 6cbwarmer un6 Phat t ta f t 
unter 6cn f r ö r e n Berl inern. }Die Unfcbarfheit 6er Sor tn , bao 6 d n r e l g e n in grellen iid)U 
un6 @cbattengegenf<$Sen, 511 6enen 6ie Ruliffenmalerei »e r fuh r t , ba t ftcb att feinen farbig 
gatt5 außergewöhnlich lebbaft empfunbenen 6taffeleibil6ern gerecht. Un6 bod) muffen wir 
ibm f ü r gUnjenbe t>orauefagungen, wie bie betben in prallbuntem 6onnenl id) t gemalten 
Palmet ib^ufer (in Berl in un6 Hamburg) , bie große, trog 6er be3opften (Lheaterfjenerien 
febon gan3 bie (Bebeimniffe CeiftiPowfcben RaumbenPenö erfcbließenbe „tndrFifd)c ßanbfcbaf t" , 
bas men$clifcb reich abgetonte 6cbieferbacb in 6em „BItcE auf (Birten unö 3<$ufer" unfc kie 
Prdftiger a l s Sranj^lDreber febon bie 3byl lenf t immung BocEline geben6en, hier abgcbilbetett „Ba? 
6en6en tiftdbeben im Pa rP" (Cafel Z J ) aufrichtig 6anPbar fein, — Äangfamen, gemeffenen p a r a b e ; 
febritt übt im (Begenfa^ j u Blecbene intereffanten @prungen S r a n j Kruger (J797—J$57) , 6er 
ttTaler bee offtjtellen Be r lme feiner Seit, fetner farbig Pargen, muf te rhaf t gefebnittenen llnis 
formen, feiner ebenfo febarf, faf t metaUifcb jugefdjnit tenen, aber ftete gebaltroUen (Brficbter, 
feiner elegant mageren englifeben Pferbe (Cafel QJ). t t taler b^cbftftehenber PerfänlicbPeiten 
wob l bae gera6e (Gegenteil einee £>elajques, leiftet er innerhalb ber iBrenjen 6er »orgefebrtebenen 
2iuffaffung wohl bae benPbar Bcfte in braver, oft felbft freier S^Ptur ; baß er ft<±) innerhalb 
6iefer (Brenjett offenbar wohl füh l te , fpriebt nicht f ü r ein heftige» Hobern fetnee promethes 
ifdjen SunPene. 3 n manchen Plenteren (Belegenbettearbetten, wie 6em jungen iTC^bcben in 
Parierter Blufe , Ponnte er malerifcb gefchloffen un6 anmut ig , in 6em faft PaprijiSe aufgc? 
bauten Reiterbtlb 6er S^rf t in £iegntö fogar geiftreieb fein. tttc^el fteht in vielem auf 
feinen wie auf dhobowiecPie 6cbul tern , grun6f<ü§lich unterfcbei6et er ftcb r o n Uruger eigents 
Itcb n u r 6a6urd?, 6a0 er, wie auch 6er Auf t r ag lauten möge, ftetö 6as ntalertfcbe 2lper£u 
j u r (Beltung bringt . — Urugere 6cbuler , 6er juverUff tge Pferöemaler Car l 6teffec£, follte 
6er erfte Lehrer einee ^ a n ö uon t t lar6e8 wer6ett. £)ie CüchttgPeit 6eö JDurchfdjnittö 6er 
Berl iner tTtalerei in 6er erften ^d l f t e 6ee 3ah rhun6e r t8 mag 6a6urd) bejeugt wer6en, 6a0 

&ie wenig bePannte ^oui fe ^en ry in 6em Bil6cben etnee jungen tttd6cbene am Senfter 
(KiePcben (Bra6e) ein 6tud? t»ott etwa6 blajTer aber feiner un6 ed)ter hoUdn6ifcber 3" te r ieurs 
f t immung liefern Ponnte, im6 6a0 6er jeßt wohl unbeftrittene Subrer 6er Berliner B.unft, 
tTlay ß.iebermann, unter feinem ^ a u e r a t 6as große J $ 4 2 Don unbePannter ·5αη6 gemalte 
Bi l6n i s eines Vorfahren beft^t , 6ae bei einiger ^ d r t e in 6er tHalweife 6es ^ o l j e e 6er 
B.ontoreinricbtung 6od) 6ett Begriff 6es angefehenen, ehrenfeften, jü6ifd>en B a u f h e r n i 6ee 
P o r m d r j in »orbil6licher U>eife fefth^lt — ein wahree M o n u m e n t u m his tor iae juda icae . 

JDer iDeutfche ift ftcb meines ifraebtene nod) immer nicht genügen6 6ee großen (Be= 
fchenPee bewußt , 6aö ihm eine wecbfelDolle (BefcbiAte 6urd) 6en Befi'ö einer großen 2in$ahl 
neben einan6er beftehenber, von eittan6er t>ielfad) unabhängiger un6 einanöer ergdn3en6er 
e tdbtePul turen bereitet ha t . Ueine an6ere H a t i o n Pann ftcb in 6tefem PunPte mit ihm 
meffen. wdre — 3 ^ l i e n »ielleid)t auegenommen — 6a8 £ai t6, 6ae neben 6er ^ a u p t s 
f ta6t etn Uul tur$ent rum von 6em eigenartigen 6on6erleben etwa ΪΠάηώεηβ au f juwe i f en 
hä t t e t Hoch be6eutfamer aber ift 6ie faf t rollig gletcbgewicbtige ^ iusprdgung , 6ie fo x>tx> 
fd)ie6ene 6e t ten 6eutfcben i fmpftnbene uttb 6cbaffens in ben betben je^t gar nid)t mehr 
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fo weit »ort cittrtnöcr entfernten 6ammelpunPten Berl in unö W i e n gefunden labert. 3 n unfern 
(tagen, wo 6as trefflich geor6nete, aber in fetner KaftloftgPeit oft unfch$ne Ringen unb 
t r e i b e n Ber l ins u n s auffeufsen Üßt , mochte m a n fogar fagen: man müßte IP ien mit fetner 
herrlich unbewußten Xünfib un6 M d j e n P u l t a r , feinem gefchwfo^ten vornehmen 23aro<f, feinen 
rebenbeftan6enert Berghdngen un6 6er unfch<$6ltchen Wil6romant tP feiner Seifen erft erftn6en, 
wenn es nicht fchott 6a w<$re. 3 u Anfang 6es 3 a h r h u n 6 e r t s freilich h^tte tP t en ftch fü r 
6tc Rode einer j£rgdn$erin Ber l ins be6anPt, 6ie ftolse Eongreßf ta6 t , 6te i fu ropa ihre freilich 
nicht auf lange h i n a u s bin6cn6en (Befeße gab un6 $ugleich aHes, w a s nach behaglicher ifle; 
g a n j ftrebte, in ihre VHauern 50g. 5Der vornehme gefällige PruttP 6es fpdten R0P0P0 ift in 
6tefer 6 t a 6 t nie fo recht überwunden wor6en, f ü r eine asPettfche (0e6anPenPunft w a r hier 
Pein p i a £ . iDic na3arenifd)e KranPheit 6es 3 f th rhun6er t s nahm hier milöere Sormen an. 
Heben einer g roß jug ig 6ePorattven ^ a u p t n o t e , 6ie 6urch 6en in Wien ftets hochgepriefeneit 
Rubens unö 6ie entfchloffenen p ia fon6male r 6er 2i6elspaÜfte angegeben, ftch von Hampi 
un6 Suger bis j u Canon, tftaPart un6 (Buftav Ul tmt vernehmen läß t , erPlingt 6er in 6er 
Li teratur 6urch Ra tmun6 , Bauernfe lö uit6 ftnjengruber vertretene Unterton einer jdrtlichen, 
oft e twas PrdnPltchen ftiebe $u aUerhauö RleinMngen 6es Gebens, 6ie K u n f t 6er JDanhaufer, 
lifybl, Sen6i, a u s 6er eigentlich nu r 6er pralle Rea l i smus WalömuUers ftch im S i n n e Prdfttger 
ttTannlichPeit erhebt. 3t«licnifd)e £ u f t glaubt man in 6en nicht gatt3 fauberen 6 t r a ß e n 6er 
Eat fer f taöt oft j u fpüret t , un6 ein 3ta l tener ift es 6enn auch, 6em wir auf 6er ©chwelle 
vom ad)t$ehnten jurn neunjehnten 3<*hrhun6ert a l s 6em gefeierten Verherrlich er 6es Wiener 
£ofes un6 2l6els begegnen. J o h a n n Bapt i f t € a m p i 6er ä l t e re Cl 7 5 ? — & e r 
tiroler, 6er in Verona lernte, U ß t η ο φ ein wenig 6ie breit aufrollen6e i£riften$malerei C i j i a n s 
un6 6er BergamasPen 6urd)fchimmern. Sreiltch, 6ie feierliche Reprafentat ion 6es gol6enen 
Seitalters £ u 6 w i g s XIV. beherrfcht bei ihm alles, feine tHalweife ift wat t ig , Porpulent un6 
energielos gewor6en. U u r manchmal , wie in 6em gut geftellten, in matten sarten Serben 
ftcher 6urchgeführten Bi l6e 6er (Brdftn Potod 'a un6 ihrer Cochter, vermag er ftch $wanglos 
j u geben, ift η an6erer , vielleicht viel begabterer (Dfterreicher, tTTartin Ser6inanö (tluaöat 
a u s t n^h ren Q 7 3 Ö — w i r P t e viel im 2luslan6e un6 hat in W i e n wenig hmterlaffen. 
2lber 6te Bil6niffe 6es jüötfcben l fhepaa r s Lehmann Rubent , 6ie 6ie Hamburger Uunfthal le 
beft'ßt, un6 6ie 6en vornehm grauen t o n , 6en breit überlegenen Dor t rag (Bainsboroughs 
mit 6er Pornig aufretßen6en (Dlfarbenfchrift 2iert 6e (Belöers vereinigen, genügen, um ihn 
nicht vergeben $u laffen. 

jfnglifcher un6 hotl<!bi6ifcber großer PortrdtPunft — hier ftnb Reyttol6s un6 Rembran6t 
öte Uamet t 6er großen Taufpa ten — ndhert fid) aud) t P i e n s führettöer i fmpiremaler Sfie6rtch 
^etnrid) S«ger a u s ^et lbronn ( I 7 5 | — J ^ ? ^ ) in feinen beften tPerPen: 6em Por t rd t 6er 
(Brdftn Bellegar6e mit 6er a u f g e l ö s t e n ^ a n 6 , einem auf Seuerrot geftellten Ableger 6er „ tHrs . 
e i ö ö o n s " ( W i e n , 2lPa6emie) un6 6em Pühlgrauen ftehen6en Enieftud; 6er eigenen (Battirr 
B-lopftocCifcher (Beift ha t ihn, 6er ja auch Btl6chen $ur tHeffta6e en twar f , itt feinem großen 
Bi l6 6es liegen6en 3ohannes 6es O u f e r s , einem bran6tgsbraunen Ponturlos flauen 2(Pt, 
un6 felbft in feiner heiligen UTag6alena getrieben, 6ie bei aller jugefpißten i f l e g a n j 6od) 
je6ett Sf^ t tenre i j an 6ie Plegie verliert, ttlitunter recPt er ftd) 511 Romerbi l6em im e t i l e 
JDavi6s auf , 6te, im Sluffe 6es Aufbaues un6 6er leichten SarbigPeit nicht unangenehm, 6ie 
antiPifdjspariferifche Reliefftrenge 6urch einen j i t ternö 6unfttgen Confltmmer mil6ertt, 6er 
vielleicht 6en verborgenen Ueim be6eutet $u (Buftav l \ l i m t s vielberufenem Uunftmit te l , 6em 
tTTofaiP a u s iföelfteinftaub, 6as 6ie fcharf3Ügtgen Uopfe un6 ^dn6e 6er (ßefd)0pfe 6es heute 
gefeierteren Wiener M n f t l e r s einhüllt. (Be6rungen, ehrlich un6 6eltPat aber ift 6er vielfettige 
tttaler in einem heute ohne rechten inneren (0run6 faft abgeworbenen Uunf t jwe ige , 6er 
Bi l6n tsminia tur auf ifIfenbein; fein „4eopol6 II.", „3ofeph Π.", befon6ers aber 6 a s iäfelchen 
mit 6en 6ret 6chwef tem, 6ie in j tegelrot , licbtgriln un6 himmelblau auf einem Uiffenlager 
ftßen, vereinigen 6ie I reff icherhei t 6es E p i g r a m m s mit echter jDafeinsfutle. tHori^ ΪΠίφαεΙ 
>Dafftnger (JJOO—1$4()), 6er u n s 6as nie j u r f h e Pommen6e B r a u t p a a r (ßrillpar^er uu6 



Uatbi gröblich, feett frübverwelPten »Ott Reicbftafet (Roftanfes tfiglon) unfe manches 
anfeere auch gefcbicbtlicb merPwürfefge StücP in fauberer Beftimmtheit gegeben ba t , tft bier 
fein Hacbfolger. Von feem Spifcenraufcben unfe feer parfümierten ^ o f l u f t , feie allen feiefen 
Uünft lern citt jeitweife notwettfetges Hebenselentent waren, führ t u n s 51t feer hef t igen Hebens* 
entfcbloffenbeit fees Wiener Bürger tum?, fees ofterretcbifcben BatternvolPes gerfeinanfe (Beorg 
Walfemüller (|7C)5—J$()5), feer ewige £ocb$eiter feer U a t u r , Se in Selbf tportrdt in freier 
Hanfefcbaft, aber mit einer etwas arrangiert wirFettfeeit Päonie im Vorfeergrunfee, feas er 
malte, gibt in feiner herrlich offcnberjtgen garbigPeit, in feinem glißernfe Ieuchtenfeen banfe* 
feften Auf t rag ein Programm fees "Rünftlers, feer hier auf feem gewiß unbewußt eingefcbla? 
genen Wege j u Vermeer van £>elft mit feem großen feänifeben Seitgenoffeu j f^erg^erg jus 
fammentrifft. Walfemüller lernte bei Hampi, feeffen blumige, flocEige garbengebung bei ihm 
ihre Buntheit nicht verlor, aber metallifcben <Blan$ unfe letfeer auch oft metalltfche "Eonturs 
fchärfe gewann, er hat Honfeon, P a r i s unfe gar S i j i l ien gefehen, in JDresfeen unfe Wien alte 
tTteifter Popiert, aber feas 2lugeuaufretßen unfe feie Verliebtheit ins Sonnenlicht blieb feas, 
w a s ihn am nteiften beftimmte. 2ius feinen Btlfeniffen, von feetten ich auger feem genannten 
ttteifterftücEe fees Wiener ^o fmufeums feie „tfntonic Haucber" feer tttofeernen (Valerie in ihrer 
blaffen Püblen Vornehmheit, etn anfeeres grauenbilfenis von | $ 3 9 ebenfeort mit tttetfui&lualls 
tdteu in feer Wiefeergabe fees weißen 2itlas unfe feer B,ameliett, vor allem aber feie £>ame ttt 
Weiß am loilettentifcb im Wiener Ratbausntufeum unfe feen bolbetnifd) fteber ins (5eb£us ges 
gellten gürften RajumofsPy (Croppau, Beftfc feer gamtlie) hervorheben will, unfe a u s feinen 
felteneren ftaffagelofen Hanfefcbaften, feie wie feas Btlfe feer Berliner Uationalgalerie feas Pfauen« 
rafebreiten vornehmer alter Bdume, wie feas Btlfe feer ITiofeernen (Valerie in Wien feie tePtonifdie 
(ßefeßmäßigFeit grauer (Befteinsmafien bomertfeb ruhig bejtngeu, gewinnt man wohl eine 511 
begeifterte Vorftellung von feem Eünft ler . 3 n feinen jablreichen novelliftifd)en (Bettrebilfeem 
überbietet er feie (Dftafee unfe Bega feurd) Viclerj^hlcret unfe erfcheint mutiger, feod) Pultur? 
lofer a l s feie Gilten feurd) eine oft glaftg glatte ReicbfarbtgFeit. B lau wirfe oft in ver* 
fchiefeenett I o n e n gegen S a f t g r ü n unfe (Belbgrün gebellt, feaju Pommt wohl nod) geuerrot 
unfe Weinrot , S o bübfcb oft feas tHotiv ttt feie BilfewirPung eingeorfenet wirfe, wie in feem 
Vorfrühlingstan$ fereter tit<$fed)en mit einem Burfdien (Berlin, Uationalgalerie, I a f e l 7 4 ) / wie in 
feer von langen Sdiatteit fd)ecEigen Hanfeftraße, auf feer feer heimgePehrte Solfeat, feen 2irm um 
feie Schulter fees greunfees gefchlungen, feem Vaterhaufe $ufcbreitet, fo fehlt es feod) nicht 
an WerPett wie „JDie Ermahnung" unfe „iDie Rlofterfuppe" itt feer tTiofeernen (Balerte, in feenett 
ein nicht a l l ju tiefgehenfeer ^ u m o r feas rein VTlalertfcbe tn feen ^intergruttfe ferdngt unfe in 
uns jene Verftimmung aufPommen Ußt, feer wir fpäter vor feen ja aud) malerifcb „gut Qt> 
machten" WerPen feer B.naus unfe Vautter wiefeer begegnen folleit. &er (ßefamtbett feines 
Werpes jefeoch bleibt Walfemüller feer entfcbloffenfte, umfaffenfefte ttteifter 2ilt*Wiens, feer u m 
erreichte Schilfeerer fees Wiener Walfees unfe fees behaglich locfettfeen — Heben Walfe« 
müUer tritt a l s feie eigenartigfte PerfonlicbPeit feer frübverftorbene 3ofef Danbaufer (JS05 
bis | $ 4 δ ) auf, oft unletfeltcb tn hogarthifd)em Sinne moralifterettfe, in u n s e l i g oft repro* 
feujierten Btlfeern tvie feie „Ceftamentseröjfnung", feer „Praffer" ofeer feas „(Baftntabl fees Ha* 
j a r u s " int Biefeermeiergewanfee (Wien, »jofmufeum), aber tu feer feurd» fanftes giruisgelb unfe 
tiefes StoffParmht bergefMten ifinbeitlicbPett feer gdrbung oft Walfemüller überlegen, tr 
malt feen tHops auf feem Sdireibtifcb fees eingefdilafenen ^errn, feett jungen fiif3t am U l a ; 
vier im Uretfe feiner Verehrer, einen RlavierfabriFanten, feer a l s ReFlanteplaPat fü r feie 
Wiener Rüche feienen Ponnte, unfe er wagt ftcb ins £eroifcbs!RIafftfcbc in fetner „Verftoßung 
Hagars" : fo gut beobachtet unfe gewtitnenfe hier feie (Seftalten feer verfd)üd)terten XTebenfrau 
unfe fees heroifd) feie UTutter fortjiebenöcn Sohnes hiugeftellt jtnfe, — feem Abraham febett 
wir nur feie UnbehagltcbPcit feer Hage, ntd)t feas febwere innere Ringen an. 

JDas 5Danhauferfώe Spie l fees variierten Rot wurfec mitunter mit ttod) höherer gern? 
heit feer I6nungett feureb iffeuarfe Ritter ( J $ 0 $ ~ 5 5 ) fortgefeßt, feer ftcb in einigen ScbeuFen* 
btlfeern freilich in billigten ^ u m o r verliert. 'Küblere £one fchldgt Peter genfei 
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an , der etwa eine tolutter mit ihrem Bind vor dem iTluttergottesbild oder ein hübfebes 
fcadenmädel malt , das ftd? überlegt, ob es feine Hebten ifrfparnifTe den tmftdjeren Hoffnungen 
der F. F, S taa t s lo t te r ie opfern fott. Recht merkwürdig find die P o r t r ä t s , die er von fehr 
ftiU haltenden toTodellen, nämitcb den totarmoren einer AntiFenfammlung machte: den Reis 
des alten ttTaterials, feines fde l ro f t e s und feiner »ruchfteüen weiß er, unbeirr t durch Flafft* 
Stfiifche (Bogendieneret, mit einer an manches im früheren XVerFe tHen$els erinnernden 
Augenfchärfe dar$uftellen. — W e d e r nach anderer Se i t e , durch Fräftig handfchriftliche Be* 
handlung der (Dlfarbe bet nicht fehr gewifTenhafter 5'etchnung bewährt toticbael Ueder (J $07 
bis | $ $ 2 ) d a s Altwtener totalenFonneu, er mal t etwa ofterreiebifebe B a u e r n am TPeinFrug, 
einen £ebrer , der einem j u n g e n (Befangunterricbt erteilt, 2Dte (BenreFunft wird oft i n s un* 
leidlich i ränenfe l ige ge$ogen durch S r a n j i fybl (J$0(>—]$$0), der aber int B i ldn i s , befon; 
ders tn dem des Dr . (Broß mit der leuchtenden Flarett S t i r n und den mitleidsvoll fragenden 
Augen mehr Haltung bewahrte. Klare Confeinheit bewies i f r a s m u s t fngerth, der Vater 
des ^ t f tor ienmalers i fduard v, j fnge r th , in dem auf S t a h l b l a u und (Brün gefteHten Bild 
eines tVietter Vorf tadtgar tens in der Berliner Hat ionalgaler ie , if tne faft FalFige, wenigftens 
von allem (Balerietott a u f s Unbefangenste abfteebende ^elligFett finden wi r bisweilen in den 
tolilttärbtldern des fungverftorbenen K a r l Sd j ind le r ( J $ £ 2 — 4 2 ) . — (Begenüber dem fioffs 
ltdjen Un te rho l j all diefer ZTTetfier wird die vornehme Hobe des ausdrucksvollen Salon« 
por t rä t s durch Sriedricb v, Amerltng (}$05—$7) vertreten, einen b^chft ungletdien Künft ler , 
der wieder, wie die tViener Bi ldn tsmaler der vorigen (Beneration, die Verbindung mtt ifttg« 
land ftarF betont, Lawrence und ^orace Vernet waren feine £ebrer , und m a n m u ß fagen, 
daß er in glücklichen S t u n d e n dem glätteften aber feiner I \unf tmi t te l wohl ft'cberften der 
großen Engländer in defTen Beftem naheFommt. JDa ift die S tud ie nach feiner B r a u t : ein 
blühender HTddcbenFopf im S t r o b h u t / meergrünblaue I r ach t vor pompefantfd) rotem (Brund, 
das Rot der tDangen a u s völligem tVeiß Fühn und fteber hinaufgefteigert, JDann d a s 
Bruf tbi ld des totalere Sd)ild)er, von großer geglückter (Bewagtheit des ilicbtemfalls, die dem 
fetngefchnittenen Kopf das durchftchttge Heucbten des Karneols gibt, ^Daneben freilich fteht 
die totenge fetner orientalifcb oder landsFnechthaft aufgepußten Kof tümpor t r ä t s , deren Heere 
und (Blatte bet einem folchen K5nner oft in i r f i a u n e n fegt. Kräf t iger in der Betonung des 
Seelifchen a l s Amerling betätigte ftd) K a r l R a h l ( J $ J 2 — 0 3 ) ; fein toteifterftück, das Bi ldnis 
Helene Seucbterslebens, entfcbloffen rückgewandt, in ausgefebnittenem fchwar$en SamtFleid, 
mit ftarF fprechendem BltcC und vielfagendem £äcbeln des nicht gerade Flehten totmtdes, Fantt 
nicht leicht vergeben werden, R a h l , ein Vielgewanderter und Vielgewandter , ha t ftcb fonft 
a l s deForativer totaler hohen Schwunges am TCHener (Ppernhaus, deffen Vorhang nach feinen 
En twür fen ausge führ t wurde, und an und tn $ahlretcben p r iva tbau ten der S t a d t ausleben 
Finnen, l£v ha t R u b e n s und C t j i a n viel abgefehen und weif* in den leuchtenden Sleifcb* 
Fontraften bei e twas verwegener 5eid)nung febon auf d a s ScbaUbeckengeFltrr der totaFartfchen 
§eft$üge hin. — Heben foldjen vielumfaffenden K ü n f t l e m erfd)einett a l s Spe$ialtften der 
Ungar K a r l totarFö C?70?—?$6θ) , der, ehe er nach I t a l i e n ging, die ofterreid>ifd)c £ands 
fchaft ein wenig mit den Augen der Poelenburg und t V i j n a n t s anfebaute, Srtedrich (Bauer« 
m a n n ( | $ 0 7 — 6 2 ) , der oft tief durchgefärbte Staffagelandfchaften etiva in der Art Adriaens 
van de Velde, bisweilen auch e twas $u Fünftltcbem P a t h o s geftetgerte Cterbilder malte, die 
beiden JDallinger v, JDalltng, die mit meift unangenehm fdjarfem K o n t u r Kühe und Pferde 
abfchilderten, totattbias R a n f t l (J $05—54) , der nach mancherlei anderen Verfuchen fein 
(BlücE machte, a l s er „au f den Hund pmn</ „Hunderaf fae l" in tVien fortlebt. 

der ftiütn feinen K u n f t einer fpäteren (Beneration, der Rudolf Alt , pettenFofen, i fmi l Schindler 
leitet a l s $arter VerFünder der t f l unde r der Atmofpbäre 3 0 n a $ Raf fa l t (J $00—57) über, 
der neben e twas geleckten (Benrebildern weitgefireckte Abends und Regenlandfcbaften hervor? 
brachte, die bei aller ifinbeitltcbFett des logifchen tPo l lens doch febon faf t die überlegene 
Kühle beftßen, die fpäter pettenFofens vielleicht echteren Ruhmest i te l ausmachen follte, 

totüneben ift, feitdem die Reiche ft'ch getrennt haben, in vieler ^inftcht das deutfehe tP ten 



geworben. «Die auf 6ae Sarbige, (Greifbare gertcbfetc 2irt 6ee £ebene ift in beiöett 6 td6 tcn 
6tefelbe, 6te Sprache 6er einen (Begen6 wi r6 in 6er anöeren gut verftatt6en. U u r 6te alt* 
begrütt6ete j u r XTatur gewor6ene tPohlhdbigFett un6 tDohllebigPeit tP i ene fehlt in 6er 
bayertfeben f$auptfta6t, 6urcbftcbtiger, heller ftrecCt ftcb 6ae Unochengeruft 6er breitftraßigen 
£u6wigef ta6 t , un6 in grelleren (Begenfdßen bewegt ftcb 6ae Sormetts un6 Sarbenfptel 6ee 
3 fa r t a l ee ale 6ae ftcb wellig wiegettöe ^ügehverP, 6ae TPten einrahmt. t P i r Fonnen heute 
unter 6em i£tn6ru<£ 6er tteuFlafofcben Bauten , mit 6enen Eotttg £ u 6 w t g I. 6er Keft6ett$ 
feinen tPil leneftempel auf6rücFte, u n s febwer 6te S t a 6 t vom hüpfen6ett UoFoFo beherrfdu 
6enPett, 6ae noch in 6ent fdjoitften Scbaufptelfaal 5Deutfcblan6e, in 6en Crianotte 6ee Uyntphen? 
burger parFee, im p reyf tng ipa la i e ttn6 mand) an6eren Stellen 6ort feine alte Beft^ntarFc 
hinterlajTeit ha t . liitte befon6ere 2(rt vott BauemroFoFo seugt in gefcbnt^tcn tTTabonnen« 
ftatueit, in Urippeuftguren un6 — in Cebjelterfornten in ^Tünchen un6 feiner Umgebung 
von 6er Stacht etttee CuvtUiee, un6 BauemroFoFo ift aud) in le^tent S i n n e 6te pinfelfrohe 
U u n f t 6ee tttünebener Seitgenoffett 6er (Lho6owiecFi utt6 Süger, 3°h* <Beorg v. i£6linger 
( I 7 4 J — d e r au8 (Bra$ Fam, aber a le Schüler von jDee t t tar6ee eine wun6erliche 
tTiifchung von Kembran6t un6 I t epo lo eingeflößt erhielt. Pott allen 6eutfd>ett ttlalern fetner 
Seit ha t er vielletdn 6te leben6igfte £att6fcbrtft utt6 weiß am beften, w a e 6er (Dlfarbe not* 
tut . Se ine mehr auf (Benre ftiltfterten Bauernbil6ntfTe entfernen ftch meift nicht fehr weit 
von 6er herb troefenen 2irt 6eutfcher Kembran6tfcbüler, etwa etnee Pau6 iß , unö regiftrieren 
biewetlen 6ie K u n j e l n faft in JDennere übelberufener VTianier. Un6 6ocb, a u e 6em Kopf 
etnee $orntg heraueblid:en6en Gilten, wie ihn S t g m u n ö Kohrer in VTiüncben beftgt, fprtcbt 
febon etwae von 6er U)ucht tP i lhe lm Hetble. 3 ^ Bt l6ern , wie 6ent an febongefebnißtem 
Ofch lehnett6ett „(Brafen Preyft 'ng" 6er na t tona lga le r ie , tn 6er faf t hauebig $arten ftt$en6en 
jDame in Scbwar$ un6 Höfa ( f t tündjen, S r a u ^ t r t h s f t n o r r ) tveiß er 6ae Uaturbur fchentum 
fetner tttaierei, ohne ee gan$ 51t verleugnen, auch in 6en iDienft vornehmer Repräsentation 
3u ftellett, fo 6aß eine jwiefpdltigsharmontfcbe tP t rFung herausPontmt, von 6er man bereite 
an £enbacbe fd)lagen6e, etn wenig $u fehr 6te t )erwun6erut tg 6ee frialenöen verratettöe 
Btl6nteeptgramme 6enFen mag. — &er malerifcben £an6fcbr i f t weniger frei, itt 6er 
Sarbenwahl weit Fühner un6 frifcher, tft ein an6erer tTiüncbener Bt l6ntemaler , IHatthiae 
Ulo^ 6. 2C. (?74$ — b e f o t t 6 e r e ale geiftvoUer un6 felbftdn6iger SarbentheorettPer 
$u beachten; an feinen Btl6ern ftn6 6tc verbluffen6 fachlich un6 w a h r gemalten B.oftüme 
6ae wiebtigfte, feine wifTenfdjaftlicben fe r fuche fan6ett 6en Beifall Bret t tanoe un6 (Boethee. 
— (Broße, fiebere Sluffaffung vornehmen ttTenfcbentume, verbun6en mit retner Klarhei t 6er 
iLinic un6 Sarbe, beFun6ett 6te wenigen erhaltenen Bil6nifTe von Bernhar6 Kaufd) CJ 795—i) , 
6er an 6er VTtünchener 2lPa6emte unter p . v. Sauger lernte un6 fpdter in SranFfur t α. ΪΠ. 
bei 6em Bru6e r fetnee Mehrere, 6em 6orttgen Poli$eiprdft6enten, 6en einjtgen ^ a l t itt einem 
erfolgarmen £eben fan6. )Dae Bruf tb i l6 einer vornehm un6 entfcbie6en blt(fen6en un6 
ein großeree 6tucC, 6ae 6te bei6en £attgerfd)eit Iod) ter a le $ehns un6 feφejdhrtge iTt^6d)en 
in blumiger (Bartemvelt vorführ t , bet6ee in Beritner P r i v a t b e f % ftn6 6ae etn$tge, w a e 
von 6em verfd)ollenett t t lanne bieher wie6er auftattd)te. ift etnee 6er größten Kdtfel 
6er neueren 6eutfcben B.unftgefd)ichte, 6aß feine gldn$en6e Begabung, 6te 5tt6em nad) Fetner 
Sei te htn e twas ^erattefor6ern6ce hatte, im JDunFel verFüntmern mußte, ifine ungemeine 
S o r g f a l t 6er jDurd)fuhrung, 6te aber 6ae U?efetttlid)e itt 2inor6nung un6 tonf tdrFe ftete 
ftcher hervortreten Ußt , eine vornehm 3artbunte ^ellfarbigFeit von etwae glaftg berühren6em 
(Dberton, 6te 6od> itt ettt5eltten ^auptaPsettten, wie 6em fcbtmmern6en afd)blon6en ^ a a r 6er 
bei6ett tUa6cben, an 6ie UoftlichFeiten f e r m e e r e ttn6 dorreggioe heranftretf t , vereinen ftd) 
mit tiefer ifrPenntnie 6er lfrlefenhett eittee über gemeine Uote erhobenen, gepflegt ruhigen 
tttenfcbenöafetne $u einem hohen un6 feierlichen por t rd t f t t l , 6en wi r in £>eutfcblatt6 fo fett 
^olbein ntd)t wte6er gehabt h^ben. !fe ift nug loe , über 6te U?irPungeloftgPeit un6 X)eri 
einselung 6tefee Uünf t le re 5U Plagen, for6erltcher wt r6 ee fein, ttad) an6erett erhaltenen 
WerPen 6icfee Spenglersfohnee von (Dttingen fpüren6e i luefcbau 51t halten. tt>ie Plifcbtert, 
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wie baeöeFerbaft nur öas 2luffdUtge betonenö, mutet neben ihm öie pcrtrAtfrmft feines 
Scbulgenoffen ^einrieb £eß (J79$—JSÖ3) an! — 3 n öer £anöfcbaftsFunft erbebt ftd) weit 
über öie gliche 6er Horner uttö Wagenbauer, öte in ibrer Urtcbabmuitg lfverötngens uu6 
Potters etwa 6en Wienern (Baucrmann un6 iDalltnger etttfpreeben, feie Itcbtfcbarfe, energifcb 
vorörtngenöe Krt Wilhelm v. UobeUs (J70Ö—JS55). £)tefer in inünebett tätige ttlannhetmer 
frtalersfobn loft a ls Scbtlöerer militßrtfcber Scbaufpiele un6 als ScblacbtenöarfteUer öie 
Aufgabe 6er Bewältigung von tTienfcbenma|Ten — eine Huß , att 6er ftch 6er jüngere Centers 
mnnd)en 3abn ausgebtjfen bat — oft in überrafebettö glücF lieber Weife (Cafel 69). *Die siebetts 
6en Linien 6er Cruppentetle gewinnen 6a bisweilen eine raumfüllettöe arabesFenhafte Be== 
öeutmtg, öte u n s an umftritten ttToöernftes, an öie lebensfymbolifcben 5eid)itungen 6es £alb? 
malaien 3 a n Coorop, öenFen Idßt. P o n befon6erer Unmittelbarfeit ift feine Belagerung von 
Kofel im tltüncbener 2lrmeemufeum, wo öte langen Debatten 6er vorn im fablen iTtorgeni 
liebt haltenöen (Dffotere, öte entlaubten, wie mtt $ittern6en gtngertt in 6ie £u f t fcbreiben6en 
Bdume, 6as brüsFe ftofcbeniUerot an 6en Uniformen un6 öie blcigraue gerne mit S t aö t un6 
gluß vereint öte S t immung 6es hoffnungslos ftd) htnstehenöen Uampfens wachrufen. £>as 
oft gerühmte Bilö 6es erften (DFtoberfeftwettrennens in ^Tünchen wtrFt bei aller grifebe 3U 
planartig, es gibt öie JDtttge mehr an a ls öaß es ihren iftnörucF g&be. Seine itanöfebaften 
nttt Cterftaffage ftnö ftets einörtnglicb vorgetragen, obgleich hier 6as holUnöifcbe T)orbtlö 
un6 6er run6lid)e Baumfchlag 6er Uupferftecher 6es acbt$eimten 3^hrhun6er ts 6eutlicber 
vermerFt wer6en un6 im deta i l meift 6es (Buten $u viel getan wir6. Heben UobeU fteht 
als ttTilitärmaler JDietricb tttonten, a ls Tiermaler Wibrecht 2löam, öte wohl att Scharfe uttö 
(BenauigFeit, nicht aber tn feinen tiefen lirFenntnifTett von £id)t un6 Kaum mit ihm wetts 
eifern Fonttett, £oc£erer, freier aber aud) Fnochenlofer ftellt ftch gegenüber 6er ftobells 6ie 
Fünftlerifcbe 2irt ^einrieb BürFels (J$02—ÖQ) öar, 6er, im ttTottv meift überreich, etwa 6er 
Wouwerman öes nennsehnten 3«hrhun6erts heißen Fonnte. SDte £anöftraße ift eines feiner 
£tebltngsgebiete, er malt fte im bayertfebett (Bebirge mit 6erfelbeit Unbefangenheit wie vor 
6e?t Corett Roms. Sllpenwege, jDorfwirtshdufer hat er gern, meift überldöt er fte mit einer 
wtmmelnöen tttenge von tTTenfcben unö (Eieren, aber öte ßuseittanöer faüenöe flacbe Buntheit 
öer jftn$elhetten wirö öureb einen ttTantel vott graugelbem S t a u b oöer öurd) ein ftahlfarbenes 
(Bewitter gefchtcEt $ufammengehaltett. (Bewtß hat BürFels reid)es WerF für öte 'frwecPuttg 
öes ^eimatsfmnes in öer bayertfebett Uunft viel getan, öte eigentliche cntfcbloffette tHalers 
gefinnung aber verminen wir bei ihm. — Buntheit unö 2iuseittanöerfallen öer ifin$elheiten 
ift ja meift aud) öas £ o s eines viel (Broßeren, öes jegt hoebgefetertett Uar l Spißweg (J$05 
bis JS$5), aber öer vermag Öie nicht immer barmonifebe garbe öoeb oft bis $u eöelftetnbaftem 
(BÜnjen btttaufsutretben. £>ie Flehten, oft glübFäferbaft leuchtenöen Bilöer öiefes ähnlich 
wie 3^fett verunglückten 2lpotheFers erjdhlen gefcbwd£tg »on ttdcbtltchen Stdttöcben, von 
monöfcbetnblatten tTtauern, von i£ntfübrurtgsf$encn, wo überlange (Blteömaßen von einem 
BalFon jum anöeren gefpannt ftnö, von Ehepaaren, öie phtltfterhaft behaglich eittanöer vori 
muft'jieren, von (Butsherren, öte hochmütig öurch ihre gelöer febreiten, fauftifchen Hatur? 
forfdjern unter Ctergertpp unö Cotenbein, gla^Fopftgett ΪΠέηώεη, öie von öer (Bartenaltane 
auf öie mtlöbe$wungene fcb<$ne Welt hinabfehen, befcbaulicben CürFen unö brummigen Scbilös 
wachen, von febnenöeit B.tttöern auf grünenöem ^ügelrüctert Fur j , öer ganje tn feiner 
Unorönung lteblid)e Uosmos öer KomantiFcr, wie wir ihn aus 3tt tmermanns Komanen, aus 
Ctecfs unö 3fcboFPes Hovellen Fennen, mit fetner leichten CrdnenfeltgFett unö noch leichter 
beretten 3ronie hat in ötefem häßlichen, aufrechten, felbftfid)eren unö unenöltch gütigen ITlenfchett 
gelebt ( t a f e l 44)» g^ft niemals hat öiefe ifmpftnöungswelt bei ihm einen ^lueörud gefunöeit, 
öer neben öer Itterartfchen gormulterung auf eigenes 5-ebett 2lnfprucb machen Fonnte, 2iber 
öiefe Fl einen, in breiter, fafttger (Dlfarbe gemalten Sachen leben unabhängig vom (Begenftanö 
unö vom W i ß thr eigenes oft unbdnötg ftarFes fteben. JDte fehmaefhafteften Speifett aus 
leucbtenöem himmelblau, ndd)tlichem (Brünblau, einem frenöigen (Drangebrattn unö mancherlei 
frifchem (Brün, Höfa unö Hot ftehen öa vor uns, oft überrafebt etn ntafftg hingeftriAcner 
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Uopfumriß , einörtnglicb wie öte wttcbtieften UartFaturen JDaumters, oft fcbauert unö funPelt 
ee im tPa löe wie in öen märchenhaften Sichtungen, bie JDias in Soutatnebleau etttbedite. 
Unb bocb hat er P a r i s erft in 6er hohen flTttte bes Sebens gefehen. 2lls £>reiun6t>ier$igs 
jdbrtger ging er mit ifbttarb Schleich borthtn, 6er 6urcb öie großjügige Dereinfacbung, 6ie 
er 6en lanbfcbaftlicbett Sormen 6er £etmat 511 geben wußte, 6urcb 6ie Per inner liebung 6er 
atbmofpbdrtfcben Porgdnge einen folgenreichen Sortfcbritt über BütPel hinaus bebeutet, ifitts 
mal auf öiefer franjoftfeben Keife erfebtett auch Sp i^weg 6ie S tunbe , in 6er er tHaler un6 
nur tttaler 51t fein wagte : ihre Srucbt ift 6ae mit Kecbt von 6er Uarionalgalerie erworbene 
„Srauenbab in ©teppe" mit 6em wohltuen6 ftlberigen (Befamtton 6es S t raubes , 6em blißhaft 
fteber gefehenen KücPenaPt un6 6en luftigen SarbcnfunFen, bie 6ie Fiepettbelabenen B a u e r n 
frauen bttreb öas Kot un6 JDmtPelgrün ihrer KocFe itber 6ie jDüne verftreuen. θ ο etn$ig 
ftebt btefe t a t auch in S p t ^ w e g s malerifcbem tDerPe 6a, baß man ft'e ftcb lange Seit nur 
a l s eine Kopte nach einem Sranjofett erFUren Ponnte; 6a aber trog angeftrengten Sucbens 
6as angebliche „(Driginal" bisher nicht 3u ftnben war , Pann man wohl 6en rollen "Rran$ 
auf 6em Raupte bes alten ttlüncbettere lafTcn. 

I is liegt etwas tDahres in 6em t P o r t , baß bte U a t u r 6er Scbwet j fo febon utt6 fo 
laut fei, baß ft'e eine große ttTaleret, öie beut (Begenftanbe bocb etwas a u s iftgenem fcbenPen 
mochte, ntebt aufPommett laffe. (Bewiß hat 6as reiche unö gebtlbete Pa t r i j i a t 6er febwetses 
rtfchen Stdbte nicht bie fltaler gefunden, öie neben öen Schöpfern öer holUnbtfcben SDoelens 
ftuFPen, neben öen Perherrltcbem öer großen englifcben (Befellfcbaft ebenbürtig auftreten 
Pomtten, gewiß blieb öie Sanbfcbaftsmaleret ötefes beltebteftcit aller tour i f tenUnöer oft genug 
in unfelbftdnötger Befcbreibung, tm Peöutetthaften ftecPen. jDer liebe (Bott felbft hat eben, 
a l s er öie Scbwet j erfebuf, mehr auf XHelfeitigFeit a l s auf iftnhett, mehr auf Verblüffung 
a l s auf tontg verfcbmolsene S t i m m u n g gearbeitet, unö j t tmal eine Seit, öie auf öen brattns 
golöenett t o n gut abgelagerter hollanötfcber Bilber eingeftellt w a r , mußte bte αΠ5ΐι leicht 
beftaunbaren tPunbe r öes Pierwalöftdtter Sees unö öes Berner (Dberlanöes a ls unmalerifcb 
empftnöett. Uttö öoeb Pann nicht vergeben weröen, öaß öte Scbweij von Conraö tt)it$ ttnö 
^olbeitt bis auf Segantitit ttnö BocEltn eine Kethe von ifntöecfern öer Sarbe unö öer Kaum? 
Puttft beherbergt ha t , öenen aüen gegenüber man freilich mit öem if tnwurf einer nterPs 
würötgen Sertetltheit öes Aufbaues , eines öeutlichen 2luseinanöerfallens öer malertfchen 
XHfton nicht jurücfsuhalten braucht. Befottbers um öte VPenöe öes aebtjehnten sunt neun? 
$ebntett 3<*hrbunbert hat öte Sdnvets eine verhältnismäßig große K n j a h l von tHalern her* 
vorgebracht, öie öas (Befamtbtlö öer öeutfebett Kttnft 511 beeittflufTen imftanöe waren, meift 
alleröings ihre Ot igFei t , oft auch ihre ifntwicfelung außerhalb öer (Brenjen öes Fletnen 
Sanbes fanöen. 5Dte liebenswüröigfte ifrfcbeinung unter ihnen tft öer JDtcbter, Buchhdnöler, 
Setebner, Kabierer uttö 21quarellift Sa lomon (Beßner a u s Süricb Q750—J7$7)· 3 n feinen 
raötertett Sattbfcbaften ftnöet man Spuren Water loos, auch 511 (Llauöe Sorratn unö Pouffttt 
hat er hinaufgefebaut, unö a l s er feine 5ahmett, behaglich empfuttöenen 3övllen mit wirfs 
fam leuchtenöen Bilöcben unö blumigen Vignetten fd^mücFte, öa ging er nicht all5U weit 
»on öen TDegen ab, öte (Bravelot, iftfett, (thoffarö unö tHoreau gewtefett hatten. Uber öas 
Sebett unö Kaufchen jeöes einzelnen Baumes tft ftdrFer bei ihm, a ls bei öen Sranjofen, wo 
alles öer ornamentalen SeftltcbPeit ötent, feinen Saunen unö Hympben ift in ihrer Hacftheit 
wohler unö ruhiger j u tHute, a ls öen franjoft'fchen Derwanöten, öie in jeöem ZiugenbltcC 
nur fü r öas füße Epigramm öes Leibes, öas öer Sran jofe unter öer Siebe »erftebt, 51t 
eriftieren febeitten. JDtefe ungebrochene SelbftverftdttölicbFeit beglücften tPalömenfchentums, 
öte weit mehr a u s öen Btlöcrn öes von (Bottfrieö Keller fo bocbgefcbdßtett Buches, a ls aus 
feinen Seilen fpricht, ft'e »erbinöet ihn über öas 3<*brbunöert hinweg mit Bocfltn, öer ja 
gan$ a l s n ^ V ^ e r begann. Sdjetnbar viel wetteren tDurf wagte (ßeßners Staötgenoffe, 
J o h a n n ^einrieb Süßli (J 7 4 J — I $2-5), öer gleich ^olbeitt tn Sonöon ifrfolg unö Siel feines 
Jtebens fattö. 3 n geriet er unter öen iftnfluß von tPinrfe lmann unö tHengs, er fuebte 
ShaPefpeare unö tTltlton in S ^ h e unö Setnwanö 511 überfegen, er berührt ftcb auch mit 
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dem 3deetiFrets des Fraufen euglifcben (BedanFenmalers tP i l l tam BlaFe. JDabet ift fein 
farbiges 6eben immer ftarF und eindringlich, wenn audi oft unFlar. Wande rnd feierte 
audi ibre I r i u m p b e AngeüFa Uauf fma tm a u s £ b u r ( I74J —?$Φ7)> die von S i r 3 o f b u a 
Reynolds beiß aber vergeblich umworben wurde. einer faßlichen, den Spät t ta l ienern ab« 
gefebenen U?eife malte fte griecbtfcbe Htebesfagen und romifcbe t t tänner tugend, bisweilen 
folgte fte in Bi ldnisgruppen g a n j dem engltfcben Por t rä t f tü . Am eigenften ift fte nocb in 
tbren JDamenbildniffcn, in denen ii?r oft die Perfcbmeljung der Sarben überrafcbend gut ge; 
l ingt; freilich ftreut fte reichlich viel Mucker über die Seelen ibrer VTiobelle, und vor dem bc* 
rühmten , mit raffiniertem (Befcbick drapierten Bilde der Peftal tn in der iDresdner (Balerie 
braucht man n u r an Raffaels jDonna Pe la t a und an Savo ldos glühend lockende Zigeunerin 
$u denken, u m das beftechende XDerF der Scbweiseriit a l s jweiten Aufguß j u empfinden. 
iDen inneren Swattg, ftcb von einem i f r lebnis des Auges Red^enfcbaft $u geben, fpur t man 
ftärFer bei dem wenig bekannten 3ob . Heinrich £ t p s ( J 7 5 $ — J $ J 7 ) ' einem dritten Auricher, 
deffen medaillenbaft fcbarf3ugtges P o r t r ä t i tavaters auf der Berliner 3rthrbundertausftel lung 
Auffebett erregte, und befonders bei Anton (Braff a u s XPintertbur ( } J S 6 — J S J J ) , dem P o r ; 
trätiften unferer UlafftFer. Seine (Beftchter in den ausgeführ ten Bi ldern find meift 3U febr 
Ölfarbe geblieben, die Augen arg auf XPirFuttg sugefp i^ t , Anordnung und BeiwerF aber 
ivte in dem ^Dresdener Selbf tbi ldnis und in dem SanFt (Ballener Btld des Stechers 5tttgg, 
der, die H<*nd vor den Augen, die Etappe auf den Unten , cmft'g die U a t u r b e l a u f e t , ift 
Feineswegs banal und ftets dem H<*»pteindruck weife eingeordnet. SFi^jettbafteres, wie die 
jflife v. d. Recke in der ^Dresdener Bibliothek mit dem eigenftnnigen Rei$ der weichen, ein 
wenig f tumpfen XTafe und dem fliegenden Rofa der VDaitgen, bat oft die volle Srifcbe des 
Gebens. Seine fpäten fäcbftfcben Handfcbaften geben den Auefcbnitt a u s der XTatur durchaus 
wtrFfam, obne ins B.ultffenbafte $u fallen und babett febone l i e fe . — Saft um eine (Benes 
ratioit jünger ift (Braffs Stadtgenoffe und Schuler 3 u l . 3ob . Btdermann ( J7Ö2—J$2$) , 
deffen partenFircbener Handfcbaft in der Uattonalgaler ie freilich tn der unaufdringlichen Art , 
mit der die Berge in die Serne jurückgefcboben ftitd, in der weichen Behandlung der langett 
Abendfcbattm der Pordergrundsbäume weit über fene (ein 3ahr sehn t fpäter entftandenen) 
Handfcbaftsverfucbc des ttleifters hinausgehen. 3nt Vergleich $ur Reife und libettmäßigFett 
diefes XPerFes wird man die laute, bunte und vtelerjäblende U u n f t des Zürichers 
Pogel — $ w n ä c h f t a l s einen Rückfcbritt empfinden; vor feiner „Sflbrt $ur le l l s? 
Fapellc" etwa wird matt fchneller mit der Auf3ählung der jDtitge fertig, die nicht auf dem 
Bilde dargeftellt f ind, a l s mit dem (Begentetl. JDennod) entfpricht diefe Faltblaue Bunthei t , 
diefes (Bewimmel dem (LbaraFter der Scbwei$ mehr, a l s es gefchloffette, ruhige S t t m m u n g s ; 
einbett im S inne der reifen H ^ n d e r tun würde , wie denn wohl eine nach japamfeben 
(Brundfäßen verfahrende ttTalerfcbule der U a t u r und Bauwetfe des jacktgett Landes am 
eheften geredn werden würde, tttandie iftgenfebaften Jtudwig Pogels deuten fchon auf 
Serdinand £obhv hin. iftne ähnliche SelbftändigFett gegenüber den (Befegen des (Balertes 
toties wird man bei dem Berner Rudolf jDurbeim ( J $ J J — f i n d e n , deffen wohl a u s 
den vier$tger f a h r e n ftammende jDarftellung feines Ateliers bei B.er$enbeleucbtung in ihrem 
magifchen Ro tb raun mit eigenen Augen erfebett, nicht etwa bei Scbalcken abgeguckt ift. jDer 
größte Harne der Scbwei5 a u s dem neunsebttten 3»*hrbtmbert fei nochmals am Scblüfte 
diefes Abfcbmttes ausgefprochen: (Bottfried UcUer, der ftcb a l s tTTaler verfuebte, ehe er es 
un te rnahm, tttenfeben mit @cbrtft$etcben $u meißeln, w a r ein ängftlicher, aber Foloriftifcb 
feinfühliger 3dylltFer der Handfcbaft im S inne (Beßners; Faum Fontten wir ttt dem tTtaler 
den machtvollen Baumeifter des „(Brünen Heinrich" und des „tlTarttn S a l a n d e r " entdecken. 

3 m Südweftet t ©eutfdi lands mußten ftch die iftttwirFungen der Par t fe r Schule natur* 
gemäß mit befonderer StärFe geltend madjett. XTennen wi r von S tu t tga r t e r Uünf t lern Auguft 
Srtedrtcb (Delenhatnj (J 745—J$04) / der die erregten, mißvergnügten und tvenig edlen 5üge 
des JDichters Scbubar t τεώί lebendig feft5ubalten wußte, nennen wir ilubowiFe Ret tenbach, 
fpätere v. S imanowtQ die auf (Brund einer feinen Par t fer SpätroFoFofcbulung 
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feas in feiner vornehmen tUelancbolie unfe feer geglückten Vereinfachung alter gormen «nfe 
garbett fo gewinttenfee ScbtUerbtlfenis fees tTfarbacber (BefeenFbaufes malen Ponnte, t>or allem 
aber (Bottlieb ScbtcF ( J 7 7 9 — f e e r fete gute ifmpireFunft Jacques Houis ZDavtfes beim? 
brachte unfe in feem Btlfee feer erften (Battin fees Bilfebauers jDannect'er feureb feie unbefangene 
Haltung, feie er feem retsvollen, feoeb ein wenig grobjugigen tHofeeU gab, gans befottfeere 
aber feureb feett frtfeben greiluftton, mit feem ttt lebenfeiger p infe l fübrung feas weinrote Ropf* 
tueb, feas feuerrote fltiefeer unfe feas flteßenfee, Flafftfcb = weiße (Beivattfe vor feen blauen, 
wolPigen (Bruttfe geftellt ftnfe, noch beute bei feett Befucbertt feer Stut tgar ter (Balerte 2iuffeben 
3tt erregen vermag, gretlicb war fetes eine einmalige ^ocbftletftung — w a s er für feie 
gamilie ^umbolfet malte, ift glatt unfe forgfam, auffällig reliefmdßtg empfunfeen. iDas be* 
liebte Uinfeerbilfe Slfeelbetfes unfe (Babrieles von ^umbolfet befttebt $uerft feureb fete tntttge 
llmfebltngung feer betfeett Uletnen, att malertfcber Haltung unfe erlefenem garbenrei j muß es 
aber feem Btlfee feer v. Hangerfcben Uinfeer von feem verfcbollenen Bernbarfe Kaufcb weit 
naebfteben! jfin unletfeltcber SlPafeemtsmus, feett hoebftens eine frtfebe intfcbloffenbeit $u 
lebhafter unfe vertiefter garbe mtlfeert, berrfebt in ScbtcFs Plafft'fcben Perfucbett: einem 2ipoU 
unter feen girren, feem wenig von Poufftnfcbem 2lfeel mebr anhaftet, einer geleckten Allegorie 
feer ifttelPeit. — (Ban$ sunt Parifer wurfee feer bafetfebe Baron Rar l Steuben (J7$$—J$5Ö), 
feer feen größten feer ^umbolfets, illerattfeer, ttt geiviß wirPfamer, aber mwerfcbdntt tbeatra* 
Itfcber Aufmachung unfe tn fetcEer, febwerer garbe malte. 

3tt Reffen, feas feureb fete B.affeler (Balerte — an (Befetegenbett feer Auswahl eine feer aller* 
erften feer Wel t — uttfe feurd) feas tn febotterer H a t u r nad)gefd)affene PerfatUes Wilbelmsbobe 
ferner gürften einen anregenfeen ttTittelpunFt Fünftlertfcben Schaffens erhalten hatte, Pam feie viel 
wanfeernfee unfe weitoer$weigte tTCalerfamilie (Etfcbbein auf. Pon prunFvollett, nod) gan$ im 
Sttme feer trompetenfeett '211er anferiner feer £of Fünft fees SotmenFonigs vor wallenfee Porbdnge, 
mafftge Säu len unfe eroberte gelfesetcben geftellten Reprdfentationsftguren, wie fte 3^battn 
^einrieb feer Altere Q J Z l — $ 9 ) feinem Hanfegrafenpaar mad)te, gebt ee ttt fetefer Sippe 
3U feer blaffen sabmen 3uterieurt>ornebmbeit, mit feer 3obamt griebrieb Auguft ( J 7 5 0 — J $ J 2 ) 
feen etwas bitteren Reisen Oer i£rbftattbalterm von ^ollanfe gerecht ivurfee (lfremplare im 
6aager HTaurttsbuis unfe im Berliner Schloß) uttfe 51t feer großen jfrfafTuttg eines großen 
ttloments, feie ^ h a m t ^einrieb Wtlbelnt ( J 7 5 J — $ u feinem herrlich in große Hinten 
geftrecFten, mufterhaft auf gelbgrau unfe roftbraun vereinfachten „(Boetbe in feer (Lampagna" 
beflügelte, in feem feas Stdfeelfcbe 3uf t i tu t tvobl feas wertvollfte aller (BoethebilfenifTe befttjt. 
(Ban$ im (Begenfaße 311 feem S i n n tbres VTames laffen fete (Etfcbbein ftcb faft immer feurd)* 
aus von ihrem (Begenftanfee tragen, £tne Ausnahme mad)t nur feer eben genannte (Broßte 
von ihnen, (Boethes greunfe, feer nach vielen gabrten im P o f berühmten i fut tn lanfeete unfe 
in feer frtfeben Hüft fees Horfeens eine recht betnerPettswerte UrfprüttgltcbFett gewonnen 3U 
haben fchetnt. Sein J$J0 gemaltes Btlfettts feer £>id)teritt Chrtftine Weftphalen — feie iDame 
weißgeFletfeet am Scbreibtifd) mit letcbtrofa getonter Schreibunterlage vor grauem (Brunfee — 
überrafebt feureb fete gretbett fees pinfelftricbes, unfe feine wie fetefes ttt feer Hamburger Uunft* 
halle bewahrten Stilleben: (Lulpett, Gipfel, Birnen — haben in ihrem Abfcbeu vor allem 
Komponierten, in feer ftarPen Hervorhebung feer (Betvalt feer (DbfeFre e twas , w a s fchon an 
feie Befreiung vom ttiuftcr feer Ualf uttfe ^uy fum feettPen Idßt, eine Befreiung, feie wir in 
WirFlicbPeit erft Carl Scbud) unfe (Lesanne »erfeanPen follten. Hoch swei anfeere Itfcbbetns, 
feer alte 3obantt 3aPob ( J725—0J) unfe feeffen XTeffe Cbriftian Wilhelm (1753—J$24) waren 
lange tm XTorfeett tdtig, betfee in Hamburg. 

jftne 3uttdchft Fulturlos wirFenfee, bauembafte Bunthei t , ein Wtrtfcbaften aus feem 
Pollen fees rafcb empfangenen iftttferucEs heraus tft es, w a s uns entgegentritt, fobalfe wir 
anfangen, yamburgs Uuttft aus feer erften ^dlfte fees neutt3ehnten 3^hrhuttfeerts 3U be* 
trachten, feie ttTalerei fetefer aFafeemtelos glücPlichen Stafet, wo feas Heife unfe feer Hdrm 
fchwarser ^afengaffen feureb feie fptegelnfee greufee feer Alfter unfe feureb fteif aufgereihte 
Blumen um wohlverfchloffene Uaufherrnvillen aufgewogen wirfe. i f t w a s gelles, 3«felhaftes, 



VTcrötfcbcp, rtlirr vergiftenden öetttfdien (Crdumeret gremöes. £>ie 6 t a ö t , in 6er int ftebjehntett 
3abrhunöer t 6er tPeuwermanfcbiUer ttTatthias Scbette tvtrFte, ift um | $ 0 0 malertfcb gar niebt 
mebr nacb ^ol la t tö , fte ift nacb Uoröet t , nacb Kopenhagen gerichtet, an öeffen "Runftfcbule 
3 e n s 3ue l öen glatten R e i j 6er Rigauö un6 Ua t t t e r in betmtfeber Um6icbtuttg vertrat , Sibtlö* 
gaar6 6ie @tilgroße tTticbelangeloe mit ernftem, öunFlem Ringen umtvarb, ifcFersberg 6ann 
mit feiner unerhörten 6cbarfdugtg!ett öte Faltleud)ten6e garbe 3 a c c ! u e s Tottis jDaviös öer 
heimtfd)ett B t lön i sg ruppe , öem heimtfehen tTtarinebilö anpaßte, Unö öoeh wäre es falfd}, 
511 fagen, öaß öie franjoftfebe B.unfiPultur öttreh öie Fühle XVrhaltenheit, öte tvaebfame 
na tü r l i che ihrer ödntfchett i frben geödmpft , öas unbeötttgt ^crrfchettöc in öer ttTaleret öes 
öeutfehett XToröens unö XToröoftens geworöen tvdre. SDie ftcherltd) ortgincllfte PerfonltchPeit 
unter öen öamaltgctt ttTalern ötefer (Begenö, Phi l ipp (Dtto Ruttge ( J 7 7 7 — J $ J 0 ) , ift gewiß 
fo nicht 5U erFldren. 2Us 6d)riftfteller — er rvar öer greunö i luöwig CiecCs unö rang 
ehrfurchtsvoll mit (Boethe — pflegt er eine tiefe unö echt cbriftlicbe iTiyfttF unö weiß 5 ^ 1 ά φ 
öas (BlaubensbePenttmis unferes legten tnalcrtfchcn 3t t tpreff iontsmus ausjufprechctt , a l s 
tHaler fegt er tn unbefangenem ^Dilettantismus ga t t j reine, uttgebdnöigtc iloFalfarben unter 
öiefe, fettige 2ltelterfcbatten, uttö wi r f t öa$wtfcben wteöer eine in crftaunlichftcr tPeife be= 
obaebtete fttchtwtrFung, g r e t ^ öürfett wir hierbei nie vergeben, öaß tvir öoeb eigentlich 
n u r öte WerFc a u s £ebr jabren vor u n s b^ben, 6e ine faft fdmtltd) in öer Hamburger 
Uunfthal lc aufbewahr ten tPerFe verteilen ftd) in (Bruppenbtlötttfi'c im gretett, eine rcltgtofc 
iDarftellung, öte Ruhe auf öer glucht nach Egypten, uttö in öte ttUegorien öer iages$et ten, 
von öettett alleröings n u r öer „ftTorgett" ttt garben ausgeführ t wuröc, ga f t überall ftnöen 
wir öa 5itfammen: tTtcnfchengeftalten, öte mit gewaltiger ifnergtc, aber viel $u ftarFem Relief 
hingefeßt ftnö, Blumen, großblät t r ig, mit inniger Ctebc ange fφau t , a l s mtthanöelttöe P e r ; 
fonett, a tmofphdrtfAc Vorgänge, öie mit eeemannsphan ta f t iF ange fφau t v e r g e b t 0αηαφ 
ringen, ^'φ öie öerbett gormen öes Voröergruttöes 5U unterwerfen, Ίίχι „Ringen" Fltngt 
öer Harne Runge an, uttö ötefes Ringen eben η ιαφί u n s öett grühverftorbetten teuer. @o 
weröett w i r ihm öte f a ^ e üyriP öes f rühen Bi löes verjeiben, in öem er ^'φ mit öer 
(Battin umfφ lungen unö mit öem Bruöer a l s Uontrapof t im TPalöe malte , an öen ftoljen 
ΘεηΡΓεφίεη öes Bilöes öer Altern ( £ a f e l 3 $ ) ttnfere greuöe haben unö im (Beifte mit öen hülfen* 
b e e r e n Uittöcrn, öie am (Bartensaun, von eo t tnenblumen überöaφt , öas jüttgfte (Befφwtfter 
im Karren öavottführett, η ο φ einmal ins £cben htnausf t rampel t t . Θο wollen wir mit öer 
in allen Regenbogenfarben f$tUernöen, mit Beöeutungen vollgelaöenen e ^ m p h o n t e öes 
„VTtorgens" ι η ^ Φ η ή ^ ε η , wo Pu t t en von vcröuttPelten öonnenbdllen weggeftoßen weröett, 
Ktnöer tm fdiilftgcn (Bras e rwaφcn , j fngekbore a u s ί,ίΙίεηΡεΙφεη fteigen unö etn fφlanFer 
grattenleib gletΦ einer gontdne empo^-bnellt . Unö im ftiUen wollen wir öabet an öen 
vierten @at$ öer n e u n t e n e y m p h o n t e ÖenFen, wo ja α η φ η ί φ ί alle gragen τείηΐ ίφ gel<$ft ftnö. 
jDie mit feltfamer jfttergte öurφgeführ te Blumen* unö RanFenfpraφe Rut tges , tn öer er 
ferne „Cagesseiten" geftaltete uttö g e l e g e n t ^ αι ιφ ΒιιΦ0ε<£εΙ unö anöeres en twar f , örhtgt 
$war feiten $u wtrFlid)er 6t i l t f terung vor, aber fte ift jeöenfalls gan$ im Bitttte moöernfter 
FunftgewerbliΦer Beftrebuttgcn n u r auf forgfamfte Ua tu rbeobaΦtung , ntrgenös auf ΧΤαφ* 
ahmung vorhanöetter Kunftformett gegrünöet. — £ ^ ι Ι ί Φ ε Γ a l s bei Runge ift öie 2ibbdngtgs 
Fett von 0&ηίϊΦεηι VHalwerF bei einem 5weiten, ηοΦ jünger verftorbenen h^tnburger , 3 t t l tus 
φ ΐ 0 α φ ( J$04—50) , fo 0εια1ίφ, öaß immer η ο φ η ί φ ί genau entfφteöen weröen Fonttte, ob 
öas hier unter fernem Uamett abgebtlöele 6tüc£, ÖAS in öen fφweren gormen unö öer feinen 
S t i m m u n g a u s graugelb unö grün fo ungemein cittörucEsvolle Bilö öes lefenöen alten t l tüllers 
(Cafel 5Ö), wίrFltφ φ ΐ 0 α φ $ oöer trgenö eines ttttbeFannten 2Ddnen eigen ift. (Behort es ttnferm 
£ a n ö s m a m t , fo müßten w i r in ihm einen betrauern, öer öas 5eug $u einem jwettett ha lbem 
gehabt hdtte: in wenigen Bilöertt ift öer Reis von VTteöatlle unö Capete fo innig verbunöen. 
Unö gern ιηοφίεη wir öem eöelfttrntgen, großbltcFettöett Uttaben, öen u n s φ ΐ 0 α φ β gemaltes 
unö η ο φ beffer fein ge5etΦnetes ©elbftbtlönis Fentten lehrt, fo hohen ging j u t r auen — wo* 
bei ηίΦί 5U verfφwetgen ift, öaß feine 5αΙ)ΐΓείφεη Flehten fe rwanötenbi lön i l fe , unter öenen 
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uns manche alte Sratt befonöere gefpenftifcb nab attfebaut, bei aller Seinbeit nicht all3U fehr 
über öen S t i l öer öamals fo beliebten Portrdtmintatur auf iflfenbein hinausgehen. (Dlöacb, 
öer fpdter nach Ittuncben 51t (Cornelius ging, fanö öort öen t o ö , aber nicht öas gelobte 
Sanö. Ήιιώ er fing öort an, öer totoöe folgenö, Btlöcbctt 51t ^Dichtungen 511 malen. Sein 
„Hermann unö iDorotbea", fein „totepbtfto unö öer Schüler", öie er fo fchuf, haben eine 
alröeutfcb fern follenöe gefudne Ungefchicflicbfeit öer Setcbmtng, aber wettigftens ift eine 
innere sfbrlicbfctt öes Sormenlebcns öarin, öie öen Kähmen öer primttwitdt tiicht Sügett 
ftraft . (ßan5 ähnlich wie bei (Dlöadi »erlief öer ifnrwicFelungsgang bei jwet anöeren früh* 
geftorbenett Hamburgern, l f rwtn @pec£ter (J$06—55) unö X>tFtor j fmil Oftuffen ( J$07—45) : 
jener, ein feiner Zeichner itt Si lberf t i f t , gibt feinen gemalten BtlötttjTen oft eine »uppenhaft 
fteife Haltung, aber in feinem Kuttbbtlöc öer „ÜTarien am (Brahe" »errdt öttreb öte »ielett 
Perugtnoi'ZlnHdnge btnöurcb öte tiefe unö eigenartige Sarbenftimmung öas echte totalerblut; 
ötefer »ermag auch in rcligtofeit JDarftellungen eine echte unö eöle greuöe att fcbtmmernöer 
totusPelpradn 51t wahren. Erwins langlebigerer, auch als ^t luftrator bePamtter Brttöer (Ptto 
öpecFter ( | $ 0 7 — 7 J ) unö 3aFob (Bettsler ( J$0$—45) »ertraten öte Sanöfcbaft, ÖpecFter als 
ein im Sittsfcbmtt ft'cberer, itt öer Sarbengebung Prdftiger, aber nicht fehr perfonlicher ftünftler, 
(Bensler befonöers glücPltcb itt jartett jDdmmerftimmungen. Srieöricb Kar l (Broeger ( J 7 M — 
|$5$) , Heinrich 3<*Fob 2llöenrath Ο 775—J $44) unö (Buttther (Bensler ( J$05—$4) leifteten 
tm por t rd t 'Jlttfehnlicbes — öte betöett erftett folgten ein wenig 511 fehr öer feurigen, aber 
nicht immer wahren Sarbe Lawrences, (Betteler ift geöruttgett unö nüchtern, fein großes 
(Bruppenbtlö öes Hamburger Uünftler»ereitts »om 3^hre J$40 gibt freilich mehr eine Philtfters 
»erfebworuttg, a l s ein gefelltges Sufammettfetn. — jDer eigentlicbfte totaler unter all ötefen 
Hamburgern, öer auch reitt öttreb öie numerifebe 2Utsöebmtng feines tPerPes ötdrFfte unter 
thttett, Srieörtcb tDasmaun (J$05—$()), hat Paum att feinem (Bebttrteorte gewirPt. i ir 
ftuöierte bei UaecPe itt iDresöett — einem fetnftnnigen Kolorifteit, öer über öer öamale übs 
Itcbett Bibel= unö Stteraturmalerei wenigftene öae totalen nicht »ergaß — 50g nach totüttcbcit 
uttö Kom unö »erbrachte öett größten t e i l feines Sehens itt @üöttrol, wo er hochbetagt uttö 
unbeachtet itt VTieratt ftarb. jDem ttorwegtfcben totaler unö Uunftfreunöe Bernt (Brotwolö, 
öer ftcb mit öer Hamburger Kunftballe in öen Beft'ö öer H^uptmaffe »on tPaemat tns tPerPett 
teilt, blieb es »orbehaltett, öte iDeutfcbeit öttreb eitte gldnjettöe publiPatton auf öett »er* 
geffettett β φ α β aufmerPfam $u machen, öen ft'e an öer Seiftuitg öiefes ifinfamcn befaßen. 
•JlPtftuöten, an öenett öte porofe Weichheit öes Stetfcbee »ielleicbt fchwunglofer, jeöettfalls aber 
wahrer erfebeint, als öer metalltfcbe PrttnP X)iPtor lfmtl 3<wffene, ftehen bet thm neben 
Po r t r ä t s , öie öas Idfft'ge Hin0egojTenfetn eines jungen Bo$etter Elegant , öen fetnglieörigett 
'Jlöel einer »or fuöltcber Sattöfchaft ft'ßenöett jungen Sratt unö öie aufrechte Würöe einer 
mtlösernften Pafiorsgattttt mit gleicher ifittörmglichPett 51t geben »ermogett. 6e in jfrftauns 
Itchftes aber ftttö öte Sanöfcbaftsftuöicn, öie ihm um J$50 gelattgett. Wenn er im leuebs 
tenöften aller grünen t o n e einen HügelrücFett ftd) »or uns öehttett laßt, mit flteßenöett Schatten 
unö mit »ereitt5elten Baumen, öie wie $u einem 3'ele $u einem fcbrdgöacbtg wurötgett 
Bauernhofe binsuetlen febeinen, wenn er öte etegltgemöen Berge öas VTleratter t a l umrahmen 
Idßt ( t a f e l 57), gleichwie öer (th^f ftcb um öte t r agoö te fehlteßt, wenn er öett öiircbfchttetöenöctt 
Weg eines Blumengartens ftcb faft fenPrecht öas Btlö hinauf$tehen Idßt, fo hat öabei feine 
Hanöfchrtft eine @id)erheit uttö Breite, eine erregte unö erregenöe Uraf t , öte man gewiß bet 
Feinem iDeutfcben öer Seit/ eigentlich aud) nicht bei öettt immer etwas launifchen unö mofai? 
5terettöett tonf table ftttöet. — tottt Wasit tat tn tft öie Kethe öer wtrFltcb eigenartigen Per* 
fonlichFeiten unter öen Hamburger totalem gefehloffett, öie fpdteren, bei öenett ftcb aud) 
ödnifchsnorwegifche mit totimd)ener iftnörucPett Preu3en, bringen bet aller tucbtigPeit wenig 
Uberrafcbenöes. th r i f t i an totorgenftern (J$05 — (>7) gab W a l ö s unö tt?a1Terfallattöfφaften 
»teler (Begenöett, öas untere @toc£werP öer VTatur Pommt bei thm im Verhältnis j u öen 
atmofphdrifchen (Bet»alten febon räumlich meift 5U gut weg. @ein Bd)uler XPtlhelm Std)tens 
helö (J$J7 — 9?) fleht att Pocft'e öer 2itmofphdre uttö im großen ftimmungs»ollcn Aufbau 



weit über ihn h inaus , wie fein ttt 6er Hamburger Kunftbal le bewahrtes Bild einer fumpftgen 
Hochebene beweift, jDas atmofpbärtfcbe Sehen ift aueb die ftärFfte K r a f t H a m a n n Kauffs 
mat tns (}$0$—$0) , leider Fommt es in feinen S ü s s e n und S tudien ftärFer su r (Beltung 
a l s in feinen ausgeführ ten XVerFett, die in der $arbe oft un$art , in der reichen S ta f fage $u 
Fünftltcb geffelit find, 3mmerhin fehlt K a u f m a n n s tPa lds und Handarbeitern durchaus der 
häßlich mit dem wohlhabenden bürgerlichen Käufer liebäugelnde d3ettre$ug, der die meiften 
tVerFe der K n a u s und Vautter trog allem guten iTialerwiffen fo unerfreulich macht. Ähnlich 
ungleich ift Valentin R u t h s ( J$25— J905) , der fcboit in reiferen 3<*hren ηαώ £>üffeldorf und 
I t a l i en ging. (Dft weiß er gan$ einfache tTiotive, dunPle See von rteftgen tVolfen über? 
febattet, von tVegen durcbfcbnittenes Fahles Hügelland, eine weit ju rüc tw eich ende Küfte unter 
ScbäfcbenwolPett mit faft bomerifeber (Broße $u geftalten, daneben ftehen anteillos gemalte 
Veduten. Hiebt fehr weit von der Art eines Valentin R u t h s ftehen der Heile Adolf Car l 
( J $ | 4 — 4 5 ) , der Kieler S o p h u s C laud ius , der eine griecbtfcbe Handfchaft gan$ ohne Rotts 
mannfebe patbetiF und doch mit viel (Broße und tVeirräumigFeit mal te , Adolf Sriedrtch 
Vollmer ( J$07—7$) , auch ein ifckersbergfcbüler, und Cbriftian Sriedrich Her ly $00—75) , 
der n u r mit einem Ceti feiner CätigPett nach Hamburg gebort und detfett bejetcbneitdftes 
RomfahrerwerF, „der Cranspor t eines tTTarmorblockes fü r Cborwaldfett", ttt der unnötig aufs 
geregten S ta f fage den iftttfluß Heopold Roberts , itt dett prächtig gemalten XVolFett aber die 
gute nordtfebe Schulung verrät . 

^Dresden, das im acbt$ebntett 3«hrhunder t wohl die führende Kunf t f t ad t in 2Deutfchlattd 
w a r und das in feiner nicht nur überreichen, fondern auch fehr fchrtell populär gewordenen 
(Balerie einen ebenfo uttfebäßbaren tvte gefäbrltd)en Schaß Fünftlerifcher Anregungen hütete, 
ift mit fernen wertvollften tHalern 51t Anfang des neun$ebnteit ^ ^ h r h u n d e r t s gletd) H ^ ^ b u r g 
tn auffallendem (Brade dem Horden $ugeFebrt. *Der H a m e „örlbflorentiner" träfe fü r diefe 
feit ein paa r 3ah ren u n s wieder fo lieb gewordenen tHeifter gan$ und gar nicht $u. Sreilich 
find fte ja auch faft alle Sohne des Hördens . Hichts vom paftel l f taub und Puder der 
Rofalba Carr tera , auch nichts von der e twas fettigen sftndringltcbPeit (Braffs, der ja lange 
in ^Dresden lebte, findet man in dem gewaltig in die H^be geftrecFten B i ldn i s des B a r o n s 
Rohrfcbeidt, das der in ^Dresden ausgebildete Schweriner 3<^Φαηη Chrif t ian tVtlcf ($irPa 
1775—J $20) im 3<*bre | $ 0 4 malte, s f twas jugendlich neuartig S t renges liegt in der Aufs 
faffung des VTtalers, diefen prächtigen, in bellftes Setdenblau geFIeidetett aften Herrn vor 
totbraunen ^ai tfer t t , die viel Fletner erfcheinen a l s der Spa3iergättger, einberfebretten 51t 
laffen. jDtefelbe herbe, freilich den (Begenftaud nicht immer Fünftlerifch bewältigende grtfebe 
3eigt IVtlck auch tn feinen Schweriner Schloßveduten und i f insugsbi ldern. XVas bei tVilck 
a l s frtfebe Schärfe angefproeben tverden Famt, wtrFt a l s leblofe £ärte bei dem nach fahrten* 
reichem ileben J$20 ttt ^Dresden ermordeten Rheinländer Sran$ (Berhard v. Kügelgen (geb. 
1772). Seine BtldntfTe (Boethes und Schillers, bei denen der Künft ler ftcb gewiß vieles 
von getfttgem Heroentum gedadu ha t , haben a l s iTTalerei den fcbmugtgeit (Blatt$ lackierten 
^le ta l is , der unruhig fiebernde Blick muß itt fernen übrigen P o r t r ä t s , wie tn dem Serttows 
in der ^Dresdener (Balerie, oft über die mangelnde garbenFultttr hinweghelfen. Und doch 
ftant> Kügelgen einem tUanne nahe, der den (Blan$ fetner und $arter iltcbtftimmungen $war 
einem durchdachten 3etcbmmgss und Kompoftt ionsprtn$ip unterordnete, über de|Jett p infe l 
aber nie ein utwornebmer SarbenFlang geFommen if t : K a f p a r JDavtd Srtedrid) ( J 7 7 4 — J $ 4 0 ) . 
JDtefer wobl nicht begabtefte, gewiß aber gefcblojTenfte und meifterbaftefte aller deutfeben 
£andfcbafter, fd)on durch feine (Beburtsftätte, (Breifswald, im damaligen ScbwedifcbsPommern, 
ηαώ SFandtttavten verwtefett, w a r viel in Kopenhagen, behauptet ftcb aber durchaus neben 
ifcFersberg durch feine weniger blendende und vielfetttge, aber unendlich mild über$eugettde 
Art (Cafel 40). „Und der wölbende Himmel über 11ns allen", das ift der (Brundton feiner Bilder, 
die einen tief gläubigen P a n t h e i s m u s mit rein malerifchen tUitteln predigen. (Bewtß fpannte 
griedrieb, faft ausfchlteßlicb £andfcbafter, fein tVoUen weniger hoch und weit a l s fein £ a n d s ; 
mann Runge, aber TDoUcn und K i n n e n decken ftcb eben faft vollftättdtg bei ihm. I V a s in 
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feiner malerifcbett Arbeit sundcbft vielleicht Schüchternheit ift, feas forgfälttge Ausfül len einer 
vorgeseicbneten Umrißlinte, feas wirPt ju le^ t a l s monumentale lfrfePunfee, a l s erlebte 6ttlt= 
fterung gewaltiger Weltftrecfen. JDie £eeres$üge jagenfeer WolPen, fete orfenenfee U r a f t fym* 
metrifd)er 6onnenf t rablen, feas trotzig aufbäumettfee propbetentunt breier entlaubt aufragender 
Win te rbäume, feie Plagenfe emporgerichteten if isfpl i t ter über gefcbettertent 6cbtffe, feie wie feie 
Wolle weifeenfeer Bcbafe gewellte lotfere Acfererfee, fete feierlich wie iempeltväcbter vor grüner 
ParPlanfefcbaft ftebenfeen Rtefenbäume, alles feas wirfe n u r g a n j feiten, wie in feem a l s 
Altarbtlfe gefeacbten „Ureus im (Bebtrge" aufferingltcb berefefam. @etn fptelenfees (Brün, fein 
famtiges vornehmes B r a u n , vor allem aber feas herrliche (Drangevtolett feines bewolPten 
Abenfebtmmels befriefetgen aud) feen garbenfcbmecfer, feem feie (Pberfläcbe feiner Btlfeer j u 
glaftg ift, Brentano bat üm f rüb bewunfeert, feen man a l s feen Ketter all fees feelifcben 
ifrlebetts pretfen foll, feas bei UlopftocP unfe feem (Dfft'an fees acbtsebnten 3 r thrbunfeer ts ecbt ift. 
Heben feer weiten, von gewaltigem Wtnfe überfluteten jfbene liebte ftcb grtefericb aber aucb 
feett gefcbloffenen Uauttt , tn feen Hiebt unfe Hüft nu r binetnfebauen: fern Btlfe eines jungen 
tttdfecbens, feas a u s feem Atelterfettfter fees Uünf t l e r s auf etn 6egelboot unfe eine Pappel* 
reibe binausfebaut , ftebt a l s f t immungssar tes In te r i eu r befeeutfant neben feen ähnlichen 
WerPen fees eebwet j e r s Uufeolf jDurbetm, feer Berl inerin Houife <6enry, feer ttTorgenftunfee 
iTToriß v. 6cbwtnfes unfe vor feen großen (Tffenbarmtgen Afeolf VTien$els. i f tn anfeerer aber, 
ein naber greunfe griefertebs, gleich ihm etn Uorfelänfeer unfe Uopettbagener @cbüler, (Beorg 
grieferid) Kerfting a u s (Büftrow ( J 7 $ 3 — | $ 4 7 ) ' brad)te feas Süumerbilfe feer erften Hälfte fees 
neut t jebnten 3^hrbunfeerts tn einigen feiner wenigen Werpe j u r Pollettfeung. i f s ftnfe nid)t 
feie tepptd)fd)weren, an buntem (Blafe reichen R ä u m e Permeers , feie er mal t , nicht feie jDtelen 
Pieter fee ^ooebs, ttt feenett matt feurd) (Tapete uttfe Cünchuttg biufeurcb feas warme Kot feer 
Siegel f p ü r t , es ftnfe fete fttllett, a rmen , mit weichen (Basevorbdngett bräutlicb gefcbmücEten 
S t u b e n ttt ftcb verfenPter tTienfcben, 5t tnmer, feureb feie feas Hiebt feine verhaltene tTCelofete 
fingt. i£iη lefenfeer tUann bei Uersenlicbt, feer tTialer felbft, wie er am 6chreibttfcb $eiehnet, 
ein junges tHäfecben am Uloppelrabmctt , feas feem toten Bräu t i gam nachtrauert , feeffen 
blumenbePrän$tes Btlfe an feer Wattfe hängt — folebe jDinge gibt er mit legter Uberwinfeung 
uttfe PerfeecEung jefees malerifcben ttTtttels. (Batt$ tritt a u s fetefem Uretfe he raus feas große 
e twas ungefcblacbtc VTiagfealettenbtlfe, feas feie jDresfeetter (Balerte feit Purjent von ihm beft't$t, 
gewiß jeigt ftcb feer Uünft ler hier aber von feen fa t t fam bePanntett Altmeiftermuftern aner* 
Pennettswert frei. B.erfttng, Uügelgen uttfe eine Uügelgetti6cbülerin, Carol ine Barfeua, haben 
feen lieben VTteifier grtefericb gemalt mit feiner bagerett, febüebtern berumtappenfeen (Beftalt, 
feem weichen hanfeattfehett tTtdfecbengeftcbt unfe feett glübenfe fud)ettfeen grauen Augen. — 
£>er A r j t d a r l (Buftav ( t a rus ( J 7 $ 9 — f e e r aud) manches Hanfefcbaftsbtlfe im ö i n n e 
Sriefericbs gemalt bat, bat feie B.unftgefeanPen fees tTteifters unfe feines ftreifes in 6cbrif ten 
ausgefprod)en. heftigere (Eone a l s grtebrtd) feblägt fein engfter greunfe, feer XTorweger 3ob* 
i h r i f t i a n (Oaußen JDabl — Λ η ' ö e r erft 3<*hren nach Bresben Pam unfe, 

feureb feine (Beburt faft ein etafetgenoffe ^ettrtP 3fefeus, feen wtttfegepettfehten BirPen, feen 
febäumenfe feureb Wehre brechenden Wafferfäl len, feett gejagten WolPen, feie er m a l t , faft 
feiefelbe sorntge Hiebe entgegensubringen fcheint wie feer ApotbePer von ©Pien feinen tHenfcben. 
Auch er weiß bisweilen einen BergrücPett herrlich vor u n s aussubreitet t , aber feas gewalt* 
fante B r a u n unfe Wetßgrau in manchen feiner Bilfeer, feie unruhig $acEtge Umrtßltnte laffen 
feine "Runft meift abftcbtltcber erfebeinett a l s feie griefertebs. A u s JDabls fruchtbarer Hehr* 
tättgPcit gingen neben feem tüchtigen, nicht eben feffelnfeen Pefeutettmaler B.arl 3 u l i u s v. Hey* 
polfe (J $00 — 74) befonfeers feer frübverftorbene vielgereifte I h o m a s gearnley ( J $ 0 2 — 4 2 ) 
hervor, JDabls engerer Hanfesmamt, jugletcb aber feureb Abftammuttg unfe Heigung j u feen 
großen tileiftern ifnglanfes bingejogen. £r bat (Ettrtter gemalt , wie er feine Bilfeer in feer 
Honfeoner APafeemteausftellung firnißt, feine HanfefcbaftsfPi$5en babett wirPlid) e twas von feem 
ftcb raPetenbaft iinbobrenfeen feer (Curnerfchen garbe , eine (Ctualttät, feie ftd) aber bet feen 
ausgeführ ten Btlfeern wiefeer verliert. 
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Heben öer ftiU großen ianöfcbaf ts* unö 3nnenraumFunft öer Srieöricb unö KerfHng 
ftebt in JDresöen, noch mehr als öiefe von öer (fcffentlicbPeit abgewanöt, öie aölige Porträts 
maleret eines Kavaliere, öeffen pinfelsüge bisweilen öas ftürmenöe Cempo einer S«d»sbe£e 
verraten. Heben öen Fnappen, Pargen, man mochte fagen, amtlichen Bilöniffm eines t)ogel 
v. ttogelftein (J7$$—J$Ö$), öer öer 6 o h n (thriftian £eberecbt t)ogels, eines tüchtigen, aber 
wenig felbftänöigen RoPoPomalers w a r , blüht auf öen fäcbftfcben £anöfigen öer vornehme 
^Dilettantismus Serötnanö v. RaysPts ( |$06—JSQO), öer fü r einen ^Dilettanten entfcbieöen j u 
fcbaöe war . JDiefer halbe Pole, erft (Dffi$ier, öann frialersmann a u s Heigung, öer hinter fein 
S o n o g r a m m einen £unöePcpf fegre — öer (Braö öer fornehmbet t eines tTienfcben hängt wirPlicb, 
fo barocE es nun fchon wteöer Plingt, von öem (Braöe feiner 3ttttmttät tritt ^unöen unö 
Pferöen ab! — ötefer (tharmeur mit öen treu glübenöen klugen unö öem ΪΓΠΙώ* unö Bluts 
l e in t , a l s öen er ftd» auf einer leiöenfcbaftlicb bingrftoßenen 6 tuö ie malte, er war gan$ 
einfach öer fcblagFräftigfte unö ttatürlicbfte öeutfebe por t rä t i f t in feinem 3fthrbunöcrr , von 
öem er nur öte erften feebs unö öte legten $ehtt 3<*bre ungelebt ließ. Hiebt öer eigettffe 
unö gewiß nicht öer grünölicbfte. l£r muß irgenöwann einmal mit Lawrence jufammen* 
getroffen fein, von öem fein ^auptwerP, öas hier abgebtlöere, } $4S gemalte Bilönie öes JDom* 
herrtt v. 6cbroeter ( t a f e l 40), geraöen W e g s 51t Wbift ler hinführt — Arrangement in S c b w a r j 
unö XHolett Fonnte man es nennen. S o herrlich nun immer öie gan3 unabftcbtlicbe £anö* 
fcbriftlidiPett öer pinfel führung herausPon-mt, fo fteber öie wefentlicbe (Befte öer öargeftellten 
Perfonen getroffen ift , fo fehr wir bei ihm öen Reis einer golöbefäten Uniform, eines gut? 
figenöen SracFs unö öte vornehme SroecfmäßigPett eines fcblicbten 3<*göPoftüms genießen 
Ponnen, fo trifft öoeb ntinöeftens auf viele fetner Bilöer öie einmal gefallene unfrruttölicbe 
BemerPung $u, öaß es „ t o a f t e " feien, Seftreöeu bei Plirrenöen Champagnergläfern, bei 
öenen freiluftgewohnte 3ägerFehlen öen famofen Kerl , öen (DnPel Botho, oöer öie fuße 
douftne tTlalviöa hochleben laffen. JDie Schwere öes Ringens um öen HustrucP fcbenFr man 
ftd) eben nicht ohne Per luf t . jDamit foU niemattöem öie Sreuöe an einem UleifterwerP Hiebt 
in £icbt wie öem Bruftbi lö öes jungen (Brafen ifinft'eöel genommen weröen, öas jetjt ver* 
ötenrermaßen in öer Hationalgalerie hängt, öamtt vcrblaffen u n s auch nicht öte eölen 3«genö* 
geftalten (Dswalös unö von Schernberg, öte voll, ernft unö freuöig, wie aus einem 

Roman 3t t imermanns heraustreten. Unö w a s öas hefte ift, alle öiefe fäcbftfcben Herren, öie 
er malte, fächfein nidn im minöeften. — $Der ftänöige unö Wohttgaft feiner Sreunöe, 
öie ihm (BaftlicbPett für Proben feiner Kunf t boten, bleibt RaysPi auch in feinen Bilöern 
anöerer Ar t : ein Pecf heruntererjähltes 3r t8^erlebnis ift öas J$05 gemalte, niemals fertig* 
geftellte StücF mit öen über öen ^itgel ftampfenöen Wtlöfcbwetnen, alles in einrm $uerft 
befremöenöen (Brauviolett mit unerhört wenigen pinfelbeweguttgen bingeftneben, Fletne 3 ^ 0 ^ 
anePöotett ftnö auch öer auf öämmernöer ^eiöe öas £tebcben locfenöe BirFhahn unö öie im 
(Bebüfcb aufmerPenöen fifadim, JDanPreöen fü r fcb$ne Sommerwocben öie beiöen groß* 
angelegten, weitjügigen Scbloßbilöer Bieberftein unö Reinsberg. Sreuen wir u n s alfo, öaß 
wir einen tHann hatten, öer mit Secbtergcfte 5U malen verftanö unö öabei ohne öen Segen 
öer alletnfeltgmacbenöen (DffentlicbPeit $4 3<*bre alt wuröe — aber öie tief befebeiöene 2ln* 
öaeht, mit öer Ka fpa r JDavtö Srieöricb öen Wunöern öes h i t t 1 t r , e l s , öem Aufwachen unö 
iftnfcblafen von libene unö ^ugei hulöigte, wtrö bei uns , öa wir nun einmal JDeutfcbe ftnö, 
innigere unö öauernöere Hiebe finöen. 

Wie in öer öeutfeben (Befcbichte öte Crag5öie öer Romersüge neben örm ernft erfreuen* 
öen Scbaufpiel öer Sacbfenroöuttg, öer JDeutfcbberren* unö hanfenta t , fo ftebt in örr örut* 
feben Kunftgefd)ichte öes neun$ehnten 3<*hrhunöerts öte Bewegung, öie wir nach ihren An* 
fängen öie öer H a j a r e n e r , nach ihrer menfcblich ftärPften PerfonlicbPeit öte Richtung öes 
Peter Cornelius, nach einem äußerlich auffallenöen Kennseichen ihrer umfangreiebften i f r jeugs 
nifTe öen Kartonft t l nennen, glän$enö aber unheimlich neben öen befebetöen gefunöen Be* 
ftrebungen, Haturwahrhe i t unö öas Sühlen echt malerifcber Werte innerhalb öer neuen 
engeren Linien* unö Sormgefege öes Jimpire* unö Bteöermeierftils für öas Bi lönts , öie 
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(Bruppe im Limmer, die £andfcbaft btnüber$uretten. 2H0 eine im TVortftnne ultramontane 
Bewegung Faun man fte bejetcbnen, fte, die fo gotifcbsaltdeittfcb bisweilen aussufeben »er? 
mochte, juleßt ftcb aber immer der bequemen Sortnenfpracbe 6er Raffaelfcbule bediente. iftne 
ungeheure tTienge e6elfter Kra f t tft in tbr, die f ü n f j i g utt6 mebr 3<*hre über alle Kunft großen 
Suges tn JDeutfcbland Fommandterte, 6en eigentlichen Stelen malertfd)en iDarftellens entfremdet 
worden, un6 6ocb ebenfo wie wir JDeutfcbe um 6en beißen @cbtmmg 6ee ©ebnens, 6er 
unfern Beften eignet, um 6en Blick ins (Brettsenlofe ärmer fetn wür6en ohne 6ie gewaltige 
e p a t t n u n g bobenftaufifeber Verftiegenbeit, ebenfo wird vielleicht 6ie Seit wie6erFommen, die 
dte Kunf t 6er (tarftens und (Dverbeck, vielleicht aueb dte des Cornelius a ls etwas 6em dettts 
feben (Beifte auf einer beftimmten @tufe no twendiges empfindet. 3edenfaUs ftnb die bei6ett 
von u n s beute am meiften geliebten tnonuntentalFünftler unfereä neunjebnten 3^brbutt6erts, 
Anfelm Seuerbacb un6 H<*ns von tttarees, nicht nur niebt obtte 3ta l ien, fon6ern aud) nicht 
obne das nasarentfcbicorneltantfcb gefebene 3tal ten $tt denFett: Seuerbacb $eugt tn feiner 
Sormengebung und Kompoft'ttonsweife, tttarees, der in fetner Betonung des reinen iDafetnss 
btldes gewiß im febärfften (Begenfaß $um Vorgangspatbos des Cornelius fteht, tn feiner 
Vereinfacbungsweife von dem widerwillig ertragenen Einfluß des energifebett ^Düffels 
dorfers. 

Als Sührer auf der Slncbt nacb dem Süden , die durch tVinckelmann, den Propheten 
römtfeber tTiarmorprad)t, dureb (Boethe, der feine formreinften IVerFc tn 3t<*lien empfing, dttreb 
Raphael ttTengs, der a l s ifrbe bologneftfcber @pätreife den Pa rnaß in der romtfeben Villa 
Albant malte, fü r uns angebahnt w a r , trat ein Högling derfelbett Kopenbagetter APademie 
au f , die den feinften der Hatnburger Sarbenpoeten, die der tief durebgeiftigten Sandfcbaftss 
Fünft Cafpar JDavtd Sfiedricbs fo viel Anregung gegeben hatte: der 6cbleswiger A s m u s 
3acob Carftens ( J 7 5 4 — d e r ftcb daheim merPwürdigerwetfe an Ktrcbenbilbertt des 
Rembrandtfcbülers 3«rtaett (Dwens begeiftert hatte, lernte auf der AFademie die (Bipfe ttad) 
der AntiFe auswendig, ftatt ftcb mit S^rbe und pinfel 51t üben. JDie 6ehnfucbt fein @cbtckfal 
5U erfüllen jagte ihn nacb 3^ l te t t — das erftemal Fam er nu r bis VTiantua, wo die ges 
fcbwoUene, aber mit ihren ftür$ettden Fupferbraunen itetbent eindrucksvolle SresFenFuttft (Biulio 
Romanos ihn gefangen nahm, das jwettemal erreichte er Rom auf dem Umwege über 
eine Berliner AFademteprofeffur. Rom, wo Sernow, der Herausgeber TVinckelmanns, auch 
fein literarifdjer Her°l& werden follte, gab den @cbwtndfücbtigen dann nicht wieder her. 
JDas 3<*hr tn dem Carftens dort eine Ausstellung fetner 6Ft$3en veranftaltete, — ein 
großes ttTonumentalwerf wirFltd) at tssuführen w a r ihm nicht befchieden — tft $ugleich das 
(Beburtsjahr der deutfehen KartonFunft. i£s muß aber betont werden, daß im (Begenfaß 511 
den tVerPen mancher Uacbfahren, den vergilbten, mit einem (Bewirr grauer Koblen$üge bes 
deckten Paptertvänden, dte den 6chrecken aller deutfd)en tHufeen bilden, in Carftens ' 5etcb= 
nungen nicht nur höbe und tiefe (Bedanken ausgedrückt werden follett, fondern daß auch der 
(BedanFe bis in jede tttusPelbtegung, in jeden i l tntenrbytbmus hinein feine $war nicht male* 
rifebe, aber dod) b<*ndfd)rtftltcbe Sorm gefunden hat. JDer ΪΠαηη, der das Hamburger 6elbfts 
porträt ttt farbigen Kreiden gefebaffen hat mit fetner ehern fieberen Släcbenvertetlung und 
dem irr ergreifenden Blick der wafferblauett Augen, der in den Rotelblättern „Homer und 
die (Briecben" die warmfeuebte Srifche der 3 u 0end und die verftnFende Crockettheit des Alters 
bis an die legten H^utretje nachsuempfinden verftand, fteht a l s Seiebner in feinen (BtpfeU 
dingen neben Prud 'hon und 3ngres . (Bewiß fehlt es in fernem tPerP nicht an £efefrücbten 
wie „JDte (Beburt des Vichts", wo VTticbelangelos ©irttnadecke al l ju deutlich binburd)fcbimmert, 
aber bisweilen ift er auf eigenen tVegen den ttefften Blutgebeimniffen der AntiFe fo nahe 
geFommen wie nur (Bluck in der ttTuftF. tPenn er u n s nach ftuetans Cert die Überfahrt 
des tlTegapentbes entwirft, der von Cbaron in feinem Hachen $urückgeholt wi rd , und der 
die Haft des Codfeindes auf feinem Rücken erdulden m u ß , fo vergeffen wir manche Vers 
jeiebnung über der (Bewalt des grinfenden Codesblicks der Schatten und wir glauben dte 
Surienbefchworung der Armida j u boren. 



t a r f t ene ' antiPtftcrenöee Siniengefetj griff 5unÄcbft auf öie r£mtfd)e Sanöfcbaftemalerei 
über; öte Campagtta reist ja aueb öa$u, ihre weiten großen Sormen baereltefmdßtg 511 emps 
ftnöen, eine SocPmtg, öer pouff tn , (Llattöe Sorraitt unö (Bafparö jDugbet bereite im ft'eb? 
jehnten 3ahrhunöer t gefolgt waren. H u r fehlte eben öem begeifterten Uad)folger öee neuen 
Propheten, öem t i ro l e r 3ofef Simon Koch ( J76$—J$59) öie febone Feinheit unö ifinfacbhett 
öer Setcbttung, öer 3ttternöe Stcbtglans, öer untrügliche (BefcbmacP in öer Sarbenwahl , wie 
ihn öie örei großen VTIeifter aue öer Seit öee franjoftfeben SomtenPontge befaßen. Koche 
Sanöfcbaftett betonen öie cbaraPteriftifcbe Stute; Seifen, WafierfdUe, Bäume , WolFen unö 
totenfeben reöen in boeberregtett 3amben, aber ftatt einer Flaren Si tuat ion tritt une nur ein wirree, 
überlaöenee (Bemenge entgegen ( t a f e l 5 | ) . jDa3U ift öte Sarbe 5war reich, aber meift blechern 
febwer unö buitt, Rod), öer öte Sanöfcbaft öa$u bringen wollte, von öen großen (BefcbtcPen 
öer Wel t unö öer toTettfcbheit 3U er$dblett, hat ee wohl ale em$iger erreicht, öte Waffers 
fdlle von t ivo l t gefchwdgtg tvtrPett 51t lafTett, ale wdren fte eine (BefeUfcbaft von Berg unö 
t a l , öte öer jüngere Breugbel 5ufammengebeten hat, toierPwürötgerwetfe beöarf er nur etnee 
Klimarvecbfele, um beöeutenö einfacher unö natürlicher $u wirPett. Seine t i ro le r Sanöfcbaft 
mit öer Kttbheröe hat febone, wette Hbftdnöe unö bringt Vorberge unö Sdmeegtpfel gut $ur 
(Beltuttg. jftn paar por t rd te junger 2löltger, öte er in (Bartenlanöfcbaften malte, geben an? 
fprucbeloe unö gewtnnenö ttoeb öte S t immung öer Wertherseit. 2im vollftdnöigften örücft 
ftcb fein Programm, tHenfdien unö Sanöfcbaft jugleicb auf einen großsügtgen Sintenrhytbmue 
$u bringen, wohl in feinem berühmten Btlöe „toiacbeth unö öte aue : vom Fallt* 
graphifcbeit ScbnorFel$ug öee gemetttfamen tolantele umhüllt treten öie ScbicPfalefdjweftern 
öen in vag attttPifcber 2irt Foftümierten Selöherren entgegen, öeren Pferöe gat t j nach einem 
beFattnten tolufter vom Ptfatter toöeet r iumph $urücFfcbeuett. JDte Wellen vom toTeereeftranöe, 
öte WolFett, öte wtttögepettfehten Bdunte variieren öett totantelfdmorPel wie ein muft'Paltfcbee 
tototiv. Schillere ^ugenöfreunö J o h a n n th r t f t i an Uetnhart (J7ÖJ—J$47)' £. v. Hettß 
in einem fo Prdfttgen, brettgepittfelten Por t rd t lebettöig erhalten ha t , folgte mit dngftltcbem 
^Detaillieren öen Spuren Koche. Körtatt Suöwig Kichter ( J$05 — $4)/ &er fpdter ale öer 
Setebner öee öeutfehen Samiliettlebene populär weröett follte, wanöelte in feiner ^tal tenjet t 
Kocbe herotfehe Sanöfcbaft mehr tn ein vom lieben (Bott freunölicb unö gefcbmacEvoll aufge? 
ftelltee Selfengehdnge um, att öem bübfcb Foftümterte toTabcben unö Knaben ftcb itt wtrFungevollen 
Stellungen aueleben Pontten ( t a f e l 47)· 5ur öeutlicbftett i fntfal tung aber gelangte öte öeutfebe 
3öeallanöfcbaft öurch Kar l Kottmann (J7<)$—]$50, t a f e l $2) unö Srieöricb Preller (J$04—7$) , 
jener mehr ein erneuerter iDugbet, öiefer eine unfeharfe Ueuprdgung Pouffttte. Kottmann 
beftttgt öte wetten Fltngettöen itnfamPeiten öee Süöene . Saßt er ftcb in feinen grteebifeben 
Sanbfcbaftett, öie in öer tolüttcbener pinaFotheF eine ftereofPopmdßige 2luffteUung gefuttöen 
haben, $u manchem öligen StcbteffeFt, $u mand)em weinerlich rofigen Sonnenuntergang ver? 
führen, fo erquicPt utte noch heute öte Fühle Srtfcbe unö öte mit einfachen XHitteln erreichte 
Sarbenttefe fetner SreeFen öer (BlanjputtFte 3ialtene, öte König Suöwig von Bayern fü r öte 
SlrFaöen öee tolüncbener H°f0artene malen ließ unö mit hochfteigenen, nod) berühmter ge? 
woröenen JDifticben fcbntücPte. Srteörich Preller, öer in Weimar wirPte, febuf — übrtgene 
neben gan$ unbefangen gefehenen Straßen? unö i£telauff$cucn — in unermüöltcber Arbeit 
unö unter nagettöer SelbftPrittF öett boebft erfolgreichen SyFlue öer (DöyjTeelanöfcbaften tm 
Weimarer tolufeutn. Seine Kompofttionett ft'nö wtrPfam, aber merPltd) bered)net, feine (Dl? 
färbe hell, angenehm, vott öer flocPigen Buntheit öer theateröeForation. JDer Sufall verhalf 
ihm 5U feinem wertvollfteit WerFe — 51t öer fcbltcbten Bleifttft$eiφnung „(Boethe auf öem 
totenbette", öte une öte rubtge Ubcrwtttöuttg öee t oöee in einer fü r une alle hoffnunge= 
vollen Weife vorhält . — JDte beiöen Scbtrnter, öer Kar leruher J o h a n n Wilhelm (J$07—03) 
unö öer Berliner 2iuguft Serötttattö Wilhelm (}$02—60) gingen ale totaler 3tal tene wohl 
von Kocbfcben unö Kottmannfd)ett Wegen aue, gelangten aber $u einer ftdrFeren Betonung 
öee reinen Sarbettproblerne, öer Berliner, öer auch von t u r n e r ifinörücPe a u f n a h m , jeigt 
fogar eine auffällige Kü<iFehr j u öem von Koch fo verfehmten „Veöutenhaften". 
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3 « geifttgem (Begenfa^ j u jeber abftchtsvollen ^eroifferung der Hanbfchaft gab 6er ^effe 
tHarttn Robben (J77$—JSÖ$) einige wenige Silber ber rimtfeben U a t u r , WerPe von größter 
Befcbeibenbeit bes äußeren Auftretens, in benen ftcb aber beutfehe, bürertfebe Hiebe j u r 
jf injelfornt , bas ginben ber großen beberrfebenben Hinte, anbacbtsvolle Verehrung aller jar ten 
Hüft* unö Hicbtwuttber unb Plare romebmbei t ber Sarben, unter benen ein erlefenee Smaragb* 
grün bominiert, vereinigen. JDas Wenige, w a s er febuf, ftebt vielleicht noeb über ben meiften 
WerPen ( iafpar JDarib griebriebs. Von iTlartins Sohn , g r a n j von Robben, Pennt man ein 
paar grauenbilbniffr, vormbm, gehalten, in ber garbe etwas FränPltcb. Heben tHarttn Rohben 
ftebt ber Berliner g r a n j Catel Q77$—1S5Ö), bureb Abftammung unb Schulung tm Beft'ö 
guter fransoft'fcber Überlieferungen, a l s Vertreter einer abftcbtsloferen, bei ihm farbig oft 
reebt energifeben 3^l ienmalerei . JDte betben frübverftorbenen ^eibelberger Uar l Philipp 
gohr Q 7 9 5 — u n i > gries ( | $ 0 J — 5 5 ) febeinen eher jwifeben ber Richtung Uocbs 
unb Robbens j u vermitteln: gohr fetjt bie eben bamals unter ben Klängen von „(Des 
Rnaben Wunberborn" lebettbig erwecPte beutfehe iTiärcbengefellfcbaft in ein nach Art ber 
Berge von (Dlevano $a<fig aufgerolltes gelfentheater, wäbrenb gries mit offenberjigem P a t h o s 
bes na tu rempf tnbens bie Ptnfeibrette (Latels vereinigen wollen fcheint. 

Wortwörtliche Uacbfolge fanb (Larftens bei Bonaventura (Benellt ( J 7 9 $ — b e r 
tn gebanPenvollen ^eicbnungsjyPlen, i fn twürfen j u CbeaterDorhängen unb Ähnlichem ben 
Falltgrapbifcben 3ug , ber febon in Roche gigurenmalerei $u verfpüren ift, bie $u feinen 
legten Uonfequenjen führte. 

Auch ber jwetre ber beiben glüfle, a u s beren Vereinigung ber bas ganje beutfehe 
!Runftleben für swet tftenfcbenalter überfcbtvemmenbc S t r o m ber „<Deutfch*R0mtfcben Schule" 
erwuchs, hat feinen erften Urfprung in jetter ttorbifchen hattfeatifchen (Begenb, bte in fo 
fruchtbaren Pünftlerifcben UotttaPt mit ber jungen bänifchen tTTalerei getreten w a r : griebrtch 
(Doerbed? ( J 7 $ 7 — i » c r Begründer ber den cbriftltcbeit (tharaPter ber Uunf t betonenben 
„nasarenifeben" Richtung, war in HübecP geboren unb ftanb mit Phil ipp (Dtto Runge in 
Verbindung, ehe er bte Wiener APabemte bejog. jDte mächtigften Uräf te , bte im S inne 
einer befcheiben matertalgemäßett, auf guter, hanbwerPltcher (Bruttblage fußettben Wetter* 
bilbung ber VHalerei bamals tätig waren, bie Hamburger unb bie Wiener ttlaltraditiott, find 
ihm alfo nicht völlig fremb getvefett. Von ber Hiteratur her Pam ber Antrieb, ber ihn auf 
feinen fcbicEfalsvollen Weg ftieß. Schon in (Boetbes 3"g f ndwerF , bem bei Herder 
unb Wielanb finden wir bie eigenartige Verehrung fü r das beutfehe ttitttelalter a l s eine 
Seit Praftpoller, gefcblofTener Uul tur , jene Verehrung, bte bann, a l s bte franjoftfehe Resolution 
unb bie napoleonifcben Urtege allen fieberen Beftg an ifinriebtungen, Anfcbauungen unb (Be* 
bräueben in grage j u ftellen begannen, tn ben "Ropfett ber WacPenrober, CiecP, ber betben 
Schlegel, Arnims unb Brentanos 5U einer fchon brenttenben aber vielleicht nicht gans ge* 
funben Schwärmerei würbe. 3 n <D»erbecP unb feinen greunben rang biefes (Befühl/ bas 
von Böhmers Ueuherausgabe bes Uibelungettliebes über UlopftocPs „^ermannfcblacbt" unb 
3 u f t u s ftlofers „Patriotifche Pbantaf ten" bis $u ben gewaltigen Wieberbelebungstaten ber 
Brüber (Brimm unb StmrocPs ftärPer unb ftärPer feinen literarifchen Ausbruch er jwang, bas 
(Befühl, bas ben feeltfchen Uährboben für bte Heugrüttbung bes beutfeben Reiches mit vor* 
bereiten half, nach einer gormulicruttg in garbe unb Hinte — wie feltfam, baß wir fcblteßltcb 
ftatt eines erneuten AnPnüpfens an £>ürcr, ^olbein unb bte frühen Folnifcben tHeifTer im 
(Begenteil eine Hacbblüte ber umbrtfebsbologneftfeben ITtaler bes fünf jehnten 3^hrhunber t s 
uttb allerletzten lfttbes bte AUberrfcbaft eines verwäfferten Raffael* unb tHicbelangelosStiles 
erleben mußten! Vielleicht ging ber Weg über einen t rugfeb luß : a l s leucbtettbftes Renn* 
5eid)en bes ttTittelalters erfebten bte ungeteilte ^errfehaft ber Patholtfώen Uirdje, bte mit 
ihren ftnnlich*plaftifchen Uultformen auf bas (Bemüt bes bilbettben "Rünftlers von vornherein 
ben ftärPften Re i j ausüben mußte; ttlittelpunPt ber Pathol1fώen B.trcbe war aber Rom — 
unb biefe S t ab t , jugletch bie ^aupt f labt ber einftmals beutfdjen Weltmonarchie, locfte bei 
ben unerquicCUchen Verhältniffen ber in mehr a ls einem Sinne jerfplitterten Heimat mehr 
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als je öen öeutfeben XPanöertrteb, (Db eine Öeutfcbe iTTottumentalPunft, öie an JDürer unö 
öie (BotiP anFttüpfenö öie tecbniP 6er £ollättöer öes ftebsehnten 3ahrbun6er t6 unö öas ganse 
RoPoPo einfach negiert hätte, im neunjebuten 3abrbutt6ert überhaupt 6auern6 möglich gewefen 
wäre, 6iefe Srage ift hier nicht j u erörtern, jeöenfalls verfcbwtnöen öie wenigen Perfucbe in 
ötefer Richtung, öte wir bei (Overbecks Hacbfolgern, (Cornelius, Schnorr von ia ro l s fe lö , 
(Dlivier ftnöen, fehr balö wteöer: es wieöerbolt ftch öas , w a s im feebsehnten 3<*ftrbunöert 
öer öeutfehett unö nieöerlänötfcben Batnft febott einmal gefebehen w a r : öte febwung vollere, 
wettmafebtgere Art öer Raffael unö Vfitcbclangelo frißt öen feinglieörigeren aber engeren S t i l 
öer van ifyck unö jDürer auf, iDas 3 a h r }SJO, in öem (Dt>erbecP mit öem Sreunöe Sr<m5 
Pfor r ( J 7 $ $ — a u s SranPfurt unö öen Scbwet3ern Huöwtg Pogel — über öen hier 
febon gefproeben wuröe — unö h 5 t t i n 8 e r nach Horn ging, entfebteö auf lange hittaus über 
öte (Befcbicbte öer öeutfeben (Broßmaleret. £>te neue B.ünftlergruppe besog tn Horn öas »er* 
laffene "Rlofter S a n t ' 3Üöoro — es febien, al8 folltett öie Cage g ra Attgeltcos unö mSncbifcher 
ttTtntaturmalerei wteöerPebrett. £>ie beiöen Sohne (Bottfrieö Scbaöows, ferner Phil ipp Pett 
unö fein Bruöer , öte Stteffohne Srieöricb Schlegels waren, enöltch Peter (Cornelius traten 
in öte neue (Bemetnöe ein. η großes SresPowerP, öie (Befcbtcbte 3c ' fephs für öie Cafa 
Bartbolöy, verFüttöigte balö a ls gemetnfame Cat öen Ruhm öer Schule unö leitete fo öie 
jahlreicben, nu r tn wenigen Sellen geglückten Perfucbe ein, eine große öeutfehe tPattömalcrei 
j u febaffett. iDas TPerP, Öa8 veröientermaßett von öer ffiauer abgeloft unö ttt öte Hationals 
galerte gebracht wuröe, fteht an 3"ttigPeit öc8 AusörucPs unö geörängter ifrfüllthett öer 
Sorm über faft allem, w a s in ötefer Richtung fpäter in SDeutfcblanö gefebaffen ivuröe — 
man mochte glauben, öie jungen Uünftler, öie man erft a ls Ulofterbrüöer, öann als H a j o s 
rener verfpottete, bei jeöem Pinfelftricb beten 51t fehen. JDie fcbltcbte Wucht von ttTafaccios 
(CarmtnefresFen liegt über ötefer I raumöeutungss , ötefer TDicöererPetmungsfsette (Cafel 05) — 
nur fcfyaöe, öaß öie Sormenfprache nicht wie bei ITiafaccto felbftänötg erarbeitet ift. jDer (Beift 
öes iTltchelangelofcben t o n ö o s in öen llfftstett, öer (Beift unö öie jeitverftaubte Sarbe öer 
Raffaelfcben S t a n j e n erfüllt öie h ^ P ^ ^ e r , öer (Beift öer Raffaelfcben Sibyllen* unö 
Prophetenomamentc jener abgelegenen "Rirche R o m s herrfcht in öen beigefügten Hünetten öer 
fteben fetten uttö ftebett mageren — Bei weitem nicht mehr öte gleiche (Befcbloflenhett 
öer Pünftlerifcben (Beft'nnung, bei vielleicht größerem Reichtum öer linearen iftnfälle, be$eugt 
öas jweite SresPouttternehmcn öer Hajare t te r : öie Bilöer 3U jDante, Arioft unö Caffo für 
öie Pilla öes Sürften tTTafftrni — an ötefem 3yPlu8 war öer inswifchen ttt öen Urets aufs 
genommene Sacbfe 3 u I t u s Schnorr ν. (Carolsfelö bervorragenö beteiligt. tTTit öiefen betöett 
WerPett war öie Schule begrünöef, öte öurch ihren Präftigften Propaganöiften Peter von 
(Cornelius öie ^errfchaft über gati$ JDeutfchlanö gewinnen follte. (DverbecP, öer bis $u feinem 
Hebensenöe in Rom blieb, mutet uns ttt öen meiftett Arbeiten, öte er allein ausführ te — 
t>ott einigen feinproftlterten Btlöittffen feiner Sreunöe fehen wir hier ab — wie ein Hach$ügler 
jener umbrtfchsbologtteftfchen Schule an, öie öie Utnöbeit Raffaels umgab: öie (Cofta, Srancta, 
Perugino, l imoteo Pitt , Ho S p a g n a Pommett a l s mäßig wohlgenährte (Befpenfter. S o fteht 
er öett engltfchen Präraffaelttett öer jweiten Hälfte öes neun3ehnteit 3 i t b rhunöer t s nahe — 
aber wäbrenö öte Roffettt unö Burncs3ottes ftch an öie piPantst>erfcbn£rPelte Sentimentali tät 
Botticellis, an öte matt läcbelnöe Buntheit Stlippino Hippts hielten unö öen Con auf eine 
bewußte WiasPeraöe 5U ftellen uerftanöett, gerät (DoerbecP leidet in eine runöltche BieöerPeit 
öer (Beft'cbtsformen, in ein faöes Rots nnö BlausUolorit . An öer gewaltigen Cemperaments* 
unö tPtffensentlaöung Sigttorellts im (Drmetaner 2Dom fcheittt er ohne Hugen vorbeigegangen 
3U fein. Aus feiner Sittöung tTTofts erPlingen öte Rhythmen von Raffaels (Brablegung, 
feine heilige S^mtlie auf S t i f t Heuburg ift eine Abwanölung öer ttiaöomta Cantgtant öes 
Urbittaten, öer große Palmfomttag in öer Hübe<fer ITTarienPircbe fcheint von einem Ptnturtcdtto, 
öem öte Smger fteif geworöett ftnö, gemalt, unö öett ungeheuren Aufbau öes „Triumphes 
öer Religion itt öen f ü n f t e n " , öen öas Stäöelfcbe tttufeum in Sr«nPfurt bewahrt , Pann 
man in öer ifrittnerung fφwer von öem öer JDifputa öer S t a n j e n unterfφeiöen• JDie heimats 
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liebe Uo te in 6er Kunf t wäre vielleicht von (Dverbecke fo f rüh verftorbenem Sreun6e P f o r r 
ftärFer betont worden; fetn JDiptycbon, itt 6em er dee erfolgreichen Sreundce 6cbtckfal im 
Bilde einer blühenden Vfitttter, 6ae eigene Loe ale itt 6er Kammer trauerndee ttlädeben dar* 
ftellt, seigt, daß er ftcb 6ie Altniederländer, befondere Vllemlmg, gut angefeben haben muß , 
Sreiltcb tft ee febwer, in foleben JDittgen nachträglich $u propbe$eien; 6er etwae jüngere Scbul= 
genoffe 3 u l i n e 6cbnorr v. Carolefeld ( J 7 9 4 — J $ 7 2 ) ihm reichlicher jugemeffenen 
Lebenejähre n u r d a j u benußt, um mehr un6 mehr 51t verflachen. 6e tne f rühen Seicbnungen, 
in 6enen er ftcb att alte 6eutfche Stecher, wie 3e rabe l von ttleckenem un6 6en Swoller ttTeifter 
ansufcblteßen febeint, h«hen etne febone Harte un6 ifckigFett dee Umriffee. B u n t un6 g i t t e rnd 
bewegt ift fein arioftifcher ReiterFampf auf 6er 3nfe l £ tpa6u fa (Bremer KuttftbaUe) — fpür t 
man hier auch die Vtvarini un6 (trtvelli a le Anreger, fo f reut matt ftcb 6ocb an 6er Energie, 
mit 6er die febwtertgen (Bebärden durcbge$eidmet find. 5Der „Hl.Rocbtte" im Leipstger tthtfeum 
— etne gewifTenbafte Übung im langfamett 6cbrt t t 6er iTtalerei — gewinnt 6en Befcbauer 6ttrcb 
6ie 3nnigFeit mancher (BretfenFopfe. Auch dae Bt lö 6er fcblanFen 3t^l ienerin Vtttoria (£al6oni, 
fo abftcbtevoll 6er Lorbeer hinter 6em Kopfe angeor6ttet ift, ha t noch 6en Reis altmo6ifcher 
P r ä g n a n j . ttTan Fann ftcb nach dtefen SrühwerPen die gewatt6te Leere fetner n ibe lungens 
freeFen, dte er f ü r die fltünebener Ref tdenj mal te , 6ie vollftändtge (Drts, Seit ' un6 Raffe? 
loftgFett 6er ttTenfcben ttt feiner verbreiteten Bilderbibel Fautn erFlärett. — j£tit e twae älterer 
L a n d e m a n n 6cbnorre , 6er £)reedener (Buftav Heinrich XTaecke ( J 7 $ 5 — ί $55) tritt unter 6en 
H a j a r e n e r n durch feilten auegefprochenen 6 t n n fü r feine, duftige Sarbenübergänge hervor : 
neben fetner „Hl. i f l t fabeth" tm n a u m b u r g e r 5Dom un6 feinem „Sau f t un6 (Bretcbett" fei 
hier feine „ R u t h im Abrettfelde" (iDreedener pr ivatbef tß) wegen 6er j a r t en Verfcbmeljung 
von Perfotten un6 Landfcbaft hervorgehoben. — Aue 6em erften romtfcbeit Kreife (Dverbecke 
gelangten noch tVtlbelm 6cba6ow — 6 e r a l s Letter 6er iDüfTeldorfer AFademte dae 
Haupt einer gat t jen $ahm fpätromanttfeben echule würbe (Cafel $()), un6 Phi l ipp Veit ( J 7 9 5 — 
J$77) , 6er tn SranFfur t utt6 ΪΠαίη5 Altarbilber utt6 SreeFett febuf, 5U weitreichendem l i r folg . 
6cbadow hatte wohl von feinem Vater 6en β ί η η f ü r teebnifebe UnerläßlicbFeiten ererbt utt6 
malte jettlebette Fräftig, gediegen, etwa im @tttne einee guten Bolognefen dee ft'ebjebnten 
3ah rhun6e r t e , Veit Fommt in feinen tTtadonnen utt6 (Brablegungett über eine gewtffe Leere 
dee Kolor i te un6 Unbeftimmthett 6er Sortnenfpracbe feiten b inaue , wirFt aber im P o r t r ä t 
eindringlich un6 unbefangen. 3«?ar tft bei 6em gefeierten Bild 6er Sre i f rau v. B e r n u e ein 
Ceti dee Ret3ee 6em tttodell gutjufchreibett un6 Blick utt6 Hanbfdjr i f t tvür6eit bei RayeFt 
bewegter fein, aber wie er tn 6em JDoppelbtldnie feines Brudere 3 ^ h a n n ttnö Sriedricb 
(Dverbecke 6en gleichen i£rgriffenbette$uftand bei $wet verfcbieöenett RafTen fettt unterfd)ei6en6 
he raue jubr ingen verfteht, wte er ftcb felbft a l s 3^ngl t t tg mit erregtem Kontrapof t 6ee 
Kopfee utt6 6er Han6, a l s (Breie mit machtvoll ruhigem BltcE abfcbilbert, 6as jetgt einen 
Künft ler , 6er f ü r 6te ifinselerfcbeittung fühlen Fonnte, un6 6em aud) 6te XPorte f ü r feine 
i f r regung nid)t fehlen. 

iDaß 6te erften U a j a r e n e r gera6e a le Slüd)tltttge 6er tViener AFa6emte nadi R o m 
eilten, 6a$ ha t vielleicht mit 6a$u ge führ t , 6aß ein fo Fräfttger ofterretcbifcher Aft a u e 6em 
von ihnen gepflanjten B a u m e erwudje . JDer früheftgeborene und früheftverftorbene unter 
btefen TVietter Rompi lgem, 3 o h a n n öche fe r von Leottbarbehoff 0 7 9 5 — ? $ ^ ) n?ar wohl 
der ifrlefenfte von ihnen; aud) tventt w i r une bemühen, den Heiligettfchetn dee 3üngl tng6s 
turne nicht 51t feben, auch wenn wi r der von £evefi aufgedeckten Fünftlertfeben Anleihe dee 
totalere Rechnung tragen, bleibt fein H^uptwerF, die von ifngeln bePlagte ermordete hl. Cäcilie 
tm ttHener H°fntufeum, die fchonfte ic i f tunQ der gan$en (Bruppe, durch glückliche Uber* 
fchnetdungen, edelften R a u m f t n n und tiefee wenn auch tttcht fehr verfchntol$enee Kolori t 
gleich auegeseichnet. iDer Böhme 3<?feph Sührich ( J$00—J$7Ö) , der a le 3Uuftrator ftcb 
mtt (Blück an den JDürerfchen Holsfcbnittfttl anfehloß, fchwanFt a le tHaler jwifchen einer 
rundlich juckerfüßen eent imenta l t tä t ((Battg iHariene über dae (Bebirge) und einem Pa tboe , 
dae ^ φ an aufgeriffenen tUienen und herumgretfenden Hunden gar nicht genug tun Fann 
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(Kar ton sur ifrwecPung bee Hasar t te ) ; 6cm ftrengfrommen tf iamte w a r ee befcbteben, etnee 
6cr umfangreicbftett WerFe religiofer tfialerei in beutfcben Han6en, 6ic Wan6gemäl6e 6cr 
von 6em genialen Schweiser 3^hamt (Beorg titulier entworfenen AltlercbenfeI6cr Utrcbe in 
W i e n mit £ t i fe einer gewaltigen Scbülerfcbar ttte Heben 51t rufen, S o viel Sletß, Anmut , 
l irgrtffenbett utt6 aud) farbiges B i n n e n u n s a u s btefen jabl lofen großen utt6 Flehten (Be* 
mäl6en entgegentritt, es fcblt eben bie tHacbt, 6ie in einem einseinen Umriß , einer einselnen 
Bewegung , einem einseinen Sarbettgegenfaß une emporreißett m u ß , wenn nicbt bas (Banse 
verfagett foQ. — iDaß er es getftlicb utt6 weltlich sogleich $ u fingen wuß te , 6ae wur6e 
i£6uar6 v. Ste inte ( J $ J 0 — J $ $ 6 ) sunt ^ ö c r ö c r romifcben Hebrseit n u r wenige 
3 a b r e itt feiner Vaterfta6t Wien verbrachte unb 6ann nad) SranPfur t überftebelte, ift Sühricb 
vor allem burch eine energtfcber veretnfachenbe Umrißlinie uberlegen. $Dett titabonnenmaler 
S te in te wi r 6 man vergeO'en, feine Seicbnungett ShaPefpeare aber , befonbere s u / / W a e 
ibr woll t" , werben tn ihrer fcblanPen lichten su0lc i<l> einigen SrübwerPen 
Schnorre v. (Larolefelb, a le Anfä^e s« einem felbftänbtg neu6eutfd)en S t i l e ftete von neuem 
verfteben6e Sreun6fchaft ftnbett. Auch ale Bt l6ntemaler fd)uf Steinte ntanchee recht WtrFs 
fame: 6ae noch im Beft'g 6er gamilie bewahrte Uinberbilb einer fetner Tochter hat tn 6er 
Srtfcbe utt6 ptaft iP, mit 6er 6ae troßtge Fletne ttTäöel ttt 6en K a u m geftellt ift, jitglctd? 
freilich auch in 6er gar su <ute6rucPevoll fein wollen6ett Bie6erFeit fchott vielee von 6er Ar t 
Hatte I h o m a e , 6er ja aud» lange 5eit in SranFfur t wtrFte. — ift η Wiener w a r en6ltch auch 
tHoriß von Scbwtn6 ( J $ 0 4 — J $ 7 J ) ' fretltd) in feiner Wel tanfchauung weit von 6en 
Uasarenert t entfernte, in 6er Hüft utt6 Uuttft s« fabulieren ihnen allen überlegen w a r unb 
ftcb, im (Begettfaß s u ihnen, heute ber größten Beliebtheit erfreut. 

Ale Hanbfcbafter 6ee XTasarenerFreifee tritt neben 3 u l i u e Schnor re v. t£arolefel6 älterem, 
tn W i e n tätigen Bru6e r Hu6wtg C J — 6 e r ttt ähnlichem S i n n e wie S^hr roman* 
tifche Ssenen ttt weit aufgerollte (Bebirgesüge mit surücFfliehenben sämigen Bergen hinein* 
fegte, unb neben 6em fchott unter 6en Hamburger Rünf t l e rn befprochenen griebrid) W a e m a n t t 
befonbere J o h a n n ^einrieb Ser6ittan6 von (Dlivier ( J 7 $ 5 — J $ 4 ? ) hervor, 6er, in JDejfau ge? 
boren, in jDreebett unb P a r t e lernte unb ferne Ot tgPei t swifchen tUüncbett un6 P a r t e teilte. 
tHebr 6urd) feinen Bru6er ale 6urcb eigene n e t g u n g mit ben XXasarenern verbunben, hat 
er gatts bte Aufrieb tigFeit, aber nicht bte Foftlicbe Ptnfelfreiheit W a e m a n n e . Seine auf einen 
tiefbuttFlen I o n geftimmten, bte tue legte burebgefübrten falsburgifchen Hanbfchaften haben 
in ihren sartett Abftufungett fchon vielee von 6em, w a e utte 6en W e r t 6ee heutigen Schliers 
feere U a r l £a iber attentacht (Cafel 02). 

Peter v. ( tomel iue ( J 7 $ 5 — w a r wabrfcbeinlicb nicht 6ae ftärFfte l a t e n t , s^etfels 
loe aber bie mäcbttgfte Energie unter ben jDeutfcbromern. i f r , 6effen großge6achte WerPe 
fpäter im fchärfften (Begenfaß s u jeker ntalerifchen AnfcbaultcbPett ein gewalttgee ^teroglvpbens 
fyftem bilben follten, wie ee fett ben Seiten Altägyptette nicht mehr 6agewefett wa r , beginnt 
ale ein nicht untüchtiger ftolorift von mittlerem Wuchfe. Seine f rühe S tub ie einee ifngeles 
Popfee, im Berliner pr tvatbef tg , $eigt, baß 6er junge jDüjfelöorfer öetn Kubene eintgee ab? 
gefehen b<*tte. Se in allegortfchee Bi lb von „t t t inerva lehrt bte Webere t" , gans bes 
bäcbttg anttPifteren6ee SpätroFoPo, Fonnte von weitem f ü r ein WerF (B6rar6 6e Hatreffee 
06er irgen6 einee Pouf f t t t sScbü le re gehal ten wer6en. £)ie Btl6ntjTe 6ee Runftbän6lere VOiU 
manne un6 feiner S rau , 6te er in granPfttr t malte, fttt6 bei anfprucbelofer Hal tung burchatte 
auf SarbenwtrPung geftellt: befonbere 6ae Bi l6nie 6er S r a u ergibt mit 6em weißen Schleiers 
gewanö, 6em roten Uberwurf unö 6etn grünen Papagei , 6em fte 6en Siuger h iuhä l t , einen 
einfachen aber hübfehen iDretFlattg. Anregungen Itterartfcher Art , neue unb neubelebte beutfehe 
^Dichtung, 6antt 6er (Dt?erbecPfcbe (BebanFe 6er jfrneueruttg 6er 6eutfcben reltgiofen Uunf t , 
fchufen a u e bem gemächlich fortfchreiten6en ttialer (Lorneltue 6ett ftürmifch alle 36eenwelten 
umarmen6en 3Uuf t ra tor , 6er eilig, ein gewichtigee Buch mit ttlenfcbengeftalten niebersus 
fd)retben, bte lattgfam einsuleitenbe BeFanntfchaft mtt ifinselformett un6 Sarbenabf tufungen 
außer α φ ι ließ, l f r seichnet fü r bte Vervielfältigung im Stich Btlber su (Boetbee „Sau f t " , 
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5«m Utbelungenlieb. JDürer heißt bie So fung , bocb bie ttacbbilbung gotifcber Bauformen 
unb (Drnamente bleibt feltfam äußerlicb, vor bem toiuttergottesbtlbe Pniet ale (Bretcben eine 
(Brtecbtn a u s ber (BipsPlaffe, unb ber tätlich getroffene Stegfrieb, ber auf ben Falligraphifcb 
im S inne bes Kocbfcben tolacbeth vom VTlantel übermufcbelten Hägen ben Scbilb wirf t , 
prahlt mit UugelmusFeln ber Beine, wie ft'e naturfrembcr felbft HenbrtP (Boletus in fernen 
fcblimmft aPabemtfcbett S tunben nicht fertig gebracht hätte. JDabet ift bie gebrängte Ura f t , 
bie bort in jeber Stute jucPt, groß unb erftauttlicb unb ber ber ftärFften Kabterungen totar 
Ul ingers ebenbürtig, nur bleibt eben B-linger, wenn er auch mit Bewußtfein barauf vers 
jicbtet, jeber fetner Kabterungen in ihrer (Befamtbeit malertfcbe Haltung j u geben, barum 
bocb in jeber ifinjelheit perfonltcber £ rieber ber Sonn . — W i r b in R o m , wo (Cornelius 

anlangt , (PverbecP ihm fü r ben volligen Übergang vom bürerifcben $um raffaeleeFen 
6 t i l entfchetbenb, fo erweift ftcb bafür (Cornelius halb a l s ber geborene Herrfcber in allen 
perfonlicben Sragett. £ a s toietfte unb Befte an ben SresPen ber (Cafa Bartholby ift von 
ihm, unb er ift es benn aud), ben ber U r o n p r t n j von Bayern, ber in Rom ben locPer unb 
Päufltcb werbenben SlntiPen, bem blutigen unb rotgolbenen Wein unb ber Peimettben neu? 
beutfcben Uunf t nachjagt, a l s feinen Erwähl ten ttacb tTtüncben ruf t . BlicPt man auf (Cornelius' 
t a fe lb i lber a u s biefer tTajaretterjeit , bte unvollenbete (Brablegung im Seipjtger tTlufeum, 
bie Slucbt nad) Egypten in ber Scbacfgalerte, fo erfcbricPt man bocb vor bem X > e r l u f t jeber 
malerifcben unb jetcbnerifcbett jDurdibringung, ben feitt erftes tolüttcbener H^uptwerP, bie 
(BlyptothePfresPen, offenbaren. (Bewtß fpür t man in ber Seipsiger (Brablegung, je beutlicber 
es vermiebett werben foll, bas f o r b t l b jenes großen WerFes ber (Balerte Borghefe, aber ber 
metallifcbe (Blattj ber ausgeführten te i le , bie Stntcnpoefte tolagbalenas, bereu £aax vornüber 
auf ben Setcbnam nteberfließt, er jwtngen eine rein Fühle, tief hineinfübrettbe S t i m m u n g . 
t>or ben (Bottern ber (Dbers unb Unterwelt jebocb, vor ben gelben ber bte (Cornelius 

an JDecfen unb Wättben $weier S ä l e ber fcbonften SltttiPenfammlung JDcutfcblattbs verfammelt 
hat, empftnben wir faft nur eine Falte, braun;blauigelbe Buntheit , fehen Sormett, bie einft; 
m a l s , a l s toticbelangelo fte brauchte, vor Sehen glühten, leere H ^ k f c h u h e , bereu Befttjer 
verftorben ift. H u r feiten, baß u n s einmal etn mächtiger SluftaFt einen ttugenbltcP entpors 
reißt ivie bas lfmporftetgen ber recht männlich geratenen Seherin Eaf fanbra auf bem Bilb 
ber 5erftorung t r o j a s , wo freilich ber üble (Bitebermann tteoptolemos biefe WirPung unb 
aud) bie ber fcbmer$verfteinten 5üge Hefubas unb bte bes feierlich, gleich einem norbtfcbett 
Sagenhelb entfcblafenen P r i a m u s arg fcbäbtgt. — Π ο ώ wefenlofer geriet bas jweite tolüns 
ebener H<*upttverP bes toleifters, ber injwifcben a ls JDtrePtor juerf t ber iDüffelborfer, bann 
ber totünebener 2lPabemte auch $um Wächter ber heran waebfenben B.ünftlergeneration ge= 
worben w a r , bie SresPen ber SubwigsFtrche, bereu (BlanspunPt, bas ^üngf te (Bericht, mit 
fernem ausetnanberfallenbett vierftocPigen Aufbau unb ben febattenhaft febmäebtigen (Betvanb? 
ftguren ftcb $u ber gewaltigen KücPwattb ber Stjcttna verhält wie Slebermausflattern j u 
2lblerflug. Jf tnj ig bte a l s hübfebe Bucbvtgnette wirFettbe (Bruppe ber Pofaunenengel hat 
hier noch (Befcbloffettheit. JDas 3ungfte (Bericht entfefjclte bocb febett bamals eine (Brgetts 
bewegung gegen ben allmächtigen Uunftpapf t , fo baß er nu r j u r ^d l f te freiwillig bem Kufe 
Srtebricb Wi lhe lms IV. nach Berlin folgte. &\tx febuf er jene Holsfcbntttvorlagen ungeheuerften 
Sormats , in benen er feine recht perfonltcbe unb Petneswegs burd) bte ScbranPen feines 
Parbolifcben (Blaubens all jufehr eingeengte, vielfach wohl bureb ^egelfcbe lftuflüffe bebingte 
ttuffaffung ber cbriftltcben Hetlslebre tn teils ftürmifcb auflobernben, teils auffallenb matten 
!Rreibe$ügen nteberfebrieb: bte E a r t o n s für ben niemals ausgeführten (Campofanto bes 
Berliner £>oms. Heute füllen bie Blät ter ben Η Λ Ι ι Ρ ι ^ α Ι ber Beritner Uatiottalgalerte, man 
Pann ftunbenlang vor ben Wättben umherirren, ohne eine e in ige wirPlid) inbivibuell gefebene 
£ a n b , einen auch nu r von fern eines fiolbtin würbigen B-opfumriß j u ftnben. Unb bocb, 
es wäre eine verbienftlicbe t a t , aueb jeßt noch, ben (Campofanto 5U bauen unb bie 5eid)= 
ttungen in befebetbenen, trocEeuigefcbmacPvollen Serben auszuführen . JDenn bem wenig tnttmen 
Basreliefftil ber „guten Werpe" , ber fchwachen SyriP ber Seligpretfungen, ber eigentlich 
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FoFetten grauengeftalt öes heranfcbwebenöen „Heuen 3erttfalem" ffei>t öte braufenöe Wucht 
öer „ApoPalypttfcben Reiter" gegenüber, einer freien Wetterbilöung öes öaneben öoeb etwas 
eng erfebeinenöett SDürerfcbett ^oljfdmittee, öer fpäter auch BocFlins AlterswerF „£>er Urieg" 
Sur Anregung öiente, P o r ötefer 5eicbnung öes Pleinen feurigen Ulatmes fpür t man in öer 
Cat öen (DrFatt, öeffen feine 6eele fähig war , 

JDiefe perfonltcbe StärPe fehlt öen ITionumetttalmalercien öer B-ünftler, öie neben 
Cornelius in iTtünchen für E i n i g Httöwig tätig tvaren, öer Heinrich £eß, öes greeFantett 
öer AlIerhetligenFircbc unö öer BaftliPa, öeffen Bruöer Peter übrigens neben Falten htftorien* 
bilöern manches feine (Benrcftücü etwa im Sinne BürPels malte (Cafel 52>), öer Scbrauöolph 
u. a, m. Auch öie Bauten öer Seit, öas naebgemaebte Athen öer Propyläen, öas Fünftlicbe glorett3 
öer gelöherrnhalle, öas imitierte Rasenna öer BaftltPa Fonnett neben öem wenigen, w a s 
an guter echter (BotiF, Rettaiffancc unö ehrlichem RoFoFo in tHüncben erhalten ift, nicht be* 
ftehen, Uttö öoeh, öureb B.ontg Huöwtg war ebett einmal öie herrliche WeiträumigFeit öer 
S t a ö t gefchaffett woröett, öte fte 511m begünftigten Aufenthalt von lUenfcben machte, öie p l a g 
um ftch braudjett, unö öte ifinricbtungen, öte juerft öer gefpenftifd)en HintenFunft öer Cornelius* 
fchule ötenten, follten itt öer golge »on einem Rünftlergefcblccbt benugt weröen, öas öen 
Ret jen öer garbe mit einer bisweilen faft 51t heißen £eiöenfcbaftIicbPeit hiugegebett war , 

£>en 3ug $um eigentlich jDcutfchen, öer in (PoerbecFs, ttt Cornelius' , itt Scbttorrs Att* 
fängen fo begehrenö jutage tritt, unö öer fo balö bei allen öreten öer bewußten oöer unbe* 
wußten Anbetung ttaltentfcber gormeniöeale we i sen muß, thn ftttöet man immer a ls i£mp* 
ftnöttng, nicht immer aber a ls formgebenöe Ura f t bei einem Schüler »on Schnorrs Bruöer, 
einem (Befolgsmamt rott Cornelius, bei öem 3^uf t ra to r öes öeutfeben ftlärcbetts ttTorig t>on 
Scbwtnö. SDem 3^uf t ra tor , nicht öem tflaler, l f r , öefTen 3»genö in Wien tn engem Per* 
Fehr mit Sdutbert uttö Hacbner »erlief, hat tn öem Pünftlicben Aufbau feiner »ieltetligcn 
tTiärcbenbilöer „Afcbenbroöel", „£>ie Rofe", „5Die ftebett Raben", „tfteluftne" mehr ttTuft* 
Faltfches a ls irgcnöein anöerer bilöenöer "Rünftler, VTian fpür t , öaß öte gigurett wie 
ftrumente gegetteinanöer gefegt weröen, öaß öie ArabesFen wie Variationen öes attgefeblagenett 
Chemas überall herausranFett. i f s gibt, felbft wenn matt öie 3toltettcr »ttö Altttteöerlänöer 
j u m Pergleich herattj ieht, wenig B.ünftler, öie fo mel (Befcbehniffe in ihre Bilöer hinein* 
gepaeft h<*heit unö öabet fo Flar 51t er$ählett wtfTctt. Seine Eompofttionen, öte mitunter an 
öte Art öer fran30fifcbett 3Uttfir«torett öes acht$ehitten 3<*hrbunöerts erinnern, ftnö ftets 
überftchtlich, allerötttgs bleibt faft nie eine ftarFe Bewegungslinie im (Beöäcbtnis haften unö 
öen oft recht fdjlagenöen Schtcffalswenöuttgen öer öargeftellten ITiärcbenfjenen fehlt faft 
immer öer öramattfehe Ausöruck öer Perfonen, W i e er ftch trog mehrfacher Perfucbe bei 
öer Behattölung reltgiofer Stoffe nie recht glücklich fühl te , fo bleibt ebett eine leicht ins 
Scber$bafte gewanöte Bewegtheit oöer eine ftiU, etwas fclbftsufrieöett t>or ftd) hin finnenöe 
£yriP fein eigentlichftes (Bebtet, Hiebt feine jahlretcben gresFoarbeitett, öie er in öer ttlüncbener 
Reftöenj, öer "Karlsruher Kunfthalle, öer W a r t b u r g (Cafel 75) uttö im goyer öer Wiener (Dper 
ausführte , nicht große (Bemälöe, öte wie „f ta t fer Ruöolfs Ritt $um (Brabe" ttt Biel, ein etwas 
nüchtern Foftümtertes, wenig glaubhaftes Mittelalter $etgett, auch wohl ttid)t feine großen 
iTtärcben$yFlett, »Ott öenen öer legte, öie blaffen aber feintonigen Aquarelle j u r frieluftne im 
Wiener ^ofmufeum, am einheitlid)ftcn gelang, ftnö es, w a s öie große Beliebtheit Schwinös 
in unferen (tagen begrünöet, 5Der hellbunte, oft FalFig übergraute garbentott, öie υοη öer 
BewegungscbaraFterifttP abgefehen meift wettig einöringlicbe Zeichnung »erhinöertt, öaß öer 
Betrachter öer meiftett ftgurenreiebett WerFe öes B-ünftlers außer reicher unö lohnenöer Be* 
fchäftiguttg aud) einen einheitlichen (Benuß »erfpüre, Sein heutiger Ruhm beruht hawpu 
0 φ Η φ auf einer Reihe Pletnerer Bilöer öer ScbacPgalerie unö anöerer Sammlungen , in 
öenen öeutfcbe intime Walöpoeft'e oöer öie geiftig faubere greunölicbPeit öer Bieöermeierjeit 
jutage treten, 3euer ifinfteöler, öer öie RofTe eines Rit ters 3ttr CrättPe führ t unö jwifeben 
öen ragenöen gelfen unö öen tbtt »eröecPettöen Cteren ttur mit feiner U a p u j e j u m Porfcheitt 
Fommt, Rübe$ahl, öer mit feinem borftwifφarttgen Ba r t wie eine Pogelfcbeucbe $wifcbett 

DeHtfd;e JTlaleret bes 3at|tl;unbetts 4 
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Pnorrtgem (Beäft herumgeiftert, n y m p b e t t , die unter botanifd) genau gejeidmeten SarnFrSutern 
lagern und einem mit Amtsmiene berantrottenden weißen >^trfd> j u trinPen geben (eine 
dranaebf t immung) , das tViener B i t t r e n des Kai fe r s tttar auf öer t f t a r t t n swand , ber, »er* 
ftiegen, ein f rommes 6toßgebet jun t Himmel fcbiift (einee Albrecbt Altborfer η ί φ ι unwürd ig! ) , 
bie (Eocbter des Künf t l e r s , dte a u s bent Senfter tbres ö c b l a f j t m m e r s in der 6ommervt l Ia 
auf bie fd)5ne Bergwelt binausbltckt (malertfcb weniger fein, aber gewinnender im ttTottv 
a l s bie ähnlichen $tmmerbilber ber C a f p a r jDavtd Sriebricb, Kerf t ing unb ber Louife 
Henry) , bie © a m e n , bte im H^ufe bes ttTalers einander e twas auf der Landkarte jetgen, 
die ftol$e, ariftoPratifd)e @d)itferin im K a h n auf dem wetterumjogenen I r a u n f e e — das 
etwa find die Bi lder , die dem Sreund und (Beiftesverwandten ttloriPes aud) heute noch 
bte allerdings mit einem β φ η β altertümelnden fllitletds gewur$te Liebe unferer Kunft? 
fretmbe ftdjern, 

5Dte reiche, e twas fptelerifcbe ArabesPenpra6 t , dte echwind in der U m r a h m u n g fetner 
iHärcbett5yPlen entwickelte, fie wurde 31t duftigen Blumen* und t V a l b w u n d e m gefteigert in 
den radierten Blä t t e rn j fugen Hapoleon XTeureuthers (J $00—$5) , der vielfach neben 6chwinb 
ttt ttlümben tätig war , a l s totaler mit Recht vergeben, a l s gefchmackvoller Umrahmer Plaffis 
fcher und volPstumltdier Poefte aber mit Recht den gleichjeitigen fran$5ft'fd)en und englifchen 
BuchomamenttPern ebenbürtig gewertet wird . 

t P o b l noch ernftlicher deutfd) in feinen Kunftmtt te ln a l s 6cbwtnd bewährte ft'd) ber Aachener 
Alfred Retbel (J$JÖ—59, Cafel 64)/ in (Beftnmmg und 6cbickfal ein t raur ig großes (Begenbilb 
$u dem fruchtbar heiteren j£r$äbler. i£int einfante, vielfad) von Unglücksfällen heimgefuebte 
Kindhei t , dann ein ploßltcher Erfo lg des eechsehnjährigett , lautfrohlidje Lehrjahre an der 
JDüffeldorfer KunftaPademte, jähes 6chwanPen 3Wtfd)en vaterlänbifd)sdemoPratifcher Bege i fe rung 
und bitterer KrittP der aAtundvter j tger i f rhebung , die n u r Letd)en auf Leichen häu f t e , uns 
geheure E n t w ü r f e , von denen n u r ivettiges, einige der Katferbilber im SfanPfur ter Romer 
und vier der Bilder a u s der (Befcbicbte K a r l s bes (Broßen im Aachener R a t h a u s , j u farbiger 
U?irPlicbPett gedeiht, S e r b i e n int t V a b n f m n , a u s dem erft η α φ fteben langen f a h r e n der 
Cob befreit, der Cod, dem der Künf t le r ftets etne fφaurigsbettere Verehrung entgegenbra6te 

ein deut fφcs (Bentefφickfal. SDer ν ε ^ Μ φ mtt dem armen, bübnenfremben JDramas 
tiPer d-hriftian £ ) ί ε ίπφ (Brabbe liegt nahe, mit i h m , der gletφ Retbel in gewollter ^ ä r f e 
und ifcktgPett der Konturen fφwelgte , der gletφ ihm deutfφen R e t φ e s ΪΠαΦί und HerrΙίφΡάι, 
den Kampf um die eiret te Stal ten und die tapfer ertragenen Leiden des Plugftol$en AfriPaners 
gefpenftes Hanntbal j u fφi ldern liebte. H u r ift der U n t e ^ i e d , daß Retbel dte S o r m , in 
der er feine inneren Viftonen geben will, eben wtrPl tφ meiftert, oft frctltd) brutaltfterend und 
ruckf t^ ts los , aber a l s 6 teger . tx ift, wetttt α η φ n u r f ü r Purje Srif t , „bi t taufgelangt" und 
hat Α'φ „ b < ^ f t P o t t i g a bewähr t " . (Bewtß geht fetn Kolor i t , bald $äbflüfftg und fauctg, 
bald lehmig Μείφ, η ιφ ΐ über das h inaus , w a s damal s in JDüjTeldorf unter XVtlbelm Θ φ a d o w 8 
Leitung allgemein $u lernen w a r ; gewiß $eigen felbft die garbenfPi j jen $um toten Katfer 
K a r l und $um lebenden Katfer (Dtto, der die (Brabesruhe des großen Vorgängers ftort, 
itt den jfinjelheitett m a n φ e Slauhett , gewiß wunder t man fub , daß f φ o n der beginnende 
Künf t le r Blick und 5ügen der eigenen ITTutter die β φ r o f f h e t t gibt, die er fpäter f ü r @<ί)1αφts 
und (Cobesbilber b rauφen follte, aber in diefer β φ Γ ο ^ Ι κ ΐ ί des (Befamtumrtjfes ift d o φ e n d ^ 
einmal ein p e r f o n ^ e s £ rieben Handfφr t f t geworden. iTtan ift ε ίηίαφ ^fti>etifci) t tnaufs 
riΦtig, wenn matt vor H e k e l n s formPlareren aber Pühleren Pletnen Cotentanjbi ldern eine 
ftärPere i f r ^ ü t t e r u n g 51t verfpürett erPlärt, a l s vor Rethels gewiß η ί φ ί gan5 von einem 
fenfationeUett Sug freien RevolutiottSs und Codesf$enen, von denen gerade die είηίαφβε, der 
ι η ό ™ ^ φ 5 traurige Κηοφεηιηαηη, der an Stelle des im Lehnftuhl entfφlafenen Cürmers ben 
(Blo(fenftrick j ieht , u n s am mäφt ίgf tcn ergreift, ttTit wie verhä l tn ismäßig e tnfaφen tHitteln 
vermag Retbel Cr tumpb und XTtederlage ttt fatter Raumerfül l thei t 5U geben, wenn Kaifer 
K a r l d t φ t vor den Sahnen, dte heUflatternd den etgentltφen tni t telpunPt des Bi ldes aus? 
τηαφεη, in Pav ta einrettet, wenn der ungeheure (Botje der 3 f m i n f u l Mdit vor unfern Süßen 
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jufammenPracbt! Befonbere feine fo feit ber ^ocbrenaiffance niebt erlebte Sähigfeit, gewanbete 
RücPenftguren groß 5U fehett, fei ijier ttoeb hervorgehoben. 

tttit bem Wabnf tnn als einem traurig notwendigen BcbtcPfal enbet Retbel, mit bem 
W a b n f t n n ale einem trefflich vertvenbbaren WirFungsmtttel begann Wilhelm von Baulbad) 
( J$05—74) , ber bae von (tarftene unb Cornelius Angefangene 511m Crtumphe allgemeinfter 
PerftänbltcbPeit unb bamit $ugletd) ad a b s u r d u m führte. (Bleid) Retbel ein 6cbüler ber 
JDüffelborfer APademte, aber noeb unter Cornelius felbft ausgebildet, gab er mit ber fcbnell 
berühmt geworbenen Setcbmmg „£>as U a r r e n b a u s " ein Programm bejfen, w a e man von 
ibm erwarten burf te: fieberen BltcP fü r bae fenfationell jftnfcblagenbe, bae (BefcbtcP, einen 
titenfcbenFnäuel fü r ein ttteyerbeerfebes (Dpernftttale 5U gruppieren, unb eine glücElicbe, ges 
fallige Heere in allen iftnselformen. Überall Wige mit tragifebetn 3 n ^ a l t : bie unglücEltcbe 
ttlutter, bte ftatt etttes Bindes ein paar Bretter, in Windeln gefebnürt, auf bett Unten 
wiegt, ber (Br6ßenwabnfimtige, ber eine PapierProne unb einen Banmswetg ale Zepter bat, 
ber ber vor einem aufgefcblagenen Bucbe att ben gtngern abjäblenb philofopbiert, 
ber ftarrblicEenbe fftorder, ber ftcb ein h0l$ernes Schwert umgebunben bat, ber rcligtofe 
H a r r , ber une mtt ungemein wonnigem (Brinfen anblicft unb ein Breu$ vor bte naefte Bruf t 
hält, — dabei nun ber Wärter , ber mit uttbefcbretblicber (BleicbgültigFeit auf bae ^äufebett 
UTenfcbenelenb febaut unb feine pfeife fd)maucbt — 6baPefpeare unb Bogebue tnntg um? 
fcblungett! Wie wenig eigen ftnb auf biefem ängftlicben Blatte etwa bte grauettgeftd)ter ges 
bildet! JDas iflcmettt dee verftecPtett Wigee, der beredntetett XTebenabft'd)!, maebt ftcb beutlicb 
aueb tn Baulbacbs erfolgreichen 3Uuftrationsreibett geltend: in feinem „Sauf t" , fernen „(Boetbi* 
febett Sfauengeftalten", wo aud) die tragifebfte lfrfcbetmmg niebt vergißt, sugletcb auf die 
lobende RunblicbFeit ibrer Sormen bedeutfam biu$uwetfen, ttt feinem „RetnePe Sud)e", wo 
die Cierformen nur ale dünne Perfcbaluttg billiger oeitfatire dienen. Wieviel mebr bunten 
Ret5 hat nicht ber gratt$ofe (BrattbviUe ttt der „Vie privee et publique des animaux" feiner 
ttTenagerte abgewonnen! Sür den „^eine der ttlaleret" — mit diefer Bejeidmuttg tat der 
alte, von Baulbacb entthronte Cornelius bem ^Dichter der „Bergibylle" und dee „Rabbi von 
Bacharach" entfd)iebenee Unrecht — gab ee nur bie Aufgabe, feinen Wigblat t f t i l in ein 
großes herotfehee Sormat 511 ftrecPett, um $um lattgerfehnten Raffael dee liberalen Bürger ; 
turne 5U werden. Wieder , wie beim „ n a r r e n b a u e " , ift ee bie AnePdote, die ihm hilft/ die 
AnePdote, daß nach der ^unnenfchlacht auf den Batalautttfcben geldern die (Beiftcr der t v 
fd)lagenen naebte in den Hüften ihren Bampf fortgefegt hätten, jfitt Ragout fchottgefchwungener, 
gar nicht gefpenftifeber Heiber wird da ale B r a n j um einen ttid)t vorhandenen tiltttelpunPt 
gejogen, ^unnengeißel, Breuseejetcbett und romifche Wehr erfchetnett in trefflicher f erftänd? 
licbPett am Gimmel, ber rubenftfehe ^ollettf turj wirb $ur Abwechslung einmal von unten nach 
oben auegeführt , und eine Plagend ftcb emporrichtende g rau $eigt mit pathetifcher (Befte ihr reichs 
lichee dunPlee £ a a r und die wohlerhaltenen Brüf te ( l a f e l 97)* etwas mußte burcbfcblagett 
und ee fchlug durch. Ale nun noch die „^erftorung 3en t fa l ems" mtt der eindringlichen 
6elbftmordgefte dee ^ohenprieftere hiu$uPam, da war dee Rubele Peitt ifttde und Baulbad) 
würbe berufen, tn feche riefettgroßett Wandgemälden im Creppettbaufe bee Berliner Heuen 
fttufeume bie wtdjttgften Epochen der Weltgefd)ichte darjuftellen. harter aber befteebenber, 
auf Braun , (Brau und (Belb geftellter Sarbe mit aufdringlicher Betonung aUer geiftigett Bes 
5Üge — Huther hält mit beiden f ä n d e n bte aufgefd)lagette Bibel ttt die Hüft — wurde da 
unter Benutzung jener Porftudien die Weltgefchicbte jedee mythtfehen 6chleiere etttPleidet und 
für dae Saffungevermogen dee deutfehen Seitungelefere Flar hiugeftellt. ifitt Sriee von 
Bindern, die ftcb mit Pulturhiftorifcben Symbolen fcbleppen, brad)te ale i£rgän$ung ttod) dae 
j u m Bewußtfein, wae in den ^auptbildern etwa noch nicht platt und plan genug auegedrücPt 
worden wäre. Ale i£tn$elwerPe erwetterten eine „Schlacht bei Sa l amte" , etn „Uero" und ein 
prächtig in den BulturPampf hineingepaßter „Peter Arbuee" diefen handlichen (Befcbidnss 
Unterricht. @ebr bejetebnenb tfl, daß Baulbad) in frlüttcben, beffen Bunftleben er a ls 
APademiedirePtor beberrfebte, die geiftigett (Broßtatett B5nig Hubwtgs an den Außenwänden 

4* 
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ber Heuen pinaFotheP 511 verherrlichen fuebte, unb baß ihm biefe ruhmrebigen SresPen halb 
ober ganz wtber Willen zu giftigen Pamphleten gerieten, £>as totünchener B-lima hat mit ihnen 
freilich ganze Arbeit gemacht, — J£S ift bitter febabe um bie S u m m e von geiftiger linergie 
unb oft fehr treffenber Beobachtung, bie j u m a l in Kaulbacbs unveröffentlichten SFtzzen; 
bücbertt angefammelt ift, bitter fώabe auch um bte anfehttlicbe malertfcbe Begabung, bte wohl 
am beutlichften in bem mit fparfamften totttteln j a r t unb ftarP herausgearbeiteten Königs 
SubwigssBi lb vou ] $ 4 3 sutage tritt — bitter febabe, weil biefe großen (Baben nicht von 
einer unbeirrt auf bae Scbtvcre unb ifrlefette gerichteten echten Künft lernatur jufammens 
gehalten würben, Kaulbacb, beffen Samtlienleben ein bttrebaus reines unb glücPlicbes war , 
grütibete eine totalerbynaftte, a u s ber freilich weniger ber S o h n Hermann (geh, 
a l s ber XTeffe Srt$ ttuguft (geb. | $50), ber totaler arrangierter aber farbig tiefer unb famtig 
glänzenber Bilbntffe ( t a f e l 4])> in ben Porbergrunb gelangte, 

£>te JDufTelborfer Schule, a u s ber Bethel uttb Uaulbacb hervorgingen, eine berlintfcbe 
(Brünbung, h^t im Saufe mehrerer (Benerattotien bas 3hrtge getan, um bie Ho<i>fp**nm*n8 
ber na3aretiifcbic0rneltamfcben Bewegung bis auf ben milberen Sabungsgrab , ber fü r bürger? 
lid)e BraucbbarPeit gerabe recht w a r , berab$uftetlen. 21 η bte Stelle ber begeifterten aber 
unpraFttfcbctt SresFenFunft tritt eine foltbc, bett Flimatifchenf erhältniffen JDeutfchlanbs Rechnung 
tragenbe (Dlmaleret, an bie Stelle weltttmfpannenber (Befcbicbtsphilofopbie bte iDarftellung 
einzelner, mit bem BlicP auf ihre rührenbe ober anftacbelnbe WirPuttg trefflich ausgewählter 
gefd?id)tlid)er ifretguiffe, ber Sattbfcbaft, fü r bte bte U ä h e H ^ n b s an jf tnfluß gewinnt, 
wirb nicht mehr bte ftarPe temperamemsanf t rengung zugemutet, bte ftcb felbft itt ben ruhigeren 
WerFen Scbwtnbs unb Richters ftnbet, aud) bte (BenreFunft erringt allmählich ihre (Bleid)? 
bereebttgung, freilid) mit bem Bebtttg, baß bie (Büte ber totalem burch einen wtt$igen ober 
tränenfeltgen 3 " h a l t erfetjt ober z«ut minbeftett verborgen tvirb. iftne Kethe reicher, viel« 
fettiger, wohl auch bebeutettber Rünftlergeftalten ift a u s JDüffelborf hervorgegangen, aber 
Faum eine einzige echte totalematur, bie von vornherein in Sarbettgegenfäßett, in Sinienzügett 
bettFt unb empfmbet, jDte umfaffenbfte ifrfcbetnung unter ben „SDüffelborfern" w a r U a r l 
Sriebricb Seffing, von (Beburt etn Scblefter ( | $ 0 $ — $ 0 ) , 2ils (Broßneffe bes ftrettbareu 
(Bottholb i fphra im wählte aud) er ftcb feinen Re tmarus , unb z w f t r ™ *>er (Beftalt bes 
tfcbecbtfchen r>orreformators 3oh<*nn Hu0> verherrlichte ihn ScbrccFen ber älteren 
Fatholifch getvorbenen Hazarener 11t zahlreichen Hific>rtenkilbern, bereu berühmteres , H u ß 
auf bem Scheiterhaufen, eine ber größten Setttwänbe ber Beritner VTattonalgalerie, bei Flarem 
aber nüchternen Aufbau unb glattem lehmigen Kolorit in ber H<*u?t0eftalt fces Fnienben 
totärtyrers immerhin eine getviffe feelifcbe unb malertfcbe SetnnervigPeit bezeugt, Auch anbere 
Porgänge ber Reformationsgefcbidne, ber Kampf zwifebett Katfer unb P a p f t , bte Raupacb? 
feben H^enf taufenbramen („ifzseliuo im UerFer") gaben thm Anregungen z« feinen ftets 
mit gutem BltcP fü r bas theatermäßtg WtrFfame geftellten (Befcbicbtsbilbertt. Wei t erfreu? 
lieber unb gefunber war bie WirPung , bie er, im X>eretn mit bem febon genannten 3ohatitt 
Wilhe lm Scbirmer, auf bte ifnttvicPelitng ber Sanbfcbaftemaleret ausübte. W i r b bei ber 
hier abgebilbetett Walblattbfcbaft ( t a f e l J4) bie Sreube an ber einbringltchen, mit ed)t 
Sefftngfcher Verftanbesfchärfe burebgeführten Baumfeblagftubie burd) bte allzu gleichmäßige 
(Blätte bes ITtalwerPs unb bureb bte bunte S taf fage beeinträchtigt, fo gibt es bocb unter ben 
Bilbern, bte er a u s ber von ihm für bie totalerei entbecPten jftfel, a u s Weftfalen unb bem 
Harz heimbrachte, fo manche, itt betten er ftd) begnügte, bte ernft große Haltung einer Baum? 
gruppe am WafTer, bte rauhe Schönheit eines umftürmten BergrücPens ohne XTebenFlättge 
Zu verFünbett. er tft hier oft etnfad>er unb großzügiger a l s Scbirmer, ber in feinen 
bibltfcben Sanbfcbaften oft bebenPlicb nad) ber herotfeben Sanbfebafterei im Sinne3»'ii.B.od)S zu? 
rücPfcbtvanPt. Als Hiftorienmaler Fant Sefftng i föuarb Benbemann ( J $ J J — $ 9 ) ttäcbften, ber 
einem 3ercmtas unb ben trauernben 3^ben vor Babylon fein malerifcbes totitletb fchenFte. totehr 
in zeitliche XTähe griff Immanuel iLeutje ( J $ J 0 — b e r neben lichtvollen unb einfach aufs 
gebauten Por t r ä t s befonbers bas in AmeriPa mit 3ubei aufgenommene H^uptwerP „Wafhing? 
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tons Ubergang über öen De laware" hcr»orbrad)te. i f ine Art tTCittelgattung jwifeben ^tftorie 
unö (Benre febufen Car l 6 o h n ( |$05—(>7) , Chrif t ian K o l l e r (J$O0 — 0 J ) , Cheoöor Hilöe* 
branöt ( J $ 0 4 — 7 4 ) unö J u l i u s ^ u b n e r ( J$0Ö—$2) , inöem fte Begebenheiten öes Alten 
Ceftaments j u (Bruppierungen anmutiger Srauengeftalten ausnugten , SbaFefpeare um Motive 
31t nad)öenFltd) ftimmenöen Koftümbilöern anborgten, in alten unö neuen JDicbtungen wtrFungss 
voll j u Fontraftierenöe Rettaiffancefrauen auf fpür ten oöer aud) Vorgänge öes täglichen Hebens 
tn eine r ü h r f a m geiftrcid)e Beleud)tung ruckten. JDte rein malertfcb tu6t igf ten unter ihnen 
waren wohl S o h n unö Hubner, jener bewies in feinen gefeierten „Betöen Heonorett" uttö 
öer hier abgebtlöeten „(Donna <Dtana" (Cafel 20), öaß er öte blottöe S^rbe öes älteren P a l m a 
nicht ohne U u ^ e n ftuöiert h<*tte, Hühner jeigt ftch, befonöers in feinem ebenfo großflächig wie 
ausführlich vor grünen (Brunö geftellten Prof i l öes alten S t a ö t r a t s JDaviö Srteölänöer, α η ώ 
in öem großen Bi lö öer ret$voll jttfammengeöuckten, orientalifd) lockenöen eigenen jungen 
(Battin, a l s fteber etnörtttglid)er po r t r ä t i f t . — W o h l unter öem Einf luß öer englifchen ^ogar th* 
fd)ule blühte in £>üfTelöorf öte humortftifche (Genremalerei a u f , hejeichnenöerwetfe jugleid) 
in engem Anfcbluß an beliebte HiteraturwerFe: Aöolf Schroöter ( J $ 0 3 — 7 5 ) malte feinen in 
Bücher »ergrabenen „£>on Clutrote", 3 . p . H<*fenclever ( } $ J 0 — 5 3 ) gab feine überlabenen 
Phyftognomieftuöiett unö öte an Pla t thei t ebenbürtigen 3f lnf t rat tonen $u K o r t u m s 3<?hftaöe. 
Aber nicht n u r in feinen billigen Wigeleien ift H^fenclever öer öeutltcb anjetgenöe Vorgänger 
fü r Httöwig K n a u s , öas erFennt man an feinem Berliner Bilöe „5Das HefeFabinett", wo öas 
fahl herabfallenöe ΗίΦί öer Hängelampe, öer 6chnupfenöe mit feiner gelben Wefte , öer blau? 
grüne Samtfeffe l vor gelbgrauem (Brunö einen ftarFen i tnöruck h i n t e r l a ß t . £>en weiner* 
ltd)en 3 « g tm bürgerlichen 6d)aufp ie l vertrat befonöers Aöolf Ctöemanö ( J $ | 4 — 7 ^ ) ' b t r 
erfte in öer ftattlicbcn @ώαΓ fFanöina»ifcher Künf t ler , öie in öer rbetntfcben ftTalerftaöt ihre 
Kütten bauten. Heben feinen fttHrührfamen norwegtfehen S^nti l tenfjenen ftehen öie r o r m ä r j l i 6 
revolutionären Weberbilöer Ka r l Hubners , öie Bauemfcbaufptele 3<*cob Beckers unö öte 
WaterFant f jenen Huöolf 3 o r ^ n s . £ocb über alle öiefe JDüjfelöorfer (Benremaler erhebt ftch 
Huöwtg K n a u s (geb. J$2Q), öer in Wieebaöen geboren, bei S o h n unö Schaöow, befonöers 
aber in P a r i s lernte unö η ο φ vor Heibl öen g r a n j o f e n öte Uber jeugung ί ^ Γ α φ ί ε , öaß αηΦ 
ein £)eutfφer mit öen Sarben umgehen Fonne. tritt Aöolf tHettjel teilt er öas β φ ί ^ α ΐ , 
öaß er f rüh eine gan j e Reihe von (Beheimniffen einer lockeren ΦΙίεΦηίΡ unö f ixerer 3eiφne^ 
^ φ ε Γ CharaFterifttF entöeckte, u m öann 0οφ öte metften fetner Bilöer ö u r ö unha rmon i fφe 
Uberlaöuttg mit maler i fφen AperQUS unö 0ιιγΦ verftimmenö aufgetragene humori f t i f f te 
Sp igen 3U veröerben. 6e ine meift e twas j u tief gefttmmte, oft fettig g länjenöe S^rbe ift 
von einem gan5 εΓ^αυηΙίΦεη Re tΦtum öer AbfΦatt ierungen u n ö , α η φ wo fie bunt wirö , 
nie übergangslos . Seine Kompoftt tonsFunft weiß α η φ öte vdd)ftt Bewegtheit 51t meiftern, 
oft ftnö n u r öte (Beften f ü r öie befφeiöenen Stoffe j u herotfφ runö geraten. Se in Bi lö 
öer Fartenfpielenöen ^ u f t e r j u n g e n folgt tHurillo öort, wo er u n s heute a m unangenehmftett 
ift. i fbenfo verlegt in feinen beliebten 3wöenbilöern „£>er erfte P ro f i t " unö „ 3 Φ Fattn 
w a r t e n " öer a u s jeöer jfeke öes Bi löes herausragenöe Zeigefinger öes W i g l i n g s . 3 n 
öarfteUungen ift er oft einfadier unö n a t ü r ^ e r , ηαιηεηί ΐ ιφ wo, wie im „ H e f f ^ e n Ηείφεη« 
begättgnis", f φ o n öer S t o j f jtt gehaltenem i f rnf te jw ing t (Cafel 05). Se in η ί φ ί befretenöer, fons 
öem Fteinlid) fpottelnöer Humor Fommt felbft in feinen Bilöniffen beöeutettöer ΪΤΙε^Φεη hervor, 
öie er fonft mit e t t t ö r m g ^ e r CharaFterifttF unö $ugletφ flottem unö fpigem p in fe l j u malen 
wußte, in feinen „ ^ e l m h o l g " unö „ t l tommfen" öer Hationalgaler ie , felbft in feinem frühen 
Bilö öes (BalerteöireFtors W a a g e n — öer alte Herr muß u n s liftig Öm-Φ öie Brille an* 
blinjeltt . — ιίίηίαΦεΓ, ^δί)ΙίΦεΓ, mehr mit öen öargeftellten per fonen empftnöenö a l s öen 
5 u f φ a u e r $u einem W i g über fte beifette j iehenö, gibt ftd) öer Hwntor Benjamin Vaut te r s 

— 9 $ ) ' eines SΦwet5ers , öer bei Ruöolf lernte unö Α'Φ K n a u s in vielem 
j u m Vorbilö n a h m . Befonöers gerne fφtlöerte er Θ φ w a r 5 w ä l ö e r Baue rn („?Dte C a n j f t u n ö e " 
tn öer Berliner Viationalgalerie), 0οΦ wίΦ er α η φ öem R0F0F0 unö moöerner StaötFletöung 
ηίΦί a u s (Cafel Att rein malerifΦem K i n n e n hä l t er freilich öem VergleiΦ mit K n a u s ηίΦί 
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ftanb, Aue viel härtcrem Stoff a l s Vatttier w a r der Hattfeate Ludwig BoPelmann ( J$2$—04) , der 
dte beginnenden KlafTenFämpfe etwa nacb Art der Schaufpiele eines Richard t>oß in ftgurett? 
reichen, oft ein wenig pbotograpbtfcb wirkenden Bildern darfteUte (Cafel 62) ; wo er einfachere 
(Begenftände angreift , wie tn dem fcbltcbten Kinderbtld „ M e i n " der Uationalgalerie, jetgt er 
eine Qua l i t ä t , die nicht all$uweit hinter Leibi und Crübtter jurückbleibt. — JDie fchon durch 
Lefftng ftarF betonte Landfcbaftsmalerei erfuhr durch den Hamburger Louts (Burlitt ( J $ J 2 
— 9 7 ) ' *>cr audi dttrd) die treffliche Kopenhagetter Schule hindurchgegangen w a r , die ivert? 
vollften Anftoße. gretlicb, die ftille geinheit, mtt der (Burlttt etwa eine dunkelnde Uferftrecke, 
fpiegelnd brettgebebntes tPaf fe r und ein paar tPolFen, dte faft unmerFltch ftcb a u s dem 
Äther verdichten, $u einem fertigen und gerade durch feine Befcbeidenbett ergreifenden (Banjen 
51t geftalten wußte , follte fo bald nicht in iDüffelborf jurn Herrfcben f o m m e n , £>te beiden 
erfolgreichften Landfcbafter der S t a d t itt der jweitett J ah rhunder thä l f t e , die Bruder Achen? 
bach, find dramatifche (Bemüter, dte, gerade ivetl fte über eine flotte weiche (Dlbandfcbrift 
verfügen, ein juckendes Licht, etne erregt ftcb aufbäumende Linie betnahe fü r unerläßliche 
jfrforderntffe etnee Bildes anfebett. JDer ältere, Andreas ( J S J ö geboren), der totaler deutfeber, 
hoUändtfcber und norbifeber S t rand? , toteer? und l l fer f jenen (Cafel 57), f tür jender tPafferfäl le und 
aufgelockerter H«0elwege, jetgt ftcb in vielen feiner XPerPe aUjudeutlich unter dem iftnfluß der 
fchon f rüh gefebauten großen Holländer: der Hobbema, Rutsbael , £ verdingen, van der Capelle, 
totanebes andere freiltd), wie die Sdjeventnger Kütten von £$69, dte weftfältfebe Landfcbaft 
mit dem glühenden Siegelrot der jDächer, verrät etne Beobachtungsenergie, bte den jDingen 
keine Ruhe läßt, ehe fte dem totaler e twas er jähl ten, w a s fte noch keinem anderen vorher 
gefagt hatten. (Dswald J905) w a r weit weniger altmetfterlich, aber aud) fcbneU? 
fertiger: er fchtlderte faft nu r g a l t e n , nid)t mehr int S i n n e der XTajarener und Klaff t j i f ten 
a l s das L a n d , wo dte TPeltgefcbtcke entfebteden wurden , fondern a l s das fremde Land der 
Hochjettsreifenden mit feinem KalFftaub, den $um Himmel ftarrenden Ruinen, dem goldgelb 
befonttten (Bemäuer, dem beftändtgen Koftümball des Landvolkes und den — ad) fo feurig 
roten! — Sonnenuntergängen (Cafel 5$). — Aber neben und felbft unter der i£tn? 
avirFung der e twas draufgättgerifchett K u n f t der Ad)enbad)S wußten ein paar a u s dem 
fFandinavifcheit Horden eingewanderte Künft ler , Hans grebertk (Bude ( I $ 2 5 — J 9 0 5 , Cafel 59) 
und Ludwig totunthe ( J $ 4 ? — 9 6 , Cafel 65) ihre fttllere, Schrit t fü r Schrit t vorgehende 
Art 5U bewahren, dte der eines £>abl und Caspa r JDavid griedrid) nicht a l l ju f em w a r . 
S o g a r eine Pletne Kolonie von greilicbtmalern Fam aUmähltd) in £>üfTeldorf auf . £)er halbe 
Holländer Richard Bttrnier ( J $ 2 6 — $ 4 ) malte Kühe auf der tPetde und im t P a l d e , meift 
ttod) mit 5U harter Betonung der plaftifcben gormen, jeigt aber gelegentlich fd)on den wohl« 
tätigen if inftuß des gran$ofen Croyott, der XPurttemberger Cheodor S c h ü j Q $ 3 0 — J 9 0 0 ) , 
der in S t u t t g a r t und bei p i lo ty gelernt hatte, fcbwelgte in wogenden Kornfeldern und breit? 
belaubten fontteglißernden B ä u m e n , deren überdeutltdie ^Detaillierung ittdefTen noch nicht 
recht malertfcb wtrFt, Ludwig Hngo Becker ( J $ 5 3 — 6 $ ) endlich, ein totann vom nieder? 
rhein, fd)uf neben gewiffenhaft int S inne Lefftngs durd)geführtett Baumftudien tn fetner 
, ,ΒΙείφε", feiner „£>orfftraße tm (Bebirg e" ein paar weiträumige, eigenartig ausgefebntttene 
Stücke, die auffallend den TPerPett des Letblfreuttdes Louis ifyfen ähneln und jedenfalls 
ein heißes BePettntnis 5U Luf t und Sonne bedeuten. £>er 2Durd)brud) moderner ΚutifU 
anfdjauuttgen tn iDüffeldorf ift vor allem $wet Bal ten, ifttgen iDücker (geb. J $ 4 J ) und (Bregor 
v. Bochmann (geb. J$50) 511 danFen: iDücker tvtrFt mit feinen fetntontgen, gehaltenen TPald? 
und St randbi ldern a u s der Heimat befonders beruhigend gegenüber der K u n f t der Acben? 
b a φ s (Cafel J7) , Βοφηιαηη, der nicht bei den alten, fondent bei den modernen H i n d e r n 
lernte, gibt wettgedehnte Ackerfelder wie das ruhelofe toteer mtt gleicher ΐϊ>etΦbett des Luft? 
tons und überlegener Lockerbett des A u f t r a g s (Cafel 6 J ) . Beide führen 5U der vornehmen, 
befreiten LandfchaftsFunft (Dlof Rembergs (geb. J$55). totehr im Hintergrund hielten ftcb 
Chriftiatt Kr$ner (geb. J$3$) , der das Leben der Jagdt iere in fetner atmenden Augenblick? 
licbFett oft recht glücklich tvtederjugeben wußte (Cafel 60), und (Beorg (Deder (geb. J$46), a l s 



S a m m l e r und "Runftfrettnd fü r die an gefeUfcbafiltcben U u l t u r j e n t r e n η ο φ siemltd) arme 
S t a d t u n f e h l b a r , aber α η φ a le totaler manebee duft ig j a r t en Waldb i lbee dauernden (Bes 
denFene wer t (Cafel J0 ) . Don bett neueren JDüfTeldorfer ^ t f tor ienmalem feien j u m 
Schluß noeb neben bem unlängft verftorbeitett Peter 3anffen ( J $ 4 4 — i n beffen hands 
feften SreeFen unb (Dlbilbem etwae vom (Beifte U a r l Sriebricb Heffinge weiterlebt (Cafel 99), 
bie betben ArAatfiett (Haue ftteyer (geb. J$3Ö) unb i fduard v. (Bebbarbt (geb. | $ δ $ ) her* 
vorgeboben: jener ift weniger bureb feine großen Arbeiten, a le burd) eine A n j a b l Fletner 
3nter ieure bcFamtt geworben, bie ntebt n u r in ber malertfcben Bebanblung , fonbern aueb in 
Kof tüm unb ^ a u e r a t ben Vorbtlbern Vermeer van JDclft unb pieter be ^ood? getreulich folgen 
( l a f e l 5Ö), biefer, neben Ubbe ber bebeutenbfte proteftantifd)e reltgiofe totaler ber (Begenwart, 
Fann am F ü n f t e n a le ber ^ o f m a n n e t b a l Rogere van ber Weyben beseiebnet werben. 3 n 
feiner „Ureu$tgung" , feiner „Himmelfahr t Cbrif t i" , feinem „Abenbmabl" h<*t er bie alten 
f o r m e n bee großen belgifd)en Paf f tone bramattFere gründlich unb gefcbiift mit moberner 
AnatomiePenntnie verbunben unb fte bttreb einen ifinfcbluß gegenwdrtlid^er SeelettFunde, btes 
weilen fretlicb aud) bureb uttgefunbe unb tbeatralifcb wirFenbe Erregtheit bem heutigen Bes 
wußtfe in näher geführ t . Seine jeichnerifcben Jf igenfώaften fmb fehr hod) ein5ufd)ä§en — 
wenige ber Heueren, von Hetbl hierbei immer abgefehen, wiffen ^ ä n b e fo w a h r unb jugleicb 
fo berebt barjuftel len (Cafel IÖ). 

jDte Rückführung ber beutfdjett totalerei $u gefunden unb vernünft igen totaßftäbett 
würbe in noeb hetlfamerer unb grünbltcberer Weife a le bureb bie JDüffelborfer vollbracht 
bureb ben Uünf t le r , ber nach Begabung unb Heiftmtg nid)t ber größte, aber ber retchjte 
unter allen JDeutfchen bee neun$ehnten 3«hrhunbe r t e genannt werben m u ß : burd) Abolf 
totenjel ( | $ ] 5 — J 0 O 5 ) . Sreiltcb, hätte ftcb unfere Rut t f t immer ttt ben anfcbeineitb fo weit 
geftec£tcn (Bren$en gehalten, bie biefer geborene Scblefter, aber energifchfte Vertreter bee 
Berliners unb P reußen tume tbr 50g, fo würben wi r une boch feelifch verarmt fühlen. Eine 
Rtefengeftalt , nicht n u r ber an feebetaufenb heranreid^enben $ab l feiner WerFe nach, biefer 
unermübliche toteifter, auf bem feine Sürften eine S a m m l u n g aller ihnen 5U (Bebote ftebens 
ben Aue3eicbnungen anlegten, unb bennod) nid)t n u r Forperltch von jwergiger Ar t bee 
Wud)fee . i t w a e feltfam Uurjftcbttgee m u ß in Auge unb Seele biefee totannee gelegen 
haben, ber mit dreißig 3<*bren alle (teile einer überlegenen, fcbranFenlofen totalFunft in der 
Hand hatte, und dem dann doch metftene dae geiftige Band fehlte, dae ihm ermöglicht hätte, 
einen großen (Begenftand auch wirFltd) groß, auf einen beberrfcbeitben malertfcben (Brunds 
gedanFen hin j u fehen. Sd)lteßlid) ift fein ScbtcEfal dae dee 3Knft ra tore , der ftcb Fünftltd) 
in den (Befd)id)temaler vergrößert, dae dee Handfchaftere, der Feinem der tototive, die ihm 
die unerhör t neueften JDtnge von ftcb er$ählen, die hingebende, dauernde Hiebe dee reinen 
n a t u r d i e n e r e widmet . Und doch, dae eine (Broße und ifrjiehltcbe bleibt an ihm, daß unter 
den ^under t taufenden von Sormett , die er jetdmete und mal te , vielleicht nicht eine etn$tge 
ift, die einem Raffael , einem Rubene , einem Pouf f tn nachgeplappert wä re : allee mit uners 
müblid)er harter Augeitarbeit felbft gefehen, allee mtt unermüdlicher harter Handarbeit felbft 
feftgehalten. — £>er 3Unftrator toten5el beginnt mit umrißar t igen und geformten Fallt« 
graphifeben Sachen, die den Hudwig Richter und Ueureu ther nid)t all$u fern ftehen: in 
„Uünf t le re i f rdenwal len" fd)ildert er etwa dae gerade (Begentetl feiner eigenen Haufbahn , 
ttt anberem wieder ftebt er den Sran5ofen (Bavarni und (Brandville ähnlich. £ i η paa r 
Blä t te r $ur brat tbenburgtfφ^preußtfφen (Befd)id)te, die er $etcbnet, bringen einen Verleger auf 
die 3&ee, der von £crace Vemet mit jahl lofen Fleinen Hol$fcbnitten gefcbmücEtett Biographie 
Uapoleone einen ähnlich auegeftatteten deutfeben Sriedrid) den (Broßen an die Sei te $u 
ftellen, und totett3el fdjafft jene Bilder und Vignetten $u dem Ruglerfcben Β η φ ε , die $war 
allee andere eher a le bo l5fφmt tmäßtg f tnd, dte aber a le Betfpiel bee β ί φ ε ί η ^ ε η β einee 
^ Ιεη ίΦεη in eine drei (Benerattonen jurücFliegende Seit in der (BefφiΦte der m e n f φ l t φ e n 
Seele einjig daftehen. (Bewiß w a r (LhodowiecFy a le totufter da , aber toten$el geht hinter 
ChobowiecFy $urücf, erlebt η ο φ einmal dae , w a e ChodowiecFy erlebte, und ma&t ihn fo 



32 

überflüfftg. Kein HtftoriFer, Fein Zeugbaus»erwal ter Fonnte halb Men$el tn öer Kenn tn i s 
öes Ausfehens öer Heute öer Srieörtcbsjeit, ihrer Bewegungen, ihrer Uniformen, ihres Mo* 
biliar© nahekommen, l i tn großes UntformenwerP — man fteht hier M e n j e l geiftig auf öem 
Wege öes p a r a ö e n m a l e r s Kruger — unö öer Bucbfcbmuck j u öen Schriften Srieörichs öes 
(Broßen, Zierftücke, bei öerett (Beftaltmtg öer Künf t l e r , an eigenen ifinfällen überreich, öocb 
im Pr tn$ip öte Wege öer dhoffarö unö jftfett geht, fcbloffen ftch an. £>te (Dlbilöer a u s öer 
(Befcbtcbte Srieörichs, 51t öettctt Men$el öann öurch öeti i f r fo lg öer Zeichnungen ermutigt 
wuröe, $erflattern »or öem Auge trog bewunöernswürötger malerifcher i f inje lhei ten; w i r er* 
innern u n s an öas öufttge (Beibrot öes Ker$enfcbtmmers, an öas Seiöenbaufcbett im „gloten* 
Pon$ert", an Öas (Bligem öer guten Sachen auf öem t i f cb , an öen wtn j tgen f taubgrünen 
ParFausfcbnit t ttt öer „Cafelrunöe »Ott S a n s f o u c i " , aber Öer Blick Srieörichs öes i£in$tgen 
im „ B o n soir , M e s s i e u r s " trifft u n s nicht groß uttö ftegenö, trogöem ihm öte Haterne ge* 
raöe ins (Beftcbt gehalten wirö . i f in Scheitern Pur j »or öem Ziele öer großen Malere i , fo 
empfanö es woh l auch M e n j e l felbft, a l s er öie Kopfe auf öem un»ollenöcten Ktefenbtlöe 
„SDie Anfpracbe »or öer Schlacht bei Heutben" tm U n m u t felber $erftorte. ^ te r ift »ielleicbt 
am eheften eine fturmettöe, auf (Broßes gerichtete Bewegung w a h r n e h m e n , aber itt öen 
ausgeführ ten t e i l en melöet ftch öocb fchon jene Uberlaöuttg, öie $umal öen fpätett WerFett 
öes Meif ters fo gefährlich wuröe . — A u s öem M a l e r Srieörichs öes (Broßen wirö öer 
M a l e r Konig W i l h e l m s I. M i t £\lft jahl lofer Kopff tuöien, öerett jeöe eine ausführliche 
Biographie beöeutet, entfteht öas Bi lö öer Kontgsberger K r ö n u n g , trog gefteigerter ifinheit 
öer Sarbe öocb ohne öett rechten großen t o n in öer Hauptgeffalt , es folgt „£>ie Abretfe öes 
Königs 511m Krieg S t raßenb i lö »Ott unerhörter HebenöigFeit, a l s Bi lö eines 

hoebgeftimmten VolFes $u fehr im jfrögefeboß öer jDtnge angelegt, unö öas im W i r r w a r r 
gleißettöer ifinjelheitett erftickenöe „Bal l fouper" . JDer Ma le r öes Königs ift sugletcb t b r o n i f t 
öer (Befellfchaft unö öer neuen beörohlich uttö öaöurch itttereffant weröenöen Schicht, öie öte 
Mit te l j u r i f r i f t en j öer (Befellfchaft herbetfehaffen m u ß : er gibt öas „Uef taurant auf Öer 
Pa r i f e r Wel taus f te l lung" , öie „Kurpromenaöe in (Baftetn" unö öas a l s Arbeiterbilö ges 
wal t ig einfchlagenöe „ i f t f enwal jwerF" . 3 n öiefett Btlöern ift 5U »iel »om t a g , »Ott öer 
Zeitung, im j£tfcnwal$werF läßt fogar öte gutgemeinte, att K n a u s ertttnernöe öes tm 
Voröergrunö feine Karbonaöe »er$ehrenöen Arbeiters ein wenig öte ttationalliberale Zeitung 
fpüren . (Bet»iß ift freilich geraöe itt ötefem HauptwerP, öefTen (Beibrot unö S t a h l g r a u wohl 
mehr öurch öie Schttlö öes Malmi t t e l s a l s öes M a l e r s fo unerfreulich wirFt , eine unge* 
heure S u m m e glän$enöfter Bewcguttgsf tuöien uttö geglühter Sarbenfchattierungen enthalten, 
auch ift hier weit mehr a l s anöerswo bei Men$el auf MtttelpunPt gearbeitet. — Am reinften 
unö glück lichften Fommt öer 3Huftr<*tor Mett$el wohl in öem liebenswüröigen, t»eisheit»ollen 
Orb i s p ic tus öes „ K i n ö e r a l b u m s " $ur (Beltung. — — Heben öem ^Öuf t ra tor Aöolf 
M e n j e l fteht n u n , »on ihm um »teles betrogen, öer eigentliche Male r mit öer w a r m e n 
Hanöfcbafterfeele — Hanöfcbaft hier im wetteften S i n n e f ü r jDinge genommen, öenett erft 
öer M a l e r öen Atem geben muß. M a n wirö jegt M e t e l s unerhört lebenötgen Bt löern 
leerer Zimmer, $tehenöer WolFen, grütibcwachfener Bauftellen nicht mehr mit öer Ver* 
wt tnöerung öes Uit»orberetteten gegenüberftehen, itacböent Kerf t ings weniger Fühne, aber 
beffer ausgeglichene 3" t e r t eu r s , Blechens lattöfcboftlicbe ifntöeckungen beFamtt geworöen ftnö 
unö »or allem, feit man weiß, öaß »on Conftable, öeffen bet flotter H^nöfcbrift e twas über* 
geiftreieber Ar t öer junge M e n j e l in »telem »erwanöt ift, geraöe um öte Mit te öer »terstger 
3 a h r e genug tn Ber l in $u fehen w a r . £>as UiterFlärlid)e jeöer genialen t a t bleibt aber 
öocb an ötefen SrühwerFett, wo balö ein Sonnct t f t rah l mit unerhörter Heiöenfd)aft öurch öte 
Vorhänge , am Spiegel »orbet, auf öte JDiele fchlägt, balö öie Sai ten einer Bettöecke mit 
einer einfachen iftnörtngltcbFett, öte ein anöerer niemals wahrgenommen hat , ftch »or ttnferm 
Auge ab$etchnen, jagettöe WolFen »or u n s ihr £ r a m a erleben, i£ifcnbahnFur»en wie ein 
gefebwungettes türFenmeffer ttt öte i f röe febneiöen unö ftarre (Btpsarme unö MasFen , öie 
an roter Atelierwattö hängen, geheimnisvoll erweckt, ftch »or u n s $u regen fchetnen. W a r 
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ee öte eigentümliche Sorm fetner Begabung, Me totenjelju viel jDtnge auf einmal an jebem 
(DbjePte febett ließ, fo baß ihm nachher bie l ln terorbnung unter einen einheitlichen opttfcben 
(BebanFen uttm6gltcb w ü r b e t W ü r b e er fo an attfcbetnenb toten (Begenftänben j u m bes 
reicbernbett Befreier , währettb er bte lebenben Wefen unter einer Häufung etnanber in bte 
(D.uere Fommenber jftnselbeobacbtungen begrubt 3ebenfaUe fcbeint totensel febon f rüh beim 
totalen von Btlbntjfen bte (Befahr bee Stwiel tune gefpürt 51t haben; u m nicht bureb Übers 
labuttg farFaftifcb 5η wirFen, 50g er ee hier, wie in bem fü r ihn auffallenb gerunbeten 
P o r t r ä t bee Sräulettt Arnolb (Cafel 10) , wohl vo r , n u r faft unmerFltd) über bte Art 
S r a n j B r ü g e r e hinatte5ugehen. Schon manche Sigurenbtlber ber grüh$et t , wie bae wegen 
bee blitzartig erfaßten Lampenlichte vtelbewunberte T h e ä t r e du G y m n a s e von J$5Ö, ftnb 
tu ber (Befamtfarbe unruhig unb unharmontfeb. JDte SähigPett, fcblafettbett S te in , fcblafens 
bee totetall malerifcb $u beleben, blieb aber bem toteifter bte itt fern legtee Alter erhalten, 
an BarocPFircben, an Lüf tungen hat er fte oft unb ftegreieb bewährt . 

AUee, w a e bie Beritner B.uuft bie auf ben heutigen t a g geleiftet ba t , erfebemt 
neben ber S u m m e bee totenjelwerFee Plein, jfntfcblofjene (EucbtigPeit, Fluger Aueblicf ttacb 
bem Beften, w a e bae Auelanb geben Fattn, unb unangreifbare Sol tb t tä t bee £ecbntfd)en ft'ttb 
inbeffen bort bauerttbe ifigenfcbaften bee gefuttben H^uptf tammee ber B u n f t geblieben. jDaß 
banebett bte Seute nicht fehlten, bte in billiger Weife von bem bitteren Ringen ber na$arettifcbs 
romanttfehen Bünf t le r profitieren wollten ober bie bem prunPettben UttgefcbmacE ber totaffe, 
ber bureb ben $u rafebett ftaatlichen ttttb wtrtfcbaftltcben Auffcbwuttg bebingt wa r , ftcb aU$u 
gern 51t Wil len $eigten, ift eine natürliche unb gefcbicbtltcb nicht a l l ju febwer itte (Bewtcbt 
fallettbe ifrfcbeinung. Jfin toteifter von geringem Schwünge , aber gefefttgtem Bonnen w a r 
ber Aachener B a r l Begae ( J794—?$54) , ber ale Schüler von (Broe einen Lef t ber reifen 
Par i fe r ifmpirePunft nad) Berl in brachte. Se in Samtltenbtlb im Bolner totufeum vereinigt 
neun auffallenb febone totettfeben in einer Attorbnung, bie gewiß bei nientanbem ben ifittbrucP 
bee ^ f ä l l i g e n wecPen wirb, unb ift in Ittftlofett, aber äußerft fein gewählten Sarben gemalt. 
Uocb gewinnettber bureb totobell unb Aueführu t tg wtrPt bae Bi lb etnee jungen totäbebene, 
bae an felftger toteereeFüfte ruht , in Schloß Cegel; bte fchtmmernben fchlattFen Arme erinnern 
hier an eittee ber fchonften WerFe W a e m a t m e . Begae grünbete eine wahre Bünft lerbynaft ie ; 
fein S o h n Letnholb (geb. J$5J ) , ber ale Bilbhatter feine an etnbrucPevoUen Büf ten unb 
ret$vollett, wenn aud) etwae gefüßten Srauengeftal ten beftene bewährte BarocPbegabuttg letber 
51t totonumentalaufgaben, f ü r bie thm bte Härte fehl t , mißbrauchen ließ, hat a le totaler ttt 
ein paa r feeltfcb fehr einbrtngltchen BtlbtttfTen bewtefett, baß er Fein unwürbtger 3ugenbs uttb 
Sahrtgenoffe Bocfltne unb Certbache w a r . Heben B a r l Begae ftehett Wi lhe lm Wach ( J 7 $ 7 
bte J$43) , ber gleich thm in p a r t e lernte, uttb i f bua rb totagnue ( J 7 9 9 — N e f f e n oft 
reprobustertee Bi lbnte ber 3enny Sittb fowohl bte etwae groben Sormett, wie bte unfägltche 
Anmut ber großen S ä n g e r i n mit letfen feinen totttteln wiebergibt. — JDte JDüffelborfer Si t te , 
htftorifche lireigttiffe uttb perfonlicbPettett 51t (Bettrebilbertt $u mißbrauchen, griff halb genug 
auch auf Berl in über : (Buftav Lichter ( J $ 2 5 - $4), öett eine arg entheiligte Bott igm Sutfe 
unb eine faft a le CafcbenfpielervorfteUung wirFettbe jfrwecPuttg vott 3a i r i Cochterleitt rafd) 
berühmt mad)tett, w a r ihr beliebtefter, 3 u l i u e Sd)raber ( J$J5—J( )00 , l a f e l 76), von bem ber 
etwae olbrucPhafte, aber erttft aufgefaßte „Srtebrtcb ber (Broße nach ber Schlacht von Bo l in " ftd) 
am beutltchften einprägt, ihr Fünftlerifcb ehrlicbfter Vertreter. £)aß bie Seit ber (tuivrepolis 
Lenaiffattce, ber hiftortfehett Lotnane ber £>ahtt uttb i fbere, ber Boftümepett ber Scheffel uttb 
3 u l t u e Wol f f geFommett w a r , $eigett bie itt PalFtgem, wohl bem t i epo lo abgefehenen Cott 
gemalten totaeFeraben Car l BecPere Q $ 2 0 — J 9 0 0 ) „ B a r l ber Süttfte bei S ^ g e r " , „(Dthello 
unb £>eebemona" uttb bte nicht ohne ein etnbrucPevollee Surtofo ber Serben unb Sormen anges 
legten Breitbilber „JDie 3«gb nad) bem (BlücP" unb „JDer wtlbe 3 ä g e r " ( l a f e l 79) »Ott bem in 
Antwerpen vorgebilbeten Braunfcbweiger Lubolf Henneberg ( J $ 2 5 — J b ) . (Dtto Bntlle, befTen 
von W a g n e r unb H ^ e r l t t t g angeregtee großee HÄ UPtwerF „Caunhäufe r unb TDeuue" bei 
ftärFerer iDramatiF uttb geringerer Sarbenttefe fehr an totaFart erinnert, unb (Buftav Spattgetts 
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berg, beffen berühmter mtb viel traveftterter „ 3 u g bee Cobee" bei aller handgreiflichen Viel* 
er$äbleret bocb von ftarFer Erftnduttgegabe $eugt, gingen ungefähr benfelben W e g . Anton 
von W e r n e r (geb. J$43) , ber mehr bureb feine ienben$reden a le bureb fem Schaffen bte 
aue tvär te weniger beliebten Sei ten ber Berl iner Uunf t vertritt , begann mit feinen Seicbmmgen 
3U Sd^effele „Crompeter von SäcFtngen" ebenfalle in ber Ar t ber Becker unb Henneberg. 
S p ä t e r tvurbe er mehr unb mehr an Stelle tTien$ele da$u herangesogen, dte auffälligftett 
Ereigniffe ber neueften beutfebspreußtfebett (Befcbichte in großen Repräfentattottebilbern 31t 
verherrlichen. Herrlicher find fte durch ihn gatt$ gewiß nicht geworden, w a e aber eine 
durebaue nüchterne, überdies for twährend durch Vorfchriften der Auftraggeber eingeengte 
U a t u r bei ruhigem Steiße und aebtungewerter seiebnertfeber und — wie der mit Recht auf 
der 3<*hrhundertaueftellung ge$eigte En twur f fetttee Stegeevelar iume f ü r J$7J erweift — 
auch Foloriftifcber Begabung da raue machen Fatttt, ha t er gemacht. — Ad^tungewert blieb 
auch ftete dae Htveau der Berliner HandfcbafteFunft, die unter dem ehrfu^ tgebte tenbet t 
3εχφεη SAtttFele f tand. JDer iDanjiger Edua rd VTCeyerhetm (J$0$—79) / *>er bei (Gottfried 
S φ a d o w lernte, $eigte ftd) ttt einigen im £ ί φ t t o n befonbere feinen Anft^ te t t feiner Vaters 
f tadt bedeutend ^τηρα ί Ι^ΦεΓ ale in feinen bunten, ν ί ε ΐ ίαφ überlabenen Stgurenbildern. 2(ηφ 
fein S o h t t , P a u l flTeyerbeim (geb. J$42>), der fpäter $u einem gefeierten Oerhumor i f ten 
würbe von ähnl ίφer Art, (Dualität und (Beft'nmmg, wie ee "Rttaue ale ΠTenfφenhumorίft ift, 
hat ttt feiner 3ugend ein paa r glüd:Ίiφseίnfaφe U a t u r a u e f φ n t t t e gegeben: VTiühle tn Cirol, 
Har$ landfφa f t mit β φ α ^ ^ ε , Roblern te : allee diefee itt Fräftiger, mäßig breiter ttTalwetfe 
mit tiefer Sarbe und ftarFem Relief, ( tharlee H^guet ( J $ 2 | — J O ) u n d der Wel tumfegler Edua rd 
Hildebrandt ( J $ J 7 — l a f e l 7$) genoffen ^ α η $ ο ^ φ ε S Φ u l u n g (bei 3fabey in P a r t e ) 

unb arbeiteten ftarF auf wob^mecFenbe t t Sarbenglans hin, dem sultebe der Himmel oft etn 
rotgoldettee SeuerwerP veranftal ten m u ß , d o φ gibt ee von Hükebranbt αιιώ eintgee, wie die 
S t r a ß e ttt £)>on, wo die Vedute mehr $um Bi ld geworden if t , und Hoguet ü b e m ^ t mits 
unter d u r φ eine gatt$ η α φ Art der heften ttTeifter von Sontainebleau ruhig und lyrifci) ges 
fehette W a l d l i ^ t u t t g oder d t t rφ ein $war a l t m e i f t e r ^ e e , aber im Con vornehm surüefhaltetts 
dee Sti l leben. — tTTehr auf P r e l l e ^ e Cradttionen griff Albert Hertel (geb. J$43) $urücP, 
defTen etwae sueferigsflocEtg gefärbte, aber elegant ge5etφnete ί ΐ α ΐ ί ε ι ^ φ ε Handfφafter t eine 
Seitlang großen Erfolg hatten. 

iDrei Berl iner tlleiffer Fatm matt a le H ^ f o l g e r iTtettsele be$eiφnen, mit dem felbft? 
verf tändl ίφen Β δ η ί φ ε η S a l $ , daß , je großer der X l ^ f o l g e r , defto weniger w o r t ^ feine 
X l ^ f o l g e ift. S^Ö Werner (geb. J$27) , der ftd) neben Hlettsel α η φ den dtefem ja v te l faφ 
verwandten f r a n $ o f ^ e t t Seinmaler iTieiffonier $ttm Vorbild n a h m , hat gletφ dem großen 
Flehten Bree lauer m a n φ e m 3nter ieur alle in ihm liegenden η ι α ^ ^ φ ε η tnogltd)Peiten abges 
f r ag t , hat gleid) ihm (ßemäuer und Himmel auf jedee verfteefte Ätd)terfpiel und auf dett 
individuellen Hufttott hin geprüft , die H^uptmaffe itt fernem WerF aber find (Bettrebilber im 
Boftürn der S r i e d ^ e s e i t , ttt denen die hellFräfttge iTtalweife die fehr ηαΦ dem tTtafTerts 
gefφmac£ gewählten ifiotive gerade η ο φ er t rägl iφ η ιαφί . Sratt$ SFarb tna (geb. J$49) 
begann wohl α η φ mit Simmerbilbertt aue dem J$ . 3 ^ r ^ n n d e r t , legte aber den Α ϊ ε ^ φ ε η , 
die er dort einlogierte, von vornherein eine vornehme SurücEhaltuttg auf . β φ ο η itt fokbett 
StucEett galt fein Haupttutereffe den ΰ'φ sitternd hereinftehlendetx Somtenf t rahlen . 3 n P a r t e 
fand er in jedem S inne den W e g tue Sreie. £>ie α ί η ^ ρ ί ^ ^ φ ε η W u n d e r der (Broßftadt, 
die er η α φ iTtoglicfcFeit mit elegant geFleideten ΪΠenfφen belebt, find fein Hieblhtgetbema 
geworden. W e i t größere ΪΓίαφί der p e r f o n ^ e t t EittwtrFung a le beide gewarnt t f t a r Biebers 
ntantt (geb. J$47)> öen mtt fttettsel vor allem der u n e r m ü b ^ e Eifer dee Beobaφ tene , bie 
Abneigung gegen jede maler t fφe P h r a f e und ettt ftarF auegeprägter , an der Erde haftender 
Rea l iemue verbindet. Weder dte tHelfeitigPett η ο φ der fφopfer t fφe geiftige R e t φ t u m ttTett$ele 
fteht ihm su (Gebote, da für ift er ihm dttrd) die von vornherein btlbmäßige, auf einl?ettlid)e 
maler ί fφe WirFuttg mit (BlücP abstelende Anlage feiner WerFe überlegen. (Bewiß vertrit t 
ber AbFommling einer τείφεη und hochattgefehenen jüdtfφen Patr is terfamil ie α η φ getftig dae 
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feiner Raffe eigene P r in j tp bes Swifdjenbanbele: er hat von dem Ungarn tHunFacfy, von 
dett großen Sranjofett Courbet, iTtiüet nnb iDegas, von ben bollänbtfcben KlafftPertt S rans 
Haie uttb Rembrattbt, nnb niebt 511m legten von bent lebenben großen Hollänber Jo je f J s r a e l s 
mit vollen H ^ b e t t genommen; aber er bat ftcb ftets ttt TDort uttb Schrift 51t biefen großen 
Porbilbertt beFamtt, er bat immer bte erlernte tTiamer vor bem lebenben (DbjeFt auf ihre 
VerwenbbarFett nachgeprüft unb nicht geruht, bte er feine eigene bocbftperfottlicbe, febarfs 
Fanttge Hanbfcbrift auegebilbet hatte, uttb vor allem, er bat bte Künft ler , bte tbm nahe? 
ftattben, burch Cat uttb Lehre immer baranf bmgewiefen, baß man ben S t t l ber großen 
ttleifter bee Auslandes immer nur ale Anregung, ettvae Ähnliches ftcb auf eigenem tPege 
$u erarbeiten, niemals aber ale ein bequemes Schema, bae bee eigenen HacbbenPens ettts 
bebt, benutzen bürfe. )Das ift ber fundamentale Uttterfchteb, ber tbtt von ben iTleiftern ber 
Kartottfcbule trennt, bie ben S t i l ber Raffaelfcbule einfach ale gefcbenPtee Hltttel bee jetch? 
nerifcbeit Ausdrucks übernehmen. Wcv Liebermamts (BefamttverF ale A u s l ä n d e m ablehnt, 
ber mag auch uttfere (Dbftbäume fchelten, bte aue Aftett eingeführt utte doch recht brave 
deutfebe Apfel uttb Ktrfcben geben, ber wirb auch unfern tDolf ram von ifchenbach uttb 
(Bottfrteb von S t raßburg gram fein müffett, baß fte frattjoftfebe VlTufter mit einer utte heute 
in ifrftauttett fegenden tPeltberjigFcit benugt haben, ober bie alten SDürer unb pacber ab? 
lehnen, weil fte ihren ftTantegna gar trefflich auewettbig Fomttett. I P a e Ltebermattn fü r bte 
beutfehe ttlaleret erobert hat, bae tft bte gdhigFett, ben luftumgebenen Körper tm Räume $u 
$etgen, ein Btlb auf eine einheitliche, wetttt aud) nicht immer glän$enbe SarbwirFung 51t 
ftellen unb burch breit fiebere Behandlung bem tHalmittel einen eigenen Sormwert 51t er? 
halten. £>er ftarF bramattfebe AF$ettt liegt tbm ebettfowenig wie bte jterltche ArabeeFe: feitt 
großee Bild „S tmfon unb jDeltla" bleibt ähnlich unterhalb bee (Begeitftanbes, wie ttlensels 
Lithographie „ J e f u s tm Cempel", uttb ein von ihm cittworfettee Alphabet, ein paar Buch? 
fcbmuckftücke erfebeinett fcbott burch bte uttgefchloffene Brette bee Striche jweckwtbrtg. Sein 
Hauptgebiet ift bae Leben bee Arbeitere, bee lättblicbett wie bee Hausarbeiters , ee gelingt 
ihm ba, eine febotte jftnhett jwifchen bem VlTenfcben uttb feinem tPerFjeug, jwtfdiett bem 
ttlenfcben uttb ber ihn umgebenden Hat i t r ber$uftellen. (Bänferupfertttnett, Konfervenmacbes 
rinnen (Cafel 2$), die Kartoffelernte find die be$eicbnenben Citel feiner HauptwerFe. J n dem 
Bilde der tHüncbener pinaForheF „iDte Srau mit den Siegen" ift er 5U großer fymbolbtlbender 
Kra f t emporgefttegen: wie die alte Srau ftcb müht , dae widerftrebettbe O e r über bte ftcb 
ettdloe dehnende iDütte $tt $tehett, dae gibt ohne X)telredneret etn nach dettF lieh ee (Bletcbnts 
ber harten tHühe bee ifrdettdafeins. Ale tHaler weicher fetner Lufttone verweilt er gern ttt 
der feuchten, malertfcb von altereber fo ergiebigen Atmofpbäre Hollands: neben iDarftellungen 
aue bett niederen t)olFefchichten, bett fcbwarjrot geFletbeten Amfterdamer Watfettmadchen 
und dem müden Srtedett der Altmäitnerbäufer entgeht ihm aud) die juttFerliche SrobltcbFeit 
ber eleganten jungen Retter nicht, bie am ttTeeresftranbe baberftretfett. Vffancbes ift nur aue 
Sreude am beweglichen Spiel der durch Swetge breebettbett Sotttte gefchaffett worbett, wie bte 
Papagetettallee im Amfterdamer Soologifchett (Barten oder der tHünchener SommerPeller. J t t 
fernen reifen J a h r e n , ale feine Handfdmft ftcb gefeftigt hatte, find ihm auch ein$elne fehr 
fcharfjügtge und getftreiche Por t rä te gelungen, wie dae von Barott Berger itt Hamburg und 
dae dee Berliner iTiufeumefeldherrtt tPi lbelm Bode; etne große für Hamburg gemalte, auch 
wo fte 51t iftmvänben beraueforbert, feffelnbe Porträtgruppe tft einee fetner legten tPerFe. 
Befondere fei noch betont, baß in feiner Leifhmg allee, vor allem aud) bte Scbtlberiittgeu 
aue bem Arbeiterlebett, vott jenem aneFbotifcben X*leben$ug frei ift, der der herotfehen Leiftuttg 
ttten$ele im „iftfenwalswerF" fo argen Eintrag tut. 

Liebermanne Stellung ale bee Sührettden in der modernen ttorddeutfehett Kunf t ift 
heute Faum mehr ernfthaft beftritten. Auch die tüchtigeren unter den Beritner VTietftern, 
die gegenüber bem energtfebett Sührer ber „Sejeff ton" eine Fonfervativere, bte Perbittbung 
mit ber Hiftorienmalerei ber fünf j iger und fed)3tger J a h r e nicht gans ableugnenbe Haltung 
einnehmen, dte f o g e l (geb. | $55) , Curt Hertmann (geb. J$54), vor allem der vornehm 
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wettblicPenöe APaöemiepräftöent Arthur Kampf (geb. | $04) ftebett, fo fet>r fte cht Icuchtciti 
öeres, weniger gebrochenes Kolorit unö «itsgefprocheneren, fefteren Umriß betonen, im Prt t t j tp 
ihrer Malerei nicht allju weit von thm entfernt. Von öett Küttftlertt öes Ciebermmtnfchett 
Kretfes erfcbeitten öer Uteöerbayer M a r Slevogt (geb. J$Ö$) nnö öer (Dftpreuße Houis 
(Lorinth (geb. J$5$) als öie ausgefprocbenftett PcrfonlicbPeiten: jener, öer bei nicht immer 
ft'cbercr Zeichnung über eine flamtnenhaft lebendige Hanöfφrtft öes Ptttfels unö über ein an 
Rembrattöt gefd)ultes, bisweilen mit ortentaltfch öttttPler (Blut 1ειιφΐεη0ε& Kolorit »erfugt, 
hat befonöers öurch fein Criptycbott „*Der verlorene S o h n " unö öurch öte betöen Bilöntffe 
öes Sängers ö'Anöraöe berechtigtes Auffehen erregt; Cortttth, a ls Hehrer febr einflußreich, 
ift befonöers mit wuchtig gemalten heroifchen grauenaPtett, öie er farbig auf ein eigentüm* 
Ιίφεβ Rofa* (Brau ftettt, hervorgetreten. Unter öett Hanöi^aftern öer Berliner Sejefft'on 
rangen fub befonöers öer nun αιιφ fφott verftorbette Wal ter HeiftiPow (]$Ö5—J()0$), öer ηαφ 
ttaturalίftifφett Anfängen wohl unter Anregungen japatttfφer Kunft (HoPufat) 51t ettter groß 
g e ^ t e t e n Sttltfternng öes fo lange als retj los v e ^ r t e n e t t Walö* unö Seengebtetes öer Beritner 
Umgebung gelangte ( t a fe l 2Q), unö Ulricb Hubner (geb. } $ 7 Z ) , *>er Ä n fetnempfunöettett Halbtotten 
retdje Maler öes (Dftfeeftranöes, $u überlegener K ü n f t l e ^ a f t öm-φ. iDen Weg von öer Menjel* 
ΗίεΙ>εηηαη^φεη ifrögcbunöeithett j u einer neuen Krtftallifterung öer gorm be5eiφtten öer 
Bilöntsmaler Retnholö Hepftus (geb. J$57), öer in fernem „Curt tus" , fernem „(Bneift" uttö vielen 
anöerett WerPen voll ϊΦοηεΓ Verhaltettheit öte Summe vornehmer ifriftenjen 51t jtehen weiß, 
uttö öer αηφ auf ve^tcöet te t t (Bcbieten öer jDePoratton tätige Mekhtor ΗεφιεΓ (geb. J$Ö5), öer 
ivohl von öem ifttglänöcr William Morris angeregt, aber in ö r n ^ a u s felbftänöiger ifrarbeituttg 
öas, tvas vott öem Kuttftprtnjip öer (BotiP heute ηοφ lebensfähig ift, $u l e i^ tenö f e i e r t e n 
(Beftaltungett j u rufen ftrebt, übrigens αηφ ttt fernen Η α ι ^ φ α ^ 8 β η 0 ί ε η aus 3r<*lten Bei* 
fpiele unbefangenfteit XTaturblicPs geboten hat. (f Alles tn allem ift Berlin trog feiner einen 
Augenblick jeöe (Befφma(fsftφerhett ttt Srage ftellettöett überftürsten (BroßcnentwicPluttg jwar 
ηϊφί eine Kunftftaöt geworöen — ötefett XTamett überläßt es beffer Μήηφεη, <Dresöen unö 
Weimar —, wohl aber öte Staöt , in öer jeöe Ρΰη|'ί1ε^φε Heifhtttg ihre legte etttfφeiöenöe 
(Qualitätsprüfung erfährt, öie S taö t öer ;beftgeleitcten Mufeen, öer jwet oöer örei ernft* 
hafteftett Cheater uttö einer ausgeöehttteften, aber niemals aus i fnthufiasmus ι ι η Ρ π ^ φ 
weröenöett Muft'Fpflege. Utiö fo wirö es αηφ in allem, w a s öte bilöettöett Künfte $u geben 
haben, j w a r nie eine Staöt vott gefφlo|fctter fein, wohl aber wirö matt eine ftetig 

waφfettöe Attjahl öer erlefenften >Dittge in fφonem Uahmett uttö von Plug liebevollen Hänöen 
gepflegt öort ftttöett. 

i fs ift fφon gefagt woröen: η ίφί öte Kuttft, wie ft'e König Huöwtg νοη Bayern ή'φ 
0αφίε, wohl aber öte Kunftftaöt Μήηφεη, öer er itt großftttnigfter Weife öte Hebeitsbeötn* 
gungen fφuf , ift αηφ ηαφ ihm wirPenö uttö Präftig geblieben. Αηφ unter feinen Xl^fo lger t t 
ift Μήηφεη öte S taö t , ttt öer öer £of mit öett Künftlern tvte mit öett Vertretern einer be* 
freunöetett (ΒΓοβηίαφΐ verPehrt. K a u ^ ^ b s H ^ f o l g e r att öer ΜήηφεηεΓ APaöemte, Kar l 
v. Piloty Q$2i)—$Ö), jerftorte gatt j unö itt entfφloffe1ter (Begneri^aft, w a s fein Vorgänger 
itt a n g e b ^ e r Weiterbilöung bereits unterwühlt hatte. H^tte öer fpäte Cornelius einen 
τειφεη unö tiefen (BeöanPettgehalt in entlehnten, unltebenswüröigen uttö btlönerifφ faft wert* 
lofen gormen geboten, hatte ΚαιΜαΦ öen (BeöanPengehalt öer breiteren Βίΐ0ιι^$1~φίφί in 
ettter ηοφ weniger eigenen, aber öem Auge entgegenPommenöeren gornt öargebraφt, fo wagte 
es piloty, j w a r η ίφι öas (Βε0αηΡΙίφε überhaupt aus feinen Btlöern 51t verbannen, wohl 
aber öte gorm, öas £>αΓ^ΙΙε^φε $um 6eutiid) erPettnbaren AttgelpunPt feiner Bilöwir* 
Pungen $u erheben. Unö was er in fernen WerPett aus HücPn^t auf unumgätΐgliφe j£r* 
folgsnotwettöigPeiten ηοφ uttgefagt ließ, öas gab er öer au fbo^enöe t t 3«genö um fo öeut* 
ΙίφεΓ als Hehrer, als öer είηίΐΗβΓεϊφΐΐε Hehrer, öen 2 > ι ^ φ Ι α η 0 in öer jwetten Hälfte öes 
3ahrhuttöerts gehabt hat. (Betvtß, äußerliφ genommen beöeutet feine t a t ηίφιβ als öte 
Herübemahme öer von Μ α Γ ο φ ε in P a r i s begrünöeten, ηαφ öer helgifφen Revolution von 
J$50 öurd) öte Wallonen (Ballatt unö öe Biefve j u europäifφem Crtumph$ug geführten Polo* 
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rtfttfcben (Befdüchtenmlerei, einer B u n f t , bte in 6er von ntte η ί φ ι ubermäßig gefebägten 
Ser ie 6er tote6icts un6 Hemricbsbilber bee Hubens ibre Abnettgalerte bat . (Bewiß, fein 
St reben η α φ ιη-ΡηηΜίφ getreuer jDarftellung bee Bof tü tne vergangener Seiten führ te ihn 
niebt wie einen totensel $u miterlebenbem Erfaffen ber Seele einee d5efcbicbteabfcbntttee, fons 
bem ergab einen buntfcbtUernben PrunP verwtrrenber Ein$elbeiten, 6en matt mit Ked)t 6en 
ScbiUeri^rcfsemerungett bee totetninger H^ftfreatere an 6ie Seite geftellt ha t . Un6 6ocb: 
wenn wir einmal eine warme Sarbenttefe, eine fiebere gormgroße auf bett Bühnen haben 
werben, bte 6te S t immungen 6er iDiebtung ohne Vermit t lung 6ee (Be6anPenapparate ine 
Btl6ltcbe überfeßt , fo wtfTen w i r , wo bureb bte Betonung 6er farbigen (Befebloffenheit bte 
(Brunblagen 3U folebem Heile gelegt tvuröen. Utt6 ebenfo: 6a6urcb, 6aß Pt loty von ftcb 
un6 feinen Sd)ülerrt verlangte, 6aß alle 6iefe Howenfelle, PrunPgefäße, He6erPoller, 6erett er 
f ü r feine fiiftovitn beburfte, auch wirBltd) mit bem Aufgebote aller malertfcben ^l luftones 
Fraft gemalt würben , eben 6a6urch 50g er eine (Beneratton von totalem heran , 6enen bte 
Auefehopfung aller farbigen unb formalen iTiogltchFetten einee (Begettftatt6ee $um Selbfts 
$wecP würbe, un6 bahnte jugleid) bem S t u b t u m 6er Etnselfornt 6en W e g von 6er (Benres 
maleret, wo ee alienfalle f ü r erlaubt galt, in bte (BroßPuttft. JDaß er felbft in 6er totalem 
toter (Begenftän6e oft fogar hmter fernen belgtfchen Vorbtlbent jurücPblieb, baß gerabe feine 
H a u p t w e r k „ S e n i vor ber Hetcbe Wallettfteitte", „Cr tumph$ug bee (Bermantcue" un6 ans 
6ere 6em Rübrut tges 06er Wigbebürf t t ie bee vor einem Btlbe 6 tmftaue 6enPen mü<Ten6ett 
iDurcbfcbntttepubltPume η ο φ mambe Uad^giebigPeit im R a u l b a d ^ e n St t tne erwetfen, bae 
än6ert ntchte an 6em gefd)id)tlici>en Verbienft 6ee 6ιιγΦ ihn bewirPten U m f φ w u n g e . Bei 
fernem legten Werpe „Alerattber 6er (Broße n immt fterbenb Abfφίe6 vott fernen Struppen" 
(Uat tonalgaler ie) w a r 6er <to6, 6er ihn über ber Arbeit ftberrafd)te, feitt befter totitarbeiter: 
fo wirPt bae n u r erft in getftreiφer Untermalung angelegte (Btfid)t 6ee Hel6en wie ein ebrs 
Ιίφεβ (Befpenft. — Se i t p i lo ty wag t ee 6er 6eutfφe (Befφtφtemaler , Α'Φ wie6er $ur S^rbe 
51t bePennen, bte $u Ser6tnatt6 Uellere Apotheofe Bai fe r Wi lhe lme 6ee Erf ten , bte $u Hers 
mann Prel le Pülm, wenn αηφ η ίφ ΐ febr t n t t e r ^ angelegten SreePen ttt ber 6eutfφen Bots 
f φ a f t in Rom « ί φ ί hier feine EtnwtrPuttg. 3αΙ?ΐΓάφ waren 6te S φ u t e r , 6te η α φ feinem 
Resept trgen6 einen Vorgang 6er W e l t g e f φ t φ t e in ein von ernftett totienett vollee Bof tüms 
feft verwan6elten — neben vielen Ungarn , ϋ ^ φ ε φ ε η unb Polen, öie hierbei 6ιη·φ bte ρ ^ φ ί 
ihrer Πα ί ί οηα Ι#αφ ί εη unterf tugt würben , t ra t befonbere ber Sa l$burger H<*ne tolaPart 
( | $ 4 0 — $ 4 ) hervor , 6er Heben uttb (tob in inniger U m a r m u n g un6 allee ι η ? ί Ι ^ Φ ε un6 
htf tortfφe (Befφehen nur a le Vorwatt6 5u gletßen6en Seft$ugett erfaßte , ettt toteifter, 6er, 
fo fehr feine Sormenfprache a u e Er innerungen an (tijiatt ttn6 Rubene jufammengefet j t 
i f t , fo fuber bte JHetd)tfertigFeit feiner mit Afphal t fa rben arbettenbett ί ε φ η ί Ρ feine WerFe 
f φ o n in wenigen (Betterationen ber Vernichtung überliefern wirb, 60Φ 6ηΓφ 6en hmreißenbett 
S φ w u n g feinee Bt lberaufbauee , 6ω·φ 6ae 1ειιφΐεη6ε (Drangegelb fetner Srauenletber unb 
6ae bie $um β φ w a r 5 vertiefte Ba rmtn ro t fetner ^Drapierungen ben £>attP einee 3e6en vers 
btent, 6er weiß, wie feiten gera6e in unferer Seit ein jubelnber £ e b e n e r a u f φ a u e ber B u n f t 
gewonnen wirb . Eine venvan6te Erfφeίnut tg $u p i lo ty bebeutet ber etgentliφ in ben 5us 
fammenhang ber SranFfurter B u n f t gehörige 5Γΐε6Γΐφ B a r l £&mmann aue fianau ( J $ 2 5 
bte | $ $ 6 ) , ber aber von 6er matten Cottreihe 6ee Μ α Γ ο φ ε bie $u 6er Ι ε ^ ε ^ φ α ^ Ι ί φ ε η 
SarbenromantiF bee JDelacrotr unb 51t 6er af r tPamfφen Sonneng lu t etttee £>ecampe jurüifs 
ging. Seine S t r a n ö s un6 Bagnobtlber a u e bem Sφi f fe r leben , bte er in δ ^ η Ρ ^ ί φ malte, 
laffen ihn α η φ innerhalb 6er ίΓαη50^φεη U u n f t a le einen m e i f t e r ^ e n Beher r fφer fφro | fe r 
Sarbengegenfä^e e ^ e t n e n , unb bte SPt$5en $u feinem großen „(Balilei vor öem B o n $ t l " 
in 6er Hamburger Bunftbal le — einer B.ompoftttott, bie bte Ϊ Τ ΐ ε ^ φ ε η ι η α ^ η wie toteerees 
wellen auf un6 nteber gleiten läßt — $etgen 6en Willen, ein vtelftgurigee Bi l6 einmal g a n j 
auf Ηίφ ί un6 Sarbe ftellen. 2Dem ftarPen Anlauf folgte bann freilid) n u r etn matter 
S p r u n g . — 3 n ΪΤΤύηφεη felbft f tanb neben p i lo ty Wi lhe lm Htnbenfφmtt ( | $ 2 ^ — 9 5 ) , ber 
S o h n einee totalere ber corneltantfφen R i φ t u n g , aber felber etn trefflid>er Uenner fafttger 
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energtfcber (DltecbntF. BefTer a ls itt ferner etwae Fiebrig gemalten „ i rmorbu t tg Wilhelme 
»on (Dramen", feinem „totarburger Leligiottsgefpräcb", feinem fehr auf laute totomenti 
wtrFung geftellten „Hutten" ( l a f e l 55) Fommt freilich fem Bottttett in ettt$elnett febon faft ttacb 
Art 6er Seiblfcbett Sarbenquaörate frei unö lebenötg hingeftricbenen StubtenFopfett uttb bei ge? 
legentlicben Ausflügen ttte „(Benre", wie öer mtt öen wud)tigett B.orpermafTen öer unruhigen 
Pferöe unö öem prallen Sonnenlicht auf öen Ähren fo recht Fraftjubelnöett „Kornernte" jt tr 
(Beltuttg. — X)on öen fo $ahlretcbett unö fo »erfcbieöenartigctt Schülern p i lo tys befaß öer 
fpäter gan$ $um totünebener geworöene Böhme (Babriel totar (geb. | $40) wohl öte urfprung? 
lieh feinfte unö fchmtegfamfte Sarbenbegabnng, wie öae »Ott feinen SrühwerFett befottöere 
öer fcbwellettö weich unö öabet ner»tg moöellierte, öureb einen S t r o h h u t uttö braunrote JDra* 
perte trefflich gehobene LücFenaFt „Saufti t ta", öae Fleitte gli^erttbe 3uwel öer „jDret Scbwes 
ftern" in öer Uationalgalerie (öie lefenö unö mit H^nöarbeiten befebäftigt im (Barten am 
See ft£en), uttö öae „Srühlingsmärcben" öee Wiener £ofmttfeume, ein öuttFelhaartgee 
totäbebett, öae in lichtem Bleibe auf faftgrütter LafettbattF figt, beweifett. Hoch tnanebe »ott 
öufttgent ^auch erfüllte Porfruhltngefttmmuttg, nod) mattebee in bellmilbem (Blanje leuchtenöe 
Bilb junger fettfttwer totäbeben »ott jenem eigenartigen bohmtfebett, nicht formrettten aber 
Zartheit unö B r a f t aufe reijvollfte »eretttettöen l y p u e tft öem totaler aud) fpäter gelungen, 
unö wenn auch öen meiftett öer Werpe, öte ihn berühmt gemacht haben, „iDte Sowettbraut", 
„3efue heilt ein FranFee Binb" , „jDer Anatom", „5Der PimfeFtor", „Diftott öer Aftarte" ein 
nid)t reitt Fünftlerifcber, um ftoffltchee totttletb, um ftofflicbe Erregtheit werbettöer 5ug bei? 
gemifcht ift, fo blieb öoeh faft immer öae lichte, weiche, freilich aud) etwae glaftge totalwerF 
5U bewuttöern. JDer 3ug itte (Brüblertfcbe, öer öett totaler öer „Seherin »Ott Pre»orf t" tu 
ein geheimnisvolles Swtfchenrcich »on Sebett uttö (Eoö führte, öer ihn fettte nacbbenFltcben 
uttö gar nicht tm üblen Sttttte humorifttfeben Affenbilöer febaffen ließ, unö öer thm auch 5U 
öem ale folgerichtiges Pbantaft'egebättbe außeroröentltcbett gamtliettbilöe öee Affenmenfd)ett 
»erhalf, »ertragt ftcb jeöettfalls mit btlbnertfcbett (Beftaltett beffer a l s »erftanbesmäßige Res 
fleriott. Lecbt fd)aöe tft es, öaß öer toteifter itt öett legten 3<*hreit begonnen ha t , fernen 
grauentypus mehr uttö mehr itts S ü ß lieb;Loftge 51t stehen unö fo Btlber $u fd)affen, öie, 
öem Bunfthänbler gewiß als gangbare W a r e fehr tvtllPommeit, öem Bunftfrcmtbe notwenöig 
öte (Beftalt öes Bünft lers »eröttnFeln rnüffen. — Sucht öte Buttft öes (Babriel totar öureb 
„intereffante Bläffe" 5U wtrFen, fo $eigt öte öes Oroler Bauerttfohttes gratt5 »Ott iDcfregger 
(geb. I $35, Cafel 45) ihre blißenöen 3ähtte, ihre Firfchroten Wangen — leiöer erfebetttt öte iDorfs 
fchone als öte Abftcbts»oHere »Ott betöen. IDefregger, öer öen Ciroler Aufftattö »ott J $09 iu ettter 
Lethe »on ftgurenreteben, wirFuttgs»oll geftellten Bilöertt verherrlichte uttö fo ba$tt gefuhrt 
wuröe, öte Legeltt öer Hiftorienmalerei auf öas (Bebtet öer £)orfno»elle att$uweitöen, tft a l s 
erfolgreichfter Scbtlöerer öes Bauerttlebetts etwa eine Parallelerfcbetttuttg 3η Bt taus geworöett; 
nur fehlt ihm bet etuörtttgltcb cbaraFtertfterettöer 3»etcbmittg öte BtegfamPeit öes farbigen 
totaterials, öte jenen aus$eid)itet. Wie bet fo »telen JDeutfcben wirFett aud) bei ihm Stuöten 
unö SPt$5en beöeutenö günftiger a ls öte ausgeführten WerFe. Wenn er einen öunFelgratten 
Bergrücfen gan3 einfad) uttö groß itt öen Lähmen ftellt, in fetner „S tube im pin$gau" öen 
weißen Unterbau öes grünen (Dfetts mit feinem Schimmer abtönt , tu feinem „Limmer auf 
LunFelftetn" faft öte atmofpbärtfcbe Sarthett eines 3osef I s r a e l s erreicht, fo fpürett wir, öaß 
öte Elemente feiner Bunf t echt unö wahr ft'ttö, uttö fuchen gern öte mit ihrer (Lreuherjtg; 
Fett FoFettterenöen „ B u a m " unö „jDeattbln" mattd)ee feiner beliebteften Bilöer 511 »ergefTett. 
jDefreggers unö auch Paut ters Erfolge haben eine reiche Blüte öer Bauernmaleret in jDeutfchi 
lanö gejeitigt, öte in unferem WerFe öureb $wet recht gewtttnenöe Beifpiele, öes auch als Arcbt* 
teFturmaler heroorragenöett Wilhelm Liefftabl —Ö$) großräumig angelegte „Segnung 
öer Alpen" (Cafel 70) unö öes Schwar$walömalers Wilhelm H^femantt (geb. | $ 5 0 ) feinsügtges 
„totäöeben aus öem toTühlenbacbtal" ( l a f e l J), »ertreten ift. — £>as »olle (Begenteil j u r JDorfs 
iöylle beöeutet öte PorträtFunft S^an j »on Cettbacbs ( | $ 5 Ö — l a f e l J0) , öes totalers 
öer Sürften uttö Surften unter öen totalem, öer öoeb auch nur ein oberbayerifeber 
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ftTaurerefobn w a r , i£r, ber lange J a h r e bie 51t feinent Code bae ttlüncbener Künftler? 
unb (Befellfcbaftleben unbeftritten beberrfebte, ber nicht n u r ein mit eebten unb nachgebildeten 
RenatfTanceFunftwerFen angefülltee P a l a t e bewohnte, fonbern auch feine S i lbe r int (Blaepalaft 
ftete n u r in einem mit altertümlichen Scbntgereien unb Stoffen ftimmungevoll bergeriebteten 
K a u m aueftellte, hat wohl am ftärFften fette Richtung unter ben ftluncbener tfieiftern be? 
tont, bte bte antiquartfehe I r e n e ber pilotyfeben Hiftorienmalerei auf bae HanbwerFlicbe bee 
tttalene anwendete, Aber nicht mehr den f rühen l lmbrert t uttb Bologttefern haben er, Wi lhe lm 
ν , JDtej unb mancher andere, ihre tTfanier abgefehen, fondern die ttteifter einer tiefen, faf? 
ttgen Sarbigfett , dte Ct$tan, Cintoretto, Rembranbt , Pelasqt te j , dte Engländer dee ad)t$ebnten 
J a h r h u n b e r t e Famen fe^t ale Vorbilder an die Reihe, J f t dtee der gewiß vorteilhafte Unter? 
fdned gegen die U a j a r e n e r , fo befteht gegenüber Ltebermann bte nachteilige A b w e i s u n g , baß 
bte iTtufter a u e der alten Kunf t nicht etnee von vielen felbftänbig verarbeiteten Bildungen 
elementen würben , fonbern faft auefd) ließ lieb die Kunftweife diefer tHünchener der fed?5tger 
bte achtstger J a h r e beftimmten, — Se l t f am, baß btefer Deubach, ber in feinen fpätett J a h r e n 
g a n j wie ein wieder auferftattdener alter Ci j t an lebte und malte, in fetner Jugend mit g a n j 
primitiven Sretlicbtftubicn beginnt, bie bet e twae berberer Ar tung fehr an manche Arbeiten 
tPa lbmüUere oder dee Cheodor Scbüs erinnern, i f in paa r Bildnief tudien, die er noch in 
Arefing malte, find echte unb rechte BauernFiinft, fein ^irtenFttrtbe ttt ber Scbackgalerie, ber 
in vollfter Sonnenglu t auf blumiger tCHefe, die Hand vore Auge hal tend, a u e r u h t , tft in 
nicht gerabe feittnervtger Hanbfcbrift, aber mit febärfftem tXHrFlicbFettebM hingemalt , J n 
R o m , wohin er J$5$ mit p i lo ty ging, fah er den antiFett Ruinen vor allem ihr heißee 
Sl immern vor bleiigsblauem Himmel ab, Hoch aue S p a n t e n , wohin ihn viel fpäter ein 
Kopierauf t rag bee (Brafett ScbacF führ te , brachte er manche mtt frtfebeften eigenen Augen 
gefebene Landfchaft mit, t£>ar ee bte (Bewobnbeit dee Kopterene, die ihn fpäter jedee (Be? 
füh l f ü r dae, w a e ihm innerlich eigen werden Fonnte, und fü r dae, w a e ftete n u r fremder 
At t fpug bleiben mußte , verlieren ließ^ (Dber trieb die pertodtfeh bei den gewaltigen Cat? 
fachenmettfchen ber ftebjiger J a h r e auftretende (Begenwarteflud)t, ihre Sehnfucht ηαώ einer 
bunt unwtrFlicben Seit, tn ber fte ftcb von bem R u ß unb Kot dee tPe l t en j e rbämmerne er? 
holen Fonnten, auch ihren tttaler itt ein melancboltfch? vornehm ee Penej tanermaeFenfpteH 
Jedenfal le beginnt Deubach aud) ale Por t rä t i f t damit , in einfacher tPei fe die volle J i r i f tenj 
51t geben: in bem Btlbttte dee ZDoFtor Schanjenbach itt der PtnaFotbeF find Hände, UhrFette 
und CtfchdecFe Fetneewege vernachläfft'gt, ttod) bei der „Srat t Ütoucbanoff" tft der Auedrud? 
der fcbtcEfalgeprüftett, freundlich verftehenden Sratt durch gleichmäßig breitfläcbtge itfobellte? 
rung bee (Beft'cbte, nicht etwa durch etttfeitigee Herauehebett dee BlicFe erjielt , und dae Bt ib 
BocFline, mit dem er J$60 Fur$e Seit att der Weimarer Kunftfchule 3ufammenwtrPte, g l ä n j t 
durch die reid)fte plafttfcbe ttacbfühlung dee Schädelbattee und eine ebenfo vornehme wie 
reiche PtelfarbtgFett, X~tur gan$ allmählich fchleichett ftcb jene epigrammhaften Btlbniffe in 
fein tPerF ein, die aue dem myftifchen Ctefbrautt etnee t i j tantfdjen oder vandyc£ifd)en 
nad)gedunFelten Hintergrundee ftcb erhebend über ambragolbiger Sletfchfarbe nid)t gemalt, 
aber wte mit ber Seber gefchrteben dte ttt einem S p a n n u n g e m o m e n t erfaßten (Beftd)te$üge 
dee JDargeftellten enthalten, bltgbell erleuchtet durch dae wie von einer tnorphtumtnjeFtion 
j u vorübergebettber hochfter ÄeiftuttgefähigFeit gefteigerte Auge, (Bewiß ft'nb ee j fp tgramme 
von unerhörter Creffftcberhett, die vulFantfchen Ua tu ren , $ttmal wenn ihrer, wie bei BiemarcE, 
etne große At t j ah l über btefelbe Per fon gemacht werden, in ihrer S u m m e wohl genügen 
Fonnen; aud) dae erlofchende (Breifenfeuer etnee £eo XIII., die gewaltfame f e r e i n f a m u n g 
etnee jDollinger, die unter binfdmtelsendem Korper rührende Heidenfcbaft einer JDufe Fomtnt 
diefer JDarftellungeart fehr entgegen: fcbltmm wird ee nur , wenn dte fcblicbte SnrücFbaltung 
bee alten Katfere t P t l h e l m , die gefd)lofTene AbgemefTenhett eittee tHoltFe ober gar bae be? 
fd)etdene Selbf tbewußtfein eittee braven fltünebener Kommer j i en ra te mit dtefem tn fptnnweb? 
übersogenen fene j ta t te rg lä fern fervierten Champagner bee t l talwerPe in B e r ü h r u n g Fommt, 
JDte Srauett, dte mal te , erfebettten faft immer auf ber J a g b nach einem (BlücF, an 
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öeffen 2$ered)tigimg fte jweifeln, unterbricht 6er Metfter ober einmal auf tbrett Bilöertt öte 
braungolöene Monotonie öurd) eine farbige ^Drapierung, fo bringt fein allmählich an öett 
Foftbarften alten BroFatett gefd)ulter (Befchmack öod) meift etwas hichft Retjvolles ju* 
ftanöe. Sicher hat Deubach ftch, j u m a l ttt fernen fpäteren ^fahren, mattd)em notwett* 
öigen Sortfcbrttt itt öem Müttchetter Künftler* unö Kuttftlcben hinöerttö ttt öett W e g 
geftellt, unö öocb gibt es Wenige öort, öte ihn nicht heure ttoeb vermtjfen. JDie große 
Reihe feiner Bilöntjfe bleibt öttreb 3ahrhunöerte hinöurd) ettter öer wtchttgftett Beiträge j u r 
öeutfd)ett (Befd)id)te öer Bismarckjeit . Hcnbachs Art wtrö |eßt am heften in München öurd) 
feinen Schüler £eo Samberger vertreten, öer farbig nod) önnPler uttö monotoner wi r f t , aber 
ftd) öurch markigere unö gleichmäßigere Moöellierttng ausjeiebnet; öte hochft fcblagFräfttgen 
•Rohleseichnuttgen, öie er von feinen Kollegen machte, ftnö mit Recht vom öorttgen Kupfer* 
fticbFabtnett erworben woröett. — £)er eigentliche lirbe vott Deubachs großen Por t rä tauf t rägen 
ift freilich öer febon genannte grii^ Auguft v. Kattlbad) (Cafel 4J)> ^er a ls gewtffenbafter gornt* 
geftalter, wie ftd) öas in öem berühmten Btlöttis öes greifen pettenPofer jeigte, uttö öurd) öie 
gleid)mäßtgere unö blübenöere garbe ihm überlegen unö a ls JDarfteUer mtlövornehmer jDamett 
febr glüiflid), öod) öer eölett braufettöen (BetftigPeit öes Sd)robenhattfer ifmporFommltttgs 
faft ga t t j entbehrt, — 5tvtfchen Deubachs unö Kaulbad)S St t lfornt bewegte ftd) UtPolaus 
(Byfts, ein geborener (krieche, öer aber itt fernem vornehm empfuttöenen „Triumph öer Ba* 
var ia" fetner neuen Heimat eine febotte ^ulötgung öargebracht ha t ; eine fiebere (BeraöImigFeit 
öes Umrijfes unö fparfam, aber fein gewählte garbett jetchnett öie heften feiner WerFe aus , 
öie ftd) auf heimatliche unö bayerifche BauernöarfteUungett, Bilöntjfe unö Mytbologtfcbes 
verteilen; leiöer fehlt es bei ihm nicht an fchltmmen SpeFulationen auf öett (Befchmnck öer 
großen Menge, — JDte AltmeifterlichFett im ilenbacbfcben Sittne wuröe befonöers auch öurd) 
Wilhe lm £>ie$ (J$5()—1007) vertreten, öer, hochbegabt unö aud) a l s ftehrer beöeutenö, ftch 
mehr an öett verblüffettö wuchtigen Vortrag öer gra t ts Hals unö Brouwer hielt unö ilanös* 
Pnecbts? unö Raubr t t te r jüge in immer neuen Variationen über locker aufgewühlte ilanö* 
febaftett führte, itt öenen er ein Metfter war . Alla p r ima öen Kopf eines febretenöen Altett 
oöer einer lacbettöett Bäuerin auf Η ^ 5 &in5 i^ re iben verftanö er, öer fpäter αηφ fehr ins 
Bilöerfahrt j teren hineingeriet, wie feiten einer, iftne jettlang herrfφte jeöenfalls in Mün* 
φεηεΓ MalerFretfen entfcbieöene greuöe am m a l e t ^ e n , , β φ η ή β " , an öer gertigPett, ein mog* 
ltd)ft gewähltes Moöell in energtfφen, fafttgen, att öie SpätwerPe öer beiöett größten 

HoUänöer erinnernöen garbjüget t herunter jumalen. Μ α η φ ε ίDte$fφüler, wte ^Duveneck, 
Alois i f rötel t , fogar j f rnf t Zimmermann, öer fpäter ttt ö u ^ f u b t i g tiefer garbe 5ίεηιΙίφ 
jahme reltgtofe (ßruppenbtlöer malte, übten öiefe ΡΓα^εηίαΙΐ ίΦε Ar t , von öer u n s αηφ 
Metfter Wi lhe lm Β ^ φ , a ls 5Di&ter unö ΖείΦηεΓ tn unerhörteren Abbreviaturen ηηεπ-είφί, 
mit öem a l s (Drgte von R o t , (Dltvengrün, (Belb, B r a u n unö anöerem garbett jeug hinge* 
fφleuöerten βφεΓ$Μ!0 eines M a l e r s , öas jetjt ttt öer pinaPotheP hängt , eine ebenfo be* 
luftigenöe wie 0οφ $ur AnerFenttttttg $wtttgettöe Probe gab. Währet tö £uöwig £offö unö 
(Ptto Se iß a l l ju fφneU a u s ötefer S t r ö m u n g heraus öen W e g j u einer mehr FunftgewerbliA 
berührenöen Bunthei t fattöen, blieb Hngo gretherr v. Habermatttt (geb. J$4<)), <™φ ηοφ ein 
P i l o t ) ^ ü l e r , ftets öem P r i n j i p treu, a u s öem α ^ φ ε ί η ε η 0 H ä ß ^ e t t unö KranFett öte (35olö* 
aöern öes Boloriftifä φ φ ό η ε η beraus$ufφürfen . Se in hier abgebtlöetes f rühes WerF ,,ι£ϊη 
SorgenPinö" ( l a f e l 00) ift ηοφ η ίφ ί gan$ vott P n a u f ^ e r Vielerjählerei befreit, treffltci) aber 
ift öte Peineswegs verwirrenöe ^Detaillierung öes BeiwerFs, öas von Faltern β,ίφΐ jufammen* 
gehalten wirö, unö öer Kopf öes Ar j t e s beweift ein gutes Herausfühlen öes e i g e n t ^ Mo* 
öernett in ( Ε ^ ΰ ί ^ φ η ί « uttö Blick. 5Das AltmeίfterliΦc ttt Habertnatm tritt ftärPer bei öer 
(ßeftalt eines Μ δ η φ ε β hervor, öie öte phtaFotheP heftet: an Ribera wirö man hier öettFett, 
öas (Βε^φΐ blickt in ι ιηΙ^φΓείΜιφεΓ, qualvoller Verlegenheit in öie W e l t , unö öte roten 
β φ α Η ε η öer ί εηφίεη mageren AsFetenhättöe, öie ^'φ über öer Bru f t Freujen, bereiten öem 
Befφaue r beinahe p h y f ^ e n Sφmer5• jDer Rembrattöt öer Kaffeier SasFta hat wohl bei 
feinen erften Μά0φεηΜΐ0ε™ Pate geftanöett: ein bleiφes, bloöblickenöes (Beftd^t mit Furjettt 
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fptßen ttlunb, dreieckigem Uäecben unb eingefallenen W a n g e n ift da mit ber juwelenbaften 
tHaleret bee großen H i n d e r e ί η 0 ©cbonbett gefuhrt worden. 3uimer reicher, 
freier unb eigener ift fettbem feine Palet te geworben: fcblangenartig weiche pinfelsüge, feit? 
fame rofa, gelbe unb grüne Untertone helfen einen anberen, immer tn neuen Haltungen unb 
^Drapierungen wiederFehrenden SrauenFopf verherrlichen, ber ftd) mit feinen übernervofen 
Vogelsügen unvergeßlich einprägt, ^Daneben ftehett vornehm eindringliche Btlbniffe, von 
benen bae ber ttlutter bee Künf t lere ihn ale von jeder EinfeitigFeit frei erwiee. — Ahnltd) 
modern, aber weit büßender, die (Begenftände fpi£ und eckig umfd)reibenb, wirFt die pinfels 
f ü h r u n g Albert von Uellere (geb. J$44)> wohl dee eleganteren unter den heutigen ΪΤΪύη= 
ebener tHalertt. jDiefer ^cbweiser, der in fllüncbett bei Ar thur v. Kamberg unb auch bei 
Henbacb lernte, r ingt gleid) H e r m a n n mit dem Problem ber von unferer K u l t u r beftitnmtett 
S r a u , fretltd) fuebt er ftcb gern dte Eremplare a u e , die nu r gefcbaffett febettten, um itt 
febimmernben eeibentoiletten den (Blatts ihrer Augen, dte Seinhett ihrer H<*nbbewegungen 
fpielen j u laffen. 6eitte Palette, bie er gern auf bttnFel f t tmmt, vermag durd) ein blißendee 
Weißlid)t einem Kopfe gefpenftifebee Heben j u verleihen oder die (Liefen dee Hintergrundee 
durd) ein Aufsticken der Stammen rot , ein näcbtlicbee Violett burcbft'chttg su machen. Eine 
Attsahl f rühe r , in £erborcbfcbem 6 i n n e füll in ben R a u m geftellter Fleiner Srauengeftaltett 
und (Bruppen, darunter dae „Chopin" betitelte Bt ib der PtttaFotheF, find wohl dae Erlefenfte, 
w a e er leiftete; aud) er hat fretltd) mehr a le ettt (Bebtet beackert. 6e tne große £iftoric 
„JDie Erweckung von 3a t r t Cocbterleitt" ift ttt ber Anmut dee ftd) aufrichtenden ttiädcbette 
und in der dbaraPterifttP der erfcbrecktett Sufcbauerntenge äufterft lebettevoll, ttur Cbrif tue, 
bte H ^ ^ P ^ ^ n , erfd)eint faf t überflüfftg. Aud) die Krettsiguttg, manchen baccbanttfcbcn 
Herenreigen, tteuerdinge aud) die qualvolle (Befpanntheit der Craumtänser in ttladeleine hat 
er mtt wecbfelttbem (Belingen, aber immer gleich hoher (Dualität dee garbenreichee gemalt. 
— Stehen die bieher genannten unmit te lbar ober mittelbar von p i lo ty auegehenben Künft ler 
alle entweber bureb ihre Hifiortenbilber ober durch $ettpfyd)ologtfd) erfaßte BilbnifTe auf dem 
Boden der (BroßFunft, fo führ t Eduard (Brüßner (geb. J$4Ö), der VTialer Salf taffe und der 
ewtg weinfrohett iTtonehe, gans in dae (Bebtet leidiger AneFdotenmalerei, auf dem wir febon 
den febonett Begabungen ber K n a u e und Vauiier begegneten. $Dtefee unb ebenfo bte 
in SranFretd) durd) ttletffonier, in Berl in durch tTTensel und Sr iß Werne r vertretene Klein? 
und Seinmaleret fanden und finden in der tHalerftadt reid)lid)e Pflege; hier find fte v<$Utg 
auereiebend durch dae bei aller überfpifcett S o r g f a l t Feineewege hattbfcbriftlofe RoFoFoftück 
Car l 6e t le re (geb. Cafel 6$), neben dem noch Howttb ale verwandte 6eele genannt 

fein mag, vertreten. 
JDte tHünchener Handfchafte? und (Ctermaleret hatte ee im Vergleich s u r Hifiorietti unb 

Por t rä tFunf t natürlich leichter, „tHalerei att ftcb" $u werden. $Durcb dte in friüttcben tätigen 
Hamburger (Lhriftian tttorgenftern und Wi lhe lm Htchtenheld beFam fte die frifebe @eeluft der 
Kopenhagener Eckerebergfchule sugeführ t , durd) Anton Ceicbleitt ( J $ 2 0 — 7 9 ) und Adolf Hier 
( J $ 2 6 — $ 2 ) , der ftd) an ZDupre bildete, t rat fte mit jener großen fran$oftfcben 6cbule in 
Verbindung, die u m J$50 im W a l d e von Sontatnebleau den $arten 6eelettgehetmniffen der 
unarrangier ten H a t u r nad)fpürte. Eduard ecbletcb ber Altere ( J $ J 2 — 7 4 / Cafel 0), ber neben 
BürFel bae meifte fü r bie Entbeckung ber oberbayertfebett U a t u r , SDacbaue und dee (Lbtem? 
feee getan ha t unb eine feierlich aufragende Berggruppe, einen weiten von brauenden WolFen 
übersogenett, n u r burd) einen Heuwagett belebten Wiefenplan mit einfacher (Broße su geben 
wußte , biewetlen in der noch etwae bunt unbarntonifeben Sarbe AnFlättge att dte Kocbfche 
und Rottmanttfche e t i l t f te rong , fo ftebt Hier, der auch a le Hehrer im nüßlichften ei t t t te 
wirFte, in fetttftnniger, wenn aud) nicht immer Fühner S^rbenwahl Fautn hinter bett gleid)s 
S e i t i g e n Sransofett s«*uck. Befonbere in der Kuttf t einen retd) belaubten B a u m liebevoll 
mit fein verteiltem Hicht auf ben Aften unb boeb ohne KleinFrämerei absufchildertt, hat er 
wohl n u r in Waldmül le r fetneegleicbett (Cafel $4)» Tieben Hier erfcheint der t f ta ler dee 
Weideviehe, Snedrich Volß ( ? $ J 7 — b e d e u t e n d altmeifterlicher: fo fd)lagFräftig aud) auf 

Deull'iije Illuleret bes Jaljtljuiibeils £ 
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dem hier abgebildeten Stück das bebäd)tige gemeinfame fialtmad>en 6er acbt t i e r e wieder* 
gegeben ift, fo wirPett fte 6 ο φ j u fel?r a l s Relief vor 6er ItnPs aufgehellten Kuliffe des (Be* 
h i l j e s (Citfcl 7), W i e g a n j anders gelang j u r felben Zeit 6em frühverftorbenen B i l n e r 
Car l Se ibe ls (J$44—77)> ö c r f t c t ) freilich mehr an die leben6en a l s att die toten Hofländer 
hielt, 6ie innige Verbindung von t te rgef ia l ten und €an6fcbaft (Cafel 30 ) ! Verwandte Züge 
hat mit £ter 6er Uor66etttfche B a r l Bemtewtg v, ioefet t 6er Altere ( | $ 2 6 — 0 5 ) gemeinfam; 
er, 6effen Ot tgPe i t 6och mehr nach Ber l in a l s nach München fällt, fcbeint ftch befonöers 
JDaubignys weiche, tiefe £ icbt fährung j u m Vorbild genommen j u haben; noch vor ßetftiPow, 
freilich η ad) Blechen entöecPte er 6ie ernften Reise 6er märPtfd)en U a t u r , Äier fowohl wie 
Vol£ wirPten auf 6en Schwaben Amon Bra i th ( J$56— J 005), 6effen Xierbildern e twas 
iDramatifches tm S inne 6es großen granFfur te r s Ceutwar t Scbmttfott eigen if t , und auf 
Hermann Baifcb ( J$40—94) , den ^Dresdener, der ju l e^ t in B a r l s r u h e lehrte, Batfd) ordnet 
feine Rinderherden in vorbildlicher Weife der meift mit Farg belaubten B ä u m e n beftandenen 
fumpftgen €andfchaf t ein, in Richtern und Schlagfcbatten bePennt er ftch j u offenberjiger garbig* 
Fett, n u r die Bon tu ren find bte weilen noch 51t ängftlich gejogen ( l a f e l }2). Viel großer ift die 
Mater ia lwirPung der n u n völlig befreiten garbe bei ViFtor W e t s h a u p t , einem ttluncbencr, 
der Baifcb an der B a r l s r u h e r APademte ablofte ( J $ 4 $ — 1 0 0 5 ) , W e t s h a u p t , der auch 
Meifter Wi lhe lm SDiej mambes $u verdattPen hat , erreicht mit der tiefen Pracht der B r a u n , 
£ e h m g r a u und W e i ß fetner B ü h e oft die vornehme WirFung japanifdier t o n g e f ä ß e (Cafel $$). 
β ίώεΓε piaf t tP und glänjend moderne garbwtrPung vereinigt der Wür t temberger ^einrieb 
Zügel (geb. J$50) , der befonders in der Wiedergabe des tiefen Violetts, das die Schatten 
hei blendendem Sonnenlicht haben Finnen, unerreicht dafteht, und dabei weder in der W a h l 
feiner garbenf t immungen noch der Ciergattuttgen, die er ttt die i landfcbaft ftellt, einfeitig 
befchränPt ift (Ca fe l42 ) . Heben Hubert von Heyden (geh, J$00) , der felbft einer Scbwetnefamilie 
gan$ ungeahnte prächtige Rofa und Violetts abjugewimten weiß und der brutalen Pracht 
der Cru thähne trefflich gerecht wird , fei je$t auch noch (Dtto v. gaber du g a u r ( J $ 2 $ — J 0 O J ) 
genannt , der mit der pilotyfcben Schulung feinfte Pa r i f e r garbenFul tur verband und das 
Pfe rd in der Schlacht, ttt der greiheit und bei febwerer Arbeit mit oft edelfietnartigem 
Schimmer Führt und glaubhaf t j u fdjmucfen wußte , — ftters B u n f t B ä u m e $u malen 
hat wohl den beiden Scbwet$ern Adolf S t ä h l t Q $ 4 2 — J 0 O 3 ) und (Dtto grolicber Q $ 4 0 — 00) 
mand)e Anregung gegeben, beide l i f en indefTen den B o n t n r febon ftärFer auf . S t ä b l t ftrebt 
nad) der großen eindrucksvollen Si lhouet te , die Bäume , gelfen, fd)wer laftende S t a t t e n 
tn energifcher Weife $u einem (Battjen verbindet oder die i in famPei t eines weitgeftreckten 
Wiefenp lanes eindringlich fühlen l äß t , grolid)er, der in mancher £infid)t auf fiudwig £>iU 
vorausweif t , ha t in feinen Bildern fnmpftger Hod)ebenett bieweilen e twas Zer jupf t e s und 
Wat t iges , weiß aber fonntge ftichtftreifen der Mit te lgründe oft fehr glücPltd) an juordnen , 
3 n die (Begenwart fuhren a u s der ftiersSchule 3ofeph Wengle in (geb. J$45) , der M a l e r 
des 3 f a r t a l e s , und Ludwig Wil l roi der (geb. J$45) , der vir tuofe JDarfteUer brauender WolFen. 
£ tnen neuen I m p u l s hradjte Ludwig jDill (geb. J $4$), eilt Badenfer , der a l s Mar inemaler begann, 
in (Dberttalten den ungewiffett Sd)imtner der a u s der ß a g u n e oder a u s überfd)wemmtem 
Seid auftauchenden fcblanPen B a u m f t ä m m e mit jartettt R e t j 51t geben wußte (Cafel J J ) , 
dann von der fetnett Atmofpbärettmaleret der neuen fchottifchen Metfter angeregt, itt ^Dachau 
eine den S t i m m u n g e n des SDacbauer Moofes mit dem Auge lattfcbende BünftlerPolonte i n s 
Heben rief und fcbließlicb an die B a r l s r u h e r AFademie jurückFehrte. Verwandte fumpftge 
Motive behandelt ifrich BubierfchFy (geh, J$54 ) in freilich mehr jeichnerifcber, fpifcigerer, 
aber liebevoll nachfpürender, feinftnniger Ar t ( i a f e l 07), A u s der febwer überfehbaren Zahl der 
heutigen Münchener £andfcbafter feien noch auf gut (BlücE herausgehoben der oft altmeifter* 
lid) goldtontge t o n t S t ad le r , der treffliche JTarfttUer ballender WolFen über heller Wtefen* 
fläche Richard B a i f e r , der Ma le r füdltcher Uacbtftimmungett Benno Becker, ferner Rudolf 
Schramm*Zit tau, p , W , Beller?Reutlingen. £ e r Ma le r und Radierer (Dscar (Braf, der die 
Märchcnpoefie alter an Bergeshängen j u ergründen trachtet und α η φ oft und gern 
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eine FinMid) fd)lrtnFe VTl^bcbcngcftalt in feine £rtn6fd)aften hiueinfefct, mag uberleiten j u 
6er g m t j einj tg örtftefyenöen Erfcbeinung B a r l H ^ e r s (geb. J$4&)/· 6er in feiner 6d)lierfeer 
2(bgefd)ie6enheit öie großen Sonnen öee bayrtfeben Hochgebirges, öte ragettöen t a rn t en 3η 
merPivürötg ängftlid) ausgeführ ten, aber ί φ ό η unö einörtttgltcb ttefgefärbten Sanöfcbaftss 
öiebtungen vereinigt, öie freilich ohne öie von ihm gern eingeführten mythologtfcbeu 06er 
märchenhaften ttTenfcbengeftalten noch feierlicher 511m Hetzen fpreeben würben (£a fe l 54) . 

i r o £ mancher fruchtbaren S reu t tö f6a f t ein Einfamer , ein toteifter, öeffen Ringen unö 
Schaffen ftcb öer H^uptfache nad) in öer Abfottberung öes Sattölebens abfpielte, ift gletφ 
B a r l Hrttöer, mit öem ihn eine Seitlang perfottlicbe öe$tchuttgett verbanöen, α υ φ öer Bünf t le r , 
öer öas öeutfebe totalenPonnen auf öte h<xbfte von ihm bisher erreichte S t u f e gehoben h a t : 
Wi lhe lm Setbl (J $44—? 900). E r , a l s Bolner ein (Broßftäbter, verbrachte öie tvtebtigfie 
Seit feines Sehens öamit, in Fleinen oberbayertfφen totarFtflecEett, Aibling uttö Kutter l ing, 
B a u e r n , Bäuer innen uttö W i l ö f φ ü ß e n j u malett, unö wie merPwürbig! währettö öte 
JDorfgeborenen S e n b a φ , StucP unb iDefregger ftd) beeilten, große Herren oöer antiFe (Botter 
31t malen oöer, wenn ft'e beim Bauernmalen blieben, öas SanövolP mit öem Auge öes 
norööeutfcben S o m m e r f r t f φ I e r s 3U fehett, h^ben Seibis Bauerttbilöer, von tbren tecbnifAen 
if igenfAaften abgefehen, mit gan3 wenigen Ausnahmen einen u n e ^ o p f l i c b e t t ftt t l tAen W e r t 
ö a ö u r 6 , öaß ft'e füß=herber BeufΦbet t ubervoll ft'nö. S u r w a h r , öiefer Praftftrot$enbe totenfφ, 
öer einem Btlöe, öas er in P a r i s malte, unbeöenFlicb öie U n t e ^ r i f t „£)te BoPotte" gegeben 
hat , w a r einer öer F e i ^ e f t e n totäntter unö Bünf t l e r , öie je in ΪΟεΜίΦΙαι^ wtrPten. S^eis 
Ι ίφ öarf man Β ε ^ Φ Ι κ Ι ί nicht tu öem wtöer l tφen S i n n e einer Dertvetgerung P £ r p e r ^ e r 
SunFttonett, fonöern a l s ein Ausft'cbberausleben, a l s öte W a h r u n g öer naturetgenen 
Atmofphäre verftebem jDte im eöelftett S i n n e öeutfφe, ft'lberig Fühle SuftfAicht, öte öte 
(Beft'cbter öer Wtnöfor3etφnunget t Η Λ η 0 öo lbe ins , öte öie (Beftcbter uttö £&nbt auf öem 
Port inar isAltare öes £1190 van öer (Boes, öem größten BunftwerPe germatt tfφer Ua t tou , 
umgibt , ft'e um3teht fφüt$enb unö heiligettö α ι ιφ öie heften (Beftalten Seibis, uttö öem 
toteifter, öer ötefe hoebfte PerfonliAFeitsfteigerung feinen totenfAen 3U verleihen wußte , ivtrö 
man wohl η ί φ ι mit ReAt vorhalten Fonnett, öaß feine Seiftuttg öer geiftigen Wer t e ettts 
behre. Se tb l , öer erft bei Piloty, öann bei Ar thur v. Ramberg lernte, begann mit Btlbniffen, 
öte wie öas feines Da t r r s , öes iDomFapellmeifters, eiitörittglicb uttö ftill, aber in öer Sornts 
beweguttg e twas eίttgefφränPt gegeben ft'nö, oöer wie öas öer SAwef t c r mit öer ρ α ί ΐ κ ^ φ 
auf öie Bru f t gelegten £cinb unö öem gelbrotett (Dlfarbenton öes (Βεΰ'φιβ öen Anfänger 
auf öem Wege einer billigen, an S e n b a φ s iveniger gelungene W e r f e erintteruöen Altmeifterei 
3eigen. E s folgen Bewegungsftuöiett , wie öas farbig fφon ungemein öeltFate helle B i ^ e n 
„£>er β φ α ^ ρ ί ε Ι ε Γ " , öer tm Sehnftuhl ft'ßenö mit vorgeftrecPter &ctnb geraöe eine Braftf tel le 
memoriert, unö „5Die BritiFer", eine in ihrer AugenblicfliAPett ungemein geglücPte Aufs 
nähme öer betöen Srettnöe Ruöolf £\xtb öu S ^ n e s unb B a r l H<*iber, öte im Atelier 3U* 
fammett ein Bunf tb la t t betraAten. £>te BePat tnt fφaf t mit (Buftave (tourbet, öer $ur Aus* 
ftellung feiner Werpe ηαώ ΐΤίήηφεη Fam, unö öer öaratt αηίΦΙίεβεη0ε Aufenthal t in P a r t s , 
ber ohne ben Brieg νίεΙΙείφί $u einer batterben n ieber la f fung gefuhrt hät te , haben Setbl 
wohl mehr geholfen, fub felbft 5U ftnbett, a l s baß matt von einer „BeeinflufTung" im 
Wortft 'ttne reben Fonnte. JDte bunPlett Utttert5ue, bte Fiebrige Reltefterttttg, bte 3äbe S^rbe 
dourbe ts , freilicb α ι ιφ ber fortreißeitbe S φ w u n g bes großen totaleriRevolutionärs haben 
Paum S p u r e n im WerP bes reifen Setbl hinterlajTen. Außer bem ί φ ο η genannten Bilbe 
„£>te BoFotte", — ein « φ ι wohlgenährtes totäöAen, bas itt einer u n s heute fehr fpieß* 
b ü r g e r t anmutenben 3>αφι b e h a g ^ faul , eine Tonpfeife rauAenb auf bem S o f a r u h t — 
5etgt befonbers bas mit a t t ß e r o r b e n t ^ e r Breite h ingef logene Bi lb einer alten armen 
Par i fer in bas greiwerbett ber HäN&fcerift bes Bünf t l e r s . £>er breite tupfenbe Auf t rag , eine 
Ar t Sraccato ber totalem, ber bann bei Seibis Sortfeßer Wi lhe lm Crübner 3U einem 
g e l e g e n t ^ manterhaften Pritt3ip, bie Sarbe n u r itt quabra t t fφen S i e f e n binsufegen, führ t , 
er Pünbigt ftd> in ben Par t fe r Bilbern att, er wirb f t^ere (Brwohnheit in ber unvoUenbetett 

6* 
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(Bruppe „£>te Cifdbgefellfchaft", in bem ebenfo eruft erfaßten wie humorvoll überlegenen 
P o r t r ä t bee Kölner patr t$tere PaUenberg, beffen Bürger f to l j , beffen altererote 3üge unb 
etwae ftrupptgee Haupt ; unb B a r t h a a r mit luftigftem Can$ bee p in fe l e wtebergegeben ftnb, 
tn bem Pletnen Bt lbn is bee jttgenbltcben Crübner , unb er feiert fernen Cr tumpb in ben 
„JDaebauerintten" ber Uat ionalgaler ie . 5Dte beiden Srat ten, bte ba breitbeinig in ber bunt ; 
geftickten Pracbt tbres Sonn tage f t aa t ee daftgen unb plaudern, geben tn ber Unbefangenheit 
ihrer i f r t f te t t j , in bem JDretFlattg ihrer feucbtglänjenben S c b w a r j , tDeiß unb Rot , itt ber 
unmerHtcben Sicherheit, mit ber ftcb bte Ponturloe gemalten Kopfe vom hellen tPandgru t td 
abheben, ben ifittdruck einer einmal faft völlig erreichten iftnhett von Wollen uttb Können, 
von Seele unb Außenwelt bee Künf t le re . J n t Beftge biefer vollen Sretbett ber Haudfcbrift 
burf te Leibi ee wagen, itt jwet Hauptwerken $u ber ematllterenben CechniP ber van ifyck 
unb van ber (Boee überzugeben. £)ae erfte, bte „iDorfpoltttPer", fünf alte Bauern , bte in 
einer Wtrtebaueecke ftcb u m bie Settttttg br ingen , ha t bei aller Sembett, mtt ber ber ver; 
fchtebene (Brab ber Anteilnahme ttt ben fünf tn bte gleiche H ^ e n l i n t e gefteUten Köpfen a u e ; 
gebrückt ift, bei aller feelettfunbigen ^Durchbildung ber H<$nde boch noch tn flTottv unb Auf ; 
faffung etne S p u r von Fnauehaft AttePdotifcbem, bae auch fonft η ο φ in einigen wenigen 
ferner Werpe, etwa ttt bem „ungleichen P a a r , " einer freien iTioberntfterung etnee alten 
Cranacbmotive, unb felbft in ber einen ober anberett fetner meifterhaften Rabterungen letfe 
ju tage tritt . Pollig aber ift biefer Betklang überwunben itt bem erftaunlicben Bilbe ber 
Hamburger Kunfthal le „ J t t ber Kirche". i£ttt großee jungee, trog kttod^tgett Bauee herb 
anmutigee Bauernmabchett unb jwet alte Stat ten ft'gen, in ber LtnPedtagonale bae £cd)t 
rechteck bee Bildee fdnteibenb, in ber alten barockgefcbtttgtett H^S^anF. £>ae ruhige Lefen 
unb Beten ift bei allen mit ehtbrittglicbfier iftnfachheit $um Auebruck gebracht. JDae Heraue; 
treten bee britten, im Prof i l gefehetten Kopfee vor ber hellen Wat tb , bie ^Detaillierung ber 
Bucbftaben ttt bett aufgefchlagctteit Büchern, bee Blumenmuf te re im Cttch bee tHäbchette, 
dabei bte Unterorbttuttg all biefer jDiitge unter einen großen monumentalen (Befamtetnbrttck 
— all btefe Bewetfe legter ITieifterfcbaft wirken vielleicht nicht fo ergretfettb wie bie rübrenbe 
XTaturliebe, bte ttt ben Hänbett bee tTidbchette offenbar wirb , biefen etwae $u großen, arbeit; 
gewohnten, aber prächtig regelmäßig auegebilbetett unb ohne Ziererei boch Petneewege ver; 
vernad)läfftgtett H ^ b e t t einer klug;frifchett, tüchtigen JDorffchottett. £>er ttletfter hat noch 
manche attbere Handftudie gemalt, auch η α φ recht uneblen uttb äußerft ungepflegten Hänben: 
wie überwinbet aber bei ben auegefebnittenen H ^ b e t t bee Wilderere , einem Uberbletbfel 
etnee mißratenen unb von Leibi felbft jerftorten britten Hauptftückee, bae juckenbe fügend; 
liehe Leben feben liindruck bee Scbntugee! — j£e w a r fchon a u e okonomifd)en (Brünben 
natürlich unb lag tm Wege ber ifntwtckluttg ber mobernen VTlaleret, baß Leibi in feinen 
fpäterett Bauerttbilbertt, von benen unfere Cafel Ö eine vielleicht gerabe tn ihrer UnfertigPett 
um fo rei$vollere Probe gibt, $u ber breiteren Cechnik ber „JDachauerinnett" $urückPebrte. 
Saf t unbegreiflich ift bie Wandlungefäb tgFet t , mtt ber Letbl ttt bett BtlbmfTett fetner Reife; 
Seit bei aller W a h r u n g feiner S o u v e r ä n i t ä t ber Eigenar t ber jDargeftellten 51t folgen weiß : 
hell, gewifTermaßen jugenblich fchlanP tft bte tHalweife tn bem Jäge rb i lb bee jungen Srei; 
herrit v. PerfaU, ber in iDreiviertelewendung prachtvoll ttt bett Raun t geftellt vom Seeufer 
5U utte zurückblickt, febwer, breit unb glät t j tg wirb fte, um im S igb i l b bee älteren perfa t t , 
bte ruhig überlegene Beftgeeftcherheit bee IDargefteUten 51t $eigett, faft über$art , fetnjeiAnertfch 
gibt fte bte vergetftigten 3üge ber (Bräfttt Crettberg, vor beren gerabe tn ihrer einfachen 
Hauetracbt um fo vornehmer wirkenden i r fche tnung nieittanb auf ben (Bebanken kommen 
würbe, baß ber ITEaler biefee P o r t r ä t e jemale B a u e r n gemalt habe, — unb breit, nach; 
läfft'g, jovial fchreibt fte ben Kopf eittee guten Sreunbee uttb Kunftgcnoffen, bee Wienere 
Cbarlee Scbuch (J$4&—J()05) vor utte hin, ber, eine Virginia im ttlunb, bie Brille auf ber 
XXafe, gerabe ein überlegettee Raifonttemeitt 51t v e ^ l u c k e n fcheittt. 

θ φ ι ι φ , bejfen vtelfagenber unb wanblungevoller Kopf ttt Letble — leiber fchon viel 
511 f rüh aueetnanbergefprengtem — SreunbeeFreife oft genug gemalt würbe , wandte eine 
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ähnlich breite unb energtfdie Hanbfcbrift, wie fte ber Suhrer bee Kretfee tu bett „SDachaues 
r innen" erreichte, auf bae 6ttllebett an. Er , ber Fürs nach bem Kriege mtt I r ü b n e r ju s 
fammen nach P a r t e Fam, wußte einem Hummer, einer StnnFanne, einem Apfel, bem irtfteretts 
ben (Blättsen einer Craube ( l a f e l 5), einem Ofcbtud) ttt äbnltd)er Wei fe wie ber inbeffen 
viel fpäter berühmt geworbene i e j a n n e bte wucbttgften, frifebeften, von bem Schema ber 
boUänbifcbcu eti l lebettmalerei gatts unabhängigen Sarbens uttb Sormwerte absugewinnen. 
3 n ber geheimnisvollen Belebung anfebetttettb toter iDtnge mtt ttlenjel verwanbt , ift er 
tbm att malerifcher (Befd)loffenl?eit uttb Einbeitlid)Peit bee Vor t rage auf feinem allerbinge 
nicht umfangreichen (Bebiete überlegen. W e n n er gelegentlich aud) ein von Crübner ge« 
ftelltee balb novellifttfchee (Benretbema „£>er erfte Verfucb" ttt fetner Weife abwanbelte, 
einmal ettt Potttgltd) f to l j aufgefaßtee 6e lb f tpor t rä t gab unb eine Ansaht rei$voll aueges 
febnittener Hanbfchafteftubien hinterließ, fo bilbet bod) bae Sti l leben ben (Brunbftock feiner 
infolge f rüher fchtverer KrattFbett att Saht nicht großen Hebeneleiftung. KranFbeit ha t 
auch eitt anberee tTlitglteb bee Kretfee, bett mit @cbucb gletcbaltertgett, aber ttoch lebenben 
Cheobor Alt aue Anebacb, fd)on feit langen Stohren jeber Fünftlerifcben Betä t igung ent$ogen, 
E r , ber im Attfcbluß an Ccible Atelierfsene, aber mit geringerer HebenbtgFeit ben Sreunb 
Rubolf Hirth beim por t rä t ie ren einer jDame abmalte, erweifte befonbere burd) bae itt großen 
glänsenben Sarbenflächett mit frifcheftent Cott vorgetragene Bi lbnte etttee Hundert jährigen 
unb burch bae von aller eüßlicbFett freie Bi lb etttee fchlummembett Kinbee hohe Ers 
Wartungen, Rubolf H^ th felbft, gletcbfalle geboren, ift wohl ber Fonfervativfte unter 
ben Künf t le rn bee Kretfee, 6 e t n H^uptwerF, bte „Hopfettlefe" im Bree lauer tUufeum, fteht 
SWtfcben Vaut ier , att bett bae auffäll ig itt bte ITtitte gerückte (Benremotiv bee Burfcbett 
erinnert, ber feinem ttTäbcbett e twae juflüftert , unb bett Arbettegruppenbilbertt Hiebermattne 
in ber iTTttte, jDte fehr weiche, bunfttge unb gefebtekt fteigernbe Sarbettgebuttg btefee Btlbee, 
eine Ansaht nachdenklich aufgefaßter unb tiefgefärbter Bilbttiffe unb bte entfchlojfen breit 
hingemalte @tubte „Ceibl unb fein Sreuttb 3ohattit 6 p e r l im B o o t " bewetfen auch bei ihm 
ein Können, bae leiber itt feinen öpätwerFett nicht mehr voll 511m Auebruck Fommt. @perl 
(geh, J$40) , i e t b l e (Betreuefter, ber ihm auch in bte EtttfamFett Atblinge folgte, malte 
5tmmer, bie verlajTett bahinträutnen, altee anheimelnbee (Bemäuer, alte Häufer, bie ben 
Befcbauer reisen, in thnett ettt befebetbettee ttiäreben su erleben, unb weitgebehnte, febonett 
Sriebett aueftrahlettbe Wiefenplätte: wie feine Perfott , fo ift auch feine K u n f t in ihrem 
Versieht uttb burd) ihn groß, — £ou te Eyfett, H<*ne (thoma, Wi lhe lm Crübner , bte aUe bret 
Su Anfang ber ftebstger 3<*hre ttt titütteben mit £etbl verFehrten unb von ihm teile ents 
fchetbenbe, teile sunt mtnbeftett ftarF eingreifende Einflüffe erfahren, gehören ber (Befamtheit 
three WirFene ttad) in ben $ufammenbang ber itt SranFfur t unb K a r l e r u h e bomtsilterten 
mittelrheinifd)ett Schule, 

iDie gegenftänblicb befebetbette, erhaben herbe Kunf t Äeible unb feines Kretfee Fonnte 
in bem ttiüncben, bae vott Senbach unb Sr tß Auguf t Kaulbacb, von SDefregger unb (Brüßtter 
beherrfcht würbe, sunächft nu r eine Eptfobe bebeuten. Viel rafcherett Erfolg hatte bort eine 
neue Richtung, bte sugleich mtt tbrett fachlichen Vorsügett aud) bae Reismittel einer neus 
artigen, su r jDiePuffton aufforbernben Auffaf fung allbeFannter bramattfeh erregettber Vors 
gänge mitbrachte: Sr iß v, Uhbee (geb. J$4$) Eüangeltettmaleret im mobernen (Bewanbe, 
(Begenüber ber blaffen, fcbottfärberifchen KirchenFunft ber legten Aueläufer bee Hasareners 
turne, wie fte ttt Berl in etwa Pfannfcbmibt verForperte, hatte ja fd)on ber Ungar tHtcbael 
v, ftTunPacfy mtt feinen tn bie Achatfarbe Bomta te unb Sor tunye getauchten Fühn realtftifchs 
hiftorifeben Verhöre? uttb Kreusiguttgebilbertt ein moberttee P r o g r a m m aufgetei l t , tttensel 
unb Hiebermamt, ein wenig aud) Albert v. Keller betonten bae ^uMfcbsRaffemäßige tm 
Ueuen Ceftament. (Bebharbt malte bie heiligen (Befchicbten ttt 6 t t l unb (Lracbt bee J5 , 3<*hr? 
hunberte . 3 n tUüncben wirFte ber Hamburger B r u n o piglheitt ( J$4$—94) . eine ttTunPacfy 
in vielem verwattbte H a t u r , bem eine lanbfcbaftltch groß empfunbene (Brablegung (Lhrtftt, 
ein (BeFreusigter, ben ein Engel Püßt, ein großee P a n o r a m a bee Kreustgungevorgattgee, 
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6αηη dae in Abbildungen febr verbreitete Btld einer Blinden, bie burch ein rotee iTtobnfeld 
fchrettet, ebenfogut gelangen wie ttt (Lbampagnerlattne gemalte lockende grattenbilber, eine 
Settlang ale Schrittmacher Ubbee. U u r ift bte i r f t t tbung Ubbee gegenüber ber immerbin 
noch etwae fcbänltcben Cbriftuegeftalt Ptglbetne eine burebaue felbftänbtge, unb ee wa r 
eine entfcbloffene geiftige €a t , ale ber ehemalige fäcbftfche Rittmeifter feinen abgezehrten, 
einem heutigen Apoftel „naturgemäßer Lebeneweife" gletcbenben Cbrtfiue mobernett Laub? 
arbetterit bte Bergprebigt halten unb ttt bae Limmer bee mobentett P r o l e t a r i e r ale her? 
beigebeteten Ctfcbgaft eintreten ließ. J i m 51t einem (Baftmabl bee S imon unter blettbenbweiße 
grackbembett unb anegefchntttene Partfer Cotletten einjulaben, bat der ttTetfter freilich nicht 
gewagt, i£e tft klar, baß diefe auffällige, foztaltfttfcb anPlingenbe und an manche neuere 
flavtfcbe ^Dichtung erinnernde Betontbett ber Uhbefchett Reltgtonemalerei über bae (Bebtet 
bee eigentlichen (Behaltene bereite btnauegebt. JDoch bat ber Uünftler, ber gleich Lieber? 
mann ber tttobernen boUättbtfcben iTialeret fo ntattchee verdankt, aud) einem jeden feiner 
Hauptwerke in der lockeren und feinvertieften Ltcbtfübrung, ttt der breiten Haudfcbrift und 
dem linienlofen Uontur, endltd) itt der freilich ftark auf (Brau geftelltett iftnbettlicbPeit der 
garbwtrFnng etne ftattliche ntalertfche VTittgift auf bett Weg gegeben. JDie zahlreichen Btlber 
aue bent eigenen gamilienleben bee tTteiftere (Cafel 43) uttb bte febr lebenbtgen großen 
BtlbnifTe bee befreundeten Schaufptelere Woblmutb , ben er beim angeftrengten tHemorieren, 
ale Richard III. und neueftene ale tfialvolio malte, bewetfen überbiee, baß Ubbe ber gegen? 
ftänbltcb wirkenden ifrregungett nicht bebarf, um ale R-üttftler RefpeFt abzunötigen. — 
JDae gerabe (Begenteil 3U ber myftifch?proteftantifch?frommen, farbig armen, belltontgen unb 
feittnervigen Uunf t Ubbee ftnben wir bei bem anberett gübrer ber heutigen tltüncbener 
(BroßPunft, dem Altbayern granz von Stuck (geb. J$Ö5). Ubbe malt den (Beift, der den 
tttenfcben wie ein 3rrltcbt aufflackern läßt, Stuck ben muekelftraffen Uorper, der die geinde 
niederreitet, l lbde läßt ben Umriß tu hundert Schimmertonen verFlittgert, Stuck umjtrFt 
ferne Leiber mit herrifcher, ftd^er treffenber (Bebärbe. Jener begnügt ftcb am liebftett mit 
ber frugalen garbettPoft etnee matten Ziegelrot unb Lehmgrau, biefer fcbwelgt tn tief? 
brennenbent pontpejantfcben Rot, fchtllernbent S m a r a g d g r ü n , verftreutem Ametbyftviolett, 
geädertem tTiarmorweiß und beizendem Braun . Ubbe malt Jef t te , bett $erftorer ftol$er 
Romerherrlid)Peit, Stucke Jbea l tft ber unerbittliche VHacbtauebritck eittee römifchen VTlün$? 
bilbee. Stuck, ber ale Zeichner der „gltegenden Blä t te r" mit Perftflagen der Antike begann 
uttb battn mit linienftarPen Vignetten unb CifchPartctt feinen erften ifrfolg holte, hat all? 
mäbltcb die Antike bitter ernft 31t nehmen gelernt. Heben tbr, bereit gormen aud) in feiner 
nach eigenen Entwürfen erbauten X>tUa uitumfcbränPt herrfcbett, neben B5cklitt, beffen tiefe 
ungebrochene garbeit, neben Rubelte, beffen unbändige gleifcbeepracht für ihn vorbtlbltcb 
würbe, barf aud) ber attglifterte griefe L. Alma Cadema unter feinen Anregern nicht ver? 
geffen werden, er, der dae B.oftümltcbe Alt?Rome, dett aparten Ret$ einer bemalten Cottvafe, 
den feuchten (Blattj einer blankgefcheuertett VTiarntorftufe wie kein anderer darjuftellen wußte. 
Stu<f, der den „Wächter dee Paradiefee" itt edelfteinglitjemdem Ltcbtflamntenmeer, den 
verbannt lauernden Lu$tfer itt violetter Uacht, bte „ S ü n d e " ale fd)langenumhülltee, ftill 
piFantee Weibchen, bett „Urieg" int Attfchluß an eine Eohlenzetchnung SDürere unb an einen 
RethelfchenHol$fd)nittale romifch nackten Retter über zuckenden tTieufcbenletberit am purpurrot 
attflohenben Ho r i$ont , ben toten Cbriftue ale Parabeftillebett auf leud)tettber ttiarmortafel, 
die iftferfuebt ale den Strei t zweier mefferfteeberifeber (Befellen um eine an einer S ä u l e 
lehnende PoPette Spanier in, dae JDreteck einer Uentaurettfamtlie mit menfchltcb?allzumenfcbi 
liebem Uopffcbmuck im Saubertvalb fpazierend, ftcb felbft endlich ale Porträt if ten feiner g r a u 
im (Bebrock vor ber Staffelet ftebettb malte, ift zweifelloe gegen ben Vorwurf ber lftnfeitig? 
Feit feiner S to f fwah l gefiebert. JDae Werk bee Secbettnbvterztgjäbrtgen wäre tn feiner ttTeitge, 
in feinen hohen JDurchfdmtttequalitäten erftaunlich, aud) wenn nicht neben dem VHaler 
nod) der Bildhauer Stuck, der tHeifter dee Pugelftemmettden Athleten und der fpeerfebwingettden 
Amazone, der fiebere Beberrfcber einer eleganten BroitzetecbniP feinen ftraffen Linien? und 



47 

gormftnn bewtefe, i£s ift leicht genug, öte vielfachen Fünftlerifcbett Anleihen Stucks au f ju? 
jeigen, aber 6er Meifter hat ftets mit feiner ftarFen ftilfcbaffenöen Perf&tlicfcPett 6ie Stufen 
pünFtlicb bejahlt , Jfr ift 6er hanöftcberfle lebenöe JDeForatenr, 6er gar nicht anf 6ie großen 
gortnate angewtefen ift, um groß j u wirFett, Bisweilen, wenn er einen feingefcbntttenen 
MäöcbenFopf in gans eng gefaßten Kähmen ftellt, o6er wenn er öas Fleine tochterchen in 
prall ftfcenöe fpanifche Cr acht Flei6et, gelingen ihm auch, über 6 a s ^er«l6ifct>e hinaus, $art 
einörtngltcbe St immungen, 

i£s ift unverFennbar un6 liegt auch wohl ein wenig in 6er feftfreuöigen Art öes 
mo6crnen München, 6aß 6ie heutigen Müncbetter gtgurenmaler mehr 51t 6er prunFen6en, 
oft baccbantifcb rücificbtslofeu geierltcbPeit Stucks a ls 5η 6er verfontictt erregten MyftiF 
Uhöes neigen, JDiefem ift eigentlich nur in Wal te r girle ein be6euten6er, ernfter, aber in 
Moöellierung un6 Äichtgebung ängftltcberer Uachfolger erwacbfen, JDocb gehören aud) 6er 
Hamburger Hans v, Bar te ls (geh, J$5Ö), 6er freilich farbig viel energifcbere Maler öes 
norötfcben, befonöers öes hoUänöifcben Scbtfferlebens, öurd) öie einöringliche Beobachtung 
öer VolFstypen unö öie jertetlenöe iLicbtführuttg ( t a f e l $) unö Carl M a r r , öer gührer öer 
£uttpolögruppe, öurd) feine feinfimttg ftetgemöen Beleud)tungsftuöien ( t a f e l 94) tn öie n ä h e 
Uhöes. fiuöwig Hcriericb, öer manchen asFetifd) Fraftvollen Rttterheiligen, eine im Reichs 
tum öer Mittel? unö Swtfcbenfarben erftaunliche heilige gamilte, großangelegte JDamenbilöniffe 
im ParF, neulid) auch ein mcöernc geftlicblicbPett in fcbarfsügiger Stil if terung fchilöernöes 
jDeckengemälöe gefcbaffen ha t , 3 u l i u s lfrter, öer in feinen Kreustgungen unö verwanötett 
WerFen nad) öer Seite fymbolifcber Linienführung unö flimmemöer garbe oft öas Außerfte 
wagt, unö Angelo 3anF, öer a l s Maler rotrockiger 3agöretter feine fcbonfteu t r i u m p h e 
feiert, vermitteln jwifcben llhöe, öem fte im malerifchen Vortrag verwanöt ftnö, unö Stuck, 
öem fte ihr temperamett t nähert, Aöolf Hengeler, öer gefpenfttfcbiPomifche WalögeheimnifTe, 
etwa einen sur Hälfte Mettfd)cngeftalt annehntenöen gltegettpils, in tief glühenöen garben 
malt, 3u l i«8 ^Dies, öer Märcbengeftaltett itt Fraufett aber wirFungevoll aufgebauten ArabesFen* 
fcbmuck hineinftrllt, uttö t h o m a s theobor Heine, öer neben feinen unerbittlichen fatirifchen 
Setcbnuttgen fo gern manches fchlattFftgurige, von feiner grühl ings luf t öurd)wehte Bieber? 
meterbtlöcben ftrid)elnö ausführ t , folgen, bei voller W a h r u n g ihrer Eigenart unö ohne öen 
Pfeil fo hoch wie er 5η richten, öer feftlich öeForattven Kunftgeftnnung Stucks, Heines 
Bteöermeierbilöern fiellett ftd) öte walertfd) weniger ftraffett aber aud) befreiteren RoFoFo? 
fjenen öes itt München heimifcb geworöenen Hamburgers Wal te r (Beffcken (geh, J$7 
5ttr Sei te , öer inöeffen öttrd)aus nicht nur eine Sa i te auf feiner Leier hat unö hier 5, B , 
öurd) einen anjtehenöen Beitrag $ur grage öes Bilöntstnterieurs vertreten ift ( t a f e l 55), 
jDer ausörttcksvollen StarFlinigFeit Stuckfcber Kopfe nähern ftch öie jablreichen, auf einbring? 
lid)en pfycbologtfcben unö gefd)ichtlicben Stuöten heruhenöen JDichters, MuftFers unö Philofophen* 
bilöniiTe öes Ltnbenfcbmttfcbülers Kar l Bauer (geb. J$6$) ; auch er beweiff feine Vielfeitigs 
Fett öurd) öas hier wieöergegehette, jugletch itt öer JDarftellung öes fchonen Moöells von 
gefunösruhtger Sinnenfreuöe jeugenöe Fuhne garbenerperiment ( t a f e l $5), 

JDen ifröenreft von bräunlichem Unterton uttö fchwarjem Kon tu r , öer auch Stucks 
jttbelnöften WerFen noch an juhaf ten fcheint, tbtt tilgte öer feierliche Befd)luß einer neuen 
Künftlervereinigung, öte in AnerFenmttig öer nü^ltchFeit öer fruchtbaren Acfereröe ftd) „JDie 
Scholle" nannte, Ltcht in Ltcbt, rofaviolette Schatten, golöiges Herhftlaub, leuchtenöes (Brün 
unö 3ttrottengelb öer (Bewänöer, Kamevalsfreuöe unö Riefenformate um jebm p r e i s , auf 
öiefe JDinge febieu öer erfte MalerwiUe öer neuen (Bruppe j u gehen. Als gührer öer Schar 
trat öer Scblefter gr iß ifrler auf , öer öas neue Programm etwa itt öem Bilöe einer hoch* 
frifterten RoFoFoöame, öte auf einer Altane fifcenö ftch öer eleganten MagerFett eines febote 
tifd)en Schäferhunöes freut, in öem Criptychott einer Sottuwenöfeier, in öer flammenhaarigen 
(Beftalt öer Peftilens, in hlonöen WiPtngergeftalten, tteuerötngs fogar in einem ganjen gresFen? 
jyFlus öes Wtesbaöener Kurhaufes öurchführte, JDer erfte jfinörttck öiefer WerFe ift gewiß 
öer einer großen unö breiten geftlichFeit, eines Wirtfchaftens gat t j aus öem Vollen heraus; 
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bei näherem Betrachten wtrö man freilich ftnöen, öaß öie S w b c öer eigentlichen Vertiefung 
entbehrt , öaß öie Stäche oft leer, wie Fünftlicb gefpret3t aueft'eht, unö öaß von öen £tcbts 
unö Sormtverten, $u öeren Permi t te lung öie Öargeftellten (Begenftänöe (Gelegenheit boten, 
n u r fehr wenig 311m AueörucE gebracht ift. Bei nicht gan$ fo feffelnöer Eigenart , wte Er ler 
fie t rot j feiner Sehler befi^t, erreicht runöere, gefcblojfeuere BilbwtrFungett öer farbig fehr ge? 
fcbmacfvoUe Aöolf tTiunjer, öejfett „Safcbiitgeöiettetag auf öer tolarimilianeftraße" öen (Bipfels 
punFt öee toiüttcbetter Seftlebeue itt monumentaler Weife wieöergibt. Pte l SarhettöeliFatefTe 
heftet aud) £eo Pt t£ , öer itt groteeF vergrößerten roft'gett 6cbnecFengeftalten, in einem Baccbas 
na l von S t u t e n , öte mit Etebärett fptelett, Fecfe Erft t töungegabe betviefen hat unö öte glätts 
jenöe jugenöwarme £ctut feiner alleröittge ettvae Fttocbetts unö geftcbtelofett toläöcbengeftalten 
mit überlegenem (Belingen tu (Dlfarbe 31t ü b e r f e i n weiß. 

3 n öer Uberft'cht öer heute lebenöctt tolüttcbener Bünf t le r mußte auch mancher Beöeutettöe 
une rwähn t bleiben, öee ermübettöen Aufsäblene wäre ja fonft Feitt Enöe. Auch follett ötefe 
Seilen öen £efer ja nicht gefebwäßig tm (Barten öer heutigen B u n f t herumführen , ihre Aufs 
gäbe tft vielmehr nur , ihn bie atte ParFtor 31t geleiten. 

JDae Erbe öer (Broßtaten Setble unö fetnee Breifee Fam, wie febott gefagt, mit Chonta 
unö Crübner 3um großen Ceti nad) SranFfur t unö B a r l e r u h e . Betöe @täöte, jene öurd) 
ein FaufFräfttgee unö in (Befcbmacfeöingett eigenwilltgee Bürge r tum, ötefe öureb ihre sunäcbft 
freilich ftarF vott JDüffelöorf abhängige AFaöemte beöcutfam, treten erft etwa fett öer iTHtte 
öee 3ahrhu t töe r t e mit einer gefcbloffenen Reihe wertvoller BünftlerperfottltcbPetten hervor. 
£>te tu öer n ä h e gelegenen Heidelberg, JDarmftaöt uttö £ a m u geben ihre Calente meift att 
öte eine oöer öte anöere öer betöen führenöen 6 t ä ö t e ab. (Bemeinfam tft öen meiftett ötefer 
füöweftöeutfcben Bünft ler ein bet öer geographifeben Sage ja fehr erFlärltcbee ^inftreben nach 
P a r t e , aber 5umal einige S ^ n F f u r t e r toteifter haben ee tu vorbtlölicber Weife vers 
ftattöen, öae vom Weften Empfangene mit Fräftigfter JDeutfd)hett 3η verfcbmelsen, W ä h r e n ö 
öer Baöenfer S r a n s 3taver Wit t terhal ter ( J$0Ö—7^) 8 ^ 3 wie 3uvor fein S a n ö e m a m t , öer 
B a r o n 6 t euben , 3um pa r i f e r wuröe unö mit eleganter Säfft'gFett öie gläu3enöftett perfonltcbs 
Fetten öee 3weiten Batferretcbe unö öer ötefem befreunöetett ^ofe fo wie ft'e ee wollten abs 
Fonterfeite, währenö öer in Heselberg tätige Heffe (Beorg Wi lhe lm 3ffel }$7^) wi t 
feinen feitt ttnö fttU, aber etwae punFtierenö gemalten 6cbwar3walölattöfcbaften an öie 6 t a b l s 
fttebe irgettö etnee Par i fer Reifebucbee erinnert uttö in öer Cat auch a le H^uptwerF öie örei 
Btrcbett am Par i fe r Pan theon mit gefebieftem Auefcbnitt unö fteberem Sicbtfcblag malte, folgte 
öer 6achfenhäufer 3«Fob Sürcbtegott JDielmantt ( J $ 0 9 — $ 5 ) einem fehr richtigen (BeöanFen, 
inöem er, f tatt etwa öte tHeifter vott Ba rb i son 51t Fopteren, felbft ein öeutfebee Barb tson , 
eine öer erften öeutfebett BünftlerFoIottien, in dronberg tm C a u n u e grünöete. E r malte 
gan3 einfad) gefehene JDinge, etwa einen W a g e n , öer att einer Walöwir t fcbaf t hä l t , einen 
Corweg mit abgeftumpft etttfaUenöem £icbt, ein paa r helle ^Dorfhäufer, öte wie 3wet (Bes 
vat ter innen mit etnanöer 311 p l auöem febetnett. 6ei t t Schüler Anton Burge r ( J $ 2 5 — J 9 0 5 ) 
erfdjeint oft e twae ängftltcb unö glatt wie in öem eittöringltcb beobachteten Bilöe öer SrattFs 
fur ter 3ukengaffe . 6e tne Wir t ehaue tn te r i eu re ft'ttö vott wohltuenöer Unabft'cbtltcbPctt uttö 
bieweilen, wie in öer tro$ öem Aert vatt öer Ueer abgefehenett Aufbau öurd) öte 3arte, helle 
i tchtfptegelung unö öte glücfltcb erFämpfte PielfarbigFeit beöeutfamen toTottöfcbetnlanöfcbaft 
oöer in öer gans hellen H^gellanöfcbaft mit öüntten BirFenftämmett unö öret licbtgeFleiöetett 
6pa3tergängertunen, gelingt ihm ein fcbonce Sretweröett. iDiefee hatte B a r l Peter B u r n t £ 
( } $ 2 4 — $ 6 ) leid)ter, öa er sehn 3<*hre im engen PerFehr mit Corot uttö feinen (BettojTen ttt 
P a r t e verbringen öurfte. Sreiltcb ift fettt (Bebtet nicht fehr groß: weite Wtefenfläcbett von 
fpärltcben, Farg belaubten Bäumen unterbrochen, ein Slüßcben, öae ftcb öurd) fumpfigee fiattö 
3ieht, geFopfte Wetöen am Bache (Cafel 3 ) , öae etwa ft'nö öte jDtnge, öte er mit einer 
fchlichten, auf (Braugrün uttö (Belb geftintmteit, aber an feinen totitteltonen fehr reichen Pas 
lette mal t , iDett W e g von Corote 6i lbernebel unö feinen 6 o r ö i n e n faft bte 3U Clauöe 
toTonete öomtcnjube l ging Souie Eyfen ( J $ 4 3 — 9 9 ) , öer tu P a r t e uttö totütteben mit fe ib l 
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j u f ammen t r a f . Retef) und FränFltft , bat er riid>t viele WerFe bintcrlafTett, aber ber hier 
( i a f e l 22) abgebildete „Wiefettgruttb" mit bett benltcb unbefangen gegebenen ji t ternben 
Baumfchat ten ttnb bem beglücPenb frifebett (Brün unb dae ergreifende Bild der tttutter, die 
vornehm, hager, ftrtcFend in dem bellen licbtdurcbfluteten Limmer ft'ßt, jeugett in ber Nat ional? 
galerie fü r feine Fuhne unb troß ber franjeftfeben Anregungen bttrebaue felbftänbige, ed)t 
deutfeb forfebertfebe K u n f t . — 3 n (Eronberg wirFte aud) längere Seit der vielgeretfte Pferde? 
maier Adolf Scbreyer Q $ 2 $ — d e r ähnlich wie Burntt$ lange 3<*h*e in P a r t e gelebt 
hatte und wohl von £>ecampe und groment tn die Anregung $u manchen feiner fttotive emp? 
fing. tlTit freier, weitftriebiger P infe l fuhru t tg und oft etwae abfid)tevoll leud)tenber garbe 
mal t er gern (Orientalen, bie ihre Ctere ttt die CränFe oder durch die g u r t reiten, doch fehlt 
ee auch η ί φ ί an betmifeben ftTanoverf$enen ttt feinem WerP. We i t eigener uttb Fraftvoller 
ift fein f rüh verftorbener greunb (Ceutwart 6cbntitfon ( J $ 5 0 — 0 5 ) , der fretltd) nicht lange 
in feiner Vaterf tabt g ranFfur t blieb. JDüfTelborf, Kar le rube , Berl in, W i e n ftnb bte tvecbfelnbett 
HaltepunFte fetner Cebenefahrt . Heben I t a l i e n locfte ihn vor allem U n g a r n , dae £at td , 
wo matt Pferde und Rinder itt wundervoller H^lbfretheit finden Fantt. Bacd)anttfche Hiebe 
5ttm £>afem herrfcht in feinen Bi lbern. I t e fee Verftättbnte fü r den famtigett Schimmer und 
die reid)en ReflermoglicbFeitett bee Cierletbee, eine wetd)e, innerlich burebwärmte, $ugletd) 
reltefterende und die Fühn gewählten garbett ftreiftg gegeneinanber abfeßettbe VTialweife 
ftellen ihn auch bent bildenderen gaber du gat i r im Range voran. iDen fchweren gormen 
dee Rtnbee tvte den eleganteren dee Pferdee wurde er in gleicher Weife geredet, ja er er? 
hob fte ivie ttt dem Bilde der Pferdefchwemme (in bohmtfebem und a le Wiederholung in 
Berliner Privatbefti$) $tt dcttFmalhafter (Broße: dte RücFettftgur dee Reitere dort erinnert an 
dae StärPfte, w a e £ a n s v. tTIar6ee att ruhiger gormgroße gelingen follte. Auch dte Ctere 
ttt auegefprochen dramatifeber Handlung $u $eigett gelang ihm, wie in dem „burd)gebenben 
(Dchfengefpantt" der Hamburger Kunfthal le , wo die Bewegung ftcb prachtvoll η α φ allen 
Sei ten entfaltet, in den Pferden, die ftcb im β φ η ε ε an einander reiben und ^'φ gletφ einer 
Wah lve r sammlung oder einem PrentierenpubliFum ale flutende tHaffe fühlen (Prager und 
Η ε ί φ ε ι ^ ε ^ Γ pr ivatbef tß) — mtt h ^ f t e r S te tgerung ttt dem hier wiedergegebenen wilben 
Pußtabi ld (Cafel 25), wo mir allerdittge die Augenbl tcF^Fei t ber Aufnahme mit der Aue? 
fttI?rIict)Peit der ftTalweife im Stre i te $tt liegen fφetttt . 

ΑηΦ im Bildnie? uttd £iftovimfad) regte ^ φ tn g ranFfur t ιηαηφε Fräftige Begabung, 
wie denn ja fΦon die betben Spä t l inge dee Ua ja r e t t e r i ume , dte dort am S t ä d e ^ e n 3n? 
ftttut lehrten, Ph i l ipp Veit uttd Eduard v. Steinle , a le porträt if tet t bieweilen eine ^ φ ι 
frifci)e Anfφaul ίφFeί t bewtefen. S o Famen einige ber bedeutenden tTTäimer der S t a d t 
5U red)t treffenden Bildniffen: Hudwtg Borne durch tHoriß (Dppenbetnt ( J$00—$2) , der 
feine Aufgabe gan$ im Stntte einee guten 3 n g r e e lofte, βφορεηΙ?αι«Γ d u r φ den α η φ ale 
totaler rembranbtifd) geftttnmter Armeleutbtlber bead)tettewerten Angilbert (Boebel ( J $ 2 J — $ 2 ) , 
ber betn großen Pefftmiften mit f r o b ^ breiter p i t t fe l fahr t , Fräftig einfallendem Zid)t und 
ftarF τδί ΐ ίφεηι g l e ί f φ f φ a t t e n $u Hetbe ging. verwandter Breite hatte Α'φ ja der itt 
ttTatttj tätige Rheinpfälser Eduard v. Heuß ( J $ 0 $ — $ 0 ) η α φ dem ΜαβΙίφ vergeiftigten 
(DverbecFporträt ttt dem Bilde d h n f t t a n Reinhar te b t n ^ g e r u n g e n , der tn den von ihm 
gemalten £ a n d f φ a f t e n ^ ε ί ΐ ί φ gar η ί φ ί fo energifφ d re in fφau t wie in diefem vornehm auf 
hellgrau uttd b laugrau geftelltett virtuofeit Btldttte. iDer ftarFett, unter den Eindrücken von 
R u b e n s uttd £)elacrotr entfalteten Ρ ο Ι ο π ^ φ ε η K r a f t dee H^ttauere K a r l H<*nemann ( I $ 2 5 
bie $Ö), etnee 3ugettdfreundee Anfelm geue rbaφe , ift f φ o n im Sufammetthattge mtt p i lo ty 
gedaφt worden, neben dem er a le VorFämpfer der auf die garbe geftellten (Befφίφte? 
maierei 51t nennen ift. H^uemann ttt feinem Bi ldungsgänge αΐ^ηΐίφ, aber eine weit bu rφ? 
geretftere, gefd)loffettere U a t u r ift Victor titulier Q $ 2 0 — J j ) , αι ιφ er etn g reunb geue rbaφe , 
5ugleίφ aber einer der Anreger Cetble. JDtefer granFfur ter , ber in Anttverpett uttd tn P a r t e 
lernte, er, der von Chomae (Louture, dem totaler der „Romer der Verfal l je t t" , dae Erbe ber 
f ixeren £tnie bee großen 3ngree , von (Lourbet die fφtvellend mueFulofe garbigFeit empfing, 

Deutfcfye IHaleret bes Jatjrijunberts 7 
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er ift in einer Seit getrollter Altmeifteret 6er einzige, der die volle Rundung, Lebensfähigkeit 
uttd ruhige X)ornebmbeit der großen I tal iener dee Cinquecento biewctleit 31t erreichen ver? 
mag. Bteweilen, denn attcb bei tbm ettttaitfcben einige ber größeren ausgeführten tDerFe, 
etwa bte @$enett aue dem Leben bee Rit ters von Cronenberg tm Stdbelfcbett Juf t i tu t , 
dttreb die nicht immer an tiefen (Bebetmntffeu reiche Zeichnung und durch den kargen, braun; 
grünen Cott gegenüber ben erregenden Oerbetßuttgen der kleineren Bilder uttd der Studien. 
Und aud) der hier abgebildeten „(Dpbelta" (Cafel $Ö) glaubt niemand den XPafynfinn und 
den nabett Cod. JDiefc gefuttde, vollarmtge, leicht fd)tvärmertfd)e Blondine bat Feine $er? 
brochene Seele — gewiß tft ihr bte verheimlichte StnnltchFeit eigen, bie ihr SbaFefpeare 
gibt, aber bte Hetrateprogttofe ftebt nicht ungünftig. 5Das iTiißverbdltnts zwifd^ett Hauten 
und (Beftalt darf dett Betrachter nicht bindern, ftcb att der ttletftcrfcbaft zu freuen, mit der 
die gtgttr tu den Raum gefegt ift, att den an Burn tg erinnernden zarten Abftufungen der 
Landfchaft und an dem feinen tTloretto;Silber, das über der garbe liegt. ftloretto, diefer 
von Xtießfcbe fo geliebte, überlegene (Broßmeiftcr Brescias ift ee, bem Oictor tiiüller in 
feinen beftett S tunden gleichFomntt, oft aud) dbnelt er den anderen Breectanern, dem tief 
prangenden Romantno, dem dumpf lockenbett Savoldo. flTit Schtvindfcher RomanttF, wie 
itt dem frühen Bilde dee „Abfcbiebe", begann er, Fraufe Allegorien folgten, in dem großen 
Bilde der „ tPa lbnympbe" bekannte er feine ctttfcblofTene Wahrheitsliebe. (Bewiß hat er 
Zeitlebette Btlber z» ^Dichtungen und iTiarcbett gemalt, aber er war nie JUuftrator, er fd)ttf 
feine (Beftalten unabhängig vom Cert. Uttd wenn diee bet feiner (Dpbelta ein Zurück; 
bleiben hittter bem JDtchter bedeutet, fo vermittelt utte die gewaltige Linie der Sehnfud)t 
itt dem mit weit umgewandtem Hälfe ausblickenden „Hamlet" einen (ßefühleretchtum, der 
itt SbaFefpearee hier vom Uiinftler dargeftellter Cotcngrdberfzette fo nicht zu finden ift. 
Auch die febotte Kraf t itt dett (Beftalten Romeoe uttd J u l i a s , die fein legtes Werk ttt 
prachtvoll gefchloffener (Bruppe und ebenfo weife befcbrdnPter wie etnbringli6er garbigFeit 
vereinigt, weicht mtt Recht von der bittfcbmelzeuden UberjugendlichFeit dee fhaFefpeartfd)en 
grübwerPes ab, tfiüllers tTtarcbenbilder — fein Schneewittchen, dae die Süße tdttzerifch 
hebt, bae Uleib mit den H«ttdchcn emporrafft, ftcb von der buntherumtollenden Swergettfchar 
beftattnen Idßt unb dabei nur wie ein Blütenfftnee tft vor dem hittgehauchtcn Lichtgrütt 
ber Srübltngelanbfcbaft, daefelbe Schneewittchen batttt, dae zwei Hündchen att der Leine 
führ t , die Amte etnftemmt und übermütig erftaunt dem hcranFrtechettden im SDutiFcl ver; 
fdjwimmenbeit H ^ n p h a t t t o m 3ufd)ftut — eine mtt furiofett Strichen ttt (Dltvengrün und 
(Dltvengelb hittgefchriebene SFizze — dae find WerPe, ttt denen der große Patt wach ge; 
worden tft, den Schwinde Setcheuftift nicht z u befchworett vermochte. Jiitte „ S a l o m e " war 
bem R-ünftler nur Porwand, die fchimmerttde Pracht etnee voll erblühten graueuForpers vor 
ttefbunkelrotem (Brttnb zu verherrltd)en, aber αι ιφ die tiefe ttlelancbolie eittee grauenfd)tckfals, 
αηφ vornehme damenhafte Surückbaltung fanden ihren fΦltΦten melerifchen Auedruck in 
mand)ett feiner ινείΜίφεη Halbftgurenbtlber. Crdumertfφ unb boΦ voll ifttergie fφauen 
une dte ttefumrdnberteit Augen dee η ι φ ί alt gewordenen tHeiftere aue breiten, gerabltnigett, 
von vollem H^ar uttd Ba r t umrahmten Sügen auf dem Selbftbildnte an. — ifine viel 
wetφere, unbeftimmtere XTatur verrdt f iF to r tttüllere S φ w a g e r und UunftgenofTe (Dtto 
θφο^εΓεΓ (J$S4 — ?C)02) auf dem Port rdt , dae X)tFtor von ihm malte: dae Μείφε, müde, 
ftnnende H^upt hebt |"ϊφ vor fφwerem Abenbhtmmel mit niedergefφIagencm Auge, die 
duuFle HaarmafTe und der volle Bar t fließen wie wiegende Wellen um S t t rn und Uintt. 
S o wie dtefee Bild, feitt, wetφ und ein Μβφεη f φ w d φ l ί φ muß biefer leicht beftitnmbare 
B.ünftler gewefen feitt, er, der fü r die Ueime der neuen ttTaleret, dte Α'φ in P a r t e att? 
Fündtgte, dae teiltiehmenbfte f e r f tdnbn ie bewies, ber grettnb bee feine garben wie Pfmgf t ; 
rofen aufbldtterttden Renoir, dee ferne (Beftalten in ftlbertgen HΛuφfφleter einhüllenden 
gant tnsLatour . ifttt νΓίε^φεηαΙίεΓ νε^Γαφίε er tu London, aber ee fehlte ihm wohl die 
ifllenbogettfertigPeit, um άί^ηΐίφ wie fein bayertfφer Lanbemann Hubert HerFonter fid> zum 
Lieblingeportrdtmaler der dortigen eleganten Uretfe aufzufφwingen. Sowohl die Zurücks 
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haltttttg wie öas gortfcbrittltcbe feiner Kuttft hätte ihn fostft Öa3u befähigt; es ift ein Sufall, 
öaß öas hier abgebilöete Bilönts feiner g rau ( t a f e l 24) mit öett 3artett, ettvas FrattFhaft 
aparten garben unö 6er eölett, flädjenhaft febarfett, übrigens noch an Steinte, öer $ugletcb 
einer öer Lehrer Lorö Leightotts war , ertttttemöett Linie nicht jenfeits öes Kana l s ebenfo 
beliebt geworöen ift, wie öas ähnlich hell vor hell gefegte Bilö öer Miß (Brattt, ifttte 
ähnlich j ä r t ^ s ä n g f t l i c h e LyrtP wie um jenes Por t rä t liegt um Scholöerers Stilleben, tin 
totes Reh muß noch irt eleganter Stellung öen Kopf auf einen Korb fchmiegen unö bcPommt 
hoebft appetitliche KohlFopfe unö gifche j u r (Befellfchaft, Am öeutltchften hat ftch Scholöerers 
Seele, $ttgletd) aud) fein Flarer, gefcbicPt unö breit licbtvertetlenöer Malerftttn in öem frühen 
Inter ieur mit öem Violittfpieler ausgefprochen, öer ttt Hemösärmeltt auf öer gettfterbanF 
ftgt, öen Bogen ftnPett ließ unö verloren auf gewelltes Lanö unö gegiebelte Häufer h inaus ; 
febaut, M a n öcttFt hier wohl rucPfchauenö att öett mit ähnlichem SehttfucbtsbltcP hinaus; 
greifcnöcn t u r m e r Stemles, vorausbltcPenö aber auch att H^ns t h o m a s , öer ja Scholöerers 
greuttö uitö mit ihm ttt entfchetöenöer Seit tn P a r i s war , fo gewtttttettöe Lithographie mit 
öem jungen, gleichfalls in Hemöeärmeln ftgettöen (Beigenfpieler, öer feine Meloöie ttt öte 
blaue Mottönacbt ergießt, 

P a r t s unö öte blaue Monöttacbt — $wet jDtttge, öte ftch in H<*ns t h o m a s (geh, J$3Q) 
Seele vielleicht gatt5 gut vertragen, feine Werpe aber a ls einattöer wiöerftreitettöe (Bewaltett 
befttmmett. j fs ift tnerfwuröig, wie öiefes Scbwarstvälöer LanöFtnö, öas itt öem frühen 
Btlöe öer Mutter uttö Schwefter nicht ttur gegenftänölich, fonöern auch in öen AusörucPs; 
mitteln fo gatt$ öem. Lenbacb öer erften Areftttger Bauerttftuöiett gleicht, öas öantt im 
LetblFreife öer begeifterte ferFüttöer Courbets war , öas a ls Lanöfcbafter S t i m m u n g uttö 
Linie öes (Dberrhetns metfterltch $um AttsörucP brachte, fchlteßltch bei einem abuchtsvollen 
Propheteittum, einer verftimmenö betonten jDeutfcbheit, eittem feltfamen Kompromiß a u s 
Mantegtta, )Dürer, Luöwig. Richter uttö BocPltn anlangte, 3 n kern MeifterwerF öes jDreiunö; 
örctßigjährigctt, öett raufenöen j u n g e n — man öenFt öabet leicht att öte raufenöen (Bolö; 
fcbmieöbubett Schongauers unö JDürers — ift jeöettfalls Partfer garbeitFraft uttö Linien; 
ftcherhett mit öeutfebem Bauernhumor gut 3ufammengehalten. jDte Verteilung in eine Sweter; 
gruppe vorn am Boöen unö eine SDretergruppe öahmter, itt öer öer Mittlere übel beörängt 
uns öas hübfebe (Beftcbt 5uwettöet, hat iftgettart unö hebt öte Kopfe einem Sternbilö ähnlid) 
heraus, (Bewtß fehlt öte $arte Luf t um öte (Beftaltett, öer verftaubte guß öes iftnen wtrFt $u 
hart , öte (Beft'chter j u rotltch unö öte Hänöe 51t bräunltd); öte Monumental i tä t unö Abftcbts; 
loftgPeit öes (Banjen erhebt öas WerP aber weit über verwattöte £>arftelluttgen eines K n a u s 
unö läßt es aud) neben t o u r b e t s Rtngergruppe eine gute gigur machen. XTocb voller im 
t o t t geriet öret 3ahre fpäter öas auf ftarPes, etwas öumpfes Walöesgrün gefteUte Btlö öer 
g r a u öes Küttftlers, öte tn öer Hängematte fcbauPelttö ihr Pleines blonöes Mäöcbett auf 
ihrem Schöße reiten läßt, öte fchwerett ftarFen, noch jugenölicbett 5üge gat t j vott befrteötgtem 
Muttergefühl erfüllt, Außerft gefchicPt ift hier öas Rot öes KtnöerrocPcbetts uttö öer P a n ; 
toffeln öer g rau öurch ihr graues Kletö mit öem grünen Laubgruttö verbuttöen, XTur beim 
Malen öes Kinöes ift t h o m a in öem ftolj väterlichen Beftreben, eine Lichtgcftalt 3U fchajfen, 
ein wetttg ins SucPertge geraten. JDte fchone gähigFeit, öas Bilö ihm lieber Mettfchett in 
ruttöer, gefd)lo|fener Anfd)auuttg 3U fteigertt, wte fte ftd) in öem frühen gamilienftücf an; 
öeutet uttö hier im (Beftcbt öer (Battitt au fb lüh t , fte bewährt ftch auch in öem trog etwas 
oltger gletfcbfarbe hoebft einörucPsvollett Bilönis öes vielbePlagtett KunfthiftoriFers Aöolf 
Bayersöorfer. XTtcbt öte banalen -^tlförnittel öes Pelses unö öes mit öer £anb auf öett 
SchenFel geftügten Buches ftnö es hier, öte öie vergrämten, eingefallenen 3üge öes fpät 3η 
Anfehen gelangten Mannes groß erfebetnett laffett — öer gläubig trättmenöc unö $ugleicb 
forfd)ettöe BltcP, öas Leud)ten öes Sd)äöels, mit echter W ä r m e beobachtet, beherrfchen ohne 
AuföringlichFeit alles UebettwerP. iDte W ä r m e öes rednen Wanöerers , öer öurebaus nicht 
immer ettt grünes Hutletn nebft ^öelweißrofette $u tragen unö fogenannte „folPsl ieöer" 
31t grohlett braucht, belebt auch itt t h o m a s Lattöfcbaften öie weit gcöehttte Rafettfläche, öen 
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luftig ftd) ins £anö htuetnbetßenöen gluß, öett bufcbgePront ftttfettwets hiuauffprtttgenöen 
Hügel. W i r öenFen vor Chomas Ul)etttlrtn6fd)rtft tu 6er Uationalgalerte gar η ίφ ι öaran, 
öaß öte wattöernöe gamtlte, öte 6urd) öte weif blühenöe Wtefe $iel)t, etwa 3ofef, ΪΠαπα, 
ihr ftinö utt6 öen Fleinen 3ohrtnues vorftellen mochte — unö weutt ft'e es wären, würben 
ft'e a ls Unfere6gletd)ett ftd) tu öetn weiten gelb verlieren unö nichts bedeuten gegenüber 6er 
breit auslaöenöett ΪΪΤαφί öer BergFette uttö öem eigenwilligen 6p te l öer violettgratten WolFen? 
ftretfen vor öem weißblauett Gimmel, 3 a , Choma öttrfte es tu öett ft'eb$iger 3ahrett wagett, 
eine SehenswürbigFeit wie öett Utjeinfall $u malen. 3ndem er öte in breiten Bättöern bat 
herflteßenöett Wellen öes febon beruhigten S t romes in öett Poröergruttö ftellte uttö öas 
eigentliche JDrama öes WafTerfturjes itt öett ed)ltt0profpeFt surüct'fcbob, gewarnt er fernem 
Bilöe eine febone Überlegenheit unö WetträtimtgPeit. 3 ^ ähnlicher Wetfe rucEt er itt feinen 
prachtvoll aufgerollten Anflehten von ilauffettbttrg unö W a l ö s h u t öurd) eine (Bruppe hin« 
jetgenöer Wanöerer oöer mtteittanöer reöettöer Burger öas $ac£tg auffteigenöe @täötebtlö in 
verFläreuöe SDiftatts. Aud) tnand)es ba&öur6$ogene grutte Caumtsta l hat Choma in öett 
langen 3ahren feiner fpäterett grattFfurter WtrFfamFeit, tu Attorönuttg unö Aufbau faft 
immer fehr glücklich, abgefd)ilöert. W e n n itt foleben 6tücl:en ettt Hugelumrtß, öte Urotte 
eines Baumes , öte ei lhouette eines wetöettöen Cteres mit öer Seit immer febärfer ivte mit 
öer geöer umsirFt erfebtett, fo mag ötefe abPurjenöe tTtanier gegenüber öer malertfehen 
Weichheit öer erfteu €anöfchaften getvtß a ls ein Perluf t getvertet weröett; beöeitFlicher w a r 
es, öaß ftd) allmählich tvtmmelttöe Elfengeftalten uttö mit mantegnesFetn AFtprunF gefehene 
baöettöe Knaben swifchen öte feiitbeobacbtetctt BirFenftämmd)ett unö wafTerüberfpülten Steins 
blocPe eittörängten. jDettn fo 50g öer ttlythos in C h i n a s Kunf t etn, uttö für öas Ketch 
öer Cräume fehlten öem im heften @tnne börgerltd), ein Fleht wenig famtltenblattbaft 
empftnöenöen Uünftler öte glügel. Choma, öer vielleicht am liebenswüröigften berührt, 
ivetm er eine (Broßmutter öen aufhorebettöen Ktnöertt mit eifernö veröeutltcbenöett gtngerit 
feltene VTCärchen ersählen läßt, oöer wenn er eine attöere Alte vor uns hinfeßt, öte im grünen 
Hausgärtchen öem Knaben öte Bibel itt öett jungen Kopf hiiteinpreöigt (Cafel 23), er, öer 
in öem Hamburger Bilöe „Somttagsfr ieöen" öas müöe (BlücΪ eines alten Ehepaares trefflich 
tm Peretn mit öufttgeit (Bajevorhättgett, prtcPelttö bunten Copfblunten, öurebs genfter hhtübers 
fchimmernöett Uacbbaröächern uttö fröhlichem @ottnenfptel 51t fchilöertt weiß, er verfagt, 
wenn er öett ttacben dharons oöer öett aus öreitägtger Coöesmubt vor iTCagöaletta tretettöett 
Chrif tus öarsuftellett unternimmt. W i r weröett Seugett eines gewaltfamen ftd) jDehtten; 
unö Lecfetts Wollens, öas öett fo fteber futtötertett ttteifter in öer gorm $u argett Pe r ; 
Setcbnuttgett, in öer garbe oft $u einem häßlichen Uebenetnattöer von rofa, graublau unö 
lehmgelben Conen fuhrt . Chorna, öer öte I\oftümftgurett für öte Bayreuther Aufführungen 
öes Uibelungenrtttges entworfen hat, verfügt nicht über öen geueratem, um einen öaher? 
ftürmenöett Wotat t malett 51t Fonnctt. 3™merhitt ft'egt öoeh in manchem öer fpäten fynts 
bolifchett WerFe öes Künft lers öte eöel empfunöene S t immung über öte Un5ulängltd)Feiten 
öes AusörucPs; öettFen wir att öett fcbott 5U Anfang genannten Abettögetger, an öen 
gepan$ertett Uitter, öer in ftlbcrtger Uacht a l s „Huter öes Cales" Wad)e hält, att öett 
fchlanFett, mit gefd)lofTettett Augen über öie gelöer fliegettöett Craumgott! — Ettt etwas 
fchtvächlicherer (Beiftesvcrwattöter Chomas tft öer Brattöenburger Wilhelm Steinhaufen 
(geb. öer gans 511m gratiFfurter geworöen ift unö öort öte ttasaremfehen Craöittonett 
öer Pet t unö 6tetnle in proteftanttfeher Umfärbung wieöer aufleben läßt. @etttc 5etd)nungett 
$ur Bibel gehören $um Echteftett uttö Anfpruchslofeften, w a s in tteuefter 5ett auf öiefent 
(Bebiete geleiftet wirö. 6etttett Kattg a ls tTtaler verteiöigt er öurd) manche ettt tvettig att 
B.arl Haiöer ertttnernöe €anöfd)af t , in öer etwa eine breite Wtefenfläcbe öurd) (Bruppett 
p räφt tg ötφtbelaubter Bäume ernft uttö f e i e r t umhegt wtrö, uttö befonöers öm-φ öas itt 
fern abwägendem Uontrapoft gehaltene Btlö, auf öem er im (Barten ft'genö feine (Batttn 
fFtjjiert . Bliif unö Haltung geben hier jwei ΙΤΐε^φεη, öte in ßebensstel uttö ilebenstaPt 
voHFommen eines geworöen ft'nö. Παφ0ε ιη Chotna feit JO 3aht*en a ls (BalericöireFtor in 
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Karlerube wi r f t , bat nicht etwa Steinhaufen fein Erbe ale bae bee föbrettben granFfurter 
Rünftlere angetreten, fonbern ber | $ 7 5 geborene, für mein (Befühl etwae 51t febr h i n a u f 
gelobte gr iß Boehle, ber tn Sjenett von ber Rbeinfcbiffabrt, iDarftellungett von Roß uttb 
Reiter, ttacbbenFlicb geftimmtett Por t rä te , AP tgr tippen uttb mytbologifcben X^orgängett bte 
Chomafcbe föcutfcbbieberPeit mit BocFltnfcbem Reichtum im Erftnnen von gabelwefett uttb 
bett von bem großen fttüttebetter Btlbbauer Abolf Hilkebranb verwalteten, von H<*ne vott 
tTTareee erfotmenett Hebren großgeft'mtter RaumfüUuttgePunft $u vereinigen trachtet, neben 
manchem bubfeh (Belungenett aber aud) oft bte hergeholten Hefefrücbte betulich fpüren läßt, — 
Cbontae feine, unaufbringliche Hanbfcbaftebtcbtimg feiner heften 3<tbre ftnbet tnand)ee treffe 
liehe Seitenftücf in bett Werfen fetttee engeren Hattbemamtee Emtl Hugo (]$40—JQ02), ber 
gleid) ihm $ucrft bei bem Karleruber @d)irmer lernte, aber auch von bem älteren preller 
unb bem Sacbfett Henrich «Dreher Anregungen empfing. Hugo, bejfett Heben ftd) baupt= 
fäcbltd) auf g a l t e n , gretburg, einige Scbwetjer Aufenthalte unb befonbere tTtüncben ver; 
teilt, hat ttt Stubten uttb Bilbertt befonbere bae Wachfett, (Bebetben uttb Verfallen bee 
Baurnee, öeffett (BefcbtcP er faft wie etwae tttettfcblicbee empfattb, in inniger Teilnahme 
verfolgt (Cafel 00), bte 3byllcnftgurett, bie er jutttal auf feinen ^taltenbtlbcrn gern anbringt, 
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verblaffett gegenüber ber warmen HebetibigPett bee Haubee uttb ber Afte. 
3 n nicht wenigen Sögen bee Fünftlerifcben EntwtcPlungegangee uttb ber äußeren ScbicPi 

falewcge gleicht £ a n $ Cboma ber ftärPfte unter bett lebenben beutfeben Uoloriften, ber 
Heibclberger Wilhelm Crübner (geb. J$5J) , ber Kunffgeftttttuttg nach faft fein auegefproebener 
Antipobe. W i e Choma lernte er jtterft itt Karlerube, wte jener verbattPt er Courbet iverti 
vollfte Anregung unb tritt mit bem HeiblPreie ttt enge Bejtehungen, wie Choma verbringt 
er eine ftattliche Reihe von 3<*hren ttt granPfurt , gleich ihm hat er lange auf bte allgemeine 
AncrPcnnuttg 51t warten unb gleich ihm lebt er ale gefeierter t l tann jeßt itt Kar lerube. Wie Choma 
gibt ber um 3wolf 3ahre 3nttgere bereite in ben ftebjiger 3ahreit feitt Allerbeftce, gleich ihm 
wagt er manche nicht g a n j geglückte Aueflüge in bae (Bebtet ber heroifd)?mythologtfchen 
totalem, unb wie ber Scbilberbobene bee Werbanbt=Buttbce führ t er ale Rufer im Rtcbtunges 
ftrett ber Küttfte auch bie geber. Aber tvte tiefgegrünbet ift ber (Begenfaß jwtfchett betben! 
Wäbrettb Choma itt faft alle feine Werfe , nicht nur itt bte allegortfd)ircbfcligm, ben gleichen 
ftttttettben, ftd) ettt tventg über bte iDtnge erhebettbett (Bemüteton hineinträgt, betet Crübtter 
bie Pracht ber Erfchetnung, ja biewetlett ihre brutale Kra f t att. Settte Kunf t verherrlicht ben 
Koemoe ale überretd)e tTiacbtäußerung, uttb fo Pommt etwae BiemarcFtfcbee ttt viele Btlber 
bee ttteiftere, ber felbft allee attbere ale ettt Realpolitifer w a r uttb, burd) leiblich günftige 
Vermogetteumftättbe geftüßt, unverbrofTctt aueharrte, bte bte Seit j u ihm Fam. Weber geuer= 
bach, ber ftd) f rüh bee Werbettbett annahm, mit feiner altnteifterlichen lyrifcben SubjeFtivität, 
noch ber fpäte ofterreiebifebe Rubettettad)folger H<*ne Canon, bei bem er Fur$e 3ett itt 
S tu t t ga r t lernte, haben ttt bte eigenwillige Art bee (Bolbfcbmiebfohnee, ber fetnett garbett 
fo gern ben (Blanj burebftebtigen Ematle verleiht, tief eingegriffen; gewiß febaut auch er 
ftd) bie (Broßen ber vergangenen 3<*hrbunberte an, aber nur , um ihre Probleme felbftänbig 
von neuem $tt lofett. Entfcbeibenber tvurbe ihm in tltüncben Hetble perfonltdie Hehre; bae 
von Heibl itt einigen feiner H^uptwerFe befolgte Pri t t j ip , burch fenFrechtee Herunterftretcbcn 
unb AuebrücPen bee pinfele garbenquabrate $u fchaffen uttb aue biefen bae Bilb ntofaiPi 
artig jufammenjufeßen, wirb bei ihm weiter auegebtlbet unb gelegentlich $u ettvae ftarrer 
tnan ie r ; Crübner erreicht aber oft eine Fühnere uttb babet abgeftuftere garbenfolge, ein eins 
brtngltd)cree Heuchten. Eine Seltenheit ift er unter ben fttobernen ale jDunPelmaler, ber 
auch bem fo gefürchteten Scbtvar j noch einen Plarctt Urif ta l lglanj abgewinnt. iDett erften 
ftebjiger f a h r e n entftamtnt eine Foftbare Reihe mittelgroßer 3nter teure , vor benen man 
mtt Recht an Cerbord) gebaebt ha t ; ettt bläßltcbee iTTäbchen, bae ein Butterbrot verjebrenb 
vor beblümter Capete auf gleichfalle beblümtem S o f a ftßt, ein Vitaler, ber bte nervig elegante 
Hanb über bte StuhlFante legettb mit etttcr ihren gäcber vorhaltenben iDame plaubert, etn 
Vttohr, ber vor blauer Capete unb grünem Seffel bte Seituttg lieft, etn Fetneewege tbeal 
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fcbonee i fhepaar — er Fur$ und gedrungen, fte fp iß ig ;ne rvös — a l s fel>r bePletdete Adam 
und i£va, ein e twas novelliftifcbes, von Θ φ η φ verändert wiederholtes Bild, das einen 
3mtgen mit böfem (BetvtfTett a l s £>teb am Weinfcbran! fcbwelgen l äß t , das Selbf tbi ldnis 
des jungen Meifters , der ruhevoll, ein Plein bißchen unverfroren ausblickend neben dem 
gedeckten t t fcbe ftßt, und andere mehr, An 5ar thei t und atmofphärtfcbem jDuft fteht t r ü b t t e r 
dem großen Burgermeifter von £>evettter nach, an gefcbickter S a r b e n a u s w a h l ift er ihm 
vielleicht ebenbürtig und an unmittelbarer Srifcbe des Vor t rags getviß uberlegen, — 5Dte 
Linie, die von Ste in les „ t ü r m e r " über @cboldercrs „Violtnfpteler am Sanfter" führ t , endigt 
bei t r ü b n e r in dem 51t ungemeiner jDurchftchttgFett gefteigerten „Blick a u s dem Heidelberger 
@cbloß", Hier fehen wir einfach einen Mann, der, von einem ftarFen J a g d h u n d begleitet, 
a u s dem jDreiblattfenfter hmausfd)au t . JDas sarte (Brüngrau des (Blafes füllt den gat t jen 
R a u m , £>as Motiv des Hinausf t rebens ins Srete ift hier mit einer gan$ fehltet)ten opttfehen 
Ltchtvermittelung $ur Ruhe gebracht. Bedeutet diefes Bild vielleicht t r ü b n e r s (BtpfelpunFt 
im WirFen mit fparfamett Mit te ln , fo ift fein J $ 7 4 in Brüffel gemalter „(Lhriftus im 
(Brahe" vielleicht das StärFfte von dem, w a s er mit Aufbietung aller K r ä f t e gemacht hat . 
Berei ts Man tegna hatte, noch auf rein jetebnerifebem Wege, tn dama l s unerhörter An? 
ftrengung einen mit den Süßen $uvorderft gefchettett, in das Bi ld fchräg hinein verFür$ten 
toten (Lhriftus verfucht, Rembrand t gab in feiner jegt halb verbrannten „Anatomie des 
Dr . jDeyman" mit feiner überreichen malertfcben Macht einen namettlofen Leichnam, der, faf t 
fenFrecht ins Bi ld verFürst, die geöffnete Bauchhöhle und die abgenommene 6cbädeldecke 
fehen läßt . W o h l mehr η ο φ Rembrat td ts WerF, das alle ftofflichen (BräßltchFeiten durch 
feine prad)tvollen Rot und (Belbweiß überwindet, mag unfern Künf t ler geftachelt haben, der 
einen fteghaft Fräftig gebildeten Leichnam diagonal tn das Bild hineinlegt. jDas hellgelb? 
liehe Leuchten des Leibes vor d iamantfehwarjer Π α φ ί , das ftumpfttaftge (Beftcbt mit dem 
Fur$ett dunFleit Bar te , die gedeckten Augett mit den tiefen Fretsfegmentförmtgen Schatten, 
die offenen Uüfter t t , der im legten Seuf$er geöffnete M u n d mit den faft violetten Lippen, 
die bläulichen Slecken auf Knie und Arm — ift d a s (Lhriftus^ fo werden viele f ragen : 
jedenfalls ift es das majeftätifehe WerF des t o d e s an einem, der ein Kämpfe r w a r . Sreilicb 
ift diefes wohl das ein$tge Stück, wo t r ü b n e r mit dem „großen S to f fe" (Blück hatte. 
Seine großen ntythologifcbett Kampffsenen, fein Prometheus , feine WalFürett , $u denen a l s 
MerFwürdigFeit η ο φ ein En twur f 51t einem Katfer? WilhelmsjDenFmal hinsuFommt, $eigett 
in ihrer verworrenen (Bedruttgenheit die Kompofit tonsFunft des Meifters η ί φ ι auf der Hohe 
feines η η ε ^ φ δ ρ ί ΐ ί φ ε η Sarbenftttttes. iDafür vermoΦte feine Por t rä tFunf t nicht minder a l s 
die Leibis ins Monumenta le emporstmnKbfen, £>as auf prangendes (Brün und S φ w a r 5 
geftellte (Batt$ftgurporträt des Sreuttdes β φ η φ itt der Uat tonalgaler ie gibt etttett bis auf 
M a n f φ e t t e n , Bügelfal te , $tgarre und Augenglas modernen Μ ε ^ φ ε η , wie er überlegen, gut 
gelaunt und doΦ ein Η β φ ε η gelattgweilt einen guten Sreund oder eine befreundete Samtlte 
be fuφ t , uttd alle die A u ß e r ^ F e t t c n , öte n u n heute einmal „mi t da$u gehören", ftttd η ί φ ι 
etwa ein überwundenes Hindernis f ü r die iDarfteUuttg der Wefenhett des gemalten £in$cU 
mcnfφett , fondertt fte runden fettte ρε^οηΙ ϊφΡε ί ί ab, fte empfangen vott ihm ihr (Bepräge, 
jDte gletφe gefφloffene Überlegenheit 3είφηεί das Bi ldn i s Martin (Breifs a u s . t \ n 
der mit beiden Händen in einem Β η φ ε blättert , das ift das Motiv, von dem a u s der W e g 
ins (Befpret$te nahe genug war , t r ü b t t e r η ίαφί aber einen faft Falt abmeffendett Β ε ^ α φ ί ε Γ 
da r aus , der ebenfogut ein Hamburger (BroßPauftttamt fein Fonnte uttd mit fernem leidet 
r o t t e n blonden (Beftcbt vor dem ftumpf feuerroten gemufterten Vorhang a l s Ι ε υ φ ί ε ^ ε Γ 
SarbettPompler, a l s Präfttge V o U e ^ e i m t t t g , η ί φ ί a l s berufsmäßig Begetfterter, der mit 
fetner Leter hauft'erett geht, vor utts hintrit t . Π ο φ e i n d r i t t g ^ e r , man muß wohl $u dem 
Sremdworte „penet rant" greifen, wirFt das Bi ldn is eines „ifi t t jährigett", jDen Kneifer auf 
der U a f e , mit gefφetteltem, t ίeffφwar$em Haar uttd roten W a n g e n , den S ä b e l angelehnt, 
ft'gt er da, fixiert den B e f φ a u e r und läßt die blaue Uniform mit den roten Rändern und 
duttPelblauen A u f t r ä g e n vor dem hellgrauen (Brunde fφreien fo laut fte Fantt. iDtefe drei 
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Bilder werden einer fpäterett Seit den energtfcbfiett Begriff davon geben, wie die deutfeben 
tHenfeben tn den erften Jah ren nacb dem Kriege wtrPltcb auegefeben haben. Aus den 
folgenden Jahrzehnten fei nocb dae ein wenig unfeine Bild etnee pofttllone, dae Knteftück 
einer jungen g r a u , die etwae vom Weg erbtßt im fcbtmmerttden Waldeegrün vom durcb; 
bredienbett Sonnenfltmmer getroffen tvirb, bae prachtvoll lebenetroßtge, nur über dem Kopf 
31t dicht abgefcbntttene Selbftbtlbnte dee iTieiftere ale Reiter, und dte vier großen wie mit 
dem ptnfei gemeißelten Reiterbtlder dee jeßigen Katfere, dee Könige von Würt temberg 
uttb der (Broßherzoge von Baden und HefTen hervorgehoben. An fröhlich brett angelegten, zumal 
in ber Behanblung bee glänzenden gelle mctfterlicben Studien von Wtld uttd Hund fehlt 
ee tu Crübttere Werf nicht, Ale £anbfcbafter fttd)t Crübner dte U a t u r itt ihren etn? 
f a se ren gormett auf, da wo fte dem modernen Arbeitemenfchen mit beruhigenden Kräften, 
ntd)t mit verblüffenben W u n d e m entgegenkommt, aud) die dem Auge wohltuenden garben, 
dae Weiß etnee alten (Betttäuere, etn ftumpfee reich abgeftuftee (Brün, ein η ίφ ι allzu 
blenbenbee B lau dee Hintmele greift er gern heraue (Cafel $ ] ) . t\n fchilftgee Seeufer mit 
bem tief in dee Bild hineinziehenden Lanbuttgefteg und dem ale fd)maler Streifen am 
Horizont dae Bild in der iTiitte teilenden (Begettüber, etn weiter Hol$fdllpla$, wo bae (Be? 
räufdi dee Sägene une faft ale eine ifrquickung berührt ttacb dem Jttbuftrielärm der 
S tad t , ein altee ΘφΙοβ auf bewaldetem Hügel, dae etwa ft'ttd die ttTottve, dte er mtt 
großer uttd fd>licbter @id)erheit behandelt, 

iftner S tad t , in der zwei Uaturet t wie Cboma uttb Crübtter nebeneinander leben uttb 
wtrPett, Pantt ee an frobltcbifrtebltcbem KuitftPampf nicht fehlen. Befondere die i a n d t ^ a f t 
wird in Karlerttbe itt vtelfettiger Wetfe gepflegt, £>ie Craditton beginnt hier mit J o h a n n 
Wilhelm @d)trnter unb mtt Lefftttg, der tu der babtfφett Hauptftadt feitt arbettevollee Leben 
befφloß, Aue ber friüttdKtter L t c ^ u l e Pamett der fΦott genannte Praftvolle Ctermaler 
Hermann B a t f φ und befondere der tTTartncmaler (Buftav β φ δ η ^ ε Γ (geb, | $ 5 J ) , ber dett 
fφίmmernden Con wafTerttmfpulten (Bemäuere, die f e t z t e , ί α ^ η Γ ά φ ε Atmofphdre Holende, 
dae falzige (Brün der Wellen uttd dae fatte Brautt alter wittdauegefe^ter Segel mit nie 
verfagender Palette zu geben weiß (Cafel J5), Ludwig jDtll, ber (Brünber der ΦαΦαιιεΓ 
ΘΦηΙε, Pehrte ηαφ Kar lerube zurück, Heben ihm fteht Hatte v. PolPmantt (geb, ]$60) 
im Porbergrunb, ber mit großftttntger g ^ e t t s und Ltφtbtepofttton dte ρ ^ φ ι dee deutfφen 
waldigen ttTittelgebirgelanbee ergreifend darftellt und weniger gebunden, aber αηφ weniger 
ftraff etwae an Kar l Haider erinnert (Cafel $7)* H u r erwähnt feiett η ο φ g r t e d ^ Kalls 
morgen, R ^ a r d poßelberger (beide J$5Ö geboren und jeftt η ίφ ι mehr tu Kar lerube tätig), 
granz und Arthur Kampmantt . 

Auffallend lange hat dae freilid) ζηήίΦεη ΪΤΐύηφεη und Kar ls ruhe etwae „etngePetlte" 
S tu t tga r t einer ΪΤίαΙε^φηΙε entbehrt, die den Ρ ε ^ Ι ε ί φ mit den fo lebhaft ftd) betätigenden 
biφterίfφen unb wtfTenfφaftltφctt Kräften dee βφwabet t lanbee auehalten Ponnte. Aue 
früherer Seit finb faft nur der, übrigene in Β ^ ε Γ α φ tätige, J o h a n n Baptif t Pflug ( J7$5 
bte J$65), ber fφar f beobaΦtete aber überfüllte Wir tebaues unb Woφenftubenbtlber, bte? 
weilen αηφ feinere, fttUere Jttterteure malte, der bei t t a t ü r ^ e r Lanbfφaf tebegabung hinter 
Kobell an i f i nbe i t ^Fe t t dee Conee zurückbleibende β φ Ι α φ ί ε ^ ά ή ^ ε ^ Γ J o f . J o a φ ί m v, 
βφηί5εΓ G 7 ^ — W O ) und der Porträt i f t granz 6 t i rnbranb (um 17^5—J$$2) zu nennen, 
iDer Landfφaf te r Cheodor β φ ύ ζ , der offettee βοηηεη ΐ ίφ ί mit ηοφ τεφί ä n g f t ^ e r JDetatls 
lierttng verbinbet, gebort mehr zu dett foufTeldorfcm. — £>efto beffer wird, unter ebenfo 
eifrigem wie vorurteilelofem Porantr i t t bee Kontgehaufee, neuerbinge in S tu t t ga r t aufs 
geforftet, jftne führende Kra f t ward mit dem (Brafen Leopold von Kalckreuth (geb. J$55) 
gewonnen, ber gleich Ltebermann von H ^ a n d die ftärPffen Anregungen empfangen hatte, 
0ieid) Uhde eine Kunf t dee tUttleide oder, wie man mit bofem Uebettftttn eine Seitlang 
fagte, eine ArmeleutePunft artftrebte, von beiden ^'φ aber d u r φ dae energtfφe Streben ηαφ 
X)eretnfaφung, ηαφ großen Linien und gläcben u n t e ^ e i b e t , ftlag dae S t o f f ^ e , wie 
Ζ, B . dae LaubwerP auf ιηαηφεη ferner großen dePorativen Landfφaf ten , tn denen er den 
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S p u r e n öee t o t e r e , öee in 6er Entwidmung öer Weimarer Schule foröernö einflußreichen 
(Brafett Stanie la t te ( J $ 2 | — 9 4 ) folgt, nicht immer feinen fchonett Abft'chten ftch bequem 
mtfchmiegen, mag auch öer Porwurf grauer Uüchternheit öes iot tee, wie er gegen feine 
machtvoll erfaßten JDarftellungen ftgettöcr alter grauen erhohen wuröe, ntd)t ganjltch unhe? 
rechtigt fein — fchon fein praduvoll ruhiges Selbftporträt , öae liebevoll momentane Btlönie 
öee leiöer fo f rüh verdorbenen hochbegabten Sohnce Wol f , öer ale Knabe auf öer Eröe 
bocPenö eifrig verfenPt fchretbt, öie lichtvollen ParPanfichten vom Schlöffe (Dele unö öae hier 
abgebilöete, in öer Stiliftermtg öer WolPett unö öer Auefparung öee gltöerttöen St re i fens 
am Horisonte fo trefflich gelungene StucP (Cafel J5) genügen, ihm einen p i a ß unter öen 
Erften ansuweifett, Uebett ihm fteht nicht fo vtelfettig, aber an rem malertfcbent Können 
wohl überlegen ^ermann pieuer, öer mit großer Wucht öer grauen, violetten unö gelblichen 
Cone öae gewaltige Heben öer ioPomotive, öie febwere £ u f t öer Üttöertaufcbcnöett Bahn* 
hofehallen fü r öie Kunft erobert, Energifche Brettmaler gleich thut ft'nö Carloe (Brethe 
uttö (Dtto Reiniger, surucPhaltettöer in feiner CechtttP unö mehr cht Spestalift öer befottöere öurd) 
feine Ssetten aue öen BefrettttigeFrtegett bePanitt geworöette Robert Haug, gretherr v,(Dtterfteöt 
malt — setdmertfcb η ίφί fehr eigenartig gefehette — 3dealgeftaltett in recht perfonlich ge* 
wählten ftarP 1εηφίεη0εη Emailfarben, unter öenett er ein ftarPee (Selb 31t fehr vornehmer 
WirPung $u bringen vflegt, Eine fd)wuttgvolle öePorative Begabung heftet aud) öer vott öer 
iTiuttcbetter „Scholle" an fetttc (Beburteftaöt $uritcPgegebette Robert Weife (geb. öeffett 
hier abgebilöetee Kaiferporträt ( l a f e l 100) hochft retsvoll Irubtterfche Portrageivetfe mit 
einer eigetten, öie garbfläche wie mit flteßenöett Wollftrctfen beöecPenöen Hattöfdbrift ver; 
bittöet, XTocb fei öee Präfttgett Porträtiften uttö (DrttamenttPere Berttbarö PattPoP unö öee erft 
fett Pttrscttt berufenen fehr begabten Halb;Wienere, HalbsRheinlänöere K a r l Sdmtoll v, Eifern 
werth (geb. geöaφt, öer öuftttmhuUtc, befonttte Walörättöer, volPelteöhaft gefd)aute 
Liebespaare, Allegorien auf 3»0enö unö Alter, li^tgePleiöete grauen ttttferer Seit, öte unter 
Blä t te rö<^crn gehen, in verhaltener, aber äußerft getvtnttettöer, meift auf grun, gelb unö 
grau geftcllter garbenfPala uttö 3 ^ 1 ε ί φ eöler unö aparter €inte öarftellt, 

iDie S φ w e t s hat mit Albert Keller, S täh l t unö attöerett )ηαηφε fφ<$ne KunftPraft 
att öae ΪΟε ι^φε Retφ uttö befottöere an ΪΓίύηφεη abgegeben, öurd) BocPlitt griff fte ents 
fcbeiöenb itt öae Bilöuttgeleben öer JDeutfd)en etn. Setner, öee βφόρίεΓβ einer glaubhaften 
gabelwelt unö tieföringenöer, tvetttt αηφ η ϊφ ί immer τείφ belebter garbenreihen foll erft 
am βφΙηΐΤε ötefer Uberft^t , im Suge öer örei (Broßen gcöaφt weröen, öte öeutfφce uttö 
ttaltentfφee gormempftttöen erneut s« »erfdjmeljcn mubteten, hier feien einige 0 ε ι ^ φ ε 
Sφwe t se r öer sweitett ^dlf te öee 3ahrhunöer te aufgesählt, öte mit ihrem WtrPett mehr itt 
öer Hetmat geblieben ft'nö, JDer S f o ^ e r Ruöolf Koller (J$2$ — J905), ein S φ ü l c r öer 
JDüffelöorfer APaöetttte, trat mit ftarP, ein wenig uttfetn relieftertett unö vom (Brun öer 
Sφwet se r iTEatten lei^tenöett Cter?, Pflan$ens uttö Baumbtlöern unö öer mit g l u c P ^ e r 
AugcublicPlid)Peit erfaßten IDarftellung einer rafettö öaherfahrenöett Sφwei se r Alpenpoft 
hervor. Eine $artere, leicht grau ΐ ^ ε ^ α η Φ ί ε Buntheit ftttöet matt bei öem Bafeler Erttft 
Stitcfelberg ( J$3J—J903) , öer befottöere itt öen BilötttfTett aue öem Patr is ia t fetner Pa t e r ; 
ftaöt eine vornehm gefättigte ttnö öabet öer geifttgen Erregtheit η ίφ ί gans entbehrenöe 
Ruhe gut auesuörücPen wußte, 3 « dem Bilö etnee allerötnge auffallettö hübfφen blottöen 
X\ttabett, öer ein rieftgee Rhabarberblat t wie etttett g ä φ e r hinter feinen Kopf hält, hat er 
ein αηφ im ΪΓίοίίν eigenartig retsvollee WerP gefφaffen, Uttruhvoller, aber wohl α υ φ 
tiefer gegrünöet war öie Art öee u t t g l u d ^ e n , f rüh verftorbetten Kar l S tauf fe r = Bern 
(}$57—91) , öer vor allem mit fφar f auegefproφettett Btlöttteraöterungett von großsugig 
verteilter, glättscnö famtiger gU^tgPett hervortrat, aber αηφ einen tief öunPel gemalten 
dbr i f tus am Krens unö manΦee plaftifcbe WerP v e r M t e . 5Die BocPlitt? X"Mfolger S a n ö ; 
reuter, Rüöteuhli uttö Welt i Pontten nur tm Porubergehett genannt weröett; BocPltn hat 
öte iTl0glid)Petten, öte im Kunftft i l fetner reiferen Seit lagen, fΦott felbft fo reftloe aue* 
gefφopft , öaß ein jeöer wettere β φ π « auf feinem Wege η ίφ ι vorwärte, fonöem rucPwärte 
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fuhrt . £>od) feien bie retd)cn unb tiefen Harmonien in gelb uttb grün, bie ftcb auf mancher 
Uübteübiifcbett tPalblanbfcbaft ftnben, gern atterFatmt, Als ein unabläfftg @ud)enber er? 
febeittt btefen «Dreien gegenüber gerbtttanb fiobkr (geb. | $55), ber bie legten wieber j um 
S t t l binfübrenben ifrrungettfcbaften bee franjoftfeben jimpreffiontemue mit ber gortttgroße 
mitteltmlientfcber greePett bee J5. 3abfbunber te 51t vereinigen trachtet uttb itt einer Falten, 
oft auf ftarFee B lau uttb Roftbrautt vor tvetßettt (Brunbe geficlltctt garbenreihe groß gefehette 
Beweguttgejüge 51t verherrltdiett weiß. Seine oft erfcbrect'enb mageren uttb eckigen alle? 
gortfeben (Beftalten iverbett wohl noch auf lange binaue ebenfo entfcbloffette (Begtter wie 
begeifterte greunbe ftnben, weit glücklicher erfd)cint er mir ttt bett «Darftellungcn aue ber 
(ßefcbichte fetner Heimat, befonbere ttt ben mit Unrecht angegriffenen greePen bee Süricher 
ed^tvetjer Hattbeemufeume. Sein „RücPjug ber @chweijer aue ber Schlacht bei tTiarignano" 
gibt bte ftahlharte ifnifdiloffenhett blutfrohen fianbePnecbtetumce mit einer (Broße, ber nur 
wettigee aue uttferer Seit att bte Seite geftellt tverben Patttt. 

iDett ftarPen beimatbebitigtett (Befamtton, ber bett fo vielfeitig anregettbett Fünftlerifcben 
Hervorbringungen ber Scbwctj fehlt, ihn fuchen für bae weftlicbe Uorbbeutfchlattb itt vteU 
leicht etwae abftcbtevoU tvirPettber TVeife bie Kunftler anjugeben, bte nach bem Vorbtlbe 
von «Dille Dachauer Schule ftcb itt bem ebenfalle moorigen unb att jartett atmofpbärtfcben 
St immungen reichen «Dorfe XVorpetvebe bei Bremen ttiebergelalTen haben. Eine relativ 
ftarFe Uttabbängigfeit gegenüber ber bollänbifdjett iTlalerei, unabläfft'gee Uatur f tub ium, 
grüttblid)ee iDurcbjeichttett, b«e Streben nach felbftänbig vereinfad)ter großer gornt unb bte 
Betonung Fräfttger, leud^tenber garbett im (Begenfaß 511 ber feit Hiebermantte unb Uhbee 
Auftreten ettt wenig bebenPlicb berrfdienben (Braumalerei ft'ttb etwa bte H^uptvorjüge biefer 
(Bruppe. iDem entgegen fteht auf ber Sollfette bie auffallenbe Hüft* uttb ReflerloftgFett faft 
all ihrer Btlber, bie 3U fehr nachbrücPenbe Art, mit ber jeber BirFe, jebem riefelnbett Bächletn 
jugemutet wirb, vor 6cm pnbltPum ein VolFelteb 511 fingen, bie oft unmotivierte, ale 
iCeutfehbieberFeit eingeFleibetc Härte unb EcPigPeit bee UmrifTee. «Dem älteften ber VPorpes 
tveber, <£arl Vinnen (geb. JSÖ3) ift manche gleich einem orientalifchett teppich farbenreiche 
Canbfchaft mit burchftürmten, bie lanbwerlafTenett Afte Flagenb fpreijenben Bannten ober 
mit tiefblauen XVetbertt, ttt benett ber XVinb Kretfe sieht, gelungen. fttawbe fetner Btlber 
erfebetnett fretltd) infolge bee 51t groß gewählten gortnatee etwae leer. JDie Bauern ber 
(Begenb malt gri^ ttTackenfen (geb. J$06) befonbere gern itt bett Verrichtungen three etwae 
engen, aber foltbett proteftantiemue. «Der etgentltd)e Cräumer unb ^Dichter bee Kretfee ift 
Hetnrid) Vogeler (geb. }$72). Ctef ttteberbättgettbc Härchenbäume, fφlanFe Pittbltche tHäbchen 
auf eittfamer XVtefe, iDorttroechen vom Rofengewirr umfpannt , bie heiligen «Drei Könige 
mit reicher PeljFletbung im S φ n e e gehettb, bte heilige J u n g f r a u , bie, halb ein Ktttb ηοφ, 
im (Brafe liegt uttb beut großen VerPüttbtgungeettgel, ber ihr auf ber Haute etwae vorfptelt, 
5iihord)t, bae etwa ft'ttb bte «Dtttge, bie ber Künftler ttt einem etwae f f t ^ e l n b e n , aber farbig 
troß ber vielen Rofa unb (Brün gat t j aparten XDetfe hiumalt . Vogelere Bilber muten oft 
tvie ^Hnftrationen j u bett FiattgftarFett (Be6id)ten bee ihm befrennbeten bcutfφb0hmifφett 
HyrtPere Rattter ITlaria RilPe an , ober man Fantt RilFee Verfe ale Paraphrafen ber 
V o g e l c ^ e t t Btlber anfehett. feiner gormgebuttg unb Erfindung ftammt er am beut* 
Ι ί φ ^ η von Ueureuther ab. H^ue am Enbe (geb. J$Ö4), <l>tto iüoberfobn (geb. JSÖ5), 
griß (Overbeck (geb. feiett ale bte vornchmftett anberett iTÜtglieber ber (Bruppett ges 
genannt; befonbere in ihren Η α ι ^ φ α ^ η haben fte bett fttllglübettbctt norbbcutfφen Hetbei 
jauber oft fφόn lebettbig werben laffett. 

Von Braunfd)wetger ffietfterit ift Rubolf Henneberg, ber mit parabeftücPen wie bte 
"3rtgb ηαφ bem (BlücP" ttt Berlin viel Erfolg brttte, aber αιιΦ mtt wettfUUbtgett Hanbs 
fφaftefίubίen bebäφtig εϊ?Πίφε Arbeit erwiee, fφon erwähnt tvorben. Außer ihm trat 
bort noch (Seorg Ηείηπφ Brattbee ( J $ 0 $ — a l e Η α ι ^ φ α ^ ί uttb Porträtmaler hervor, 
ber troß corneltanίfφer Schulung $n einer breit aufgeloftett unb babet Piaren tlTalweife 
gelangte, für bte ein leidet roftger Untertott φaraPtertftίfd) ift. JDae vott ihm fφon J$2$ 
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gemalte Bi lö eines Fleinen Μ ά 0 φ ε η β , bete» an öer pa rFmaner mit feinem fimibt fpielt , ift 
in öer grei^eit öes malerifcfeen Ausörucks öen 5ί?ηΙίφεη tPerFen (Bottlteb Schicks überlegen, 

i0tn r e i f e r e s "Rnnftieben a l s am Uanöe öes H a ^ s , öer von Braunfcbweig a n s fo 
leicht 3U erreichen ift, erblühte beim t h ü r i n g e r W a l ö , in W e i m a r , öem es faft öie u twieöe r ; 
brtnglich verlorene S d j a r öer großen £>ίφίεΓ erfegt hat , JDen Uunftvorfd)r t f ten öes alternöen 
(ßoethe mag ö a s refolute iDranflosgehen auf öie U a t u r , wie es $nmal öie heften £anöfd)af ter 
W e i m a r s liebten, wenig entfpred)en, öefto mehr paßt es s n m jungen (ßoethe öer (ΒΓείφεη? 
f jenen, j u m jungen Schiller, öer öte leuchtettö runöe g tgur öes Muf tFus Miller fd)ttf. JDer 
3 ^ t u n g öer (Larftens unö Β ο φ , öte in Bonaven tu ra (Benelli unö δ ί ί ε 0 η φ preller hier 
a n f e h n ^ e Vertretung gefunöen hatte, t ra t , ηαφ0ειη Bockltn, ί ΐ ε ^ α φ unö Uetnholö B e g a s 
an öer J$Ö0 neugegrünöeten Κ η η ^ φ η Ι ε η ίΦι Γεφί feften g u ß hat ten fajfen Ρδηηεη, mit 
ηαφ0Γύ<ίΙίΦεΓ WirFfamFeit öer iDüffelöorfer t h e o ö o r Hagen (geh, J$42 ) entgegen, öer felbft 
ein β φ ύ Ι ε Γ (Dswalö Α φ ε ι ^ α φ β unö $uerft, wie a u s öem hier ( t a f e l 52) abgebilöeten 
fφόnen Hauptftück 3U erfehen, η ο φ auf abrunöenöes Arrangieren öer U a t u r uttö alt? 
ιηεί^εΓίίφ geIbltφe garbentiefe η ί φ ί νεΓ5ίφίεη0, 0 ο φ feine β φ ύ Ι ε Γ 3u unbefangenem U a t u r ? 
f tuötum ansuhaltett wußte unö mit öer Seit α η φ in feinen eigenen WerFen j u einer helleren 
breiteren unö freieren Art ö u ^ ö r a n g , W t φ t t g ftnö feine fφott f rüh unternommenen S tuö ten 
α ί η κ ^ ρ Ι ^ ^ φ ε Γ Vorgänge: etwa ein grühl ingsgewtt ter mit tteföunFelblauem H^nmel, linFs 
vorn ein ί ε ί φ , Γεφίβ eine lehmige S t r a ß e mit weißer Hauswanö , öte öas legte öer S o n n e 
trinFt, a l s A b f φ l u ß eine graue Εή·φε — oöer ein auf grütthraunett t o n geftimmter Monö? 
au fgang über weiter fumpftger δ ^ φ ε , wo im Hmtergrunö mafftge öunFle Laubbäume auf? 
ίαηφεη , β φ ο η vor Hagen hatte (Braf S t a n i s l a u s Ealckreuth ( J $ 2 J — 0 4 ) 0Μ:φ feine 
hellen, wei t räumigen unö trcffticl) Flar angeorönetett Alpenlanöfφaf ten öett W e i m a r e r 
B.ünftlern wertvolle Anregungen gegeben. W i e er, öer neu eingewanöerte p renßt fφe Aölige, 
^ φ ί ε α η φ i föuarö Weίφberger (geh, J$43) , obgleiφ a l s t i i t m d j e v ein LattöesFinö, feine 
Motive η ο φ gern außerhalb t h ü r i n g e n s , 0οΦ Fonnten α η φ feine Rhe in lanöfφaf ten , öie 
von auffaHenöem Verf tänönts fü r öie νε^φ ίε0εηεη im frühl tngsgrünet t unö herbftgelben 
LaubwerF ö u ^ e i n a n ö e r fptelenöen t o n e jeugen, in öer ifntwtckelung foröernö wirFett, £>er 
eίgentlίφe jfntöecfer öer Umgebung W e i m a r s mit öen breiten Lanöf t raßen, öen öuttFlen 
W a f f e m , öen verfφwtegenen abgeftuftett β φ α « ε η feiner W ä l ö e r ift aber Hagens βΦήΙεΓ 
B a r l ΒηφΙ>οΐ5 ( J$49—$9) , ein Uünft ler , bei öem öer η ι α ί ε ^ φ ε Weröepro jeß ötreFt vom 
Auge su r (Dlfarhe ging, ohne Vermit t lung öer S ^ n u t t g , unö öer 0οφ nie in pagige 
gauftmalerei verfiel, £v gibt etwa ein Walö inneres mit herbftbuntem oöer f φ o n braun? 
grün verf tumpftem Laub ( t a f e l 54) , ein g o r f t h a u s im g iφ t enwa lö bei M o n ö f φ ε t n , fp^rlidje 
BirFenftämme mit blauer t a l a u s f t ^ t in öer gerne, ein (Behoft mit S tarFäf ten unö Apfel? 
hlüte, öen S t e g über einen Β α φ mit einem f rüh l ingsgrünen ^ η β φ ε η Γεφίβ im Weften, 
uttö öie Lanöf t raße 5Wtfφen W i n ö m ü h l e uttö Kornfelö, über öer heUes i\d)t mit auf? 
gelockerten fφwar5graub lauen WolFenmafTen Fämpft. JDem publ iFum waren tn öiefen 
Btlöern, öte fo gar η ί φ ί revolutionär, n u r von Γείφ^ειη H\d)U unö Luftverf tä t tönts erfüllt 
ftnö, öte Motive η ί φ ί genug auf öett (Blanj gepugt, unö fo επτείφίε öen Metfter öas fo 
ιηαηφειη heften Φεηί ϊΦεη verhängte B.lciftfcl)i<ifrti/ vor öem man in anöerem a l s öem 
g e w o h n t e n S i n n e von Majfenmorö fpreφett muß , i f tn hoφbegabter unö frühverftorbener 
gletφ B u φ h o l 5 w a r ein anöerer Hagettfφüler, Alfreö B ö h m ( J $ 5 0 — $ 5 ) , öer faf t geometrtfφ 
ahgefφnilίette Wiefett? unö Baumma| fen , 0ηΓφ öte ftcfc tief ins Bt lö hinein etn breiter W e g 
jieht, 0ηΓφ #φεΓ unö είηίαφ gεfεhεnε g igurεn 5U bεlεhεn wußtε , W t ε vorttεhm, wίε rein 
ma lε r i fφ e rkb t wirFt B ö h m s „iDorfbranö" (im Β ε ^ ε 0ε$ M a t e r s Sεööerfett), wεmt man 
ihn mit 0ετη gεwtß α η φ qual i tä tvolkn Βϋ0ε glεiφεn (Bεgεttftattöεs von Luöwtg K n a u s ttt 
unfεrεr S a m m l u n g ( ί α ί ε ΐ Ö5) vεrglεiφt , jDas £εΙ>εη m a f f t ^ r , ungεheurεr U r ä ^ vofor Wa lö? 
baumftämtne ν ε ^ ε η ΐ ι φ ί είη f φ 6 n ε s f r ü h e ^ s WεrF 0ε8 ifnFcle unfεre6 &d)\Ucr, € u ö w i g s gm= 
h e r m v, (Blεiφεn?Uußwurm (J$3Ö—|0O2) , 0εΓ neben unö η α φ Hagens iftttfluß aber α η φ 
öen t l a u ö c M o m t s erfuhr unö biswεtIεtt $u εϊηεΓ breit gligetnöen φ l h a n ö f φ r t f t unö 
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fmaragben leuchtenden garbigPeit gelangte, Π ο φ weiter ging auf bem Wege 
bee Jmpre f f ton temue Cbrtftian Roblfe , ber mitunter bte )Dinge in ein augettbetorendee 
g l immern einander widerftrettender garben auflof t . — Heben all biefen Lanbfdjaf te rn wirFte 
ale Ctermaler ber Berl iner Albert Brendel Q$Z7—Q5), der in gontainebleau mit der älteren 
@d)ttle von Barbi$on güh lung genommen hatte und in fetnett eine befcbetden gefcbloffene 
CottwirPung attftrebenben Bildern a u e dem Leben der 6cbafe befondere den Köpfen dtefer 
νιεΙΙείφι gar η ί φ ι fo dummen Ctere Γείφεη Auedrud? abzugewinnen wußte , übrtgene ohne 
tu uttangenebmee Bewißeln der Krea tu r 51t geraten (Cafel 35) , Ale Bt ldu te ; und gtgurens 
maier traten am meiften der ] $ 5 $ geborene ΪΪΙύηφεηεΓ tilar Chedy und die beiden fiolftdntt 
Haue Peter gedderfen (geb, nnb Hane CDlde (geb, | $ 5 5 ) hervor, Cbedy, ebettfo wie 
(Dlde etn &<i)üUr von Loffö, hat , wie dte hier abgebildete farben$arte S tud ie (Cafel 55) 
Zeigt, wohl α η φ Anregungen vott (ßabriel flTar felbftänbig zu verwerten gewußt, gedderfen, 
der tnzwtfφett wieder auf fein (But in der Heimat zurücfgePehrt ift, liebt vornehme Kontraf te 
Zwtfφcn JDunFelgrun uttd Weiß und pflegt eine breite, άί?ηΙίφ ber Ar t Letble aue Fletnen 
d u a d r a t e n zufammengefeßte tttalwetfe, Alte g rauen , dte am Ή ^ φ ί ^ p laudern , der 
Jd io t , der in Pelzmüße uttd abgetragenem Rod? fφeu unb bebeutungevoll zur Sei te blteFenb 
vorbeitrottet, ein alter tHann neben fetner verhangenen Bettf tat t , ber wellenhafte R h y t b m u e 
ber JDünen, dae etwa ftttd dte jDtttge, die er mtt treuer Heintatliebe unb ernfter uttfentis 
mentaler βαφΙ ίΦΡεί ΐ Präfttg vorträgt , (Dlbe, der feit einigen J a h r e n neben Hagen bte 
Weimarer Κ η η ^ φ η Ι ε leitet, ha t ^ φ b u ^ leuφtende S φ n e e l a n d f φ a f t e n , entfφlofTen uttd 
brett htngeftellte Cierbtlber, vor allem aber b u ^ Bildntffe beFannt gemaφt , bte ma le r i f ^e 
(BefamtauffafTuttg mit liebevollem P e r f o n ^ P e i t e P u l t zu vereinigen ftrebett und bieweilen in 
W a h r h e i t g l ü c P ^ vereinigen (Cafel 5 | ) , Π ο φ mehr Liebe a le feine großen WerFe gewann 
f ü r ihn fetn radiertee XTie^fcbebilb, bae auf Fletnftem R a u m die bezwingende geiftige ΪΠαφι 
dee einfamen VTiannee ttt vollen Conen aue fp r tφ t • — jf tnen fφόnen (Bewtnn bedeutet α η φ 
die B e r u f u n g Ludwig v, Hofatamte (geb, ]$ÖJ ) , der η α φ dem alten „ t tTufenwitwenf tV 
gletφ die Ueut t ttlufett a le einen Retgen tanzender Ϊ Ι ^ φ ε η ιηΜΓαφίε , die die f ü b ^ 
braunen Leiber mit rofenfarbenen β φ ί ε ί ε η ι Ιείφί verhüllend vor Ι ε η φ ί ε ^ grünem abenb? 
Ι ίφεη Seeufer die h e r r ^ zweeClofe ΡΓαφ ί der fφlanFen (Blteder fpielen laffen, H^fntantt 
ift etnee der in ίDeutfφland allzufeltenen Calente, die aue ΙείφίεΓ Hand Cßroßee fφaffen, 
und darum fei dem UTaler α η φ fo ηιαηφεΓ tiefergeftimmten Jdyl le (Cafel 05) η ί φ ί ä n g f t ^ 
vorgehalten, daß man ee mitunter rnerFt, wie er ή'φ dett Lorbeer Fatttpfloe au fe Haupt 
fe£t, Ρ ε ^ Ι ε ί φ ΐ man feine WerFe mtt benett bee itt i fngland ä h n ^ e Stele großer deFos 
rattver geftzugeFunft verfolgenden W a l t e r Crane, fo wird man finden, daß die gerundetere, 
energtfφere £ ) Μ · φ ζ ε ί φ η η ^ der Korper, die ΓείφεΓε X)erfφtedenhctt dee (Be^ teauedrucEee 
auf fetten dee ίDeutfφett ift, 

2Dte herotfφίtdyll tfφe R t φ t u n g itt der Landfφa f t eFunf t , wie fte in W e i m a r dm-φ die 
von Hagen gelehrte g r u n d i e r e und unbefangene U a t u r b e o b a φ t u n g abgeloft wurde, fte 
fand in JDreeden in der zweiten J ah rhunde r thä l f t e η ο φ einen, νίεΙΙείφι den liebettewttrbigften 
Vertreter ttt K a r l Heinrich JDreber Q$2»2—7^)r der | ϊ φ α η φ grattz?iDreber nannte , ifttt 
βφήΙεΓ Lubwig Rtφ te re , folgte er, der f rüh feinen W o h n f t g ganz η α φ J t a l t en verlegte, 
Ztterft deffett t tal tentfφer Lanbfφaf te rε t , ^ φ ί ε aber ftillere, e infaφer aufgebaute (Begettden 
uttd beobaφtete J f rdre tφ und Β α η ι ^ φ ^ mit liebevollerer (BenautgFett, Settte meift rcd)t 
hellen Bilder ^ φ ε η vor allem dae ruhig Heitere der Xlatur zu geben; oft ftttd fte von wenigen 
Ιείφί bewegten Jbealgeftal ten belebt uttd ähneln fo dett Jtalienbildertt Corote, von denen fte 
aber ber fφärfere Umriß uttd der tTTangel der verFlärenden zarten Luf t tone u n t e ^ e t d e t , 
Α ι ιφ mit Bocfl tne erften Jdyltett verbindet fte ηιαηφεβ, doφ geht der große S φ w e t z ε r a le 
βφηΙεΓ dee iDüfTeldorfere, fpäteren K a r l e r u h ε r e θφΰτηίεΓ t m b r auf großer und beherrfφεndεr 
herauegearbeitete Hauptformεn aue , W ε r ötc Ι?οΙΙάηΜίφε ÜTalerei dee |7« J a h r h u n d e r t e 
Fennt, wird bεfonbεre vor dεm hier wtedergegebenen fφδnen @tüc£ an Cornelie van Ροείεη* 
bürg dettFen: germantfφe Ar t , die im S ü d e n die uttgebrod)enere Linie ϊ ι ιφ ί , tvird eben 
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immer 51t verwandten ErgebtttfTen Fommen (Cafel 4$) . £>rebere Kunftweife w a r wenig öa$u 
angetan, propagandiftifcb $n wirFett, $umal er ja ntcbt lange in feiner Vaterftaöt gelebt 
hat , jDett Sufammenhang mit öem großen Suge öer neueren malertfchett EntwtcPeluttg vcr= 
mittelte fü r iDreeöett, ähnlich wie ee p i lo ty fü r ITluncben tat, öer eingewanöerte Belgier 
geröinattö p a m v e l e (J$50—JC)04)* ihm lebte etwae von öer fchwungvotlen garbettPraft 
öer (Ballatt unö XVappere unö vott öer iventt auch etwae theaterhaft geäußerten Ergr i f fen; 
heit, öte feine Hanöeleute vor großen gefcbicbtltcbctt AttgenblicFctt befiel; auch öae gewtffetts 
hafte S t u ö i u m alter fpärlicb beleuchteter 3nnenräume , auf öem ftcb öae Schaffen öee Barot te 
HenöriP Heye aufbaute , wtrö man befottöere in ttttfercr wtrFfaitt auf Hellrot unö örei g r au ; 
weiße Cone geftellten Probe wtcöerftttöett (Cafel 50) , StarFen S i n n fü r öen WohlgefchmacP 
feittgewählter (Cuchfarbett bewiee glcid) ihm öer in iDreeöett tätige Schlefter 3wli»e θ φ ο ί ^ 
(J$25—JC)03), vott öem ein itt befebetöettem gorma t mit glucPlid)fter Breite auf fletfchrofa 
(Lud) unö unter blaugrutt uttö gelb geftretften X^orhättgett attgeorötteter w e i b ^ e r UücPenaFt 
auf öer 3ahrhuttöcrtausftel lui tg bered)tigtee Auffehett erregte, Ale Hiftortettmaler ivuröe 
Pa t twele itt JDresöett öureb Hermann Prell erfe^t, öer befottöere itt öen gresPett, öte er 
fü r öte öeutfφe Botfcbaft itt R o m gemalt hat , ettte flatttmenöe BewegltcbPett öee (ßetftee, 
einen att Berttittt uttö Ctepolo beftette gefdmltett Uaitmftttn unö öte gähtgPeit, auch itt öett 
Fühleren Conen öee tVattöfcbmucfs garbettfrifchc unö garbentiefe $u bewahren, bewiefen 
hat , letöer aber bei allem (BIan$ fetnee Konnette über eine eigene, ίηηεΗίφ erlebte gormetts 
weit nicht 511 gebieten febeittt, 3 n großen gortnatett uttö mit apar ten hellen garbett$us 
famntenftelltmgcn verfuchett ftcb öte a u e (Dfterrei$ eittgewattöerten K a r l ttTeöts (geh, J$Ö$) 
uttö fetne g r a u Emilie lTieöt5=PeltFatt, öie mit ihren finnbilöreicbett iDarftelluitgen unö 
fchmucPhaftett üanöfchaften etwa öte (Beftttttuttgctt öer ITlümbener „Scholle" vertreten, von 
öiefer aber öureb eine faft ängftltdie Ett t$e!aueführuttg abfteebett. VTlit erregt blicPenöctt, 
vott einer meerarttg tiefen, n u r nidjt a f l ju feitt abgeftuftett garbenwei t umgebenen grauen* 
geftalten erwecPte vor einem ^ a h r j e h u t Haue Uttger auf öen SDreeöener A u f t e i l u n g e n Auf? 
fehett, 31t feinem Scbaöett fteigert er itt fernen fpäterett XDerPcit faft n u r öie äußere Energie 
öee Vortragee, — Ale Bi löniemaler traten itt SDrcsöett Cheoöor (Broße (J$2<)— QJ), öer 
in feinen groß angelegten Wanöbt löer i t uttö reltgtofctt StücPctt über corneltantfcbe Π α φ = 
Plättge uttö 2Düjfelöorfer Überlieferungen nicht recht hinatieFam, mit felbftäitötg erfaßten 
Arbeiten voll fchlanFett Heises, befottöere aber grieörtdi £eott Pohle ( | $ 4 ? — ? 9 0 $ ) , ettt Schüler 
vott p a u w e l e , hervor, Pohles ruhig unö aueführlicb gehaltenen BtlötttfTett getftig getvid)tiger 
iTiäitner unö fcharfblicPcttöcr g rauen fehlt öae elegante £>rauf losgehen UaysPts , öte bltö= 
artige Betonthett Cenbacbe, aber viellctcht ift öte gewifTeithafte Auegegltcheitheit fetnee 
Arbeitette tttdn 51t uttterfchäöeit in einer Seit, wo fo mancher aüett gleiß öaratt fetjt, um 
31t bewetfett, öaß er ee nidjt ttottg hat , fleißig $u fein (Cafel 9Ö), Ale Hehrer öer £attö= 
fd^afteFunft ha t iDreeöen fett einer Leihe vott 3 a h r e n öen f rüher lange in Berl in wivb 
famett S d j w e t j e r Eugett Bracht (geb. J$42) gewonnen, einen uttermüöltd) Herttettöett uttö 
Strebenöett, öer int Sttttte öee Ka r l e ruhe re Scbirmer feine auf wetten Letfett gewonnenett, 
5unächft n u r gegettftättölieb feffelnöen iTtotive öurd) Pühtte Vereinfachung Funftreif $tt machen 
fud)te, immer aber itt befchctöettett (Bcgettöen öer Hüneburger uttö öer märFtfcbett Hetöe ettt 
(Begcttgewίφt gegen alle Vcöutenntalcret faitö unö itt auftttcrFfatnem Verfolgen aller befreien? 
öett X\unftbeweguitgctt feiner Seit fcblicßltcb 5U opalhaf t fchimnternöen Atmofphärenf tuöien 
in öer Ar t öer hier abgebildeten Blatt;Xt>etßsRofaiSymphoitie gelangte (Cafel 49)» HTehr 
a le Bracht ift öer gletd)falls nach jDresöen berufene (Bottharö Kttehl (geb. J $ 5 J ) a u s HübecP 
fchott von H^ufe a u s ettt ΪΤΐαηη öer ttettett Seit, a l s iTialer öes HübecPer Al tmänt terhaufes 
unö XDaifetthaufes itt feinen $iegelroti grauen Harmonien uttö ttn locPeren, l t$ t fä t tger t fdmt 
Vor t rag fteht er l lhöe nahe, feine I n t e r i e u r s barocPer Ktrcben, bet öenett öae (Bolö ale 
öritte Hauptfarbe hiustttritt , laffen att tTiensel öenFett; über beiöe geht er, ohne mit ihnen 
att Atteöehmmg uttö (Bewίφt öer Fünftlerifchen (Befamterf$etmtng v e r g ^ e n iveröen $u 
Pottttett, ötmft öte ruhige Entfd)lotfenheit feiner H a i ^ " b r t f t hiuatte. Seilte iDreeöetter S taö t? 
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btlber ft'ttb wobt das Befte, wae auf dtefem von ber Photographie unangenehm bedrängten 
(Bebtet heut$utage geletftet wirb, — (Bewtß fehlt jDreedett bte gefellfchaftltch h e r s e n d e 
Stel lung bee erfolgreichen Uüttftlere, bte jentrale Hage auf bem tt?eg ine (Bebtrge unb nach 
3taliett, jwet gaFtorett, bte ttlftnchen wohl noch auf lange hittaue ben Vorrang fiebern werben, 
aber bie energifche uttb gefebtefte UunftpolttiF ber fäd)ft'fd)ett Regierung, bae unt)ergleiehliche 
Aueftellungegelänbe bee „(Broßett (Bartene", bie alten ttTeifter ber (Balerte, bte αηφ b u ^ 
bie grenjenlofefte Popular i tä t η ίφ ί umgebraΦt werben, bie η ίφ ί feierliche aber angenehm 
befd)aftt0en6e U a t u r ber Umgebung verfprechen ber Elbeftabt ben jtvettett p i a ß unter ben 
beιιtfφen Uunftftäbten. 

iDen weitaue Bedeu t enden unter ben lebettbett fäφftfφett Uünftlern muß jDreeden freiiiet» 
wohl ober übel deffett (Beburteftabt Heip$ig überlaffen. tttar B.ltnger (geb. | $57) tft wohl 
unter ben heutigen tHeiftern ber, ber Α'φ bei ber breiteren B t lbunge fφ tφ t ber 5Deutfφen 
ber ftärFften Beliebtheit erfreut. Θ φ ο η fett attberthalb 3<*hr$ehnten gehört er mit Wagner , 
Π ί ε ^ φ ε unb (Berhart Hauptmann j u betten, bte ber begabte Pr imaner bee (Broßftabts 
gymnaftume $u verehren beginnt. tHit Wagner , feinem Hanbstnann, verbindet ihn mat tφee: 
die gähtgPeit, von Anfang an tiefeinfehneibento, von allen Uert)en beft'ßergreifende Eindrücke 
hervorjttrufett, dae Streben, weltumfaffenbe Be$iebungen in die iDarfteUung einee att ftd) 
$ίεηΐΙίφ είηίαφεη Einjelgegenftandee hiueinjubannen; aud) ber 5ug $um (BefamtFunftwerF 
fehlt η ίφ ι . Π ί φ ι nur ift Ultttger abweφfelnb Radierer, ttlaler, Bildhauer und ^ ε ο Γ ε ^ φ ε Γ 
Runfifdpriftftetter, fottdent er ift αηφ ale Radierer 5ΐ^1είφ <Dtd)ter und tfiuft'Ptttterpret, er 
liebt ee η ίφ ι nur , fetnett großen (Bemälbett einen ^ ί φ fFulpierten Rahntett beijttgeben, 
fonbern er orbnet αηφ die gtguren auf ihnen reltefmäßtg fldcbenb^ft att und gibt ihnen 
b a j u bae uttgewtffe FalFig blendende Ηίφί einer Cheaterfjette, ale Bildhauer, vor allem ttt 
feinem H^uptwerF, dem Beethoven dee Hetpjtger ttlufeume, greift er d u r φ die Verwettdung 
v e ^ t e b e n f a r b t g e r (Befieltte* uttb tTCetallforten in bae (Bebtet bee 3uweltere über. Und der 
(BedanFe liegt attgeft^te dee Vorhandenen gar η ίφ ί fo fehr fern, itt dett Beethoven etwa 
eine (Drgel oder wenigftette ettt tncφantfd)ee WafferwerF hinetitjubauett! E e ift Flar, baf 
im W a g n e t ^ e n tvte im B . l t n g e ^ e i t (BefamtFunftwerF einer jebett ber beteiligten Uüttfie 
etn bißchen tveh getan wird. Aber ivtr haben wohl (Brttttb, ttne ηοφ manchen fokbett 
(Bewalttäter wie btefe betben j u wünfφet t — freilid? η ίφ ι 311 viele auf einmal. — 2)ae 
Vorwiegen antiPer gormen, matt ιηδφιε fpe$ieller fagett, anttFer Vafettbildfornten bei Ulittger 
uttb bae « ί φ ε g e b a t t f ^ e Programm feiner metften WerFe Fottnten ba$u verführen, in ihm 
einen gortfeger ber Cornelius, (Dverbed2, S φ w t n d j u fehen, aber h£d)ftene mit (Earftene 
hält feine Uuttft greundfφaf t , von bett übrigen trennt ihn feine gewiffenhafte iDu^bt lbu t tg 
ber Etn$elform unb ber offene BltcF, mit bem er bae befte materίfφe Können feiner 
Seit angeeignet hat. §ΓείΙίφ nur angeeignet, $u bett totalem pur s a n g hat er nie gehört, 
uttb ebenfowentg hat er bae (Bebtet bee ttTaletiFonttette um neue Provtn$ett bcretφert itt 
bem Sitttte, wie ee bie frten$el, Heibl, Hiebermann unb Crübtter taten. W o h l aber ift er 
ein ttTehrer bee Reiφe in der Bildhauer Fünft: dte Arme feiner ftaffanbra, der fφimmernd 
aufftetgende Heib fetner armlofen Amphitrtte, ber fd>laffer eingefuttPenc, aber dee ν ε ^ Ι ε ί φ β 
tnit bem gefeierten Corfo bee VattFan η ίφί utnvürbige uaefte Uorper Beeihovene geben 
ohne UleittigFettePrämeret unb E f f e F t M t warme btmbpulfte Haut mit einem Heben tvte 
ee ber beutfφett Bilbhaueret bieher fremb war . Α η φ ale Radierer j äh l t er $u den Eroberern: 
fovtel er für fein Verfahren der Vereinigung vott Aquatinta uttd Ualtnabelarbeit aud) dem 
ein 3<*l?*bundert älteren Spanier (Boya und vielleicbt αηφ dem um $wolf 3^hre älteren 
belgtfφen SeitgenojTen geltcten Rope verbanFen mag — bae aebeftarttge, glän$ettbe β ί π φ * 
geflecfyt, mit bem er bte ^errlicfcfeiten η ^ ε ^ ο φ ε η ε Γ nacFter 3ugettb aufe Papier $u jattbertt 
weiß, gehört ihm wohl g a n j 31t etgett. — JDer iTTaler Ultnger, ber vott B.arl (Buffow, 
einem befonbere ttt ftarF glänjettben etwae leimigen garbett tüchtigen, mit Uttatte geiftig 
verwattbtett Port rä ts uttb (Benremeifter auegebilbet würbe, ηΦ aber αηφ fleißig in Brüffel, 
Pa r t e und Berlin untgefehett hat , fing mit εηΐίφΙοίΤεηεη SDarftelluttgett der uttbetmttd)ften 
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Seiten des (Broßftadtiebetts an. Se in SrübwerP „Spas iergät tger" $etgt einen Wande re r , 
dem an einer langgesogenen Vorf tadtmauer ein paar Strolche auf lauern . Beide Parteien 
meffen einander mit den Augen, £>as (Banse ift mit blendend hellem Licht übergoffett, die 
auf B r a u n und (Drange geftellten Sarben und die Konturen dagegen wenig aufgeloft. Auch 
hier fchon tritt die lattgfUcbige, reliefartige Anordnung hervor, jfntfpricht dtefes Bild etwa 
dem f rühen RadierungssyFlus „JDramett", fo fehltest ftch das hier wtedergegebette, geiftig 
einer gatts anderen Wel t entftamtnende halb mythologifche Bildchen Bl tngers ftarP att? 
tiPtfierettden Zeichnungen $u Apulejus ' „Amor und Pfyche" att ( t a f e l 4)» 3» t Aufbau und 
Vort rag aber ift gegen die „Spas iergä t tger" Pein großer llnterfcbted, die (Beftalt der liegenden 
Schonen ift mehr setebnertfeb a l s malertfch bewältigt, P a r i s entftattd die Fuhne Licht? 
ftudie der „Blauen S t u n d e " (L'heure bleue) im Anfchluß att den blendenden Sarben? 
erperimentator Besnard , WeiträumigPeit uttd ein ftarF farbiges , auf tiefroftbraune und 
violette Schatten abgeftimmtes Sehen treten ttt dett S t rand? und Meerbildertt sutage, die 
Blinger fü r eine jegt abgebrochene Berliner VorortvtUa aus füh r t e ; jegt haben ftch die Harn? 
burger Bunfthal le uttd die VTationalgalerie itt die Kefte geteilt, £in Freidig weißer 3er? 
ftreuender (Befamttott liegt freilich auch über diefen mit leichter Hattd glückltd) hmgeivorfenett 
Erfindungen, S e h r deutlich verrät den piaftiFer das großangelegte Bild der „p ie t ä" , deren 
AnFauf fü r dte ^Dresdener (Balerte B a r l Woertnaittt eine Attsahl lärmender Angriffe eintrug, 
die ihm wiederum das treffliche Büchlein „ W a s utts dte Uunftgefchichte lehrt" entlockten, 
Π α φ Art alter oberίtalίenίfφer Bilder ift ( i f m f t u s tvie auf S t u f e n auf dett Sargdeckel 
hingebrettet, hinter dem SteinwerF fteigen die HalbForper Mar tens und des 3ohant tes auf 
uttd werden ihrerfeits d u r φ eine (Bartenmauer vott dem τείφεη Stühl ingsgrüt t des ab? 
fφlteßetldett Wäldφet tβ getrennt, JDer eleFtrtfcije S t r o m , der vott der durch M a r i a ergriffenett 
y a n d des t o t e n s« Johannes , der wiederum M a r i a s Hand ttt die feinen fct)lie0tr h indu t^? 
geht, ift ν ίεΙΙάφί der ftärFfte Sund des WerFes, Sot t f t mag matt dett (LhriftusPopf $u fd)on ge? 
pflegt, Mar t ens (Befugt su phlegt t ta^-h überlegen finden oder att dem etwas lehmfarbenen 
Sletfd) Anftoß nehmen, Vott dett drei η ι ^ α ^ Γ ε ί φ ^ ε η Bildern des Metfters — >Das pa r i s ? 
urteil , t i m f t i Ereu$igung und (Lhriftus im (Dlymp — , die Heidentum uttd (Lhriftentum erft 
getrennt auf ihren (Bipfein und dann ttt ihrer Begegnung vorführen, ift wohl das erfte mtt 
feinen leuφtend braunen Leibern und der ι ϊφ reckenden ρΓαφί der eifernden (Bottinnen am 
reinften gelungen, Α η φ hier freiließ nu r ein t a t t s vor aufgefpanntcr Leinwattd, Fein ifitt? 
dringen des Auges ttt dte Raumtiefe, &εφ ί unverbuttdett erfebetnen α η φ dte (Bruppett ttt 
der Breus tgung, wo fretlid) die mit wunderbar belebender RückwärtsPrümtnung und doφ 
fäuletthaft ftreng aufzeigende (Beftalt der (Breifitt Mar ia , ihr Aug' in Auge mit dettt 
fterbenden S o h n , dte weltlid) kräftigen verPttüpft $unt Bret ts hingereckten Arme Magda lenas 
und der ruhige Prüfuttgsbltck des h0φgewaφfenet t alten jüdifφen Pr ief ters dem Auge uttd 
dem (Beift eine Reihe reich bcfcbdftigcttöer lfittselgettüffe bieten, ΪΤοφ mehr a l s die Breusiguttg 
tft der „(Lhriftus im (Dlymp" ein Bild, das man lefen muß, prunFenden Stert tenmantel 
gekleidet e ^ e i n t der ifrlofer, dem Srauett das Breus m ^ t r a g e t t , am palmett? und pittien? 
beftandeneit S i ß der Hetdengotter, um ihnen das littde ihrer Her r fφa f t attsuFündigett. 
Ρ ^ φ ε wi r f t f t ö ihm su Sußett, Βαοφιιβ bietet ihm dte volle 3φα1ε , aber M a r s erhebt 
dett Arm sunt Widerftattde, Athene und Aphrodite blicken der SuFunft ungewiß neugierig 
auf dett Stentdlittg — und w a s der geiftreidjen doφ mehr l i terar ί fφ a l s ί η α ΐ ε ^ φ geftalteten 
Bestehuttgett mehr find, £>as fahle L t φ t und das Sset tenpathos des Werpes laffett m i φ 
oft att die Stelle itt Wagt te r s „Rhetngold" denPett, wo die (Bötter, denen Sreias Anblick 
geraubt tft, voller todesahnu t tg ρ ΐ ό β ΐ ί φ $u er blaffen beginnen, — Während das Par i s? 
Urteil uttd der (Lhriftus im (Dlymp W i e n s moderner (Balerie sugcfaUett ftttd, wird Blit tgers 
tnalerίfφer S t i l tut Letpstger Mufeunt bis su einem gewiffett (Brade dut-φ das HauptwerP 
fernes Stadtgettoffett und V l ^ e t f e r e r s (Dtto (Bremer (geh, J $ 7 J ) »ertreten, jDas Bild 
„(Ddyffeus und die S i renen" ift ein Beweis c h r ^ f t erworbenett $ε ίφηεπ ϊφεη Bottnetts; 
α η φ der Meeres? und Blumettsauber des S ü d e n s , die Symbolik des Vorübergleitetts alles 
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Lod'enden und alter Srettde ift gewiß vom Künf t le r ftarF empfunden worden» Xluv wird 
nicht jeder in den athletifch prächtigen, ftäblern glänzenden S t reu ett Porp ertt dett eigentlichen 
durch JDttft und Schimmer beftrickettbett Sratiettrctz wiederfinden, auch mag es manchen 
beirren, baß a le Hauptfigur auf der Barke mehr der fitr die (ßefchichte gleichgültige Steuers 
m a n n und nicht der in die linke ifcke dee Bilbee gedrängte, faf t vom Segel verdeckte (Pöyffciie 
erfcheint. Kichtungeverwandt mit Klinget· und (Bremer zeigt ftcb der a le Bi ldhauer und 
totaler tätige (Beorg Kolbe (geb. ö c r feinen Sarben etn ftarkee Leuchten, freilich noch 
nicht bie weiche bildmäßige Pe r fdmte l jung 3η geben weiß. W o h l mehr a le $cidmenber 
iDenker benn a le totaler will ber iDeutfchruffe Safcha β φ η ε ^ ε Γ (geb. JS70) gewürbigt 
werden, der in JDreeden lernte, lange fü r Leipzig tätig w a r und jet}t itt W e i m a r lebt. Uach 
langen J a h r e n w a r er der erfte, der wieder mit K a r t o n e vor die (Dffentltcbkeit t ra t . Seine 
gefuchten Anklänge an eltftflyrifdje jDenkmäler mußten $unächft befremben, boch dte fcbone 
R u n d u n g der (Beftalten, dte tiefe ttTelancbolte in ber Hal tung bee J ü n g l i n g e , der „*Dae 
(Befühl der Abhängigkeit" barfteüt, ber t raur ig ruhige Stegerblick bee £ti\cinbs, ber ft'ßend 
feinen Per rä te r J u d a e im Jenfei te wiederfteht, gewannen feinen ηαφdenFliehen i fntwürfet t , 
denen er fpäter α η φ farbige Werke folgen ließ, ^ φ Anhänger . — iftttett gatt$ anderen 
W e g ale alle dtefe Leipziger oder in Leipzig wirkfamett, ftark Ι ί ί ε Γ α ^ φ angeregten Künf t le r 
geht J o h a n n £)reydorff (geb. J $ 7 5 ) ' w * e f° nwndjcr attbere £>ε ι^φε ein Γείφεβ Bes 
tättguttgefelb an der holländtfφen Küfte gefunden hat und befondere gern farbenkühne, auf 
ΗΦίεβ B l a u g r ü n geftellte Jnter ie t t re aue füh r t . 

<Dte iftttwickelung ber totalem j u r Kuttft der Luf t , dee L t φ t e und der Sarbe, ein 
f o r g a n g , der ft'd? tu Ber l in und ΑΠύηΦεη η ί φ ί ohne heftige S toße und (Begcttfi6ße vollzog, 
fte ging in W i e n in bedeutend ruhigerer Weife vor füh, swmal da der Pendel nie zu fehr 
η α φ der anderen Sei te auegefφwunget t w a r . £>te b e d e u t e n d e n t t aza ren t fφs romant t fφen 
ttTaler όf terre tφtfφen S t a m m e e , S töwtnd uttd Steinte , wirFtett i>auptfacl)ltd) im deutfφen 
Κε ίφ , andere, wie waren felbft η ί φ ί η η ί ύ φ ^ ε Koloriftett und haben nie im S inne 
eittee Corneliue J ^ t n ü t i g auf die handwerFltφen Porauefe t jungen der K u n f t herabgefehen. 
J m (Benrebild aber unb ttt der L a n d f φ a f t hatte f φ o n die erfte J ah rhunde r thä l f t e mi t 
Waldmül ler , JDatthaufer uttd Raffa l t die fφόnften Tradit ionen gebraφt , bte n u r gepflegt 
und erweitert fetn wollten. JDte Kunf t f tufe p i lo tye wurde ttt W i e n befondere d r n ^ den 
mehr a le Lehrer denn a le Sφa f f ende r ^ η φ ^ α Γ ε η K a r l Wurz inge r Q $ J 7 — v e r t r e t e n , 
deffett HauptwerF „Katfer Serdinattd II. im S t re i t mit dett Wiener Pro te f tan ten" ale 
Koftümftudte und tm auegewogettett (Begettfafc der erregten (Bebärden, α η φ d tmb energtfφ 
durφgezetφncte Kopfe innerhalb diefer Art Stveckmaleret einen hohen R a n g einnimmt. 
Ueben ihm ftattden E d u a r d v. jft tgerth ( J $ J $ — 9 7 ) , K a r l B l a a e ( | $ } 5 — 0 2 ) und der 
βφΙαφίεη ιηαΙεΓ Sr iß L'Allemand ( J $ J £ — 0 0 ) . £ e n ftärkften perfonlidjen Einfluß übte 
P i lo ty auf die όf tεr rε tφtfφe K u n f t aber tmreb feine zablrε tφεn aue den m φ t d e u t f φ e n 
(teilen der ΪΪΤοηαΓφίε ftammenden βφήΙεΓ und η ο φ mehr d u ^ Haue totaFart ( J$40—$4) , 
totozarte engeren Landemat tn . J m Sufammenhat tg mtt der W ü r d i g u n g dee ΠΤήηφεηεΓ 
βφηΙΙ?αηρίεβ tft totakarie trog aller αΙίηιειβεΓίιφεη Anleihen fedenfalle ale Seugnte dee 
ftärPfteit b la t te , den die deutfφe (Broßmaleret feit (Brünewald geFanttt hat , denFwürdige 
Kunf t hier bereite Furz geFennzetφnet worden; fo lange die leidigen Aephaltfarbett halten, 
Fann man Α'φ ja vor bem „i f tnzug K a r l e V. in Antwerpen" in der Hamburger Kunfthalle, 
dem „Crt t tmpb der Ka tha r ina Cornaro" in der Uattonalgalerte, vor der „Ariadt te" und 
dett „Sünf S i n n e n " der Wiener S a m m l u n g e n und vor der hier abgebildeten Bereinigung 
fo vieler zum mindeften den S innen dee unverbildeten totannee gefälliger iDittge (Cafel 73) 
von der nie irrenden W u φ t fetttee RauntdenFene, von fetner unfehlbaren S ίφe rhe t t ber 
Sarbettverteilttttg überzeugen. Ale Kttr tofum fei hier bte wohl η ο φ η ί φ ί vermerFte 3 ^ α φ ε 
ν ε ^ ε ί φ η ε ί , baß auf unferem Bilbe die (Drttamente dee unter der S ä u l e aufgefpant t ten 
ί ε ρ ρ ί φ β zur LinFett und dee W a t t d f φ i r m e e zur Reφten jtvei K u p f e r f ^ e n dee alten 
Lucae van Leydett entlehnt find. — Jedenfal le tft Altmetfterei ohne ftarFee Cemperamettt 
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ηοφ fd)wcrcr 5« ertragen ale öte Art VTiaParts oöer Henbacbe — Mefee (Befühl hat matt 
311m minöeften vor allen großer angelegten WerFett öee Kahl* unö tPalömullerfcbtttere 
Hans (Canott (etgentltd) v. 6trafd)trtpFa, J$29—$5) . Er , öer fo refolut unter öen Wienern 
in ediaftf t iefeln umherging, er, öer mit fdjeinbar fo cntfcbloffen neu3eitltcber (Beftmtung öte 
tretbettöett Kräf te öee moöernett VerFehre im Wanögemälöe öee Kar ls ru tKr Bahnhofe , öen 
Kreislauf öee Hebens fü r öae Wiener Uaturhiftortfche tHufeum öarftellte, er, öer unter öett 
Hehrertt Wilhelm Crübttere mitsählt, er jetgt ftcb im Kern feiner Ulalerfeele ale ein recht 
unfelbftänötger Kubenetrabant — unö matt mochte geraöesu öae Uubenebtlö nennen, öae 
ee thm angetan ha t ' öen Kaub öer (Dreithyia in öer Wiener AFaöemte. Btetvetlen glaubt 
man auch iTioretto herattesuhorett, tvte aue öem mit etwae gequältem (BeöanFett a le „£>te 
Höge 3ohanttte/y besetchneten altarartigett Bilöe öer Wiener (ΒαΙεπε — oöer tTtemling, ινίε 
aue öem Votivaltar öee (Brafett WtlcseP, Ee wäre ΡΙείηΙίφ, folche Anlehnungen hervor? 
3tthebett, wenn neben ihnen ttoeb etwae hervorträte, tvae ale !ünftlerifd)er Eigenbau öee 
ttTeiftere geivüröigt weröett Ponnte, jDabct ivar (tanotte techtttfchee Vermögen unftreitig 
beöeutettö, wie matt aue öent fehr breit uttö locPer vorgetragenen, eine offen uttö freunölich 
attfpred)ettöe VTiätttternatur glücFltd) wteöergebenöett Bilönte öee l \ a r le ruhere Schirmer uttö 
aue öer ruhigen rotblonöctt β φ δ η ϊ κ ί ί fetnee Stfchermäöφene erfteht, öae in roter rauh? 
wollener 3acPe öaftßt uttö mit öer vollen ρ ™ φ ΐ feiner Arme öett rieftgett ΘφΙεί im Korbe 
einhegt. Viel mehr ale ettt βηφεη0εΓ auf neuen Wegen ift öer u t t g lücP^e Attton RomaPo 
(J$34—$9) $u werten, ebenfalle ettt K a h ^ ü U r , öer aber lange itt g a l t e n lebte uttö öett 
glißernöctt öte (Begenfä^ fφar f herauearbeitenöett bravourofett Vortrag tttamber 3«ttg? 
italtetter wie etwa iTiattctttte vonveggenommen hat. 6e tn Btlöttte von Uetnholö Begae unö 
feiner grau, er fißettö, ft'e ftehenö, hell vor hell gefegt, mit brettefter Hanöf$r t f t , aber fφarfem 
Kontur auegeführt , ein Kittö, öae mit merPwürötg fragenöett Augett feine Hieblittgehcntte 
auf öem ΘΦοβε hält, Αιηα$οηε^φΙαφίεη, Criumphsüge unö moöertte Kriegebtlöer bewetfett 
eine unruhig ftrebettöe, öae β ΐ ι β ί ίφε itid)t ftete vermetöenöe, aber ftete feffelnöe Küttftler? 
natttr. — VTiattd)e wertvolle Anregung hat öte Wiener (Broßtnalem wohl aud) Attfelm 
geuerbaφ 511 öattPett, öer vott | $ 7 3 — 7 ^ dort tvirfte unö etttee feiner arbeitevollften WerPe, 
öett gewaltig empfunöettett (Litamnftttrs, für öte Aula öer öortigett APaöemte aueführte . 
Sreilid), fo fd)werblüttg mit öett gormproblemett 51t ringen, wie ee öee großen 6peyerere 
6φίεΡίαΙ tvuröe, war η ίφ ί ihre Θ α φ ε : präd)tige unö gewiffenhaft ftuöierte Koftünte, vor? 
nehm gehaltene Bewegungen, fφimmerttö helle garbett uttö füß glißerttöe Hanöfφaften 
genügten öett £>ePorattoitemetftertt, öte ΑΦ itt öett großsügtgen Ueubautett öer ttlufeen unö 
(Theater öer gratis 3ofefesett betätigen öitrftett, öeti gerötttanö Haufberger, 3nl in6 Berger, 
3ofef g m , αιιφ öem begabtcfteit vott ihnen, Eöuarö dharlemont. £>ae @φιvεrgεwiφt öee 
ernfteren Wiener Kuttfiftrebens blieb beim Pleittett (Eafelbtlö, öer Pleinett gigurenfsette, öer 
Hattöfφaft , uttö hier waren es v o r n e h m t öret beöeutenöe uttö ηηεηηή0ΐ ίφε ttTeifter, öie 
öie tTtalerei ihres Hanöes aus öer reisvollen Enge öes Vormärs faft unmerFiicb in öte 
großer uttö unruhiger geworöenett Verhältttiffe rettettö hiuüberführten: Auguft v. Petten? 
Pofen ( J $ 2 J — $ 9 ) , Kuöolf Alt ( J $ J 2 — J905) uttö Emil 3aPob <3φίη0ΐεΓ (J$42—92) . 
PettenPofen unö Alt teilten etwa itt öie Aufgabe, öte in Berlin vott öett β φ η ΐ ί ε ™ öes 
Ktefett$werges VUenjel allein getragen wuröe. Uebett ihnen ragten η ο φ öer um öie (Drgattt? 
fattott öer Wiener K ü n f t l e ^ a f t veröiettte grteörtd) grteölättöer (J $25 — 99)/ ein ftTaler 
geötegener aber überfüllter VolPe? uttö tHtlttärfsenen, uttö öer fφarf5Ügtge tlTetfter öes 
Kleinporträts 3°fef Kriehuber ( J $ 0 | — 7 6 ) aus öer alten Seit in öte neue herein. Petten? 
Pofett, u r f p r ü n g ^ iTltlitär, fanö in öer Pleinett η ^ α ^ φ ε η @taöt 6solnoP an öer Cheiß 
ettt Γείφεβ Arbeite felö, auf öem er ΰ'φ g c ^ n t ^ mit (I^utwart β φ η ι ί ΐ ^ η bεrührtε• Χ ^ ε η 
fεtnεtt PfεröemärPtεn, Stgentterlagertt uttö ηηίεΓ glühenöer Θοηηε τα^εη0εη Haftwagεn 
blieb aber öie Armee immer feitte alte Hiebe. Suwal in feinen Heereebt^r t t ttahm εΓ, 
ä h n ^ wίε ΪΓίεη3εΙ, mattφε Anrεgung vott tileiffonicr auf ; er ift hanöfφr i f t l tφεr uttö 
ftdd)iger im Vortrag ale bεtbe. Er wcφfεltε gern öae (ΒεΜεί uttö hat α υ φ Vεnεöig uttö 
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attbere P u n f r e I t a l i e n s η α φ ftiU wirPfamen 3tt terieure a b g e f i ^ t , BtlbnifTe in verfebiebens 
artigftem S t i l e anegefubr t unb — 511m Ceti unter falfcbett H a m e n — aueb UartPaittrett 
gesetebnet. Rieftge Uürbiffe, babinter bie W a g e n b u r g , beren »orberfte Ciere einee bem 
anbern ben B.opf auf bte totäbne legen, — ein i f rsbersog, ber auf pradjtvollem braunen Roß 
einer ftattltcben RavalFabe vorauefprengt , fo baß bae bretmenbe CocbentUerot ber Uniformen 
ftcb bureb bett aufgewirbelten S t a u b bmburcbFämpfett m u ß , — ettt verlaffettee Simmer, 
att beffett verfcbloffetter Cure ettt £ u n b Fragt, — eine iDame mit großen grauen Augett in 
febtvarjetn auegefφnitίettent Uleib unb bellrofafarbener totantille auf leuebtenb grünem 
S o f a , — ein ungartfeber iTtalerematm, ber ttt fcbtvnngvoll geworfenem fφwar5em Calar , 
bett BlicE Ieid)t η α φ linFe gewanbt, bie febr im fpäten g r a u e H^le? S t i l e angelegte £cmb 
lofe vor bte B r u f t baltettb pa tbε t t fφ vor braunem (Bruttbe baftebt — biefe paa r Augen* 
blicfeeinbrüife geben tvobl fΦo1t einen Begriff vott ber VielfeittgPeit bee totattttee. Se ine 
totalweife, bie befonbere auf ΓείΦεη l iAtgrauen unb gelben Conen verweilt, ift oft fo blenbenb, 
baß man η φ bei näherem Sufeben wuttber t , boφ bae tneifte j t t fmbeit. — Eine 

beb i^ t tge re , lange η ί φ ί fo weit auegretfettbe, aber νίεΙΙείφί im legten Sit tne t n t t e r ^ e r 
gegrünbete U a t u r w a r Rubolf 211t. W i e fein Vater 3aPob ( J7$( )—J$72) , ber von grattFs 
fu r t berübergeFomtnctt w a r , würbe er feines Seiebene Vebutenmaler, aber Μ η φ bte uttmerPs 
Ι ίφεη B.unfttntttel ber i J^ tve r t e i l tmg , bee ΑιιβϊΦηΐίίεβ unb bee Auf l ragee verfianb er ee, 
bte fΦon bei feinem Vater Γεφί ^ φ ε uttb Fetneeivege Pieiniid)e Hetfittttg bte $ur £ol)t bεe 
Porträtmäßigεl t $u ftεtgεrn. £>εη Siefanebotn , bett fφott bεr Vater fletläig a u f e U o r n gεs 
ηοηηηεη 1>α»ε, nahm er ttt αΙΙεη Αη^φ ίεη , uttb H ü f t * S t i m m u n g e n auf — uttb fürs 

wahr , er ha t ihn sunt S ingen g e f o ^ t tvie bie totemnonefäule. W i r b bae alte SteinwerF 
bei ihm α η φ η ί φ ί fo lebhaft w a φ tvte bei totensel, fo ift ba fü r bei bem Wiener bie breite 
einheitliche Ube r f t ^ t bee (0att3ett beffer feftgehalten. Se lbf t f ü r είηεη, ber wie Alt im 
„Fleinften PunFte bte b<^bfte E r a f t " fammeltε, Fottnte aber ber S te fanebont n u r ber i t u d ) U 
tü rm fεtn, $u bεm er ftete surücFfanb. £)ie Alpenlänber, 3 ta l ieu, iDalmatten unb S ü b s 

ruß lanb ha t er η α φ tHotwen a b g e f u φ t , uttb er fφεutε ή'φ Fεtnεewεge, a u e Vεttεbtg ein 
Bi lb mitsubrittgen, bae bie $u 5wεt «Dritteln bεr Bilbhohe aue WolFett beftattb. ga f t alle 
feine Btlber vott bort ft'nb tvarmfarbiger unb wetφer ttt ben Umriffen a le bie Canalettoe, 
η ί φ ί fo Papri$tos wie bte (ßttarbte, unb bei allem ^ ε ι φ ί η η ι bεr Atmofphäre weit f a φ l t φ e r 
a le bie Curnere . Am εηΐαηηΐίφϊ ' ίεη ift ee νίεΙΙείφί, wie tv tn feinen Aquarellen bae 
erregettbe Ηίφ ί tn bte attl^eittenb ftumpfett garben Ι ή η ε ί η $ ^ φ η η ^ ε Ι η wεtß — fo ttt fείnεm 
UepetteFtiVTlottafitr mit bett fonneglän3enben gεlfεn, bεm B.onftanttnebogen, ben Bron je s 
ftatuett ber ^nnebrucPer ^ofPird>e unb bem Pantheon mit feinen blauen β φ α ί ί ε η . ΧΤοφ in 
fεtttεm fpdten A t e r , a le bie β ί φ ε ^ ε η ber Hattb ηαφϊ ίεβ, f φ n f bae $ufamtttεnfafTenbe Auge 
ihm ΜιγΦ eine bte garben^cPe PecE uttb ΰ'φεΓ gegeneittanber fεgεnbe UTalweife einen i f r f a g 
f ü r bae Verlorene, fo baß feine legten Btlber atte bem Sal$Fammergut auf btn Aue? 
^ I l l ingen ber „Se$efft'ott", beren Ehrenpräf tbent εΓ würbe , gar η ί φ ί fo fehr von bεn 
Uübubciteit ber 3 u n g e ^ n a b f M e t t . — C r e f f f t ^ r r a q u a r e l l i e r BtlbnieFopfe a u e feiner 
; Ί ^ ε ^ $ ε ι ί bεwείfε1t übrigetie, baß ee η ί φ ί EinfeitigFeit wa r , w a e ihn auf feiiT attfφeίttenb 
befφrä1tFtee uttb von ihm feeltfd) fo beretφertee (Bcbiei verwtee. — ΑηβεΓίίφ vernehmbarer 
a le Alt ί ρ π φ ί Emi l 3<*Fob βφίηΜεΓ, mehr ein totaler ber uttbεbautεn XTatur, fεtnε per? 
ϊόη ΐ ιφεη S t t m m u n g ε n itt fehlen ί ί α ι ^ φ α ^ ε η a u e . ίΟοφ Fann matt ftd) bae »Corr iger la 
na ture« woh l gefallen laffen, wεtttl t$ in fo vornehmer ft immungePräft iger Wetfe gefd)iei?t 
wie in β φ ι η Μ ε ι ^ hier in ber £eip5tger Variante abgebtlbetem berühmletn H<*wPtwerP „ P a r " , 
51t bem ber alte griebhof von (ßravofa in «Dalmatien bae ftille XTToöeU abgegebεn ha i 
(Cafel 7}) ' Befonbere ber sar t r &είφΐηηι itt 6en auf ινειβεηι unb blauett Hi ' i tergrunb 
aufbauenben fφwar5graue t t unb νιοΐείίεη Sφat t t e ru t tgen bee ΐ ρ Μ ΐ φ ε η Hiwmεleauefφni t ί εe 
fei hier hervorgehoben, g r e t ^ Fommt bte att bett befteti αΙΐηιεί^εΓίίφεη uttb mobεrtt 
f ran5όf t fφεn totuftern gebilbete geinheit ber Sφίnblerfφe1t ρα ΐε ί ί ε η ο φ mεhr itt fεtttεn JDars 
ftellungen etnfaφerer tototipe aue beut P ra te r , a u e Πteberofterretφ uttb a u e grat lPretφ 3ur 

I>eutfd?e ITIalerei bes t9. 3al)ti]unberts 9 
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(Beltung. £>α zeigt er uns etwa einen weiten Weg am breiten Slußufer. £)er Vorbergrunb 
ift bttttPei, fcbattig, bie 6onne febeint bttrcb graue WolPen btttburcb, ohne fte $u zerreißen, 
fte läßt etne Βι ιφε im Mittelgründe gelbgrun erglänzen nnb teilt ein ganz Plein wenig 
ihres öcbimtnere einem wegfabrenben Wagen mit, — iftn naffer Weg, an beffen Rande 
mächtige Pappeln feierltcb anfragen, ein aufgelockertes hügeliges Selb, tn bem ftcb bte 
Kartoffelfammlerinnen wie zerftreute 6tettte verlieren, genügen tbm oft, um bobe unb große 
jfinfamPeitsfttmmutigcn mtt ebrltd)en malerifcben HTttteln zu erreichen, — (Dbgletcb 6chtnbler 
niemals APademtelebrer war , bat er von ben brei fubrenben frteiftern bes Uetten Wien weit; 
a u s bett ftärPften perfonltchen jftnfluß geübt, Cina Blau, bie auch a ls Blumenntalerin bePattnt 
geworbene (Dlga Wtftnger?Slorian, befottbers aber bie f rub verftorbene tltarie v, Parmentier 
(J$4Ö—79)' *>ie mit feltener Vertiefung unb jfinbeitltchPett bes Sarbentones franzoftfd)c unb 
italtentfche Stabtbtlber zu malen wußte (Cafel J2) , feien a ls bte tuchtigften CDfft$icre feines 
weiblichen (Beneralftabes zuerft genannt; unter ben tTiännern fernes Kretfes w a r Cbeobor 
v, H ° r m a n n CJ $40—05), ber ftcb an bte Fräftigftett Sarbengegenfäße wagte unb befottbers 
mtt grell gemalten Blumenfelberit, erregten 6eeftücken unb leud)tenben winterlichen @täbte? 
btlbern hervortrat, bte robuftefte unb Pithitfte, Uar l lltoll (geb, J$6 ] ) , ber tu fetner „Uomifchen 
Ruine von ecbottbruntt" etn @eitenftuck z u dem Snebhofsbilbe bes tHeifters gab unb a u s 
ber antiquarifcbett RoPoPofptelerei bes Vorwurfs ein ernftes iDenPmal zerfpruttgener Pracht 
Zu geftaltett wußte , fpäter aber ftcb befonbers goldfltmmerndett, von dufterfullter Luf t 
burd)ftromten Jnter teurs zuwandte, ift bte gebilbetfte unb bewegltchfte Begabung, — tTTehr 
in bte Uäbe PettenPofetts gebort ber gleich feinem Lattbsmantte, dem Ctermaler (Dtto von 
Choren ( ] $ 2 $ — f a f t ganz $um Partfer gewordene ifugen Jet tel (}$45—J0OJ) , deffen 
ftarP auf das Sormprittztp des langgefireckteit Κεφίεείβ abgeftimmte Lanbfchaften mtt ihren 
feuchten von Uubett belebten Wiefett, 6cbwetneberbett unb Windmühlen , αΗφ wo fte 
ungarif&e und i f t t ^ e tHottve wiedergeben, Paum mehr wie Arbeiten eines ?De^tfφen, 
fonbern wie Spätleifhmgett eines jDaubigny anmuten, ber feine SarbettfPala b u r φ ein ttti^bab 
hätte gehen laffen, — i f s tft Plar, daß es neben biefett bas 6φα^εη$νεΓηκ^εη der Uunf t 
berctφernden VTieiftern αηφ int neueren Wien η ίφ ί an tttthttgen S ^ n t a l e r t t fü r die ver? 
fφtedenen vom Pattfenden PubliPunt a l s befottbers tntereffant gefφästen @toffgebtete fehlt, 
gletdiwte neben ben eifrig ringenden S o f e r n der VTtedizm eine jede (Broßftadt ihre ΘφαΓ 
von foltden 6peztalärzten beft'ßt, 6 o wurde das φ ή ε η ΐ ί α φ ti*efflieb, freilid) ohne dett 
^ w t t n g eines JDecamps oder Sromcntitt, d u r φ U a r l Leopold titulier ( | $55—02) vertreten, 
der, wetttt er die metallbraune £ a u t einer träumenbett Ägypterin malt, Λ'φ αιιφ wohl zur 
Kra f t poetifΦen Anfφauens z u erheben vermag. Weniger e r f r e u ^ fiel bas beliebte I ta l iens 
genre a u s : von Alois β φ ό η η (J$20—97) über lfugen v, B l a a s (geb. | $ 4 5 ) bis zu Lubwtg 
Pafftnt (geb. J$52) geht ber Weg für mein (Befühl immer mehr abwär t s ins Ronditorhafte. 
jDorfttovelle und b u r g e r ^ e s θ φ α ^ ρ ί ε ΐ , jene ηα ί ιΜίφ im Α ^ φ Ι η β an £)efregger, würben 
von dem begabten p i l o t ^ t i l e r i fduard fturzbauer ( J$40—79) gepflegt. Bei ber Be? 
t r aφ tung feines d u r φ unzählige ReprobuPttonen verbretteten Θ φ ^ ε Γ β „£>ie ereilten Slfobt* 
linge" (im Wiener Hofntufeum) muß man fid) erft dm-φ das gefφwäsige ttlotiv b t n d u ^ s 
freffen, um die Seinheit zu würdigen, mit der der alte grüne B ^ e l o f e n gemalt ift. ifttten 
reineren, herberen unb größeren 3ug b n ^ t e in bie Ctrolermaleret aber erft Albttt lfgger? 
Lienz hinein, der nur ttt feinen neueften faft einfarbig roftbrautt gehaltenen tTlonumentals 
bildern a u s dem großen Aufftandsjahre J$O0 ein wenig zu fehr in die Bahnen Serbinanb 
Hoblers gerät. £>te Lieblingsporträtiften der h a f t e n Ureife find Heinrid) v. Angelt (geb. J$40) 
unb Leopolb (0eb. J$45), jener bevorzugt mehr etne glänztg g e l b ^ ? w e t ß e , biefer, 

etwa ein όfterretφtfφer Bonität, eine tief Suröet t ziehenbe, blaugrau fφattterende Vortrags? 
weife. — Als ein jfinzelttftehender unter den ώ ^ ε π Έ ί φ ε π ι fei der wenig bePamtt gewordene 
Bocklin? und ttTarees=^uler ViPtor zur Helle (J$50—JQ04) genannt, der aus der ttaltentfφen 
U a t u r äußerft farbenPuhtte und forntgroße Landfφaf ten herauszudiφten unternahm, freilich 
tvohl itt der Hauptfaφc bei eindrucksvollen und relativ felbftändigett Verfud)en ftehen blieb. — 
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£)er umftrittenfte, neuseitlicbfte unter den heutigen Wienern ift swetfellos (Bufta» Rl tmt 
(geb. | $02 ) , lange 3ett der Herold der 6e$effton, jeßt das H<*upt ettter eigenen (Bruppe. 
E r begann a l s iDePorateur in einem gemäßigten MaFart i6t i Ie und gelangte in den tteunjiger 
3abren da ju , a u s etttckfcber Litttenenergte, gernand Ehnopfftfcber Vielbedeuteret uttd Whift5 

lerfeber HalbtonsärtlicbPett, alfo a u s bayrifcbiantiPtfcben, neubelgifcbsgotifcben und amertPatttfcbs 
weltreifegewandten Εlementen einen »on verblüffendem Rönnen getragenett eigenen 6 t t l heraus? 
juformen, der merPwürdigerweife dabei jugletcb der wienertfeben KoPetterie, 6d)mtegfamFett, 
Prachtltebe und 5»traulichPeit nidn entbehrt und an manche Kühnheiten der Wiener Barocks 
metfter wie Maulpertfcb und an den »erblafenen t o n manches gügerfeben Por t r ä t s wieder 
anknüpft . W i r fehen »on ihm fcblanPe rotblonde Mädcbettgeftalten ttt dünnen (Ba3ePleidcben, 
weiß mit getüpfeltem Violett, die Pirfchblütenhaft bauchige Erfcbeittuttg gleich einem japantfehen 
UaPemono in einen engen hochrechtecPigen Kähmen gefpanttt, grauen, mufchelhaft jufammens 
gePauert, mit Händen »on Priftallartig burebftebttger MagerPett, aber mit weitausladettder 
gleich gtfdjfchuppen in den Regettbogenfarben fchimmernder Hüftenpracht, Bönigsltebespaare 
in hüllenden dunPlen Mänteln, ftehend und ftch anetttanderpreffend, während unter ihnen 
großblättrige Blumen fragend herumftehen und der Hümmel mit altertümlichem (Boldseichens 
werP bedecPt ift, altteftamentltcbe Mörderinnen, die den Kopf des doch geliebten getttdes 
fingernd befühlen a l s fei er ein B.la»ier und swtfcfyen fließenden 6chals und würgenden 
EdelfteinPetteit die Pühle (Blätte des jungen Leibes leuchten laffen, fchwattgere grauen, ttacPt 
ttt ungewiffett Luf t raum emporgejerrt und »on (Bentett umgauPelt. JDaneben g a n j einfache 
»on ein paar dünnftämmtgett B ä u m t e n belebte Landfcbaftett aus vertrauten WinPeltt des 
Sa l jPammerguts , Po r t r ä t s mit gleid) einer eilberftif t jeicbnung fctttumriffeneit (Beftcbtsjügen. 
B-ltmt, deffett frühe Arbeiten fü r das Burgtheater, das Hofmufeum uttd fü r Scblöffer uttd 
@chaufpielhäufer der ofterreichifchen Pro»itt$ danP ihrer wenig ausgefprochenen perfonlichen 
Eigenart anftandslos aPjepttert wurden, hat mtt feinen für die Aula der Wiener Univerfttät 
beftimmten jDeckenbildern „Medt$tn" und „Pbilofopbie" die lauteften MeinuttgsPämpfe ents 
feffelt — auf den Ausfüllungen, auf denen die beiden WerPe dann ge$eigt wurden, Ponnte 
man ftch leider Peinen Begriff machen, wie fte an (Drt und 6telle wirFen würden, 3eden* 
falls: wer in der Maleret nur die BedeutfamPeit uttd den Adel einer $artett uttd doch 
marPtgen Linienführung, dett Perlmutterglans und das MofatPflammen einer immerhin in 
gewtffen MatttgPeitsgren$en a ls 6elbh$wecP daftehenden garbe fucht, wird unter Lebenden 
und t o t e n Peinen ihm lieberen Metfter finden a ls (Bufta» lUtmt; wer »om Maler dagegen 
den vertieften Kaum, den gansen t a g s und Hacbtgang des Lichts und einen die plaftifcbe 
Energie der n a t u r f o r m e n tn das Versmaß der (Dlbandfcbrift überfeßenden Vortrag fordert, 
fteht vielleicht oft »om tifche diefes glänsendett Bünft lers htmgrtg auf. — B.etner unter 
den lebenden Wiener Malern, deren 3ahreser5eugtttfTe ftch fächerartig auf die Ausheilungen 
der „B.unftfώau/ / (Rltmt, Moll, t$efd)Pa, (DrliP uttd andere), der „@e$effton" (befonders 
Andri, 3et tmar , Engelhart) , des jwifeben Pottfer»ati»en und fortfcbrittlicbett 6tr0munget t 
»ermittelnden mit wenig glücklicher namengebuttg fo betitelten „Hagenbundes" (Leffer, 
Urban, (Bermela) uttd des mehr aPademtfchett „Bünf t lerhaufes" »erteilen, »ermag dett fettts 
fcbmeckertfcben UunftPentter mit fo beftrtcPendem Ret$ $u locken, »ermag dem @tter der 
öffentlichen Meinung die Brattdetfett fo gefchicPt ttt den P e l j 51t jagen wie Bltmt, mancher 
»on ihnen ift ihm an urfprüngltcher Energie der rein malerifchen Begabung überlegen, 
gerdtnand Attdris (geb. | $ 7 I ) Ptäfttge fonttcfltmnternde flovaPtfcbe Bauerngruppen und ernfte 
männliche Monumentalftguren, des vielfettigen 3°fef Engelhart (geb. wienerifche 

VolPsfjenen und gitternde (Drientmärcben, H^tts @cbwatgers (geb. J$54) gotifterende Wieder? 
täufers und epuPgefcbtcbten, Rudolf Bachers (geb. |$Ö2) »orttehm traditionelle ReligiottSs 
btlder und mit fchoner Breite gemalte grauenpor t rä t s , Alfred Kollers (geb. J$Ö4) groß? 
räumige licbtdurcbftromte und dichtertfd) empfundene BühnendePorattonen, Kudolf 3e t tmars 
(geb. J$Ö0) gefpenftifebe Uachtbilder, Emil (DrliPs (geb. J$70) lichtftarPe, fcblattPlitttge 
hohmtfehe, febotttfebe und 3apanf5enen, Leflers (geb. }$Ö5) und Urbans (geb. 5 a r t e 

6* 
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hellbuntc ttTärcbenbilber, Ratmttnö (Bermelae (geb. JSÖ$) O b e r i n n e n , fdilteßltcb öie wohl 
niebt gan3 j n f u n f t s l o f e n Praufen Allegorien öee blut jungen tTialerötcbtere (DeFar RoPofcbPa 
be3eugen, aud) wenn wi r »on öen auegefproeben fla»ifcben ttTalern gan$ abfehen, öen 
gefuttöen Funftlerifcben Reichtum öee heutigen Wien , öae in öer UnterörücPuttg öee gcm$ 
dhialitätelofett wohl Berl in unö tttünchen »oranf teht , währenö ee an f tahlhar ten Ringern 
freilich ärmer ift. Auch heute nod) ift öer geographifebe Uonfene in höherem β ί η η ε eine 
Wahrhe i t , öaß »on Wien öer W e g nach p a r t e näher ift a le »ott Berl in . — 

W e n n erft hier, a m 6d)lu(fe, öer öret fchon oft genannten großen VTteifter aueführl tcb 
geöad)t wirö , öte itt öer 3iveiten 3ah rhuuöe r thä l f t e noch einmal eine heilige romtfebe B.uttft 
öeutfeher Uat iot t grimöeten, fo gefchteht ötee, weil Anfelm geuerbad), Arttolö BöcPltn, Hatte 
». flTareee, fo gewiß ft'e tätig unö letöenö att öer allgemeinen Entwicklung ihren Anteil 
haben, bocb tm(Brunöe $ufamnten auf einer »on hohen ^Hauern umfcbloffenen 3ufe l wohtten. 
6 t e haben etttattöer perfottlicb wenig, Fünftlertfd) wohl gar ntchte gegeben, unö öoeh ift jeöer 
»ott ihnen a u e öen beiöen anöeren beffer 3U »erfteheit uttö 51t e r g ä b e n a le a u e öem gansen 
Weröegat tg öer ttlalerei u m fte herum. 3eöem »ott ihnen ift »telee, eigeittltd) öae Wtcbtigfte, 
mißlungen, unö öoeh hat jeöer itt öer (Befamthett feittee ©cbaffene ftd) fo »olltg aue$ugcbett 
gewußt , öaß m a n tu fetner Richtung ntchte StärFeree mehr fagett Faun. Alle öret ftehen 
öem malerifcben Beobacbtungeerlebntä mit einer mächtigeren PerfonlicbFeiteauegabe gegen? 
über a le irgenöwelche anöerett iDeutfchctt öee 3ah rhunöe r t e . ©0 Fomtnt ee, öaß öer Uacb? 
fahre unweigerlich auf öen fa l fcbenWeg gerät, wetttt er bei ihnen nach Resepten öer g o r m u n g 
fucht, f ta t t n u r in ihren geluttgcnftett WerFett hohe Vorbtlöer einer »on ihm felbft auf eigenem 
Wege anjuf t rebenöen fo l le t töung 3η fehett: S t a t t »out Erlebett öer Augen j u r 6tt l tf t 'erung 
»orsuörtttgctt, t r i t t er mit öer »orgefaßtett 0 t i l m e t m m g »or öte U a t u r . 3tal iet te mwergletcb? 
liehe U r a f t , öett ttienfehen ftcb felbft surücPsugeben, tft »on allen örei ftleifteru erfahren 
woröen. Aber öae, w a e ft'e febüßte »or öer (Befahr, »ott 3taltette alter in ihrem 6cbeiittoö 
utwerfohnltehen K u n f t überwält igt 3u weröen, w a e ihrer Heiftung, gegenüber öem WerFe 
öer (D»erbe<f unö (Lonteltue, öie innerlich gegrünöete HebeneFraft »erbürgt , öae beweift 31t? 
gletd) ttod)tnale öie UotwenöigFeit , öie öeutfebe B.uttft tu ihrer Arbeite weife nad) Weftett 
uttö nicht nach e ü ö e t t 3U orientieren. Couture ha t geuerbad), pouff t t t uttö öte Uieöerlättöer 
öee fünfsehnten 3<*hrhuttöerte haben B£cFltn, Rembranö t hat ttTareee öte (tragbalFen ge? 
geben, ohne öte ihr hod)ge3intmcrtee WerF tu gormloft'gFett öee malertfd)ett AueörucPe 31t? 
fammengebrod)en wäre. 

Attfelm geuerbad) wuröe J$2() tu Speyer geboren a le ein (Blieö öer bePattttten fränPi? 
fehett gamilte, öie bereite einen weitbltcEettöen 3ur i f ten unö einen ftarFgeiftigen, noch heute 
nicht »ergebenen Philofophett her»orgebracbt hatte, er felbft öer öoh t t etnee Archäologen, öen 
öte bannenöe (Bebäröe öee Apoll »om Bel»eöere 31t einem gattsen Bud) über ötefee öoeh n u r 
itt argen Umgeftal tungen öer Eopif ten auf utte geFommene WerF erregtefter grieebtfeher Seit 
begeifterte. JDtefe umgeftaltete öurd) 6d)leier gefehene AntiFe wuröe faf t öae 6cbi<ffal öer 
U u n f t Anfelme. begegnete er, naeböem er tu iDüjfelöorf, iTiüncben unö Antwerpen ge? 
lernt hatte, wteöer bei Coutttre in P a r t e , wo er »on | $ 5 J — | $54 weilte, greilicb, tu öer 
»on 3«0t*ee beftimmten gaUifcbett Umformung hatte ftcb öer Ulafft 's temue fcharfäugtge Setcb? 
n u n g unb gewtjfenhaftee ttToöellftuötum angeeignet unö öte hellen garbenharmott ien geuer? 
bache, bie großen grüßenben (Bebärben mancher feiner gtgttren Fehren bem öeutfeben €.ou»re? 
befueber überrafchenb itt (Louturee gewiß weniger gehaltvollem HauptwerF „£)ic Romer ber 
V e r f a l l e n " wteöer. 3 n Ra r l e ruhe , wohin geuerbad) »on p a r t e ging, »ermoebte er ftd) nicht 
31t halten, gaf t swet 3alW5ehnte bauerte batttt feine 3 t a l t en fah r t ; in Rom hat ber Unftete 
bett längftett sufammenhättgenben Abfcbnttt fetnee Hebette »erbrad)t. JDie »terjährige CätigFett 
in Wien , bereit SDettFtttal bae gewaltige iDecPengemälöe ber APabemie w ü r b e , brachte Feinen 
»ollen Erfolg . iDie legten 3 a h r e serrattttett swifchett Uürnbe rg , ber Heimat ber gamtlie, uttb 
T>etteöig, wo er J$$0 f ta rb , an weniger pruitP»oliem (Drte, a le brei 3 a h r e fpäter Riebarb 
Wagt te r . JDae treu forgenöe Perf tä t tönie öer heften 6 t i e fmut t e r , öer anhängliche (Blaube 
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weniger g m i n b e , unter betten ber Uupferftecber Allgeyer voranftattb, ein paa r Färglicb bes 
3«bite Auf t räge bee (Brafen ScbacP unb eine faft 5η fpät Pommenbe E h r u n g bureb Röntg 
Hubwig II . , ber Seuerbacbe „tUebea" f ü r bie ρίηαΡοφεΡ Paufte, waren bte fpärltcben Hicbts 
punFte in btefem Heben. 

3 n faft allem, w a e aue geuerbacbe H<*nb hervorging, tri t t eine ntebt erlernbare na türs 
lidie (Babe hervor, bte «Dinge von innen beraue 511 abeln. JDanebett 5eigt er ftcb ale vott 
bett verfebiebenften iftnflujTett beftimmbar, oft g a n j a l e Utttd bee AugettbltcPe, unb ein häufig 
peinlicbee Er f ta r ren ber Hebeneformett befrembet une . Vor feinen 5etcbnutigett bettPt man 
ait einige «Dichter ttnferer Seit, bie felbft ihre Briefe in Verfallen febretben. (Bewiß wirb in 
einigen feiner glübenbett ttläbcbetts unb ^üttgltngePopfc ural tee Bacd^antentum lebenbig, aber 
fein Heftt te unb £>ejantra find η ί φ ί ringende Halbgötter voll arger tTtenfcblicbPeit, fonbern 
tPe fen im Bron$etott, bte ^'φ plaftifd) wirPfam benehmen, uttb fettt 5urncPgelehnter P rometheue 
eine P a l l a d k ^ e A ^ i t e F t u r mit ben brei StocPwerPen bee BruftPorbee, ber Rippen uttb ber 
HuftenmuePeln. — Befonbere wattbelbar ει^φείηί 8 ε η ε ^ α Φ in feinett öe lb f tpo r t r ä t e . W o h l 
veränbern itt ber langen Reihe ber Rembranb t fφen SelbftbilbnifTe bie Süge η ο φ ftärPer, 
aber bei geuerbad) fdieint tttdn n u r bte S t i m m u n g , fonbern αι ιφ ber CharaPter 511 weφfe ln . 
«Der iDretuttbjwanstgjährige, im ArbeitePittel mit roter H^lebitibe, e ^ e i n t auf bem Bilde 
ber Ra r l e rube r Riinftballe ale etn begabter, mutiger, fd)lid)ter J ü n g l i n g . 5wet 3<^hre fpäter 
hat er ^ 'φ ein fφwar3ee RettaifTancegewanb unb eine (BolbPette umgehängt unb poft'ert vor 
einem rotett Vorhang unb ^ t g r ü n e m (Brunbe. Ale Vierunbvier3igiährtger ftebt er auf 
bem Bilbe ber Uationalgaler ie fett unb fahl , mit unruh ig fragendem BlicP, in grauer fftalers 
joppe vor weißem (Bruttb. 3>wei 3^h re fpäter ift er auf bem pinaPothePbilbe ein munterer 
lebhafter ΪΓίε^Φ, viel jünger ale feine 3 a b r e ; bie cttergtfφe Seitettwettdung bee Uopfee, bte 
ben feinen β φ η ί ί ί ber ettt Plein wenig vogelartigeit 3»üge $ur (Beltung bringen foll, bie 
Zigarette tn ber £ a n b unb ber elegant gefφnίt tεnε braune RocP m a φ e n a u e bem ehtfam 
η α φ bem S φ w e r f t e n ringenbett VTteifter einen übermütigen Hebenefteger, faf t einen Huftfpiels 
Bonvtvant . W a r ee gerei$ter S t o l 5 , ber ben Uünft ler $u f o ^ e n ITTaePeraben triebt — 
(Ban$ unbeirrte etttbringltd)fte W a h r h e i t hat δ ε ^ ^ α φ ba fü r in ben BilbnijTen fetner St iefs 
mutter gefagt, vor allem in bem $wet 3ab re vor feinem Cobe gemalten, wo ber ruhige, 
f r e u n d e abwartende BltcP ber trog bee weißgrauen W i m m e r e ber H<*are glutvoll ges 
bltebenett Rehaugen, bie gan$ leife gegen bte (Dberltppe attfdHagenbe Unterlippe, bte Hage 
ber auf ber S tuh l lehne weit vorgeftrecPtett ruhenben H<*nb itt εφ ί ma lε r i fφ breitem Vortrage 
bie überlegene, etitfagutigevoU verftehettbe VTTutterliebe mtt wohl feiten jemale wieder ers 
ΓείφίεΓ β φ ό η ί κ ί ΐ auebrücPctt, Von den anderen BildnifTen δειιειΦαΦβ fei n u r η ο φ bae 
fdjl imm auf den Bruf t ton dee , ,εφίεη deutfφen ttlannee" und sugletd) auf die elegant ges 
fcl)ldngeiteit (Bcgenwendungen der t tal tenίfφen H^^renaijTance angelegte Allgeyerporträt von 
}$57 und feien dte 5α^Γείφεη Bilder und S tud ien η α φ feinem wίφt tgf ten ttTodell, der 
romtfd^ctt β φ ι ι ^ ε Γ β ^ α η Xlatta genannt, dereit e twae harte „g r t εφ ί fφe" 5üge mtt der ein 
wenig 51t ftarPeit aber fehr tvohlgebildeten XTafe, der Putzen S t i n t , den tief e b ^ a t t e t t d e n 
Augett und dem fdjwer gewellten dunPleit £(tar oft im f φ l ί φ t ε n Prof i l d u r φ ettt ε ί ^ α φ ε β 
SeidenPleid gεhobεn, bieweilen α υ φ ttt erregtεr Vorwär tewet tbung, wie itt ber feurig 
empfunbettett tUirjarnftubte vorPommen. — Am wohlften w a r bem Uünf t lc r , der von Utttds 
bett att mit dem (Beifte der piaftiP genährt wa r , t rog ferner mann tg f aφen ν ε Γ ^ φ ε , die 
SarbettfPala der Rubette, «Delacroir, ü $ t a n und ηαιηεηΐ ΐ ίφ Vεrottcfe $u επ·είφεη, immer 
dann, tvetttt er n u r eine odεr wenige gigurett itt großen reltefmäßigett (Bebärdett ohne ftarPe 
R a u n w e r ^ f u n g v o r f ü h r t durftε . S o läßt une in dεm |$(>7 entftandenen „Ricordo di 
Ctvolt" der na t iona lga le r t e — ein halb nacPter Β ^ ^ ε fpielt itn ν ο ^ ε ι ^ π ι ^ ε die Haute, 
während hinter ihm ettt ¥ϊ ϊά£φεη in Sei tenanfkbt , die Hände über dem Uttte gefaltet, dem 
ewig glctcfeen <Eun dεe Wajfer fa l le $ u f φ a u t — 6ie wuttdεrbarε Abgemeffenbett in ben Bes 
wegungett ber beiden ΙΤΪε^Φεη Ιείφι über bie geringe « D u ^ f ü b r u t t g bee RttabenPorpere, bie 
Unbεftimntthcit in bett Sügen dee ΪΠäbφene uttd die geiftlofe Bεhand lung dee HaubwerPe 
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binwegfeben. £>ie (Babe, bie £ebensbeztebungen ber totenfcben burd) bie Kidj tung eines 
Blicks, bie Lage einer Hand in denkmalhaft gültiger Weife auszudrücken, ba t Seuerbad) viels 
letcbt am fcbc-nften in bem reicheren ber beiden Btlber betätigt, bte er J$Ö$ bei (Belegens 
bett eines Befucbes in Heidelberg von JDamen tn der 5eittrad)t ma l t e : diefe fecbs 
tHädd)en, die da am ftillen S lußu fe r muft$ieren und laufeben, find bei aller feinen Abf tufung 
ihrer (Bewanbfarben, in benen ftcb weiß, febwarz, b laugraue und olivene Cone abwandeln , 
gewiß lange nicht fo in £>uft und 6cbtmmer des ifrdretd)S verwoben wie (Biorgiones ges 
lagerte (Beftalten in feinem Konzert im Sreien, aber zwifeben den Klängen, die wi r nicht 
boren, und der (Bebärbe, bte wtr feben, erfebetnt eine geheimnisvolle liittbeit erzielt, jener 
(Btpfel der CmtsFunft, auf dem fte erftarren darf . ?Die fd)ärffte Ausbi ldung des Ueliefftiles 
tft im folgenden J a h r e , in „(Drpheus uttd i furybtke" des Hagener (Dfthauss ttTufeums, ers 
reid)t, Hi e r leuchten nur der vorftürmende Seberbltck des S ä n g e r s , d a s t raumbefangene 
Haupt der dem Hades in t r i f f enen a u s marmornen (Bewandfalten, die dem vattfantfeben 
Utobidetttorfo tm edelften S i n n e nad)empfunden f ind, dte drei garben, die überhaupt aufs 
treten, Weiß , @chwarzgrau und Violet trot , tun dies allerdings mit jeder erdenklichen Vors 
nehmheit . JDte Verfohttung plaftifcber und malerifcher Hal tung ift am febonften erfolgt in 
der J$7J vollendeten S tu t t ga r t e r Saffung der „ Iph igen ie" . Auch diefe an der Uferbofcbung 
hingefchmtegte, im verlorenen Prof i l dem tHeere zugewandte iftnzelgefialt ift faf t n u r eine 
gewaltige atttiktfd)e (Bewanbftudie, aber hier find dte febarfett, g rauen , e twas naffen Saiten 
wirklich in (Dlfarbe überfeßt, und noch mehr, fte geben in der gebändigten Unruhe t h « 0 Hin« 
und Wtederfließens den Ltntenausdruck der Seele, die überm VTteere die entfcbwundeneHeimat 
fucht. l i e f e r n weißen (Blanz ordnen ftch das weißblaue titeer, der hellgrau bewölkte Himmel, 
das ein wenig großblätterig geratene L a u b unter, ohne bte farbige Selbftänbigkett zu vers 
Iteren. J n dem fteben J a h r e fpäteren unvollendeten „Konzer t " der Uat tona lga ler ie erfebetnt 
der feine Kaumf tnn des Künf t l e r s bereits gefd)wäd)t: die beiden Srauengeftal ten, nebens 
einander im Vordergründe, wirken zu fchwer und zu unbelebt, ber (Boldgrund und die η ί φ ί 
fehr eigenartige A ^ t t e k t u r der Halle drängen ftch z u f e ^ r auf . β φ $ η bleibt freiliA die 
tiefe, f φ w e r atmende Wehmuts f t immut tg des überlebensgroßen Werkes . — Heben diefen 
mehr fkulp tura l bedingten Stücken gehen itt 5 ε η ε ^ α φ β ganzem S φ a f f e n die Bemühungen 
einher, die garbe in dett ilTittelpunkt der W i r k u n g zu ftellen. A u s frühefter jDüfieldorfer 
5ett gibt es von ihm einen wi r r v e r f a n g e n e n , k rampfhaf t farbenfrohen Β α ε φ η β ζ ^ mit 
vielem (Drange, K a r m i n unb Wetnro t . t m ^awptxvcvl der Par t fe r J a h r e „Hafis in der 
6Φenke/ < wirkt wie ein abgeblaßter Ctepolo unb läßt α η φ an ί τ α η ζ ^ φ ε (Drientmaler der 
Seit, etwa Kegnaul t , denken, 8ι*ί1ίφ gibt bas f r o h ^ e ί ε η φ ι ε η im (Beft^t des ergrauenden 
B e t e r s , die (Befühltgfett, mit der der ινείΜίφε Rückenakt im Vordergrund beobaφtet ift, 
bem Bilde mehr unmit te lbares Leben a l s w i r fottft wohl bei geue rbaφ finden. j f tn paa r 
kleinere Arbeiten des J a h r e s |$54/> (tanzende R e m t e r , Kokokodamen am W a f f e r , vers 
ί η φ ε η mit e twas klebriger Breite und fφroj fen garbengegenfä^en dem Problem der Vers 
bittdung von (Beftalten und ί ΐ α η δ ί φ α ^ nahe zu kommen. J n einigen ttΐädφettgeftalten ders 
felben Seit r ingen dann granpots B o t ^ e r und Veronefe u m die ^ tvvid iafu t i η τ ε φ ί 
fφwacbes dekoratives Stück f ü h r t das Ϊ Γ ^ φ ε η a l s Tänzer in in einem g r u φ t s und Blumens 
kränz vor, ein Bild, wo fte unter B lumen kauert, erfreut d u ^ den p e r f o n ^ e n 3 u g und 
die liebevolle Äctd>tigFett, mit der die zarten uttd feinen und dabei nervigen (Blieder, befonders 
die Κ η δ φ ε Ι gegeben find, a l s Leidtragende u m einen toten Vogel π φ ί ε ί die β φ ό η ε ftd> gar 
ZU fehr η α φ gewiffen JDeckenbilbem bes JDogenpalaftes. Venedigs H e r ^ a f t ift entfφteden 
itt dem großen 5 ύ π φ ε Γ Stück „JDer Tod des pietro Arettno" und in der fkizzenbaften „Vers 
f u φ u n g des heil. An ton ius" . (Bewiß fehlt es jenem grellen ginale des von angenehmft 
gefelltger Cafel fo ut t fanf t abberufenen S p ö t t e r s η ί φ ί an ergreifender ρ ΐδβΙ ίφΡεί ί der Bes 
wegungen, α η φ ein paa r f ü r unferen Künf t le r ungewohnt feurige Blicke kommen vor, 
Sormenwelt und Sarbengebuttg aber e h e r n e n völlig wie a u s zweiter Hattd genommen. Bei dem 
V e r ^ u n g s b i l b e ftanden Cintoretto und (Boya Pate , immerhin liegt in der (Beftalt des ΑΦ 
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in öie Erde einwühlenden ΪΪΙοηφβ nnö tn den wir ren ΤΡοΙΡεη, 6te ftd) 5η lockenden g rauen ; 
leibern unö t)erflud)eni)en Eird)ent>ätern r>erMd)ten, ein eigenem P a t h o s . iDen h a f t e n (Brad 
farbiger LebenbigPeit, öer ihm gewährt wa r , erreichte geuerbach J $5$ tn $wet Kompoftt ionss 
fPi$$en: „jDantes t o d " — öem fterbenöen ^Dichter, öen feine umgehen, erfcheint öie 
verklärte Beatrice — unö öer theatervorf te l lung im Hamlet. @inö fchon im iDante geuer ; 
rot,(Drange, (Dlivgrün unö (Belh in öe r^aup tg ruppe mit wirkungsftcherem (Befd)mack $ufammeit; 
geftellt, fo bringt im Hamlet ö a s magtfdje Licht, öas von öer unft'cbtbaren, n u r tard) einen 
karminroten Vorhang angeöeuteten B u h n e auf öett innerlich erj i t ternöen König, öie angftvoll 
ju rn 6 o h n hmuberhlitfenöe (Bertmöe unö öte un fφu ld tg ηαφ0εηΒΙίφε (Dphelta fällt, öen utts 
h e i m s e n Vorgang w t r P ^ in einem farbigen (ΒΙείφηίβ heraus . P u r p u r r o t , B laugru t t unö 
TVeißrot ftehen a l s Hauptgewanöfarben unter ötefem Rubinenfeuer, öas wi r ähn l iφ ttt keinem 
öer ausgeführ ten Hauptwerke öes frieifters wteöerftnöen. Eine gewiffe Kreiöigkeit uttö Uns 
lehenöigkeit liegt vielmehr über öer garbe geraöe feiner η η ι ί α ^ Γ ε ί φ ^ ε η Kompositionen, wo 
Lehmgelb in öett Ι ίφ ιεη , Ülattgrauviolett in öen fd)«tttgen t e i l en , g lan j lo fes tVetnrot, 
öumpfes S t a h l b l a u unö ein η ί φ ί immer feines (Brün öie H e n ^ a f t führen . 5 u öen energtfφ 
auf öie garbe geftellten W e r f e n j äh len η ο φ öie }$5$—J$Ö0 ausgeführ ten Ktnöerf$enen, 
öerett eine öen tttetfter tu unferer B a m m l u n g vertri t t ( t a f e l 2 ) : öte Kleinen ftnö utn einen 
e p r t n g b r u n n e n verfammelt oöer erFlimmen ^ ε ^ ^ φ η ^ ε η , fingen einem öer 3hr tgen ein 
^ l u m t m r f a d , fptelen in f r ö h ^ e r Balgeret mit öen golöenen g r ή φ t e n öes Hethftes unö 
würöen, alle vereinigt, gewiß eine vornehme 6aalöePoratiott ergeben haben ; öer (Bettuß öer 
Einjelbi lder wirö 6«γΦ öte neben rei$vollen Beobaφtungen η ί φ ί feltenen Sl^cbtigFeiten, be> 
fonöers öie $u fcfyarfen ΪΪΙη&ΡεΙεί^φηίηε uttö fφweren β φ α ί ί ε η , e twas gemtnöert. Π ο φ 
fei eines eigenartigen ν ε Γ ^ φ ε β itt iDunfelmalerei, öer f φ o n auf öie getftvoll manierierten 
Arbeiten Eugene (Larrieres vorausöeutet , geöaφt , öes im ϊ ί ίήηφεηεΓ Privatbeftg bcftnMtd^ctt 
unvollenöeten Bi löes M u t t e r unö Kind" , von J $67. £>ie hlonöe g r a u , öte tn ΘειίεηαηΟ'φί 
gefehen ö a s kräftige η α φ ihrem Kinn gretfettöe tVefen mit beiöett Armen emporhebt, tft 
vor fφwar$em (Brunöe fehr fein unö mit ftark p e r f o t t ^ e r Hat tdfφr t f t angelegt. — 2Detn 
faf t allgemeinen öeutfφen K ü n f t k ^ i c k f a l , öaß öie mühevoUften unö Γείφ^εη ΧΡεΓΡε η ί φ ί 
0ιε gelungenften ftnö, öaß νίεΙιηεί)Γ 0ίε β φ w ä φ ε n | ϊ φ öort fi&rFer Fr i f ta l l i fa^n a l s 0ίε Vors 
5Ügε, ift α η φ g ε u ε r h a φ η ί φ ί εntgattgεtl, 0 ο φ j w m g t 0εΓ ungεhεurε Kra f i au fwa t tö faft 
immer j u r Bewunöε rung . JDie J $ 6 5 gemalte „Bεwεtnut tg (Lhrifti" itt 0εΓ Θφackgalεriε t n 
greift d u ^ öie wuttöervoll Plare Ause inanöerkgung 0εΓ beiden (Bruppett, 0ηΓφ öas 
fließen öer v e r h ü l ^ n Ϊ Π α ή ε ^ ε ^ α Ι ΐ über öεm (LhrtftusPorper, &urd) öas η α φ ηηίεη hinεins 
fφtteiöεnöe JDreiecP 0εΓ drei i?ier<ttifd) $εugεnhaftεtt grauengefta l tεn. Α η φ öas fein a b g e f t u ^ 
@ammetrot öer m i t t l e«n g r a u , öas Π>είβ unö S t u m p f g r ü n im (Bεwanöε ΪΤίαΓίεηβ gεbεn 
eine vornehm ίΦόηε garbenrethe an, aber öte Haup t faφε , öas Chr i f tushaup t , wirkt Palt, a l s 
fei es immer leblos gεwefen, unö öie g rauen blicken η ί φ ι feierlicb, fonöern gkiAgül t ig . £>as 
auf einen nteöεr länötfφ golögεlbεn t o n gefteUte „Urteil öes P a r i s " vott ( i n &cr Hams 
burger Kunfthal le) ha t gar η ΐ φ ί 5 vott 0εΓ 0 ο φ f t o j ^ f o ^ m n fφwülε1t ΘιηηΙίφΡείί 0εΓ 
0Γειίαφεη Vεrführungsf$ene, fo fein hier wίeöεr 0εΓ wείbl ίφε RückenaPt öurφgε$εtφttεt unö 
fo f t ^ e r öte Abftättöe $wtfφεtt öen Hauptgeftaltεn ausgεrεφnε t ftnö. JDas lange v o r b e r e i t e 
Bi lö öer 3ur Abfahr t rüftenöen ΪΠε0εα vom glεiφεn 3 a h r e εήηηεΓί tn (Βε|ϊεη uttö A u f b a u 
ftarP an t a r f a t t s ' „Uberfahr t öes Ϊ Γ ^ α ρ ε η φ ε β " , 0 ο φ ha t gεuεrbαΦ wεnigεr Etfεn in # φ . 
An 0ειη J $ 7 3 fertig gεworöenen X T ü r t t l ^ ^ r Rtεfεngεmälde öer , ,Α ιηα$οηε^φΙαφ ί " Patm 
man öurd) öett ν ε ^ Ι ε ί φ mit öεm νίεΓ 3 a h r ε älteren αι ιφ f φ o n τ ε φ ί großεn E n t w u r f ttt 
0εΓ Uat tonalgaler ie fo τ ε φ ί öas a l lmähl iφε iZrftctrren, 3 ä h s unö Φ ί ε Ρ ^ ή ^ ε ^ ε η bεohaφtεn. 
Ein Atmen öes Kampfes , eine θ φ ΐ α φ ί , öie im £>ε1?ηεη, Θίοβεη unö S e r m t |ε0εβ öiefer 
prangenöen Leiber 0ευί1ίφ wirö, ift in öem gatt$en Βίΐ0ε, tm E n t w u r f gibt öas Roß 0εΓ 
mit 0ειη 50ορρε^είΙ heranfprεngεnöεn g r a u ειηεη guten MittelpunPt, tm au8gεfήhr tεn tttoP 
Pann εβ 1>εί aller wirPfamen ΒΓείίε, 1>εί a l k r ΪΠαφί , die tu feinεm Kopfε leuchtet, 0οφ η ί φ ι öas 
Ansetnanöerfallen ber (ΒΓηρρεη h t t ^ m . 3 m E n t w u r f bεhεrrfφεtt ΪΠεεΓ unö La t tö fφa f t die 
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St immung , im nürnberger Bilöe fteht alle» unter öem lehmigen, nur von einigem Weinrot unter? 
brocbenen(£)elb öerUorper, unö bei öen betöett ftrahlettöfteuAFten wirö öteKeminifsens attCinto? 
rettoe VfiarFuebtlö unö an öie iTieötctgräber unangenehm öeutlicb. JDie im gleichen Hfabr voll? 
enöete, Faum weniger umfängliche Berliner Saffung öee „(Baftmable öee p i a t o " leiöet öureb 
öett gemalten fo gar Feine ornamentale Erftnöuttgegabe verratettöett Kähmen uttö öureb öae 
ermattenöe Violett öee (Befamttottee, öoeb ift öer öoFrateeFopf Fraftvoll gefebaut unö mit 
energifchett Θ φ α η ε η in WirFung gefegt, öte ernft aufragenöe (Beftalt öee lorbeergeFrottten 
Agathott gibt einen vornehm ttacbempfuuöenen Apollo tHufagetee, unö öte Iäfftg begeifterte 
(Befte, mit öer AlFibtaöee ftd) att 3ubel unö Π α φ ί öee Hebene hiusuwerfett febeint^ hat 
unter öett ε ί ^ α φ großen AueörucCebetvegungett, öte öer 6eutfd>en B.unft befcbteöen warn t , 
η ίφ ι viele ίί)Γεβ0ΐείφεη. Αιιφ öem Wiener „Citanenftitrs" ift ömxh öte Verattöerimg öee 
Uahntette unö öte 0α0ηΓφ beötngte 3ufamntettfφtebuttg öer (Βπιρρεη vtelee vott öer türmen« 
öen ΡΓαφί verloren gegaitgen, öie öer Entwurf itt öer PtttaFotheP ηοφ heftet — wie ftrahlett 
0οφ in jenem öte Hoffe öee eonttenwagene von einem (Blatts *>ee erträumten Hellae, öae 
wohl nur itt öeutfφett Uopfett uttö f e r s e n lebt, öae aber 0οφ vtelletd)t η ο φ einmal greif? 
barer uttö wtrPu1tg6retφer weröen wtrö a le öae wtrPltφ (Bewefene! — B,citt iHtßverbältnte 
von Erftrebtent unö Επ·είφίεηι tritt itt δ ε η ε ^ α φ β Hanbfφaftεn $utage. E r , öer 0οφ öae 
Eletttleben öer XTatur öort wo ee BetwerF ift, Haub, βφη ι ε ι ι εΓ ί ί ^ ε , Etöeφfen itt Sigurett? 
fulöertt η ιφ ί ohne £&rtc uttö η ίφ ί fehr eigen behattöelte, vermag hier itt einer vott Sremö? 
Wörtern freien ΘρΓαφε öae ruhige Heldengeöid)t öee Weltal le $u fingen. 6d)on öte 
,,(£αΓΓαΓαΙαι^φα^" von J$55 mit öem in öer iTtitte F o t t t g ^ fattft auffteigenöcn faft öret? 
ccPtgctt Berg, öer örohenöen Batterie öer fφιvar$ett WolFett unö öem fparfam belebettöen 
Π ί φ ^ Ι α η unö Sonnengelb ift vott Γείφ^εΓ uttö 0οφ αΓφίίεΡιοηίϊΦ eittfaφer (Blieöeruttg. 
(Bltöernöee 5«uberlici)t liegt über öem aue gletφer Seit ftammcttöcn „Selfentor" in öer 
Uattoitalgalerie, 0ηΓφ öae ungemein $art abgeftufte Hellbraun, (Brau uttö Uriftallgrütt öee 
(Befteine itt vornehmfter Weife entfaφt• iDae tro£ig ragenöe, öer eigenen SDauer gewiffe 
t tal tfφer Selettatur tritt befottöere itt öem J$70 gemalten „WafTerfall" hervor, tvo öae 
ΓόίΙίφε (Beftein, öae ^ t g r ü t t e Haub unö öae Hellblau öee H a n t e l e öie eöelfte lΓttfφuttg 
ergeben. @o tvar geιιerbaφ öer itrtlienifd>cn B.unft gegenüber oft ein ntüöer, wenn α υ φ 
erlefetter 6pä t l t t tg , vor öen großen Bergeeformen 3taliette aber ein ft'egeeftarFcr Eroberer. 

Arttolö BocFlitt ( |$27—JQO]) ftantmt im (Begettfaß 51t öem αηΑίοΡΓα^φεη He^tling 
8εηε^>αφ aue öer gärenöen Ι Ι η ί ε ^ φ ί φ ί öee VolFee. An 6telle öer fφtUerttöen Elegan$ 
öee epeyerer ProfefTorenfohnee $eigt öte Erfφetnung öee Bafeler 6trtimpfwirPerfprojTett 
patttfd) umwitterte UrPraft, jette etwae sotttge gülle, öte im fpäten Alter fo leidet unter öett 
Θ φ ^ ε η öee eigenen Blutee, öae öie Aöertt ηίΦί mehr bättötgett Fonttett, 5ufammettbriφt. 
E r w a r mit tragfähigen β φ η ΐ ί ε η ΐ auegerüftet uttö hat Vtelee uttö ΘΦweree tragen tttüffett, 
ηιαηφεβ Ο'φ αηφ wohl felbft aufgelaöett. ttTehr ale iTlareee unö § ε ι ι ε ^ α φ hat er öett 
Hunger in w o r t w o r t ^ f t e r Beöeutung Femteit gelernt, öafür öurfte er, anöere ale jette betöett, 
öae ΓείφΙίφε letzte JDrittel feinee Hebene itt öer warmen Atmofphäre etnee erft lattgfam att? 
ftctgettöen, $uk£ t r a u f φ h a f t ftarFen Erfolgee verbringen. Er ift vott öen öreiett öer einjige, 
öett 5U Fennett heute η ίφι nu r $ur Btlöuttg gehört: feine SähigFeit, öte poeftc öer Η α ι ^ φ α ^ 
hanögretfl tφ $u ηιαώεη, öen (Beift öer Η α ι ^ φ α ^ tu ΐΓ ίε^φεη, Oere uttö Switterwefen 
aue beiöen $u überfeinen, hat öa$u geführt, öaß matt feine, öee Uoloriften uttö Fetneexvege 
einwattöfreten 5είφηει·0, Bilöer in einfarbigen Π α φ Μ ΐ 0 η ^ ε η faft tu jeöent etwae geiftigeren 
Bürgerhaue hättgett fteht. Er tft öann öae ΘίήεΕφεη H a i n r unö Wette in öer BefφränPt? 
hett unferer ITiietewohnuttgeit. Währenö für δ ε η ε ^ α φ öte Hanöfφaf t eine Erholung ηαΦ 
mühevollen SigMfettFompofttiottett war , ettt fretee βρ ίε ΐ , bei öεm εΓ fεtttBεftεe, Uttbεfangεttftee 
gab, ift bei BocEltn öte Η α ι ^ Φ α ^ 0εΓ AuegangeputtPt 511 αΙΙειη, int (Begenfaß 51t δ ε η ε ^ α φ β 
g r o ß a r ^ r 6οηνεη^ηίίαί ift fie abεr bei thm häufig ohne Ηίφί unö Hüft, mit F r a t ^ n 2 0 ί ^ ε η 
behängt, uttö fo (Broßee fic aueörήεΡεη hilft/ εntbehrt ft'e η ίφ ί feiten öer τεφίεη Sormgroße. 
gεuεrbaφ gibt in νίείεη fεtnεr beften WerFe eittfaφ feine HToöeUe — BocFltn, öer f rüh eine 
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eiferfüd)ttge Römerin geheiratet hatte, mußte halb tu faft allem, w a e bte eine ihm nicht 
geben Ponnte, ber Uacbprufung vor ber ttatur entraten, unb er Ponnte ee, weil er bie 
ftärPfte formbtlbenbe unb formbewahrenbe U r a f t in feinem (Bebtrn befaß, mit ber wohl je 
ein £)eutfcber gewirtfebaftet hat , E r ift gewiß nicht ber größte tHaler, wohl aber ber größte 
Er fmber von gorms unb garben$ufammenfegungen unter ben £>eutfcben: fo viel er ben 
Pouff tn , Rubene , van ber Weyben, Halbem, Htonarbo abgefehen hat , er bleibt all btefen 
tttuftern gegenüber freier a le ee £>ürer vor öchongauer unb tUantegna ift. (Bleich geuers 
bach mad)te BocPlin ben Schulweg iDüfTelborf — wo 6d) i rmer ihm manche noch fpä t nad)s 
wtrPettbe Anleitung gab, — Antwerpen, P a r t e . £>ie Pur$e (Benfer Seil hat ihm sum (BlücE 
weber bie fteife SeierltdjPeit η ο φ ben glaftgen I o n ( talamee vererbt, p a r t e , wo er mit 
Rubolf Uoller lebte, bebeutete f ü r ihn bie unglücPltcbfte ilebeneepocbe, von ber ihm n u r eine 
tiefe Abneigung gegen franjoftfebee Wcfett blieb. Entfd)etbenb würbe ber lange romifebe 
Aufenthal t von J $ 5 0 — S p ä t e r ha t ftcb ber ttTeifter η ο φ oft in JDeutfchlanb unb ttt 
feiner S φ w e t $ aufgehal ten: in Hannover, wohin ihn ber greePenauftrag bee Uonfu l e Webt* 
Finb rief, tn W e i m a r , wo er ΑΦ ale Hehrer an ber Β , ι ι η ^ φ η Ι ε ν ε ^ φ ί ε , in ΪΠύηφen, wo 
er mtt bem (Brafen θφαοΡ, mit Abolf Bayereborfer , mit V i f t o r tttüller unb Henbaφ in Bes 
j tehungen ftanb, in Bafe l unb 5 ά η φ . JDae S φ w e r g e w t φ t feinee Hebene aber fiel η α φ bem 
S ü b e n , vor allem η α φ g loren j , bae ihm j u r eigentlichen Heimat würbe . BocPlin w a r vtels 
fettigen, 3ugletφ grübler t fφen unb b e w e g t e n (Beiftee. E r hat viel über bte Ι ε φ η ί Ρ fetner 
Uunf t n a φ g e b a φ t unb ΑΦ eine eigenartige an bae Verfahren ber van EycP erinnernbe 
W a φ e f a r b e n m a l e r e t erfontten, bie bte meiften feiner WerPe vor jeber anberen a le gewalts 
famen Serf torung f φ ü g e n bürfte. E r hat α η φ u m Poefte unb tHuftP, wenn ά η φ nur 
fdnftiglid), geworben, heißer rang er um bae heute fo umjubel te Problem ber Huft fφ^ffahr ί . 
P a u l Heyfe, 3«<*>b BurcPharbl uttb (Bottfrieb Keller gehörten Pürjere ober längere Seit j t t 
feinen greunbein 

S o fehr $uerft romtfehe Villen unb geleftür5e, bann leife wiegenbe glorentttter Hagels 
jüge unb bte blinPenben Ulippen i ta l i f f ter tHeereePüfte bte Umwel t fetner Wefen bes 
ftimmen, fo viel bae UacPte, bae er eigentl t# nte τ εφ ι b e h e r z t e , in feinen WerPen $u 
fagen ha t , fo gehört BocPltn boφ Petneewege $u jenem (Befφleφt von norb t fφen Romfahrert t , 
bte feit bem Anfange bee Hfohrhunberie allee baran fegten, ihre w u r j e ^ t e 
Eigenart gegen bte fφtmmert tb gefφwungene g o r m e n p r a φ t ber f ü h r e n ^od>xtife 5U vers 
ίαηίφεη, ein (Befφleφt, bem weber gcue rbaφ η ο φ frtar6ee gans fremb blieben. BocPltn ift 
— unb bae gibt ihm feine StärFe unb grifche — immer B a r b a r , er ftebt $u ben W u n b e r n 
bee S ü b e n e in bem fenttmentalen Verhäl tnie bee EntbecPere. E r ift 5 ^ 1 ά φ Sφwet$e r , 
unb aue ber mit merPwürbigen Ein je l formen überlabenen U a t u r feinee Hanbee erPlärt ΑΦ 
wohl bae 5<*cPige, 3er$upfte, mtt büntten Bi rPeuf tämmφen unb taufenb B lumen Überjterte 
fo vieler fetner ί ^ Ν ^ φ α ^ η . MTit brei Uünf t le rn fei er hier η ο φ jufammengeftel l t : mit 
Ph i l ipp (Dtto Runge , mit bem alten Uteberlänber Hieronymue B o f φ unb mit S a l o m o n 
(Beßner. ttttt bem Hamburger verbinbet ihn ein η ί φ ί immer ^ Γ ε ί φ verborgener jDilettanties 
mue , eine Vorliebe f ü r bae Ηεηφίεη uttb Spielen ber garbe an ΑΦ, bie beibe ber groben 
Bunthe i t η ί φ ί ftete a u e bem Wege gehen ließ, unb bte quelienbe U r f p r ü n g ^ P e t t bee (Bes 
ftaltene, bte Runge bae R e t φ ber BlumenornamentiP, BocPltn bae ber Uentauren unb tlteers 
wunber er fφloß. «Der alte <Ceufelebefφwόrer von H o r b b r a b a n t hat ftd) viel Pompltjierterer 
unb η ί φ ι fo unfφulb tger tttittel bebient wie ber Bafeler ttTä^enFünber; ee bauert einige 
Seit, bie wi r ben W e g j u feinen fφmetterltngeflügeltgen Etbeφfen, ben ^Ükbenmeffern, bte 
auf bürrett Beinen wanbern unb trgettbwo ben mürrifci)::majeftätif$en B,opf einer alten g r a u 
tragen, ben geborftenen Eiern voller Spinnens unb Urabbengraue unb ben ver&£d)tig bes 
lebten B ä u m e n ftnben. S i n b wi r aber einmal angeFommen, fo läßt bte S t i m m u n g η ί φ ί 
mehr loe, eine Ar t Erbbebengefühl, a le Pottne m a n η ί φ ί mehr auf bae ruhige Cotfetn einer 
A n j a h l fehr ηύβΙίφεΓ «Dinge τεφηεη, b u r φ f φ ü t l e l l une . Bei BocPltn glauben wi r j u r a f φ . 
Se ine gähigPeit, bae nftturwijTenfcbaftlid) BePannte o rgan t fφ unb gewiffermaßen u n m e r f ^ 

J>eutfd;e tllalerei bes 19. Jatjrfjunberts JQ 
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5U ergänjen, ftebt νιεΙΙείφί in 6er (Befdncbte öer Künfte etnjig da. £>ae Unglück ift n u r , 
daß dem S t a u n e n über bie @elbfü>erftanblicbFeif, mit ber ntegcfebette (£>efcbopfe vor utte 
bintreten, Feine weitere ifrfcbutterung mebr folgt. JDtefe pantfPett, Crttonen unb iTteerweiber 
werben 51t rafcb gemütlid), ja fte geboren ηοΦ ein wenig $u ber großen mytbologifeben 
ΦρεΓ bee U0F0F0, H u r ber t P a l b s uttb IHeerfriebett, bie rolle ifriftettsrube, wie fte Bockltne 
L a n d s m a n n S a l o m o n (Beßner feinen S^belgefcbopfen in bett Kabieruttgen feittee Bucbee gab, 
baben fte gewonnen. Kagettbe Auenabmen , vor benen utte ber ftlenfcbbett beftee Teil, bae 
©cbaubern, $um (BefcbenFe tvird, find bae erfArecFt unb erfcbreeFenb äugende jfinbortt int 
„@cbweigen im XPalbe", bem toTeifterwerF bee Künf t lere , unb bte mit erhobenen Hauben 
baberjagenbe Uttbetlefrau itt ber jwetten gaffuttg bee „Kriegee", ber langbalftge geflügelte 
JDraebe, ber bae (Befpenft ber „Pe f t " auf feinem Kücken bureb bte 6 t r a ß e n t rägt , beibee 
ecbrecCcnegeftalten aue AlterewerFen bee lUeiftere, bte er febon ber h«lhgcläbnmtt H^nd 
abringen mußte . 

Voll (Beßnerfeber Jdyl lenf t immung ift unter ben JugenbwerFen Bocklitte bae J $ 5 4 
gemalte „Pat t unb S y r t n r " in ber iDreebener (Balerie mit ber faft ballettmäßigen S te l lung 
ber bellen Srauengeftalt unb bem freunbltcb fd)attenben Laub ber beiben ftarPen B ä u m e . 
Heben eebt romatttifcb empfunbeneit Stücken, einer Huttte, att ber vorbei ein Retter tn bte 
Uad) t bineinjagt , unb Ähnlichem ftehen hoebft fachliche Laubs unb (Befteinftubien; feine 
t n elfter febaft, (Bentäuer bee verfchtebenen tHateriale wieberjugeben, ha t ber Künf t ler batttt 
oft benuöt, u m leere Stellen feiner Btlber belebenb 51t füllen. S o in ber „Villa am ttleer", 
fo int „Heiligtum bee Heraklee". J f tn j ig fteht wohl im U?erFe bee ftTeiftere, beffen (Bes 
ftaltett am liebften in einer Art Babetemperatur leben, bte mtt Fraftvollfter Breite n u r bte 
großen Lichts unb Scbattettwcrte betonende Bafeler 5etchnuttg einer Tanne tut Schnee, ifitt 
(Bipfelwerk ber gruhsei t tft bae in jwet i f remplaren, ttt ber Scbackgalcrte unb tm Beft'ge 
P a u l Heyfee vorhandene, atntofpbärifcb f ü r Bocklitt auffallettb reid)e Bild „iDer panifd)e 
Schrecken" (J$Ö0). JDer (Bott, der ftcb Fühl auf feinem Sclfettft'ö umdreht , ber berabpolterttbe 
f tämmtge ΪΤίαηη, dae fonnetrunFene StetnwerF, die hell leuchtenben Ttere geben hier ungeteilt 
bie S t i m m u n g bee „tUit tagegefpenftee". JDer naheliegende Vergleich mit Lenbache ltd)ts 
erfüllten Jugendarbei ten, j u m a l mtt bem ja att derfelbeit t V a n b hängenden HirtenPnabett, 
ergibt, baß Bockline Art flüfftger und ja r te r ift. J t t ferner tveiterett iftttwieklung bedient 
ft'd) ber VHeifter, immer abftchtevoller werdend, fehr einfacher, oft faft geometrifeber Wit tel , 
u m dae dem Befd^auer 5ugetttutete Gefüh l durch dte Landfd>afteformen 3U erregen: fo follett 
die f turmgerüttel ten graugrünen Pinien vor der „Vil la am t t teer" utte att dae von taufend 
(Befahren bedrohte Haue dettFett lafTeit, dae n u r ein febwacbee trauerttbee XVetb befchüßt, itt 
dem Bilde dee „VTiordere" treibt der tVind, der durch dte geFopftett tVetden uttd 
durch dae Schilf fähr t , bett Blick $u ben ker5engerade ftehenden, leider felbft nu r kleinlich 
und bunt geratenen gurten hin. g luß läufe , die ftch tief in dae Btld hinein verlieren, follen 
Uad)den Flieh Feit, boebaufragenbe bunFelbelaubte B ä u m e majeftätifebe geter auebrückett. S o 
itt „iDichtuttg und tTtalerei" von wo fie vereint mit dem feitkrecbt ε ι η ρ ο ^ φ ί ε β ε ^ ε η 
S t r a h l dee Spr ingbrut tnet te den etwae unfeft htngeftellten grauengeftaltett den Kückbalt 
geben. BeFannt ift die ungeheure W i r k u n g foldier St t l t f terungen itt der „Totentnfel", 
wo die wie mächtige Kuttbbogen ft'd) aneinattberfchlteßendett geleblocke in ihrem ftarren Jirnft 
noch gefteigert werden dtn-φ dte wte f e i n d ^ e Keile itt dae Leben hineingerammten Settks 
τεφίεη dee düfteren Pintenhaitte ttt ber Bildmitte. Α ι ιφ dee welligen waldigen gelewerFee 
tut Prometheuebilbe fei η ο φ gebadet, dae von ftreiftgem (Bewitterlicht feitltci) getroffen an 
der tVolFengrenje die faft mehr wie ein (Bebirgejug denn wie ein Ϊ Π ε ^ φ erfcheinenbe ttebels 
hafte (Seftalt dee Angefφmiedeten trägt , der utte fo erft Γεφι a le allen (Bewalten der Uns 
e t t d ^ F e t t pretegegebeit b e u t ^ wird . U u r eitt Künft ler , der ΑΦ tn feiner J u g e n d einen 
η η ε ^ φ ο ρ ^ ί φ ε η ΚείΦιηηι att ι£ίη$ε^οπηεη είngεprägt hattε, durf tε es wagεtt, a le Zanbi 
f φ a f t ε r fo direkt auf die ^ f ü h l s w i r F u t t g j u gεhεn — είη andεrεr t v ä « n u r 51t είηεΓ ΙεεΓεη 
B i l d e ^ r i f t gεlangt. 
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Als Bi ldn t smale r ha i αηφ BöcPlin, |e6och lange η ί φ ί mit fo gefährlicher Hingegeben* 
hett wie Sellerbach, öer Fühl eleganten HocbrettaijTancepofe gehuldigt, wie das f rühe Po r t r ä t 
des Kammerfängers Wallenreiter mit dem leicht gefpattnt nach rechts gePehrtett BltcP, der 
abfichtsvoll vorgehaltenen UotenroUe und dem umranPtett Mauerh in te rgrunde beweift. Aber 
aud) fcbltcbte, fehr ireffftdjere P o r t r ä t a u f n a h m e n gibt es bereits a u s den Anfangs jahren des 
K ü n f t l e r s : fo der feinsügige bebrillte Kopf des S tuden ten JaFob M ä h l y ( | $ 4 S ) , fo das 
e twas fpätere Bruf tbt ld eines J ta l ie t ters , der in iDretviertelanfidit nach linPs gewandt mit 
feftem ruhigen BlicPe vor u n s hintr i t i . )Durd) HelliöntgPeti und Energie 5eid)net ftd) das 
Bild J o f e p h s von Kopf vott J$65 a u s : das Flugsoffene, von büßendem Auge belebte Profi l , 
der gelbe BildhauerPittel uttd der l idnblaue Hiutmelsgruttd ergeben eine Art Sreilicbtbtld, 
deffen Konturen aber durchaus nicht itt Licht und Schatten aufgelöft find. E t w a s ähnlich 
SresPenhaftes liegt in dem Lenbadjporträt a u s der Weimare r Seit; der jDargeftellte erfcheint 
hier mit dem fd)ltd)ten B,äppd)en und dem hocbgefcfyloffetten RocP faft wie eitt Slorenttner von 
dett W ä n d e n S a n t a M a r i a Uovel las . E in WerF von beglücPender ftiUer Befd)eidenhett ift 
das noch a u s der erften Hälfte der fecb$tger J a h r e ftatnmende JDoppelbildttts im Beft'ße des 
Baro t t s Btfftttg in Μ ή η φ ε η , das Ehebild BöcPltns, der mit fetner S t a u , er in Rehbraun , fte 
in violettem RocP über weißem Kleid, vor herbftlich rotberanPter M a u e r fpa$ierett geht. 
JDte (Beftalten wachfen hier in edelfter XTaturltd)Feit a u s dem graugrünen Urttertott der Lands 
fd)aft he raus . £>te beiden weibltd)en (Ban$ftgurettbilder, das der t r agöd i t t Santty 3anaufd)eF 
und das febott gatt5 ttt dett Punftltd) vertieften wie genäßt erfchetnettdett Sarbett der Spät$ei t 
ausgeführ te der Srau Konrad Siedlers haben e twas 5ufammengepreßtes , in der Bewegung 
(Gehemmtes; fein und uttgefud)t wirFt die RücPwendmtg des aufgeftüßten Kopfes tn dem 
unvollendeten Bilde der toebter K la ra , wie fte am Senfter ft'ßt und den (Dpalfd)immer der 
Augen f ü r u n s glät t jen läßt . Χΐοφ fei des bei größter Einfachheit der Mit te l tief etndrittgs 
liehen BayersdorfersBruf tb t ldes von J $ 7 5 gedacht, wo die Augett ftd) vom inneren Schauen 
Faum erheben wollen und alles Leuchten ftch auf der fchonett S t i r n vereint. iDtc Selbfts 
bildniffe, das mit Palette und geigendem t o d , das mit S ä u l e und Lorbeer uttd das mit 
gefülltem Weing la s , haben bei aller VerättderlicbFett der $üge ftets den gleichen tba raF te r 
troßiger Ruhe . Befonders das erfte der drei, die Uberfeßung eittes wahrfcheinltch erft Ende 
des fechjehntett J a h r h u n d e r t s umgeftalteten Holbettt in tijiatttfd) durchglühte Sarben, häl t 
ein reiches und großes Erlebett feft. JDas vtftottäre Aufhorchen des dama l s iDretundvterjtgs 
jährigen, den der t o d bei feiner Arbeit mahnt , des Bleibenden nicht 5U vergeffen, die Vers 
tetluttg des von linFs her Fommendett Lichtes, die breite Malweife der Palette und der 
Hände, die ungemein belebte (Beftalt des grittfendett grünlichen SFeletts uttd dte vornehme 
Sarbengruppe des fcbwar$en SantmetrocPes, des weißen Hemdes und des grünen (Brundes 
fteHen das Bild, das erfreulicherweife in der na t iona lga le r t e hängt , in die erfte Reihe vott 
BöcPltns WerFen. 

Unter BocPlins Sigurenbildern gelangen in der Regel die auf einen heiteren hellen (Bes 
famttort geftellten, das Webett uttd W a l t e n der U a t u r ausdeutenden Werpe am heften, vor 
allem, wenn eine leicht humorifttfehe Uote beigemifebt werden Fonnte; je mehr ftd) die f laut» 
fd)aft a u s dett Bi ldern $urücP$ieht, defto mehr treten die Sieicbmtngss uttd ModeUierungs= 
fehler der (Beftalten hervor; tvo t i e f e und ftarPer (Blattj der Sarbe erftrebt wird , wird dte 
Sarhe $u leicht unbelebt, faft Sarbmaife im chemtfchen S t n n e — am wettigften geraten faft 
immer die reltgtofett iDarftellungen. Saf t n u r xvte eine B lume der großblättr igen alle nach 
einer Richtung getriebenen Scbt l fpf lanjen erfebetttt der unter ihnen Pauernde flötende P a n itt 
dem ttod) e twas Fiebrig gemalten J$57er Bilde der pinaPotheP. Veredelte, durch menfchltche 
W ä r m e bereicherte RoFoFosAnttFe lebt ttt der neun J a h r e fpäter gemalten „Klage des Hirten" 
in der ScbacPgalerte: im Auge des Sufchauers, der fo mit in die Handlung ge$ogett wird, 
treffen ftd) die BlicPe der verfchletertett Uytttphe, dte tu der Rofenlaube laufd)t, und des 
nacPten Knaben, der an dett Sels gelehnt fein Slotenlted fingt. Befremdend wirFt hier der, 
wie $umal an den Händen erft'chtlid), gar η ί φ ί vt<bl ιηάηηΐ ίφ gebildete und wohl an der 

JO* 
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Cocbter U l a r a ftubierte Ettr tbcnforper, öa fü r gehören öte feinen Abfhtfungen bee Lofen? 
gewtnöee 5η ben beften 6 tüc fen tttalerei, bie B e r l i n geboten ha t . £>ae tTTotiu bee βφαοΡ? 
feben Btlöee ift in eine m$volle Belaufcbnngefjet te gewanbelt nnb mit herrlicbfter Heicbtigfeit 
gefaßt in bem J$Ö$ gemalten „Hiebeefrnhling". 3 n de» faft Forperlofen Amoretten, bie 
ftcb bort anf ber H&?e bee Hagele tummeln, lebt wirPlid) ber g rüh l ingewinö , dem 
verwandten JDreebener Bi lb vom folgenben 3 a h r e ft'nö au bte ©teile bee menfcbltchen Hieb? 
habere $wei $otttge fcbwellgeftcbtige, ein Plein wenig affenartige panifPett getreten. *Dae 

weben etnee tänsertfehen uttb öabet weltweiter L u h e vollen (Betftee beglu<it u n e in bret 
Pleinen Btlbern a u e ber erften ber fteb$iger 3 a h « : bae erfte, nochmale ein g rüh lmges 
ftücf, jetgt einen bePränjten faft nacEten 3üngl t t tg unb ein tHäbd)en im roten Uletb, bte aue 
HeibeePräftett. bte εηναφεη0ε U a t u r anfingen unb anPlimpern. Auf bem swetten, Luggtero 
unb AttgeliPa, ha t ftcb ber grünliche fehr gefchett blicEenbe jDracbe ber iftnfachheit halber 
u m feinen fchonen Beft'ö mit bem 6chweif herumgewicPelt; wie ein U?olPenphantom taucht 
ber rote Li t te r im H i n t c r 0 r u n d e auf , JDie meifterltd^e L a u m f ü l l u n g u n b ber feine garben? 
gefd)ma<f btefee tPerPcbene wi rb befonbere beim Vergleich mit ber gletcbfalle humorifttfeh 
gemeinten, aber viel gröberen SafTung beutlicb, bte BocPlin fed)e 3 a h r e fpdter bem gletφen 6 to f fe 
gegeben hat . Am innigften aber paaren ftcb Erf tnbungegabe unb gute Haune in bem et renen? 
Μΐ0φεη. iDte gerupften Vogelfterse unb Ural lenfüße, mit benen ba ber ι η ε ^ φ ΐ ί φ ε (Pber? 
leib ber Saubertnnen vertragen muß, werben tu ihrer VPirPmtg η ο φ bebeutenb bm-φ bte 
APtton gehoben. JDte jüngere, ΙείΜχφ h ü b f φ , w i r f t 5U ihrem (ßefange bie Arme in bte Hüft , 
bte ältere, Γεφι fett, mit einem η α φ Μ ΐ ή ^ ε η α Γ ^ ε η U o p f f φ m u ( f , flötet $ur Begleitung unb 
benu£t f ü r ihre fφlaffen Brüf te einen geleblocP a le 6 t ü g e . £>er (BebanPe fteht ebenbürtig 
neben ben erqutcfenb f r td i f t tn Einfällen (Dffenbacbs, Με A u e f ü h r u n g w e ^ i f e r t erfolgreich 
mit 6cn Ρο^Ιίφεη ΡΙείηεη Α Ι ^ ο π ε Μ ΐ 0 φ ε η bεr e p ä t j e t t «Siovanni ΒεΙΙιηίβ! — Abεr f φ o n 
etwa 0ΐείφ3είίί0 mit biefen Pleinen ΪΗείβεΓ^ύεΡεη bεgtnnt bei BocPltn bie Κ ε φ ε bεr ΧΡεΓΡε, 
in bεnεtt bie §αΓί>ε ftatt $u glühen glän$tg unb f tarr wirb . @o 0ΐε i£utttyc im Beft'ö bεe 
Φbεrf tεn v. &eyl in iDarmftaöt, mit bεn ΡΓαΐΐεη (Bεgεttfä£εn bεe ίεηεπ·οΐεη tHantele, bεe 
t iefblauen glotenbanöee, bεe fa f tgrünεn &ÜQele. 6 0 α η φ bte bεPannte blumεnftrεuεnbε 
Slora , bie b u r φ ihr blumenbefticPtee Uleib unb 0ίε bunPεlrotett ©amtpantoffeln bem hier 
boφ gewiß ernft gεmεtntεn Bεgrtff είηεΓ übεr t röt fφεn E r f φ ε t n u n g arg ε η ι ^ ε η ^ ε ί wi rb , 
©elbft είη fo groß angεlεgtεe TPerP wie „Cri ton unb Uere'iöe" bεr 6 φ α < ^ α Ι ε π ε , bae in 
ben Augen ber 5urücPgelεhntεn unb Iäfftg mit ber riefigen β ε ε f φ l a n g e fptelenöen g r a u öie 
gan$e ΠΤεΙαηφοΙΐε unb εwtgε L u h e bee ϊϊΐεεΓεβ fammεl1t will, hat an εtgεntltφer tTTalerei 
nεbεn bεm ί ή φ % bεhanbεltεn WεUεngtfφt n u r η ο φ bae οΓα^εηε β φ ί Ι Ι ε η ι auf bεn 6φεηΡεΙ* 
f φ u p p ε n bεe e twae bεrmnthaftεn Critone auf5uwεifεn. JDae (Βεηφι bεr t ^ r f r a u ift n u r 
in bεn §leifd)grunö ί>ΰίεί^ε3είφηεΐ , η ί φ ι gemalt, bae tttufter auf bεm ^ l a n g e n F o r p e r 
Pommt unbeUbt heraue wtε in einem ΐ ^ φ ί η ε η ί ε ρ ρ ί φ . 6 o n f t gεhόrett wohl öie ttforbt^r 
$u 0εη gεfφloffεnfίεtt Hεtftungεn BocPlitte; freilid> ηιόφίε ί φ bεt ötεfεm Hob wεntger an öae 
τεφ ί feiftge , ,βρ ίε ΐ 0εΓ ΪΡεΙΙεη" tu 0εΓ pinaPotheP a le an öae Bi lö 0εΓ ΒεΓίίηεΓ Θαηυη* 
luttg 6tmrocP unö an öie „ tnee^ef t i l l e" öee ΒεΓηεΓ VΓ[ufεume 0εηΡεη, 3 « dεm ΒεΗίηεΓ, 
J $ 7 5 öatterten ötücPe tft öer feht tfüφttg wεite BltcP bt$ ΪΓ^εεrmanttεe von größter Btim* 
mungePraf t , α η φ 0εΓ S r a ^ n F o ^ r ift, $umal in 0εΓ B r u f t p a r f o , mit ungεwόhn l tφ fetner 
(BefühligPett 0 ι π ^ ε 3 ε ί φ η ε ΐ , JDae $wolf 3 a h r e fpätεrε ΒεηίεΓ Bilö locPt 0ηΓφ öen b ^ n ^ n s 
0εη BltcP 0εΓ fφwεrmüt tgεn ^ΤΤεεΓ^αιι uttö 0ηΓφ 0ίε lafftge !&οΡεηεηε, mit 0εΓ ft'e 0εη faft 
gan$ im ΧΡαίΤεΓ νεΓ^ηΡεηεη, h < ^ f t εtgεnartig aue VΓtεttfΦ, Ctntεnf t fφ unö θ φ l a t t g ε ju? 
fammεngεfeötett Pa r tne r 51t bεfφäf t tgεn wεtß. 2Den öerberen Φε^αΙίεη ηηίεΓ 0εη ιηάηηϋφεη 
tTteergottI?eiten fd)lie^en Α'φ öie mit εntfφloίfεttεr Ver jer ru t tg wtrPfam in nεubaro(fεm β ί η η ε 
i K r a u e g c a ^ i t e t e n βattöftεinmaePεtt 0εβ Bafεlεr tΠufεume, öte Herme öee g K ^ P o n t g e unö 
a t töe« p laf t t fφε Ent tvürfε 0εβ Uünf t l e re an. — 3 « BocPltne btbl t fφεn Βί ΐ0εη ι befremöet 
ein auffälltgee 6 φ w a n P e n 0εΓ 6t t Ιε , btewεtlεn α η φ 0εΓ e t t m m u n g . Π?εΓ vεrmόφtε fo 
Ιε ίφι j u fagεn, ob öie f φ m ä φ t t g ε (Beftalt öee Aöam, öem öer bärtige Herrgott im 6 t e r n e n ; 
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manfel bae Parab tee jeigt, mit ben Augen bee tn i t le ibs ober mit benen bes öpo t i ee ges 
febett werben folW (DffenPuttbig a le parob te ift ja bie vtelberufene „ e u f a n n a im Babe" von 
J$$$ gebadjt — aber wobl m a n n e t wirb ben UlP hier ein wenig billig ftnben unb Rems 
branbte η ο φ viel FecPer angefaßtem „(Banymeb" ben Vorsug geben, *>er a le Raums 
geftal tung t r e f f t gelungenen t t5tantfφ gefφautett „Crauer ber tttagbalena" bee Bafeler 
Htufeume vermag bte weit auegretfenbe (Bebärbe ber S r a u unb ihr SdHeterweben Paum bte 
etwae fφόnl iφsar t f toPraί t fφe Kühle bee Cbr i f tuebauptee $u überwtttben, «Dte große p ie ta 
ber Uattottalgalerte ( | $7d) / m i t & e m Seue rbaφfφen Bilbe bte vollftänbige Verhüllung 
bee (Beftöte tHar iae gemetnfam bat , leibet arg unter ber $wtfφen K a r m i n r o f a unb (Braus 
blau u n f t ^ e r bius unb berwogenbett Sarbenflut unb unter ben ftocPmager in bie Hüft 
f tarrenben Süßen bee Heilanbe, n ä h e r t ΑΦ bter, tu ber (Beftalt bee berabfφwebenbett 
Eitgele, BocPltn — νιεΙΙείφί bae einzige ΪΠαΙ — ber eleganten ΘήβΙίφΡεϊι van SDycPe, fo 
bePommt ihm ber Aueflug itte p r i m i t i v s t erbe Paum viel beffer. iDer vorgefφobene Püffenbe 
iTiuttb unb bte aufgerijTenen Augen fltariae auf ber 3wet J a h r e früheren Bruf tb t lbspie ta 
verberben mit ihrer (BewaltfamPeit ben Ernf i ber WirFung . £>ae härtefte Funftlerifdjc Bes 
mühett ha t ber ttteifier gewiß att bte große J $ 7 ^ e r Kreusabnabme ber XTattonalgalerie ges 
fegt, Altnteberlänbtfφ ftarP ift bter bae Pa f f toneb rama empfunbett, unb eine Slorenttner 
Hüge l l anbfφaf t in f tahlblauer (Bewit terf^wüle foll ee umgeben, H u r f φ a b e , baß bie (Bes 
ftaltett, f tat t tn einer bumpf übe rbo ten , überhaupt tn gar Peitter Hüft lebett. JDae (ΒεΑΦί 
(Lhriftt tft b u r φ bte halbgeöffneten blaugeworbenen Hippen eigenartig belebt, fonft aber in 
3 ε ί φ η η ^ unb (Coming f ü r einen fllittelpunPt 3U arm, unb XTacPenpartte mtßglücPt, 
E in gelungenee W a g n t e bebeutet bte affenartige (Beftalt bee b<$fen Θ φ ^ φ ε Γ β mit bem 
ftrupptgen VerbreφerPopf uttb bett blutüberflofTenen W a n g e n , α η φ ber verwitterte (Breie 
3ofepb von Arimatbia , bte verweinte r ü s t i g e tTTutter ftnb ftarP unb unmit te lbar gefehen, 
^Dagegen ift ber bae Ηε ίφεηηιφ haltenbe UtPobemue $u b e t t t ^ ben ApoftelPopfen von 
Hionarboe „Abenbmahl" ttaφempfuttbe1t, 2Dte (Bruppe tHagbalettae, bte von ge* 
halten, mtt $urücPgeworfenem H^upt ihren jugenMicften 6φ)ηεΓ5 auef t romt , bilbet b u r φ a u 6 
ettt Bilb f ü r ftd), bae a le f o ^ e e freiltcb pa<fenb unb Folorifttfd) mit ihrem rotbraunen Haar, 
bem grünen fternengemufterten (Bewanb unb bem £>unfelParmtn bee 3ohannee fein abs 
getont wtrPt, 

E e Pantt hier η ί φ ί mehr ber oft grellen gltgerfarbigen rόmtfφet t ΒαεΦαηίεηίε^ε, α η φ 
η ί φ ι ber biewetlen erregenb Pomponterten UetttaurenPärnpfe, von benett Emi l tTteiner in 
Hetp$ig ettt in ber SDarftellmtg bee WolPenbramae befonbere glücPltφee Erempla r beftgt, 
αι ιφ η ί φ ί ber etwae vtεlεr5äblεrtfφεn unb aueeinanberfallenbett Allegorien wie »Vita s o m n i u m 
breve« uttb bae fpäte C r i p t ^ o n „Venue (Bettitrir" eingehenb gebaφt werben, n u r fei η ο φ einmal 
ber BlicP auf bae am fefteften in eigenen Angeln ruhenbe WerF bee ΑΤαΙεΓΜφίεΓβ, bae 
J $ $ 5 entftanbene „ Z w e i g e n im W a l b e " (Beftg bee £)r, K . v. WefenboncE in Berl in) ges 
lenPt. Hier führen bte vertieften Sarben ber epä t$e i t einmal etn fretee fptelenbee Heben: 
iDunFelFarmttt unb felbft Rofa vertragen ΑΦ in ben Körperfarben bee Einhorne v o r t r e f f ^ 
mtt Hehmgelb unb (Brau, ber BltcP bee S^beltteree, bae über fein etgettee Vorhanbenfetn 
erftaunt uttb ungehalten ε^φε ίη ί , beftgt bannenbe K r a f t , feine P o n t g ^ ruhevolle Reiterin, 
mit R e φ t in minber ettergtfφett AF$enten angelegt, orbnet fub ber (BefamtwirFung vortreff l iφ 
ein, unb ber lichtblaue JDurd^blirf b u r φ bte grünbemooften 6 t ä m m e locPt mit beutfφem 
Walbeerei$ itte Weite. U u r bae Rof tb r ann bee Walbbobene ift ein wenig primitiv ges 
wähl t . Allee in allem r u f t bae WerF aber ein tief fd)lummernbee Urgefühl ohne jebe 
Vermittelung l t terartfφcr (BebattFengänge mtt rein ιηαΙεηίΦεη ΪΠίίίεΙη in f t ^ tba ree Heben, 

W e n n felbft eine a u e f ü b r ^ e W ü r b i g u n g BocPltne gan j e Klaffen feiner WerPe n u r 
mtt vorüberetlenben W o r t e n erwähnen Pann, wenn bte größte Au3ahl feiner Btlber η ί φ ί n u r 
fertig, fonbern fogar mit mambem vott utte lieber entbehrten SierwerF belaben vor u n e 
ftebett, fo ift bie Hebeneleiftung bee b<^ft$ielenben unb u n g l ü c P ^ f t e t t ber bret £>eutfφs 
R6mer, v, ffiareee, η ί φ ί n u r ber 3ab l η α φ Farger ale bie jebee ber betben attberen, 
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fondertt es laffen ftd) aud) die Bilder von thm fud)eit, vor denen m a n von e twas Erfül l tem 
und Ausgereif tem, η ί φ ί n u r tn großjügtgf ter Vifton (Beahntem fpreeben Faun. JDefto fdsoner 
ift freiltd) fein gelobtes L a n d : eine Vereinigung nordifebiniederländtfeber Sreiheit und Breite 
des Vor t r ags mit antifer Sormgröße und (BefegmäßtgPeti. S e i n Verftehen des R a u m e s 
geht weit über die fcboitft gelungenen ReltefPompofttiotien Seuerbacba h i n a u s — vermag 
diefer die Bewegung in großariigfier Weife jun t Sprechen 51t bringen, fo ift bei t l t a rees 
oft die etnfadic (Behörde unmerHicb u m ein titilltonenfacfaes im W e r t e gefteigert. JDer R a u m 
fd)eittt den tttenfeben in M a r e e s ' wichtigften Bi ldern fo fehr sugletch (Befeg, Sreiheit und 
Er lebnis 5U fein, daß in u n s bei ihrem Anblick die tatkräftige Sehnfucbt nacb einem ttlettfcb* 
hei ts juf ta t tdc erweckt wird, in dem wir n u r ttt, durch uttd mit tmferen Leibern leben, itt 
dent Wil le und Begren jung E ins find. Eine Empfindung r e v o l u t i o n ä r e r Art und $ugleid) 
die ura l te Sehnfud i t nad) den (Böttern (Briechenlands, eine Sehnfucht , die freiltd) auch hei 
den (Briecben, wie wir jegt wiffen, n iemals Er fü l lung , fottdertt n u r in den hochften Werken 
ihrer piaft tF ein jett los gültiges Craumbtld wurde. — Hans v. M a r £ e s wurde | $ 5 7 in 
Elberfeld geboren, a u s flattdrifcher, an den Rhein gewanderter Samtlte, die im ftebjehnten 
J a h r h u n d e r t ftd) mit febwedtfebem Blu te vermifd)t hatte. E r felbft j u r Hälfte J u d e durch 
die Ehe, die fein Vater mit einer getftvollen Halberftädter Bankterstod)ter fd)io0. JDte beiden 
woh l ftärkften Kulturhebel der legten Jah r t au fende , hetonteftes (Bermanens und hetonteftes 
Semt ten tum, vereinigten ftd) alfo in thm. Berei ts fecb5ehnjährig ging er ttacb Berl in $u 
dem Krügerfchüler Stejfeck in die Lehre, a u s der ihm jettlebens die Sreude an der Beob* 
aebtung des Pferdes geblieben ift. J $ 5 6 — J $ 6 4 lebte er tn München, wo er, durch den 
Verntögensverluft fetner El tern d a j u ge jwungen, Mil i tärbi lder tn einem e twas aufgelockerten 
Krügerf t i l f ü r den VerFauf malte, sugletch aber p i lo ty und — Rembrand t auf ftd) wirken 
ließ und perfonlid) vor allem Lettbach näher t ra t . (Braf Schack, an den ihn Lenbach 
empfohlen hatte, ermöglichte ihm dte Reife nach J t a l t en , vermod)te j edo6 in der (Bärimg, 
in die die K u n f t Venedigs und R o m s den ^Dreißigjährigen verfegt hatte, nicht die Keime j u 
e twas unerhört XTeuem uttd (Broßem 51t entdecken uttd wandte ftd) von M a r e e s ab, a l s den 
nach W u n f d ) gelieferten Kopten dte erften von der bisherigen Arbeitswetfe des Künf t l e r s fo 
ftark abweichenden (Originale folgten. Konrad Siedler, der dett von aller £ilfe Verlaffenen 
nach S p a n t e n und granFreid) führ te und ihn bis j u feinem Ende der (Beldforgen enthob, 
Adolf HUbebrattd, der $umal in S lo ren j mit ihm $ufammen wirFte, und der Cteffeeforfcber 
Antott JDohrn, der ihm dett etn$tgen großen Auf t r ag feines Lebens, die SresFen f ü r das 
BtbliothePjtmmer der joologifchen S t a t i o n in Ueapel übertrug, haben ftd) das größte Vers 
dienft u m die E rha l t ung des Lebens und der ArbeitsFrafr des Meif ters erworben. M a r e e s 
f tarb in Rom, wo er die legten $wölf J a h r e feines Lebens verbrachte, J$$7 an einem $us 
fällig verfd)limmerten (Befchwür. Sü r die ErFenntnis des Coten ha t näd)ft Siedler, der den 
jegt in der Sd)leißhetmer (Balerie aufgeftellten Π α φ Ι α β dem bayerifchett S t a a t e überwies, 
J u l i u s MeiersiBraefe das Wicbtigfte getan. W e n n M a ^ e s aud) mehr a l s Seuerbach ftd) 
an teilnehmenden uttd helfenden S t u n d e n freuen durfte, fo ift doch fein Los befonders 
t raur ig dadurd), daß er faft nie wie jener die Sreude am fertigen, reinlich abgefcbloffenen 
WerFe hatte, daß vielmehr ferne Bilder entweder S tud ien blieben oder von ihm felbft tu 
nie ruhender SelhftFritiF immer von neuem übermal t und fo faf t jerf tör t wurden . 

A u s dett Schlad)tenbildertt des jungen Mar6es , etwa der J$60 gemalten „Attacke" 
irgendwie den fpäteren großen RhythmiFer heranslefen j u wollen, wäre ein frnd)tlofes Be? 
mühen. £>er iDreiundjwanstgjäbrtge gibt hier einfach, w a s er hei Steffeck gelernt hat , 
reitende und f tür jende Küraff tere im Kof tüm des achtjehnten J a h r h u n d e r t s , weiße Uniformen, 
weißen Pu lve rdampf , viel Bewegung im Wouvermanfchen S i n n e ohne al l juvtel perfönlicbes 
Augenerlebnis. JDoch fchon in den J$ÖJ gemalten „Raftenden Küraff tere t t" in der n a t i o n a l * 
galerie fpürett w i r eine wachfettde Eigenar t . W i e die Hauptgeftalt da mit ihrem Pferde 
verwaebfen ift, das Fündigt f φ o n einen S i t tn f ü r große Lin ienführung an . Α η φ tft es 
t r e f f t erwogen, wie der Reiter f e m am Hort$ont die fottft leere τεφίε R a u m h ä l f t e belebt. 
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£>er Vortrag ift Portttg mit fecE verteilten Lichtern, £>te „Schwemme" in der Schacfgalerie 
(J$64) bedeutet einen weiteren Sortfchrttt tm Sinne großer gormgebung und flufft'gett Vors 
trage, hier trifft Wareee am meiften mit Sd^mitfon jufammett, hinter bem er ale Kolorift 
jedoch im allgemeinen 3urÄcPblteb, £>ae Perfonltcbe itt Wareee befreite ΑΦ jtterft in feinen 
Btldniffett, S o dae Bild dee Vatere, eine fφwar5e Halbftgur, in JDreimertelanft^t ηαφ 
linke gewandt, tn fφwar5er Wü$e, Jftne rembranötifd) ftarPe ί.ΙφΐΡοη5εηΐΓαίίοη bebt die 
wetφen 3üge und den mild verweifendett Blick ftrahlend aue dem JDunFel beraue, ifbens 
bürtig ftebt daneben bae in είηίαΦΑεΓ Vorderanf t^ t angelegte Bruftbtlb dee A^ i t ek tu r s 
malere Haeger mit dem ρΓαΦίνοΙΙεη Aufblicken und Ahnen um Augen und Wund und der 
Ι ε η φ ί ε ^ empormodellierten S t i rn , £>Μ·φ eigenartige Anordnung und tief bebeututtgevolle 
Seelenhtnbe feffelt utte dae £>oppelbtlbnte, auf dem der Künftler J$05 g m t n d Lεnbaφ und 
ΑΦ felbft malte, ί ε ^ α φ fteht vorn, dunkel, bie Augen d u ^ $wet rteft'ge Brillengläfer 
verbeckt, vom £ut befφattet, beffen fteife Krempe einem Sa tu rn r ing gleicht uttd die S t i r n 
dee anderen ü b e ^ n e i b e t , Wareee dahinter, hell wie ein S te rn , voll von einem feltfamett, 
ftberirftifd) übermütigen L ^ e l n , W i r Heutigen glauben vor dem Bilde 5U fpurett, wie ΑΦ 
die dunkle (Beftalt LenbaΦe a l l m ä b ^ verbeckend vorfdüebt — die Seit der unumfcftr£nften 
K u n f t b e r ^ a f t dee Sφrobenhaufere unb ber — übrigene η ίφ ί von biefent perfotiltcf) vers 
fdiulbeten — langen Wareeesgttifternie ruckt heran, — Spa te r wurden die 5üge dee Weiftere, 
die d u ^ die ρΓαφίνοΙΙ brennenden Augen, die e d e ^ a r f e Ha fe und den eitergifcb itt die 
S e u f z t e ftrebenden Spißbar t beftimmt werden, härter und ^ t l o f e r von Lebenekampf unb 
Verlaffenbett, bae fetnjügtge Kopfbtlb der Bremer Kunftballe jeigt eine vorgebundene Waeke 
ber Korrektheit, enttWoffenee (Bewappttetfein druckt ΑΦ ttt dem gemalten Knieftuck 

vor hügeliger Landfφa f t int Beftge Adolfe v, Hükebranb aue — der Wattn, der da mit 
Ιείφί geruttjelter S t i r n vor une ft'tjt, hält dett Stock mtt beiden Handett wte ein (Bewehr 
im Anfφlag , Π ο φ fei dee ein paar J a h r e früher entftandenen Bildee gedaφt, dae Hatte 
von feinem Bruder, dem (Dfft$ter ιηαφίε: d u r φ die ifini?eitIicl)Feit dee von Itttke her kommen* 
den ί ΐ ίφtee und d u r φ die kräftig betonte S e t t f t ^ t e wird die fφ l tφ te Vornehmheit bee mit 
der Hand am Sdiwertgriff vor Landfφa f t und dunkelblauem H ü n t e l Agenden Wannee 
$u fφόncr (Breifbarkeit gebraφt, — £>er iDrang 51t großen mythologifΦcn Aufbauten ηιαφίε 
ΑΦ bei dem Künftler fφon vor der J ta l ienfabr t geltend, wie dae gemalte „Bad der 
£>iana" beweift: ηοφ etwae unbeftimmt in gorm uttd garbe, wirkt ee b u r φ dett breit 
fφattenden anheimelnden W a l d und d u ^ dte ruhige (Befte der fφtmmernd nackten mit ihren 
großen Hunden fptelenden g rau tvte etne fφone Verfpreφung, iDte Arbeiten der erften 
J tal ienjahre bekttnben ein η ίφ ί immer g l ü c k ^ e e unruhigee Bemühen, ΑΦ mit (Biorgtone 
aueeinander5ttfeöcn: (Beftaliett, die ttt der Landfφaf t und d u r φ fte leben, follett itt felbs 
ftändig erfundener Anordnung vorgeführt werden, J n dtefett J a h r e n ift, wae ftcb hier bet 
W a ^ e e fonft nie wiederholte, die gorrn oft ohne (Broße, ja fptelerifd}, £ ο φ fφott ein Werk 
wte dae gegen J$70 etttftandene, hier (Cafel $5) abgebildete „Pbil tppue und der Kämmerer" 
ergreift d u ^ dte (Bewalt der (Befamiauffaffung. £>ie beiden Ketter find 51t einer faft uns 
a u f l o e ^ e n Bejiehungegruppe verbunden, die νιεΙΙείφί all3ugroße Brette der Auefuhrung 
jwingt bett Befφauer , an der Legende ιη ί ί $^ ίφ ί εη , und αΗφ farbig hat Wareee ttt den 
Kontraftett der Hautfarbe, ttt den Abwanblungen der v e ^ i e d e n e n Kot und Blau einen bei 
ihm fonft feltenen g l ü c k t e n Κείφηιηι gegeben. Andere Stücke aue diefer 3ett, wie der 
„Heilige Wartin" und die „K6mtfφe Landfφa f t " , beide gletφ dem vorgenannten in der 
Uationalgalerie, ftttd freiltd) η ίφ ί mehr ale ιηαφίνοΙΙε Kompofttioneandeutungett, £>te ges 
ivalttge Kaumbelebungekraft dee Künft lere tritl unier den Werken diefer Seit νιεΙΙείφί am 
fφ5nften itt der „ A b e n b ^ e n Walbf$ene" in HiK)ebranbfφcm Beftß hervor. Wie ΑΦ dae 
Vorderteil dee Pferdee da ale gewaltige Waffe bte in die Witte dee Bildee fefeiebt und wie 
dte Ι ε υ φ ί ε ^ helle grau , die tn innigftem Verftändnte mit dem nackten vom Kücken gefehetten 
Wanne am ^ φ ε plaudert, dann die dunkelferne Waldmaffe dem Pferdε dae harmontfφε 
(Begengewiφt bieten, dae ergreift une ale großer fe te r^she i te re r iDafeineehtklang und läßt 
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u n s über bte etwae auffällig ttjtauifcb geratene gtgur bee abgefttegenett Keitere $ur 
HinFen htuwegfehett. 6e tn tticbt ber 6ehttfucbt, wohl aber bem (Belingen nad) bocbftee 
XPerF fcbuf ttlareee bann J$75 in ben Ueapeler greeFen. JDie (Begenftänbe ft'nb hier »on 
grof ter Einfachheit: $wet P a a r Kuberer, bte auf einen Halbnackten bePletbet, bie mit betbeit 
Hänben bte fd)weren XPerPjeuge anfegen, bae gifd)erboot, bae »on nackten iTTenfcben itte 
ttteer gefchoben unb »on attberett ebenfalle Hackten mit Hegen belaben wirb, fpielettbe, 
nackt ober bePletbet ine (Brae geftreckte Unaben, orangettpftöckenbe unb grabenbe flläntter, 
bte BilbntfTe Attton JDohrtte, eittee befreunbeten Englättbere (Brant unb Htl&ebrattbe. Aud) 
bte grauen, lehmgelben, mattblauen uttb grünen Cotte ber Btlber tun in ihrer Abgeftutnpfts 
hett ntd)te, um bett 23efchauer gewaltfam 51t gewinnen. Aber bte Brette unb Pomgltcbe 
β ί φ ε ^ ε ι ί ber Hanbfdmft , bte Hiebe, mit ber jebe einfacbfte Bewegung itt ihrem β ί η η uttb 
ihrem Abel burcbgefühlt tft, gebett bem (Banjen jene une allmählich, aber ftcher erfaffenbe 
(Broße, bie wir Faum »or einem sweiteit tnonumentalwerF biefee retchen, aber ftilfcbwacbett 
3ahrhunber te »erfpüren. iDie fφόne Erb? unb Alltagenähe, bie biefe £>arftellungett bei aller 
PerPlärthett behalten, m a φ t fte une £)ειηίφεη ηοφ befonbere lieb. £)em 3ahre J$75 ge? 
hört ηοφ ein anberee Bilb »ott unmittelbarfter Hebene er griffenheit a n , bae αι ιφ bei 
branb aufbewahrte Por t rä t ber g rau 6φäuffe len , 2Die Une^rocket thei t , mit ber ba in 
lackarttgem gletfφrofa bte h ä ß ^ f t e n Eitt$el5uge hütgefeßt ft'nb unb boφ in ihrer iBefamtheit 
ben Einbruch eittee großbettPenben unb liebettewerten ttTenf$en ergeben, hat nur itt gatt$ 
wenigen JDtttgcn wie bem Braunfφwetger gamilienbilb bee alten Kembranbt unb betn JDorts 
^ t e r grauettporträt fetnee ΘΦήΙεΓβ Aert be ©elber etwae an malertfφer (Broße Perwanbtee. 
3 n ben legten anberthalb 3ahr5ehttten ift bei ftTar£ee, wenn α η φ η ο φ ernft unb fogar aue? 
f u h r ^ E ingearbe i te te Por t rä te wie bae Eottrab gteblere »ott entftehett, eine gewiffe 
Kea l i t ä t en fh^ t η ίφ ι $u »erFennen. £)te tiefe ErFenntnte ber Kaumgefege wirb vom ttlittel 
bieweilett 511m 5weck, bem Hittiettrhythutue sultebe werben bte menf$licben Korper in oft 
fώwer e r t r ä g ^ e r TDetfe gebehnt uttb gerenFt, νηαηφε (Bebärbe beFontmt etwae abft^te»oll 
JDeutenbee unb bte garben befφräuFen Α'φ mehr unb mehr auf Braun , Hehmgelb uttb ihre 
XTuancen, (Liefgrun, (Drange uttb JDunPelblau. llttb boφ, wekb Γείφεβ Hebenegefuhl bringt 
aue »ielen biefer oft mit btcPcr g a r b f φ t φ t überlafteten l a f e l n auf une ein! (Bewältig nahe 
Pommt une trog allee ΒεΓεφηείεη ber Anlage, trog bee Fargett B r ä u n ^ s K o t e ber garben 
bae Pleine Bilb bee heil. (Beorg in ber Uattonalgalerte, wo nur ber Kttter, η ίφ ι aber fein 
f to l j »orwärtefteigenbee Pferb (ϊφ bem im Dorbergrunb liegenben — ein wenig $u g e o m e n ^ 
ge5eiφneten — £>Γαφεη $ ι ^ ε ^ ε ί . tHit »ornehmfter Überlegenheit, w t r P ^ „»on oben 
herab" ftoßt er bem bofen Uttgejiefer bie Hanje in ben Haie. einem großen JDreiflugels 
bilb mit bret reitenben Heiligen hat tttareee ηοφ in feinen legten 3ah*en ben malerifφcn 
(BebanPen biefee Fletnen 6töcPee είηίαφεΓ unb großlintger abgewanbelt. 5u einer e sene 
ruhevoller Hebeneftd>erl?eit wirb bem "Runftler felbft ein Porgang wie ber „Kaub ber Helena". 
Eine blonbe grau , bte mit bem fpielenben Utnb auf bunFler, nteberer Ε ^ φ ο Ι Ι ε ft'tjt, nur 
ber BltcP unb ber Zeigefinger 6er auf bem Unie ruhenben ΓεΦίεη Haub fpricbt j u beut 
hoφgewαφfenett ϊ ϊ ΐαηη, beffen Hänbe bae aufbäumettbe fφwar5e Koß halten. Ein Pauember 
unb ein ftehenber 3ungl tng in ber gerne Γεφιβ auf einem Hügel unb bret bunnftämmige 
gletφ £)ontFer$en aufragenbe Bäume helfen ben Kaum »erttefen. 5E>en AFten tft bin-φ ft'lbertg 
glänjenbe fφräge pinfelftreifen ein untrbtfφer (Blattj gegeben, fo baß int Verein mit bem 
tiefblauen Himmel bte heUPupfernen, g r ü n ^ s w e i ß e n unb lehmbraunen gletfφtόne eine fεtεrltφί 
»ornehme βφmuckwtrFung erjtelen. 6 t rahlenbe Ηε^εβρΓαφι lebt wie tu biefem TPerPe α η φ 
in bem mit jähen garben auegeführten Bilbe breier 3ängl inge unter Orangenbäumen, wo 
bie Iäfftg geöffnete Hanb etnee P o n i g ^ @tßenben, bae naφbenFltφe Α η ^ ο Γ φ ε η etnee »orn 
im (Brafe Hagernben unb ber befltfTette Eifer bee fφlanPen bte grikbte PflucPettben einen 
eeelens uttb g ^ e n b r e t F l a n g »on fanf t einbringenber 6tärPe bilben. ΪΠαηφε ber am mäφs 
ttgften gebaφtett 6tücPe, wie bae große 5Dretflugelbtlb ber „Hefpertben", »erloren b u ^ bte 
fteten Ubermalungen bee mit feinem WerP unjufrtebenen tHetftere alle tiTitteltone. Vor bem 
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trog der reliefartig aufgelegten Serben geheimnisvoll febimmernben Heib einer nacPtett Srauens 
geftalt benPett wtr leicht an jenen leucbtenbett SrauenPorper, an beffen jDarfteUuttg ber £elb 
bee Solafcben „(Deuvre" all feine heiße Kra f t unb fein Heben fegte. 5Dte vielleicht legte 
Arbeit bee ttTeiftere, eine in tän$crifcb leichten Sortnen angelegte „En t fuhrung bee (Banymeb" 
variiert wohl mit bewußtem Erinnern bie göttlich berbe Rembranbtfcbc parobte, bie man in 
JDreeben fteht, ine Ernfte: gewiß aber hat ttlareee, inbettt er bie flammettbe Begeiferung 
bee ber (Bottwerbuitg entgegenfliegenben 3ungl tnge betonte, ftcb nicht über ben (Broßett, 
bem er fo vielee verbanfte, erheben, fonbern nur feine Auffaffung ale eine neue unb gleich; 
berechtigte neben bte alte ftellen wollen. 

ΪΠαη h^t H«ue von ttTareee wohl in legter Seit mit JDaumter, beut er ttt ber jwingettbett 
(ßewalt feines Htntenfchwungee gleicht, auch mtt d ^ a n t t e , an ben bae heftige, oft gewaltfante 
Herauebringen ber einmal gewollten Sorm benPett läßt, verglichen, bem nicht gelehrten, 
aue innerfter Anfcbauung etttfprittgeitbctt Erfaffen bee Hebenenerve ber AtttiPe begegnet ftcb 
ber jegt fo gefeierte Heue aber mtt Aemue Carftene, fo baß ftcb mtt biefett beiben 
ber Ring einer 6ebnfucbteFunft um bae 3<*hrbunbert fcbltcßt — g a n j wie Sriebrid) t P a e m a n n 
unb Heibl in bem geglücPtett Beftreben, bett Alltag burch biebtertfeb ttacbfublenbee Erlebett 
all feiner Fletnften Einjelheiten in bte H^he großer Kunft 51t retten, etttanber bie £cmb retchen. 

S r a n $ j D u l b e r g . 

Peutfcije tUalerci bes 19. 3«t)rt?unberts Π 
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04 ergdn3e . . . . <teimt>«n6, 55 χ 57 „ 
70 Seile $ ftrttt „6cbrtfcow" fe^e „Scbmöcr" 
7Ö erg^nse . . . . deimvrtitö, J2OXJO0 cm 
η 7 7 X 9 2 „ 
$5 
Η 

$0 
«9 

97 

7 5 χ ö o 

50 χ 07 
2 J 0 X J 5 4 

. . . . I 1 9 Χ 0 2 

5.eitiwrtnfc, J 5 7 X J 7 2 


